ifibrarn of 
IJrrarctou 33nhi rrsitn . 
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E^varvgclxen - Harmonie in altiächsischcm Duiect, 
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Wahrend dem wir der baldigen Erscheinung die- 
ses merkwürdigen Denkmals altteulscher Foeaie ent- 
gegensehen, dessen vollständige Entzieferung und 
Integrität die bisherige Zögerung nothweudig mach- 
ten : will ich durrb die Bekanntmachung ei a«r län- 
gereu Probe aus dem Bamberger Codex den Wün- 
schen des Publikums eines Theils zu begegnen su- 
chen, d^ra es nicht gleichgültig seyu wird, durch 
vorläufige nähere KennlniTs des Oj iginals zu erfah- 
ren, was es hier überhaupt zu erwarten habe. — 
Aelinliche Proben, sowohl aus der Cotto manischen 
als der \Juuehner Handschrift finden sich zwar 
schon an andern Orten zerstreut, sie scheinen aber 
theiis we^en der Lnhedeutenhcit des Inhalts, theils 
wege-n des Allings der Spracherläuterungen für 
jenen Zweck, unzulänglich; uherdiess ist die. hier 
fügende Stelle genau in der Form des Original« 
abgedruckt, nicht zei stückelt in biblische Versikeln, 
die. mehr als man glaubt, den Zusfmimenfluss der 
Rede hindern*;, und lur uns eben so uachüicilig 



•j £iu einsichtsvoller Kritiker des achtzehnten lahrhiin- 
dcits, ilcr beiuhmte Valckenaer, sagt >on dem Ver» 
führen des Kob. Stq>haniis bei deT Eintheilung des 
Jw. Testaments eben so wahr als nachdrücklich — „Bic, 
novo insiiinto, singula libronun et epmolaj um capita 
in imnuta» istas particulas, uuas versus rocant, (cjui 
mtlietiis totidem yidcnlur vclat aphdlismi, sie ab ip* 
sis sci iptoribus distinoti) festinanter disnaxit ; ae 
TtuuiU sui«<jue iiiembiii. »cienter iili^ala, divinaiura 
Pauli epis^laruxn compagi dissolaia, ,hac »ua mala 
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sind, wie die Punkte der Münchner Handschrift, 
die zur Unterscheidung der einzelnen Satze, und 
aar -Andeutung des Rhythmus bestimmt sind, weil 
wir bei jedem Punkt ein längeres Inhalten der Uede 
voraussetzen; ich habe sie nicht ohue Ursache bei- 
behalten, aber, um. jenen Nachtheil zu lieben, Mos 
ihre Stelle bezeichnet, und zur Bequemlichkeit des 
Lesers unsre gewöhnliche Interpunktionsvvcise bei- 
gefügt. Das englische Original untcrlässt diese Punkte 
durchgängig ganz, ausgenommen, wo der Periode 
zu Ende ist; die Münchner Handschrift verfahrt hl 
den gewöhnlichen •Stclh u mit dieser Punktatiou 
eben nicht gewissenhaft*); besser wird sie beobach- 
tet, wo der rhythmische Fall hervorstechender, und 
mehr nach dem Metrum der Angelsächsischen Poesie 
geformt ist. 

Die synonymischen Anhaufungen in den Be- 
zeichnungen desselben Bildes, die grofse Freiheit in 
der Durcheinandermischung der einzelnen Thgile 
der Rede, die scheinbare Folgelosigkeit einer ange- 
fan?enen Konstruction u. s. "W. vermehren in einem 
hohen' Grade die Schwierigkeil der Übersetzung 
eines in seiner Art und Sprache einzigen Denk- 
mals, für dessen' vollständige lc.vicalische Erklärung, 

iedulitate, iis tarnen qui rocum singularum indicea 
connciebaut ucccss.tria, viihms saneüssimis libris in- , 
flixu, nullo umqium aevo sanabile.** S. T. liemster- 
husii et L. C. \r.lcken. O^-noucs. I.. B. r»*. p. 290. 
Die am Hantle beigesezte Vcrsikeleintheilung, so wie 
die, Bestimmung der grosseren Abschnitte ist von den 
Herren Gley und Reinwald &emeinschaftlicli besorgt 
worden. 

•) Man selie zum Beispiel die nacblier in der Note 3S. 
gerügte 6 teile. 
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der es so sehr bedarf, bisher noch so wenig offent* 
lieh geschehen ist Ich glaube daher das Meinige 
gethan zu haben, wenn ich mit Weg'assung einer 
Uebersetzung, die, zu wörtlich, (was sie gleichwohl 
seyn nvüisle) nicht vorzüglich anlockend seyn könnte, 
diese Probe blos mit einer Reihe der uöthigeren 
grammatischen Interpretationen begleite; um jeden 
fremden Buchstaben, jedes kleine Wörtchen klein 
zu machen, (wie in einer Ausgabe des Hcrodian 
geschehen) fehlt es mir zum Theii an Geduld, zum 
Theil möchte ich die schon Vorbereitcteren dadurch 
nicht abschrecken ; Wer einige Kenntniss des nie- 
der tcutsdieu Dialeets be^izt. und sicJi mit den Wer- 
keu der fränkischen Literatur näher bekannt gemacht 
hat, wird der grammatischen Zerlegung des Allge*- 
meineren nicht bedürfen, was ja überhaupt bei ei- 
nem guten Willen für die Sache sicii nach und nach 
schi' leicht von selbst merken läisU — 

Mit einem Aufwand von seltenem Fleifse, mit 
einem, ich möchte sagen, gleich seltenen reinen 
Interesse für die Sache hat Herr Reinwald in Mei* 
nungen das ganze Werk, soweit der Bamberger 
Codex reicht, mit einer so viel möglich getreuen 
Uebersetzung und fortlaufenden grammatischen An- 
merkungen unter dem Text begleitet, die, im Gan- 
zen genommen* eine bescheidene Sparsamkeit und v 
gleichförmiges Ebenmaas beobachten ; dass diese 
Sprachbemerkungen an der Stelle, wo die nachfol- 
gende Probe erscheint, eben nicht mehr so ausführ- 
lich« in das Einzelne gehend seyn können, wie die 
besondere Bearbeitung dieses Fragnieutes verlangt, 
lakt sich schon aus der Natur ähnlicher fortlaufen- 
der Noten abnehmen; dieses ist einzig die Ursache, 
warum ich den Versuch eines Commentars zu jenem 
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Capitcl selbst wagte, welchen ich den v Einsichlcn 
zur billigen ßf-ui iheilung und zum Beweise meine« 
guten Willens darlege. Was ich etwa aus den 
Reinwald\schen Noten in meinen Anmerkungen 
beibehalten habe, ist von mir getreulich angemerkt 
worden, was immer geschehen* sollte, um nicht, da 
wir stillschweigend oder gar ollVnbar den Fleiss 
Anderer uns zu Nutzen machen, fremdes Verdienst 
zu kränken, wie es wohl manchmal in diesen und 
ähnlichen Dingen der Fall ist. — 

» 

i 

♦ 



«> ■ 



^ 
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C a p i t e I XI. 

Jesus weissagt die Zerstörung de« Tempels, das Weitende 

und jüngste Gericht. Matth. 24, 1— 42. (und für den 
lezteren Theil, das allgemeine Gericht, Cap. XXV« 
t. 3i. ff.) Marc. 13, 1 — 55. Luc. 21, 5 — 36. 



lCjTeng irau tho the Godes sunti, endi Is iungaron 
mid imu, uualdand faji themu uuihe* ai so is 
willio geng* iac iinu uppen thene berg g^tcg' 



1. geng imu. Diese form der Intransitiven findet sich 
in "imsenn ♦ Wei ke häuEg, z. B. gleich nachher, imu 

, giueg, sat imu, f. 52. ic hium mi ambahtman, f. 2. 
geng im an thaua uuih innan ; ein audermal fehlt 
diese nachdrücklichere Beziehung, z. B. So he umbi 
thana aitari geng mid is roefaeun, unchf.2. u'u ic is Engil 
bium. Aehnlich hiemit ist das „sprach sich Meister 
Hildebrant" und (aus einem M. S. des 13. lahrh.) „ich, 
slief mir luvt suzze datz meines trachtins fuzzen. — 
uualdand, steht oft alleine, wie „der Allmächtige." 
Sollte nicht der Name Wodan mit diesem Wort« 
gleichbedeutend seyu? bekanntlich wird al häufig in 
o verwandelt; z. B. halten, Nicderl. houden etc.— • 
sd so is uaillio geng, dergleichen kleine Zusätze bringt 
der Verfasser häufig an, um seine Perioden mehr zu 
•pieitzen.— iac, ohne Zweifel contrahirt aus ia oc. — 
uuillio. Hikes Gram. Fr. Th. p. 100 sagt: apud poetai 
qui raetrice scribunt, i, e et oi ante alias vocales in« 
terponuntmr, ut in hebbian, rikiost, et alia sexcenta in 
Cod. Cott. Aliein da in dem altfränkischen etwas ganz 
ähnliches, z. B< galaupian, statt galaupan, vorkömmt, 
da noch jezt £or, thiunder (Feuer, Donner) im Fader* 
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barn drohh'nev sat imu thnr mid is gesulun* endi 
im sagdc filu uunroro utiordo. Sie biguimuri im 

a tho umbi tbene uuih sprckan* thie gumoir umbi 
that Godes bus* quadun, that'iri uuari godlicora" v 
alah obar erdir tburb erlo hand* thurh manne« 

5 giuuerk* mid megincraft rakud arihtid. Tho th© 
rikio sprak her heben cutiing- horduu the odia: 



bornischen gesprochen werden toll, und man dem. 
Cod. Cott. keine gleichzeitigen prosaischen Werk« 
entgegensetzen kann, so ist es nicht nüthig, bei die* 
ien uns fremdartigen Vocalen eine poetische Licenz 
Toi auszusetzen. — ge*idun, mit seinen langem, s. Ade> 
luiig in Gesinde, (von sind, sith, der Weg) sonst 
könnte man es auf den Begriff, einem zur Seite seyn, 
deuten. — filu steht immer mit dem genit. wie hier, 
und im latein. rcliqmim temporis u. dergl. — 2. umbi, 
würde durch das veraltete von wegen sich am besten 
geben lassen. — quadun, sagten, von quedan, welches 
im Fränkischen , n> ch häufig ist, aber bei den Minne- 
sängern sich zu verlieren anfangt. Abgeleitet davou 
ist das Plattdeutsch« quatern, plaudern — godücora, von 
godlic, herrlich, prächtig, (bei leblosen Dingen) in 
der Psalmen Übersetzung (s. Miscellan. I.n. 2.) wird glo- 
* ria durch guotlicha gegeben (ascensum tuae gloriae, di« 
iiffart diner guotliche) bey Otfi ied. guallichi. — alah» 
Tempel, ülph. Alb. S Ihre Gloss. s v. al. und Hick. Gr. 
AS. p. 124.— mid megincraft. Die fränkischen Interli- 
nearversionen geben majestas durch magencrefte; v. ao. 
kommt meginstrengiu vor, von gleicher Bedeutung. — 
rakud, AS. reced, aula, paiatium, basilica. s. Hikes Gr. AS. 
p. »29. — arihtid. von dem AS. arecan, erigere. — 3. tlte 
rikio, auch bey den Schwab. Dichtern häufig, reicher 
Gott. — gitellien, berichten, wie noch bey Herrn. Da- 
men, als Isaias uns lalta, wie 1«. uns kund that. — 

■ * 

that is» is der geuit. «einer, des Tempel«, f. »5. h« 



■ 
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fk mag iu gitellien, quad he* tfaat noh uuirdid 
thiu tid kumen, that is afstanden ni scal sten obar 
odrumu* ac it fallid ti fodir endi U fiur nimid* 
t gradag Jogna* thoh it nu so godlic si, so uuisii- 
*"*co giuuarlit* endi so dod thesarn uueroldes gi- 
scapu* teglidid groni gang. % 

« 

4 Tho gengun imu is iungaron to, fragodun ina 
so stillo* Huo , lango scal standen noh, quadun 



1 i 

gildit is iu Ion aftar thiu, er lohnt euch dessen.— ae 
sondern, auch bey Ulf. — gradag, vorax s. Ihre, s. v. 
g"dig- Plattd gnddig, mit heftiger Begierde über et- 
was herfallend. — logna, bey Kero lauga, flamm*. «Die 
übrigen Formen s. bey Ihre, laoga und Adelung, Lo- 
he,— thoh, wiewohl, in den Möns. Gl. doh, etai. — 
•o dod, so geschieht auch allen andern Bingen; die- 
ser Gebrauch des* doan, thuen, von leblosen Dingen, 
ist noch izt Westphäl. Provincalism. — giscapti, Ulph. 
gascaft, fränkisch, gtscaft, späterhin geschöpft, ercatura. 
Hieher ist das scof, poeta, in meinem GIoss zu zäh- 
len.— teglidid, gehen dahin; kalide, entweiche, in 
den Miscell. I. i. Ulph. galeithan, weggehen. — groni 
gang, wahrscheinlich ist uuang zu lesen, wie auch 
Rw. bemerkt; (mehrmalen steht hebenes uuang, und 
ich werde nachher zu V. 14« Aber diese Verwechslung 
des g. und w. noch etwas bemerken \ sodann drücke 
es ungefähr aus, Herrlichkeit der Welt; in der AS. 
Poesie findet sich dieses unang häufig mit einem an- 
dern Worte zusaramengesezt ; für sich he ; sst es Ge- 
filde; z. B. neorxena - uuang, das Gefilde der Ruhe» 
das Paradies. In den Möns. Gl. kommt hols-uuanga, 
campis nemoTeis vor. — 4. so stillo, auf dieses so ist 
hier kein weiterer Nachdruck zu legen, wie es noch 
jezt so häufig gebraucht wird. — an unnneun, in Freu- 
den (an druckt häufig in, bey aus) £ 31. uuarun thar 
an uunneun (tob einem Gasuuaiüe)— giuuand; tax* 
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sie, thius unerold an uunniun* er than Ihat gr- 
nuand kume, thal the lasto dag liohtes skine* tlmrh 
uuolcan skion* eftho huan is cft ihin uuan kumeu 
an thenne middilgard* mankinuü te adouiiennc* 
6 dodun endi quikuir fromin the godo, us is Üies 
firiuuit mikil, uualdandeo Krist* huan that gi- 
uuerden sculi. 



- - 



minus, vergl. unten v. iß und 20. und Olfried 4* *o. 
53. givuant, terminus, Rw. (die in Schilt. Gloss. an- 
geführten Stellen aus Ütfried etc. zeigen, dass Ha* 
Wort noch andere Bedeutungen habe; > übrigens zeigt 
Adel das« wenden auch für sich enden gebraucht wer- 
de.) — liohtes; _mit den genitiven ist der Verf. sehr 
frey gebig; die sächs. uud fränkische Sprache hatten 
durch diese und viele andre Construktionen einen 
Vorzug, den wir je/t entbehren ; auch ber den Schwab. 
Dichtern findet sich noch manches der Art. — skion ; 
nach Rw. Synon. von vuolcan; man mochte es lieber 
durch 'Schein geben, und vielleicht sollte hier skimon 
•tehen; im AS. ist seima splendor, ful£or; f. 5* fin- 
den wir dagskimon, Tagesglanz. — » uuan, Erscheinung. 
Die verschiedenen Bedeutungen und Formen dieses 
Worts in diesem Werke zählt das Glossar des Hrn. 
Reinwald auf, aus dem der Verf. mir dieses und ein 
paar andre Wörter vorlaugst mittheilte.— »domienne. 
Ulph. domjan, judicare, und in mehrerern andern 
Dialekten, s. Adelung unter d. W. Verdammen, wel- 
ches im heutigen Teutsch sich allein noch erlialten 
hat. Das mit dem Verb, verbundene a kommt häufig 
in dieser Paraphr. vor. z. B. bald nachher adelien, zu- 
theilen, AS. und Pitt, todaelen. — 5. Fro- min, zusam- 
mengesezt, fol. 18. b. steht frohan sinan, seineu Her- 
ren. AS. frea, dominus. — thes, wörtlich: htijus rei 
magna nobis est curiosiias; der im heutigen Teutsch. 
fast ganz abgekommene genitiv ist hier so wie bey* 

* 

s 

* 
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6 Tho im anduao^di alouualdo Kristgodlic far- 
1 gaf* them guniou seibo* That habad so bidernid, 
quad he-drohtin the godo' iac so hardo farholen Iii- 
null ikie.s fader uuaJdand thesaro uueroldes* so that 
uuuVn ni mag eilig mannivc barn, huan tbiu raa- 
8 rie tid gluuirdid* an iho^ani uueroldr nc it <>k te 
uttaran ni kimmin (Jodes En«ilos* (hie for imil 
geginuuarde simluu sinduir sie it,ok gi*ei;giaii ni 



den ichwübischen Dichtem sehr häufig, und» wie die 
allen Consrrnctionen durchgängig, sehr significativ. — 
6. mdtutordi fargaf. in dem fargaf scheint der Begriff 
dermale, und Nachsicht ?u liegen. (AS. forgifan, con- 
donare, näral. schenken.?) Gewöhnlich steht sonst 
statt: antwortete, sprach entgegen, doch auch f. 59. 
anduuordi gaf themu uuibe, — 7. habad. vermurhlich 
wurden in den ältesten Zeiten alle Verba auf dies« 
An conjugirt, späterhin contrahirt, wodurch sich die 
Aehnlichkeit mit den latein. und griechischen Formen 
immer mehr verlor.— bidernid, synon. ron dem folg. 
farholan, von darnian verbergen ; so häufig es hier 
und im AS. vorkommt, so selteu findet es sich in den 
übrigen Dial. — so hardo, so sehr; wie hart« bey den 
schwäbischen "Dichtern. — so th*t etc. nach unsrer 
Sprechart wurde es heilen : so tl»a£ that nenig (oder 
ni^enig) mannisc barn muten mag. — 8. «e it ok, das 
erste ne hrisst noch aucii. Ilickes in der Gr. Tb. p. 8i, 
führt aus dem CC. eine Stelle an „ ni it ofte ni cun- 
nnn Godes^ eugilos. " Ohne Zweifel ist dieses grajo 
die obige Stelle, die unser Cod. orT^ubar weit rieh* 
tiger liest. — te uuaran, übereinstimmend mit dem 
aitteutschen zeware, zwar, welches in dem heutigen 
»war seine wahre 'Bedeutung modificirt hat. — ni 
kanutin, nicht kennen, wissen, impf, f, 16. he Consta 
is tnodtebou. er kannte seina Gesinnung. — sindun, 
(sonat steht sind, ». B. tätige sind—) kommt auch bey 
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mugim* tc uuaran mid irp uuordinv huan thafc 
giuuerden sculi* that he unillie an thcsan rniddil- 
gard* raahtig drohtiu firiho fandou. Fader uuet 
it ene helag fan himile; elcür is it biholen al- 
lun* quiknn endi dodun, huan i.s kunii uuerdad. 

9 Ik mag iu thoh gitellien, huilic her lecuii 
biuoran giuuerdad uunderlic* er he an tliese uue- 

iorold kume* an theniu mareon daga* ihat uuir- 
did her er an themu mauon- skin, iac an tlieru- 
aunon sö same. Gisuerkad siu bethiu, mid fini- 
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dem Uebers. des Isidors p. 11. vor. AS. svndon, sunt.— 
fanden, AS fandian, teiuare, bezieht sicli 'hyr auf die 
unerwartete Erscheinung. — firiho, gewöhnlich steht 
sonst firiho barno (AS. fira bcam) der Menschen Kin- 
der. Ueber das verwandte altteutsche ferch, vercH 
(anüna, vita) u. s. w. sehe man das Oberlinsclie Glos- 
sar. Im AS. ist jenes nur im poetischen Styl gebräuch- 
lich.— elcur, scheint ausserdem zu heissen, AS. ist 
elcur, alioquin. — bihölen, absconditum, Otfr. ih hr- 
lu, celo; AS. Genes. 7. uurdan tha behelede ealle tha 
hehstan duna. operti sunt omnes moutes excelsL — is 
fcumi, ejus adventus (plur. sonst müsste siatt nuerdad 
uuirflid stehen.) — 9. biuoran, bi eigentlich eine für 
sich bestehende praepos. die hier noch ursprünglich er- 
scheint (wie auch in bi - utan, welches auch oft schon 
verschmolzen „buten" ausserhalb, auch im heutigen 
Pitt.) im teutschen sich in den Wortern bevor, be- 
reits und be- sonders erhalten hat. das bufon (Pitt, 
boren oberhalb) dieser HS. f. 66. ist durch eine ahn*- 
liehe Verschmelzung entstanden. — 10. uuirdid skin» 
eräugnet sich (ereignen ist falsch, es kommt von dem 
alten erougnen, sich dem Auge darstellen.) — so -same. 
eben so, frk. sosamo. «— gisuerkad, hier ein verb. med. 
sie verdunkeln; As suuercian, obscurare, act. das ein- 
fache suercan steht f. 58. ni Lu tau thinaü sebon suex* 
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stre uuerdad bifangan* fallad sterrorr hu it hcbea 
tuugal* endi hrisid erde. Biuod thius brede uue-. 
rold; uuirdid sulicaro bokno filir grimmid thegro- 
to seo' uuirkid tlue gebenes ström* egison mi4 is 
uur/iuu erd buandiun. Than tborrot thiu thiod* 
thurh that gethuing raikil" folc thurh thea forhta. 
tlian nis fridu kuergin* ac uuirdid uuig so manag* 



■ 

ein, lass deine Seele sich nicht umd Astern, betrüben.— 
huit. heisst öfter hell als weiss. R w. — heben -tungal. 
nach Rw. wörtlich Himmelsztinglein, die Sterne, im 
A5. tvird. tungal auch vom Monde gebraucht. — hri- 
sid, trexnit. Ulph. reiran, AS. hreoran, moveri. Rw. 
(S. aber Ihre s. v. risa. Im Frank, heisst risen soviel 
ais delabi: Nother: noh sin loub ne xiset, et foliiira 
ejus non defluet, tind Wizlau noch hat: loibere ri- 
sen, foiia decidunt. Ich glaube daher, dass tremero 
hier zu wenig sage.) — biuod, allem, biben, bipen, beben, 
erschüttert werden, mit dem das griech. mmtiv (auch 
foßuy nach Adel.) verwandt seyn durfte. — boeno. 
in sing, bocan, ein Vorzeichen, Andeutung; im fränk. 
böuehnunga, signincatio, AS. beaenenge,, nutiis, tro- 
poiogia, Bezeichnung u. s. w. in allen diesen Formen 
scheint deT Begriff von „etwas, das vor dem Augo 
sich auftliut** zu liegen, so wie das lat. sigmun mit 
dem sinhiun (Gesicht, Augenlicht) dieser Paraphr. 
und mit Notkers unge- sinn lieh, invisibile verwand* 
•eyn könnte. — gebenes - ström. AS. geofan, das Meer. 
Ber Hick. Gr. AS. p. 132. lautet diese Stelle so: grins* 
snid thic groto seu uuirkit thie gebanes ström ugi- 
son rnid is uthion erthbuaendion. — egison, Schre» 
cken, Grausen. Otfr. egiso, terror, und egislih, furcht* 
bar. lezteres scheint mit dem Pitt, aisk, widerlich (gr. 
di ~jos % dedecus) im Grunde eins zu seyn. Vergl. Stosch 
kleine ßey träge, S. 116. — uthiun, noch bey tlen 
schwib. Dichtern unde, undae, Wogen. — 11. thorrot 
thiü tkiod, wie Lucas: arescentibus homiaibus pxa« 



b. obar thcse uuerold* alla helilic afhabeir endi licrl 
12 Irditl kunni obar odar uuirdid kuningo giuuiir 
meginfard mikil, uuirdid maiiagoro qualm* opeu 
urlagi" that ia esislic thing* that io sulik mord scu- 

V* O 

i31un man afJirbbien. Uuirdid uuul so mikil obar 
Üiese uueruld alle* mansterbono mesL thero the 



timore, in einer lisch r. Uebersetz. a. d. iyen Iahrh. 
# , vnd torrent die levte vor vorhten. — gethuuing, 
Drang, Drangsal; überhaupt jede Einengung des Kor- 
pers und Geistes, als Gefangniss, loch, i Knechtschaft, 
Druck; bisweilen aber auch Einschränkung um des 
Guten willen. Rw. — ni - huerguin ; spatei hin in dat 
Pitts nergens (n - usquam) zusammengeflossen. — uue- 
rold, der Punkt hinter diesem Woite steht offenbar 
falsch, obar tbese uuerold aila gehört zusammen, und 
•o etwas trennt die AS. Poesie nie, — hctilic, wahr- 
scheinlich eine nachlässige Schreibung ff.r chttlic, wie 
oben 40, £}. Ileiligthuni, Gottesdienst, Keligion. Rvr. 
Aber konnte es nicht auch heissen, heiis, grimmig, 
oder feindseliglich (r. 14. heu grini, und f. 53. hete 
trahui auueüun, heisse Tin äneu wallten heiab), im AS. 
ist haiiau, aestuaie, oditse ^die Angelsachsen sctieineu 
das a häufhg, wie ihre heutigen Nachkommen, alseintie* 
fes e ausgesprochen zuhaben.) — i2.giuuiu, AS. geiniin, 
bellum : uiegiii - iard, llcciiahrt, Expedition. — qualm» 
gewaltsamer oder unnatürlicher Tod, Mord». AS. cwalm, 
ewealm, mors, (und cwaele, nex) Kw. — urlagi. allam. 
urliug, holl. orlog, Fehde, Krieg; vermuthl. ron la- 
geu, eine Position zum Angriff nehmen, insiiUri; so- 
dann steht dirs ollen hier nicht umsonst. Unsere Vater 
Sagten: sie urliu^teu uf einander. — cgisiic s. vorher 
zu v. 10. — man steibono, dieser genit. pl hangt von 
tuest (durchgängig) ab. Eine Sterb sagt auch der Uaier 
Statt einer rci beerenden Pest oder Seuche. — li. Das 
Torhergehende uuol liest Iii Kw. w ie vwal ,,caoics, 
•träges, daher die Wahlstalt, das Ödilsclitield." Oluip 

■ 
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glo an thesam middilgard* suulti thur/i suliti* üg- 
giad seoka mau. driosat endi doiaf endi iro dag 

i4endiad, fulliad mid.iro fcrahu* ferid unmet grot 
hnngar hcti grira obar helido bartr meti gedeono 
mcst- nis tliat minnisto thero uuiteo' an thesam 

i5uuerojdi° the her giuuerden sculun* er dorrios da- 
ge. So hu an so gi thea dadi.gisean giuuerden an 



diese Lesart würde ~das to mikil eine Verwirrun 
der Construciion vei tu Sachen. Die folgende Conitr. 
theco the gio (umquam, Jemals) u. t. w. scheint, mir 
to, wie sie da steht, hiulc zu seyn. — suulti, imperf. 
conj. von suueltan (auch AS.) sterben; Otfr. swiltan, 
Rw. — suhti, Allem. Sucht, ein« vei zehrende Krank« 
beit. — seoka (s. AdeL Siech/) AS. seoc, aeger Bra- 
bänd. »eik. — di iosat, Ulph. driusau, fallen, und inx 
AS. gedreosan, comiere. — doiat, wenn dieses Wort 
nicht verstümmelt ist, so ist do-ian, sterben ein neu* 
triun, welches wir von Tod nicht haben. Im Altteut- 
»chen heisst totlief, sterblich. — fulliad, syn. von en« 
diad, wie das biblische completi sunt dies illius. Ei- 
ne andere Bedeutung hat dieses Wort in der Stella 
f. 5g. ac he imu mahti libbien ford ferahes gefullid. 
Dann möchte er noch fürder leben, nicht ledig des 
beseelenden Geistes. — 14. unmet, etwa soviel als 
uvtria* soviel als .das folgende: meii gedeono. „gedeo- 
no kann durch nichts als penuria erklärt werden, weil 
meti, eibus dabey steht, und so heisst es Wörth eibi 
penuriarum inaxima. im Isl. heisst dviua, schwinden« 
dünne mager werden. AS. dwiuan. vielleicht ist ge- 
deoni, die Dünne, Selteuheit, raritas ? Kw." Allein 
diese Verwandtschaften scheinen hier nicht herzu^e- 
huren. Vielleicht sollte es heissen gedeorfonu, im 
AS. ist thearte, necesmas, und theariednys, iiuligeniia; 
ipnst finde ich blos im AS. noch uue ilian, egere, und 
unedic*, paupertas, vielleicht möchte daher uuedlouo 
Jtt Lesen •cyn. Die Verwechslung des g und uu wur« 
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an thesaru uueroldi* so inugun gi than te uuaran 
far&tauden' tbat than the Jazto dag liudiun nahid 
mari te mannun* endi maht Godes' himilcraftes 
hrori' endi thes heiagon kumi drohtine** raid is 

i6diuridun. Huat gi ihcsaro dadeo mugun bi the- 
sun boraun bilidi anlkenuien* tban sie brüst iad* 
endi bloiat endi bladu togeat* lob antlukid* than. 
uuitim liudio barn* tbat than is* san aftar thiu* 

I7sumer ginahid uuarm endi uunsam* endi uueder 
sconi. So uuitun gi ok bi the un teknun, the ik 
iu talde her huan the lazto dag liudiun nahid. 

Than 

» 

■ 

de schon oben b. v. 3. bemerkt. Die Cotton. HS, 
wird uns hierüber vermuthUch eine erwünschte Aus- 

* 

kunft geben.— 15. er domosdage; in den Moni. GL 
er- tage, de nocte> so wie man im Pitt, noch sagt 
er-gistern, elie^eatern.— hxori, raotus, s. Adel. s. v, 
rühren. Der Paraphrast hatte hier das „virtutes cae- 
lorum movebuntur " vor Augen.— mit is diuridun, 
in seine? Glorie, Herrlichkeit.-- 16. htiat. Die be- 
kannte In terjection, ey, ha! Rw. Die gewöhnliche Con- 
struction, ohne Verletzuug des Naohdrucks, würde 
diese Worte so stellen: bilidi thesaro dadeo (dieser 
Eräugnisse) nrugun gi bi thesun bomumantkennien. — 
brustiat. von brustian, hervorbrechen, ausschlagen, aitt» 
uzpresten ; ohne Zweifel ist am nächsten das Wort 
Brust hiemit verwandt, ursprünglich wohl von dem 
jugendlichen Hervorspringen weiblicher ßrüste ge- 
nommen ; Adelungs Aeusserung „ die Abstammung die- 
ses Worts ist noch ungewiss" wundert mich daher - 
bey einem sonst so aufmerksamen Etymologen. — 
bloiat. noch izt Pitt, bloien. togean, zeugen, hervor- 
bringen, Pitt, tügen. — andukid. bi-locan heisat ver- 
•chliessen, verdecken, daher antlucan, hervorschein en 
lassen. — san aftar thiu, somit, gleich darauf, bey den. 
schwabischen Dicbtern san» coäÜhuo.— 1 7. uueder, auch. 

AS. 



« 
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i8Than seggto ik iu te unaran, that «r thh uuevoä 
ni lriüi- tefar&n thit folcscepr er than uuerde ge- 
fullid- *o minu uuord giuuarod. Noh giuuand 

i9kumid- himilcs endi erdun- endi steid min helag 
uuord' fast forduuardes- endi uiurdid al gifullod 
so- gilestid an thesumu liohte- so ik for thesuu 

soliudiun gespriku. Uuacot gi uuarlico* iu ij uuis 

^ curao duomdag tho mareo- endi iuiiues drohtitie« 
cralV thiu jmikilo mcginstrengiu, endi ihiu marie 
lid' giuuand thesaro uueroldcs. fora thiu gi uuar> 
don sculua* that he iu slapandie an suefreatu* la- 



j 

AS. Adelung leitet ei' von wehen her. — 13, tefaran, interi- 
re, AS faran, obire. — giuuaran, wahrsagen,verheissen.— 
19. forduuardes, fürderhin, eigentlich was" nach dem, 
wai Tor uns ist, gekehrt ist, so w^esoben v. 8- ge- 
ginuuarde, gegenüber wahrend, aufachtend.—- 20 uuar- 
lice» nach Kw. nicht wahrlich, sondern sorgfältig auf 
sich Acht haben. An andern Orten aber hetsst es be- 
stimmt, in Wahrheit, c* B. uuarlico seg^ean. — uuis- 
curoo. vobis hospes est, i. e. adreni^, adest. Rw. So 
wie f. 14. ron Elias: he is uuiscutno eft an thesau 
middilgard; er wird wieder auf der Erde erscheinen. 
Von uuison, (unten v. 4o.) besuchen, Otfr. ther haf- 
tes man ni uuisot, <jui captivum non risitat. Auch 
blos gehen, oder kommen, ders. ni uuollen heim uui- 
son, necrolnmus in patiiam ire, — fora thiu; AS. foit- 
ni, quamobrem» Im Frank, ist gebrauchlicher fona 
thiu, propterea. — uuardon, achten, im Platt, sik wa- 
ren, sich in Acht nehmen. — an suef-rcstii. in Schla- 
fes Ruhe. s. Ihre v. Sef die. Gl. l.ips. haben, besvefit» 
aoporatus. — iarungo (ron faran, heimlich umher- 
itreifen ?) unvorhergesehen ; fara bey Otfr. fraudes, 
insidiae, daher das altt. äne far, än gevaerde, sine do- 
lo. — firin-uuerc (s. 13. firindadi) au sündhaften Wer- 
ken, Otfr. ürudato, lästerlicher Thatcn. menes » ful« 
Ialius, iö«6. Ii 
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rurrgo ni bifahe* an firin uuercun* menes fülle. 

aiMutspelli cumit an thiustrea naht, al so thiof fe- 
rid darno mid is dadiuir so kumid the dag man- 
nun Üie lazto" theses liohtes, so it er these. liudi. 

22 ni umtun* so samo so tliiu flod deda an furn da- 
gun* the tliar mid lagu stromuir liudi farteiide» 
bi Noeas tidiun* biutan Üiat ina neride God' mid 
is hiuuiskea* helag drohtiir uuid tiics ilodes farm. 



le. in meinem Gloss. wird ad opus nefariura durch: 
ia themo meinfoüicliin werke ubersext. lieber da* 
einfache mein Missethat s. Siosch kloine Bcyträge I. 
5.113. Zu den dort angeführten ßeyspieleu aus Otfr. 
' gehört auch folg. Stelle aus (des Rud. von Montfort) 
Reimchronil^f. 31. eis sprach herr got wild du durch 
disen main Verliesen nu den guten vnd den pö- 
sen mau. — 21. Mutspelii, ein poet. Ausdruck* buch- 
stäblich Mundwort; hier Schicksal, VeTlunguiss, dio 
Stunde des Verhängnisses, kam schon oben 19, ß. in 
gleicher Bedeutung vor. Synon. von uurd, fatum» 
welches ebenfalls auf das iatein. fari sprechen anspielt, 
Rw. — darno, adv. clani, clandostinui, von dernian, 
occultare, s. oben v. 7. — 22. an fnrn-dagun (f. ai. 
steht an forndagun) vorzeiten, AS. fyrn, an dermis, in 
fyrn dagun. in diebus il 1 is. forn allein kommt f. 22. 
vor: that uuas forn gescriban an them aldou eo ; so 
war es vormals geboten in dem alten Testament.— 
nüd lagu- stromun. AS. iit lago, aqua, mare, und la- 
go-flod, diluvium, gleichbedeutend mit obigem lagu- <w 
stroma. Andre Vcrwandtschalten s. bey Adelung, s. 
v. die Lache und Scherz zu dem I ragin. de Corol. IST* 
p. 5o. not 1111. — farteride, verzehrte, von dem AS. 
teran, lacerare. — bi-utan (sonst schon contrahirt bu- 
'tan) s. oben zu v. 9,— neride, von nerien, auch im 
frank, neiian, (s. unter andern meine Miscellaneeu, J". 
ru Auf.) servare, liberare. kommt noch im Xheuei- 



Digitized by Google 



- 19 - 

i5So unarJ ok that fiur kuraan" het fiu hiraile* that 
ihea hohon burgi- urabi Sodomo land* auart log- 
•na bifeng* grjm endi gradag- that thar uenig gu- 

i4munu ni gkias, biutan Loth eno; ina antleddun 
thaneu drohtiues Engilos* endi is dohter tua' an 
enan berg uppen* that odar ( al brinnandi fiur ia 
laml ia liadi* logna farteride. So farungo uuard 
that fiur kumeir so uuard er the flod, 50 samo 

liso uuirdid the lazto dag. For thiu scal allaro 
liudio gchuilic thenkean fbra themu thinge* thes 
u tharf rxiikil' manno gehuilicunm j bethiu lalad 
iu au iuuüan mod sprga. / 



dank vor.— hiuuiskea, ia den Gl. Ups. hiwisec, fa- 
milia, so wird dieses Wort auch jedesmal in dei 
Münchner Interlinarversion der Psalmen übersezt. — 
form, dessen Bedeutung Gewalt oder Wuth icyn muss, 
Kinn blos durch das Isl. faer stark und faar Wuth ct- 
liuteTt werden ; sonst finde ich das Wort in keinem 
bekannten Glossar, doch kommt es schon 13. 21. iu 
dei Bedeutung Wuth vor. Rw. — 25. so uuard... ku- 
mAtK eben so unvermerkt kam auch das Feuer. — log- 
na, die Flamme, s. Adel, 'in „Lohe*" Bey Strodt- 
man S. 366. heisst lichter Leuche,^r!1e Flamme. Das 
»uart bezieht sich auf die Wirkung des verzehrenden 
Feuers. — bifeng, ambiebat. — £Tadag, (Platt, griddig) 
gierig* s. Ihre in gradig, bey Frigedank 'ist grittig, 
avarns. — 24. antleddun, endeiteten, führten von 
dann. — is dohter tua (eigentlich tuua) seine beyden 
Tochter. — that odar al u, s. w. Man bemerke in die- 
sem Perioden die rythniische Fortschreipung. — ia- 
ia. sowohl, als, im AS. ge-ge.— farungo adv. s. oben 
r. 20. — so samo, auf eben diese (überraschende) Art. — 
25« thenken fora themu thinge, er soll um diese Sa- 
che vorbedenken. — tharf, ist für jeden eine grosse 
Koüi wendigkeu. — be-tliu, im irAnk. pidiu, prop- # 

t 

I 

t 
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26 Huand so huan so that geuuirdid, that uual- 
daiid Kri4* mari manncs eunu uiid theru mäht 
Codes* kumit mid thiu craftu kuningo rikeost* 
«ittean an is selbes mahl* endi samod mid imu 
alle thea Engilo«* the thar uppa sind* helaga an 

ajhimile* Than sculun tharod helido barti elitheoda 
kumair alla te samne* libbcandero liudio* so 
huat so io an thesumu liohto* uuard firiho afo- 

2&did. Thar he themu folke scal allumu man- 

b. kunnie mari drohtin* adelien altar ivo dadiun. 

ter-ea. — latat, lasst seyn ; sorgo, hier adjectivisch, 
bekümmert, solllciti. R\v. Es steht aber in der HS. 
Sorga, welches wahrscheinlich sorgan (im infin.) heis- 
aen soll, welches liier sodann freylich anders» wie 
bey uns construirt wird. — 26* huand, heisst gewöhn- 
lich, weil, sintemal, so huan so, ist unser einfaches 
wann (ehemals swan, conirahirt aus so* wann) eben 
•o drückt das so Imnat so unser einfaches was (ehe- 
mals fwaz) aus z. B. f. 24. so huuat so thu is (gen iL) 
90 thurh ferhtan hugi darno gcdcleas, so is usuiuu 
drohtine uuerd; was du von deiner Habe in guter 
Meinung dem Nothdurftigen in der Stille mittheilest» 
dadurch verdienst du unsers Herren Beyfall. — an ia 
selbes ma^ an oder dureh seine eigne Macht. — sa- 
mod, auch 4t sbnul.— thar -uppa, dort oben, wird 
gewöhnlich mit „an -himile" verbunden. — tharot, 
dahin, dieselbe Endung des adv. wie so eben in sa- 
mod. j&nes kommt auch in dem fränkischen Liede auf 
Ludwigs Sieg v. 44 vor. — elitheoda, eigentl. Fremd- 
linge, (im AS. eltheodiues»e, peregrinitas; diese Wur- 
zel el — möchte woi auch in dem aiienus u. s. w. 
liegen) hier scheint es als synon. von Menschen, Völ- 
ker zu stehen. — alla te samne, allzumal, ireht hier 
mit dem g**iiit. — 23. atodid, beyra UlpU. fodjan, er- 
nähre:', erziehen; hier prognatus; verwandt mit foet- 
us, lad- er, AS. faed-er, yujj-, ^<a>r-o*, vir, u. s. w. 
b. (m. *. hierüber Adel* Würtcrb, s. v. Vater.— 18. ade- 
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Than skedid he thea farduanan man, thea far-' 
sgnuarhton uueiwan thea uuinistron haud. So duot 
he ok thea saligon an thea suitheron half" grotid 
he than thea godun, endi im te gegnei «prikid: 



lien, ihren Lohn zutheilen; das a in mancheren Ver- 
bia ist ein intensivum (etwa soviel als ad - deliea ?) 
wie auch im AS, häufig der Fall ist, in andern Fäl- 
len scheint es ein privativum zu scyn, z. B. lcdcs 
a-latan, liberare a malo. — aftar, hat also auch den 
Doppeibegriff des Wörtchens nach, und wird zur Be- 
stimmung der verflossenen Zeit, und der Gemässheit 
fru- folge) gebraucht.— farduanan, nefarius (im fränh. 
nnaner) von dem AS. fordoen, perderc. Aehnlich mit 
uusrer gemeinen Sprecltart abthuu für hinrichten. 
Auch verthon findet sich bey Adel, in jener Beden- 
tnng. — the faruuarhton uueros, homines nefarios, ca- 
pitis reos. im AS. ist for-uuyrcan ? pcrdere, deliuque- 
re. Auch das franz for-fait gehört hieher. Vergh 
Adel. 5. v. Verwirken, wo auch das Ulphil. frauua- 
urhtans, peccatores anzuführen gewesen wäre. — an 
the uuinistron haud. Dieses uuinister hat eine auf- 
fallende AehnlichKtit mit dem lat. sinister; da es dem 
•tiitheren entgegengcsezt ist, so liegt unstreitig der 
Begrift des wenigeren, schwächeren, der geringeren 
Kraft darin; so wie im fränkischen, findet es sich 
auch noch bey den Dichtern des XIII. Iahrh. z. B. in 
Earlaam und Josaphat f. 21. b. „Die vbeln die ver- 
worhten ,die staut zu seiner winster da."— 29. an 
thea suitheron half; auf die stärkere (rechte) Seite. 
Als adject. finde ich sonst dieses Wort in unserro Cod. 
nicht, wol aber als adv. z. B. f. 26. ne gornot iunbi 
iuuua gegariuui te suuido, bemühet euch nicht zu 
sehr um eure Bekleidung; so hat es sich noch izt 
im PlatLteut. erhalten, wo man von Sach/m, die das 
Maas übersteigen, zu sagen pflegt „ dat is doch toswide" 
das ist xii stark, zu arg. Im AS. Endet es sich auch 
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SoKnmad Qu quidid he, thea thar gikorene sindun* 
endi antfahad thit crafli^e riki that gode, that 
thar gircuuid stendid* that thar uuard gumotio 
barnun giunarht fan thesaro uucroldes endie. lu 
hahad gcitufhid selber fader aliaro firiho harno* 
gi motun thesaro frumono iieotan* geuualdon the- 

5i ses uuidon rikeas* huand gi oft miiian uuilleon 
frumidun' fulgengun mi gerno* endi uiiarum mi 

osiuuuaro gebo mildie* than ik bithuungau uua* 



als verb. z. B. Gene«. VIT. ao that uuaeter suuithode 
suuithe, et aquae pracualuemnt nimis super terra m. — 
half, im frank« halb«, halpa, die Seite, hat sich im je- 
tzigen Teutsch fast nur noch in dem adv. allenthal- 
ben (eigentlich allen halben, abtat, absol. plur.) er- 
halten.—' te - gegnes, zugegen, ihnen gegenüber, ante 
ora; dagegen ist in - gagansprechen im frank, obtende- 
re. — 30. gicorane, auserkoren, electi. — gireuuid, ist 
ohne Zweifel ein Schreibfehler für gigareuuid, berei- 
tet, welches nachher v. 3ß. vorkommt. — fan thesaro 
uueroldes endie. Das leztere Wort kann hier nichts 
anders als Anfang nach dem evangelischen Text be- 
deuten und das bedeutet es auch mehrmals. Rw. — « 
geuuihid, geheiliget, kommt, wenn ich nicht irre, als 
▼erb. nur an diesem Orte unsrer IIS- vor — frumo- 
no, gen. pl. von ther frumon, der Nutzen, die Nies- 
fung, wie wir noch izt frommen für nützen, wozu 
gut seyn, gebrauchen. Das Zeitwort fremian (auch. 
AS.) efficere, prodesse etc. folgt gleich nachheer (statt 
frumidun stellt gleich nachher v. 55. fremidun ) lie- 
ber den Gebrauch des alttetitschen frummen s. man in 
Oberlins Glossar mehrere tfeyspielo. — 3i. fulgengun, 
das praeterit von fulgangan, folgen, gehorsam seyn. 
Rw.- uunrun mi iuuttaro gobo mildie, bey solchen 
'Stellen muss unsre jetzige Öprache überall die praopo- 
•itionen zu Hülfe nehmen ; ihr wart frev gebig gegen 
mich mit euren Gaben. — 5a. thaii ik biihuungan uuaf ; 
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thurstu" endi hungru* frostu bifangan efiho an 
feteron lag- biklcmniid an iarkare- oft uurdun mi 
kumana üiarod' helpa fan iuuun handmr gi uua- 
run mi au iuuuorau hum mildie* uuisoduu min 

55uuerdlico. Than sprikid irau eft that uuerod au- 
gegin: Fromin the godo, qnedat sie- huao uuari 
thu bifangan so* bethuungan an sulicun tharabun'so 

5* thu fora thesaru ihiod telis mahl ig menis. Huan 
gisah thi man en ig bithuungen an sulieun tharabun* 
liuat thu habas allaro thiodo giuunld* iac so samo 
thero medmo* thero tlif» io manno barn* geuun- 

53 nun an thesaro uueroldi. Than sprikid im eft 
uualdand God: So huat so gi dadiru, quidit he, 
an iuuues drohtlnes uarnon* godea fargabnn an 



so ich bedrängt war; der Nachsatz (oft uurdun mi 
kumana etc.) weicht dein Anfange des Perioden aus, 
wie es so häufig in diesem Werke der Fall ist. — an 
feteron, wahrscheinlich von faten, fassen, einschlies- 
sen, also Ketten oder Bande ; im AS. ist fatrre, com- 
pedes. — biklemmid, von dem AS. claemian, obfirma- 
re, eingeklemmt, festgehalten. — uuisoflun, von uui- 
son, besuchen mit dem genit. auch beym Otfried, s. 
oben 7,uv,m- uuerdlico, mit Achtung. — 33. thara- 
bun, der dat. pl. von tliarf (v. 59.) Notdurft^ egestas. 
(in Beziehung auf den Mangel an Essen, Trinken etc. 
und die hier geleistete Hülfe) liier überhaupt wol 
drückende Umstände, welches besser au dem bithuun- 
gen passe, tharf ist also kein adv. wenn es z, B. au« 
derorts beisst, us is thes thrfrf mikil, hac re perquam 
nobis opus est. — 54, huat, eine Interjcction, Ver- 
wunderung oder Befremden bezeichnend, bey einer 
oratio direetn ; s. vothin v. 16. ein anders Beyspiel ist 
fol. i3. wo Christus zu seiner Mutter spricht: „Huuat 
thu uuest garp, quad he, that ic thar girisu, thar io 
bi rehton »cal uuonon an uuilleon" du solltest dock 
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Godes era* tlicm raanimn the her minniston sin- 
duir tliero im undar thesaru menegi »tandid* endi 
56thurh odmodi arme uuaruir uucros, huand sie 
^niinan uuilleon fiemiduir so huat so gi im iuuua- 
ro uuclono fargabuir gidadun thurh diurida, that 
antfeug iuuua dtohtin selber thiu helpe quam te 
hehencuninge- be thiu uuili iu the helago drohtiii 
lonon iuuuomu giloben' gibid iuu lif euuig. 

Vuendid iua than uualdand* an thea uuini— 
atron band* the drobtin te tliem farduanrn man- 
nun* sagad im, that sie sculiir thea dad antgeldea* 



wissen, dass ich dort mich niederlasse, dort hingehö- 
re, wo ich mit Recht am liebsten mich aufhalten, er- 
lustigen soll, (lezteres wird wol eher das uuonon aus- 
drücken, ich finde fol i4. mionotsaroau uuelon, gra- 
ta» opes, papitvra ttKvtov.) — medmo, gen. pl. yiel- 
leicht T on dem ungebräuchlichen sing, medem, Ha- 
be, Gut. — 35. minniston, sollte hier nicht der Arti- 
kel, thie minniston, ausgefallen seyn? und so auch 
nach thero, thie nu etc?— odmodi, humilitas, hol- 
lftnd. ootmaedightt. Die Etymol, s. bejr Adel. s. v. 
Demuth. — arme uunrun« uueros, diese Stelle bewei- 
set neben so vielen andern, wie ganz, falsch die Zwi- 
schen punkte in dem bainb Codex oft angebracht wor- , 
den sind, eine Theilung, wie obige, ist ganz gegen 
die Gesetze des Versbaues in der altnordischen Me- 
trik. — 30. uuelon, Reichthum, Wohlhabenheit; im. 
AS. bey Benson, uuoruld uuelan, divitiae, weltlicher 
Reichthum. . verwandt hiemit ist das platt, wehlig» 
über dessen Bedeutung s. Stosch kleine Bey träge. II. 
5t. 175. — thurh diuiida, pi-opter gloriam noroinis 
mei? — quam te hebeneuninge, zukommen, zu Nutze» 
kommen.— uuil iu* lonon iuuuomu gilobon, also der 
doppelte Datir, wie im latein. der doppelte accusat. 
gibid iuu, Schreibfehler statt iu. — 37. antgelden, ens> 
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SSthea man iro niengiuuerk. Nu gi fan minun scu- 
luu* quidit he, faran so forflocane* an llial fiur 
euuig- that thar gigareuuid uuard Godes andsa- 
cun* fiundo folke be firin uuerkun' Huand gi im 

591a Jiulpun, than mi hunger endi thursf uuegde te 
uundrun* eftha ik geuuandes los geng* iamer- 
mod. uuas mi grotun thaif* than ni hahde ik thar 

4o eilige helpe* than ik geheftid uuas* an lithokospun 
bilokair eftha mi legar bifeng* suara «unti- than 
ni aueldun gi min siokes thar uuison mid uu»h- 
tr ni uuas iu uuerd eouuiht' that gi min genug- 
dun* Bethiu gi an hellie sculutr tholon an thiu- 
«tre. Than sprikid imu eft thiu thiod angegiu: 



gehen, in der alten Bedeutung des Worts gelten, gal- 
ten, einen zugefügten Schaden ersetzen, mit Oelde da- 
für genug thuen. s. Adel. — 58. fau minun, hier 
scheint wol handun, oder so etwas ausgelassen zu 
seyiu — forflocanna, statt fordfleohanne, sonst ist diess 
die Bedeutung dos gerund. Rw. andsacun, Wi- 
dersachern, welches nachher v. 43. vorkommt; jenes 
and — ist daher mit dem griech. avri hier genau ver- 
wandt, saca kommt oft in diesem Werke vor, und 
h eis st contenuo, rixa.— 39. uuegde, von uueggian, 
entgegen kämpfen, hart zusetzen, daher das altu und 
AS. uuig, bellum. — te uundrun, mirandiim in <sao- 
dum, heftiglich, mächtig. Noch izt brauchen wir 
Wunder in der Bedeutung des vorzüglichen, nicht ge- 
wöhnlichen, in Wunderschön u. s.w. — 4o. lithocos- 
pun, Ketten, von litho, membrura und cospun, fibulis 
oder ligaminibus, Niederl. gaspe fibulaj s. auch oben 
ai, g. Rw. Benson hat cosp, compes.«— bilokan (von 
lucan, claudere), sonst verschlossen, verdeckt, hier ge- 
schlossen. — neouuiht, nullatenus.~ gehugdun, von 
^eiiuggien, gedenken, farhugien, übersehen, nicht ach- 
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4iVuola uualdand God, quedad sie* hui uuilt thu 
so uuit tili t uuerod sprekan* mahlicn uuid lliese 
menegi? huan uuas thi io manno tlutYF gumono 
godes* Jjuat sie it al be thinun gehun ehlun uue- 
. Ion an ihero uueroldi. Than sprikid eil uual- 
dand God: than gi thra armostun, quidid lie, el- 

4a di harno manno thea minnistoir an iuuuomu mod- 
sebon helidos farhugdun* letuu sea iu an iuuuomu 
hugi lethe. bedcidun sie iuuuaro diurida* ihan da- 

43 dun* gi iuuomu drobtine so sama giuuernidim 
imu iuuuaro uuclono* bc ihiu ni uuili iu uual- 
dand God antfahen fader iiuuia, acgi an that fiur 



ten, kommt nachher v. 42. vor. — 41. uuola, Inter- 
ject. Ach! Rw. die Endung a bezeichnet in diesen und 
ähnlichen 'Ausrufungen, den vocativ. so wie bey den 
Zeitwortein den imperat. wovon bey den schwäbi- 
schen Dichtern häufige Ucyspicle vorkommen. — m&h- 
lien, reden, sprechen,* bey Nothes. Ps. 4ij, 8. ih ma- 
len, daher mahal, concio in meinem Glossar. Vergl. 
Adelung s. v. Mahl, 2. und Hickes Gr. AS. p. 124. — 
elmin, besassen, verw. mit dem gr. fjriiv. In mei- 
nem Glossar findet sich: ehti, opes, und cht gigaho- 
tiv, substantia festinata. — 42« mod- sebon, zwey Wör- 
ter gleicher Bedeutung für einen Begriff, im AS. ist 
seuuan, videre, sentire (wahrnelimcn) womit das af- 
tobun, sie nahmen war, "in unserm Werke überein- 
stimmt; sonst scheint jenes Wort in der Bedeutung 
animus wenig vorzukommen. — letun sea iu- lethe. 
lezteres scheint wol ein inftnitir seyn ku müssen, in- 
dem es heisst, ihr licsst sie euch leidigon, in der Be- 
deutung adversari. — bedeldun, vorenthieltet, verbär- 
get ihnen; es scheint nämlich dieses Wort mit dem 
AS. bedeahlian, celare, und deahle, latens, genau ver- 
wandt zu seyn. — 45. j^uuernidun, von giuuernian, 
scheint gleichfalls vorenthalten zu heissen. im AS # 
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& sculan ah thene diapun tlod Di'ublun thionarr uure- 
dun uuidersakun* huand gi so uuarhtun ljjuoran. 

44Thau aftar them uuordun* skedit that uucrod an 
tue* thea godun endi thea ubilon* farad thea far- 
griponon man* an thea hclan hei liriuuig - raode" 
thea farnuarhton uueros uuiti antfahat* uh'd eu- 
dilos. JLechd up thaneu her heben cuning' thea 

45hluUaron theoda* an that langsame Jiohl" thar is 
lif euuig* gigareuuid Godes riki* godaro thiado/ 1 



u s a t z. 



In der Note zum 11. Verse berührte ich eine 
handschriftliche Uebersetzung der Sonn- und fest- 
täglichen Evangelien, . aus dem XII i. Iahrhundert» 
Schon dadurch, dass alle bekannten teutschen Ue- 
berselzungen des S. T. von einem weit jüngeren 
Datum sind, scheint diese HS. mir merkwürdig ge- 
nug zu seyn, um den Leser bey dieser Gelegenheit 



findet sich das einfache unyrnan, uuyrniau, denegare.— 
uureiiun, trueibus, wred ist im Niederl. grausam, im 
Nieders. acerbus. herb. — 44. skedid im tmic, sollt« 
nicht fkedid he, liier zu suppliren seyn? er scheidet 
sie von einander. — fargriponon, die zum Tode ver- 
dammten; AS. forgripan, perdere, activ. bedeut. Nach 
Rvr. die Sünder, wobey aus Kilian Etymol. angefühl t 
wird, vergrypen, delinquere, vergrypinghe, culpa.*— 
uuiti, Strafe, Pein, im AS. uuitninn» punire, nnd nuit* 
riere, carnifex, tortor; wizze, und weizze, supplicium, 
noch häufig bey den Schriftstellern des 13. sec. — 
ubil endilos, endloses Uebel. — 45. laugsame, heisst 
fiberall in diesem Werke, ewigwlhrend, unrerg.iu£- 
lieh — 



Digitized by Google 



durch einige Proben mit der darin enthaltenen theil- 
weisen Uebersetzung der Evangelisten näher be- 
kannt zu machen. Sie besteht aus 61 Quartseiten, 
auf 2 Columneii sehr zart und correct geschrieben, 
und möchte, der Sprache nach zu urtheilen, wohl 
noch aus der ersten Hälfte des i5. See. herstammen. 

An dem trbent Abent. daz Evang. S. Lucas. (S. 40.) 

„Ez Waz in den tagen Herodes, der chünich 
waz der Ivden, ein ewart hiez Zacharias vnd het 
ein wip von Aaronis gesieht, div hiez Elspet. Si 
waren beidiy reht vor Got behalten an allen din- 
gen, vnd heten niht svnes, wan ELspct Waz vnber- 
haft, vnd waren beidiv chomen ze ir tagen. Ez ge- 
shach do Zacharias beging daz briester ampt an der 
ordenvng siner zeche vor Got, do gie er vz, daz 
er rvnte, vnd gie in daz tempel vnsers herren, vnd 
alle die menig des levtes waz vzzerhalbe des tem- 
pels di »it, do mau ravnte. Do erschain im der hi- 
lig Engel, stende ze der zesm haut des Altars ze 
dem raveh, vnd do in Zacharias ersach, do wart er 
travrich vnd vorht im. Do sprach zv im der En- 
gel: fürht dir niht Zacharias, wan diu gebet ist er- 
hört vnd din wip Elizabeth gebirt einen sun dir, 
vnd heizzest dv sinen namen Iohannes, vnd wirt dir 
ein frevde vnd ein mandvnge, vnd manig frewend 
»ich an siner gebvrt. Er wirt tuh groz vor Got, 
vnd wein noh met trinchet er niht, vnd wirt erful- 
lit mit dem hiligen geist in siuer mvter leib vnd 
bechert der Ivden zv Got ein michel tail. Vnd er 
£ et vor im in den geist vnd in der tvgent Helye, 
daz er becher div hertze der vaeter zu den sun vnd 
di vngelevbigen zv der weizhait, der rehten machen 
dem herren ein dvrnehtich ChristeuJiait."~ 
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Au des hiligen chrevtzug in dem Herbest. 3. Matth, (p. 43.) 

„lesvs sprach zv sinen ivngem : alz daz blech- 
tzen vfget von dem vrspring der svnne vnd schei- 
net vntz der reste der svnne, also Wirt di zvchvnft 
des menschen svn. Swa daz az ist, dz sammet sich 
hin das Gefügel. Sazehant nach der nöte der tag 
tvnchelt. di svnne vnd 'der raane git niht sin liht, 
vnd vailent di stein von himel, vnd der himel tv* 
gent werdent beweget, vnd danne daz zeichen des 
menschen svn erscheint an dein himel, vnd wei- 
nent denne elliv div gesieht der erde vnd sehent 
des menschen suu chommen in den lüften mit groz- 
zer tvgent vnd mit micheler magenchraft, vnd sen- 
det sin engel mit den herhorn vnd mit grozzer 
stimme, vnd sammet sin ei weiten von den vier 
winden vnd von dem oberisten himel vntz an ir 
ende. Von dem figbavm nemt di glichuüsse: so die 
este biüent vnd lavp gewinnenf, so wizzet ir wol, 
daz der svraer nahent; also tvt auch ir, so ir sehet 
daz ditz geschiht. So wizzet, daz es nahent ze den 
turn. Werlich sag ich ev, daz di wedt niht ver- 
vert, vntz es alles erget. himel vnd erde zeiget, 
miniv wort zergent nimmer. ** % 

Dax des Sarott tag es. S. Iohan. (p. 34.) 

f . Eines samtztages jhom Maria Magdalena frv, 
do ez dannoch vinster waz, zv dem grab, vnd sähe 
den statu abgewalgten von dem grab. Si lief vnd 
ebom zv Svmon Petro vnd zv dem ivnger, denlesvs 
do na inte, vnd sprach zv in: Si habent minen her- 
ren vz dem grab erhaben, vnd wizzen wir niht, 
»a si in hin habent ^eleit Do gie Sytnon Petrvs 
hervz vnd der ander ivnger, der chom hin zv dem 
grab; zwen lvffeu mit einander, vnd der ander lief 



baldcr dann Petrus, vnd waz der erst hin zv dem 
grab, vnd do er sich genaiget, do sah er di lilachen 
Jigen in dem grab vnd gi ruht darin. Do chom nach, 
im Symon Petrus, vnd gi in daz grab, vnd sach di 
tücher vnd daz swaiztvch, daz da waz ob sineoi 
Iiavpt niht mit den lilachen geleit, sunder zesamme 
gebunden an aiu stat; do gi der ander ivuger dariu, 
der da dez ersten chomen waz zv dem grab,' vnd 
sähe ez, vnd gelavbet ez. Si erchanten dannoch 
niht der schrift, daz er mvst ersten von dem tot.'' 
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II. 

Nachricht von einer unter dem Landgrafen 
Heinrich von Thüringen um die glitte des XilL 
lalirLundcm verfertigten allgemeinen VYck- 

chrouik.- 



r 

t 

nach den wohlgemeinten, nur nicht .sehr glück- 
lichen Bemühungen der beiden Stra^burger Gelehr- 
ten, Schiller und Scherz, fiodmer und Brei tinger in 
Zürich einen besseren Weg zur Erhöhung der vor- 
züglichem bis dahin sosehr vernachlässigten Denk- 
mäler der altlcutscheu Literatur betraten, halle mau 
Anfangs, nach den Fähigkeiten und dem lobenswer- 
ten Interesse jeuer Männer zu schlössen, dieser 
Sache freylich eiuen überaus günstigen Fortgang 
versprechen dürfen; allein seil der Bekanntmachung 
von Chrienchilden Rache, (i, r \>.) aus Ursachen, die 
an einem andern Orte entwickelt werden sollen, 
zeigte sich lange Zeit hin ciue giosse Leere und 
Unfruchtbarkeit in diesem Fache, bis im Anfange 
der Achzigcr Jahre durch die Bemühungen der litt 
Casparsou, i. G. Müller u. A. das Studium unsrer 
altereu Poesie einen neuen, (aber auch damals nicht 
dauernden) Anstoss zu erhalten seinen. In Anse* 
iiung der kritischen und exegetischen Erfordernisse 
haben bekarmüich die von Müller und Casparsoa 
herausgegebenen Gedichte beynah so viel wie gar 
nichts gewonnen; dasselbe gilt auch gewisse* mas^ 

■ ' 
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seu von einem noch vor ihnen erschienen, und (wie 
gar nicht zu verwundern) sehr wenig bekannten 
oder beniizten Werke: , 9 I)ie historischen Bucher de» 

m 

alten Testaments— l so wie sie auf Befehl des R. K. 
Conrad Jl\ in der Mitte des XU /. Jahrhunderts in einer 
gereimten Ueberserziing entworfen worden sind» Au» 
einer gleichzeitigen (!) Handschrift mit get heilt von G. 
Schutze. Ham}>A*g, 779. u. 81. 4. a Bde. " Der Her- 
ausgeber hat sich zwar die Muhe gegeben, eine Er- 
klärung der hier vorkommenden ueralteten oder zu 
einer peränderten Bedeutung um geschaffenen Wörter 
und Redensarten am Ende beyzufiigen, worin frey- 
lich oft die unbedeutendsten Dinge .vorkommen, 
Z. B. Friheit, siech, vnderwysen (Frey hei t, krank, 
miterwiesen), einige fehlerhaft erklärt .sind, z. B. 
twerch, ungünstig; schimphireu, schimpfen; waden, 
wehen (weil der imperf. vorkommt, wcuie 3 von waien) 
andre wohl ganz übergangen siud, z. B. nlich (B. f. 
S. 91.); indessen findet man dergleichen Missgriffe 
auch in den neuesten Werken dieser Art ^z. B. Wer- 
ners Gedieht auf Maria, 1802.); solche einzelne lexi— 
calische Verzeichnisse wären sehr nutzbar, wenn sie 
nur durch Aufzählung der allgemeinsten Formea 
nicht beschwerlich fielen, und blos das wichtigste 
enthielten; so finde ich hier ein wenig bekanntes 
Wort „fledig, geschmückt; ßedigerlrp, geschmück- 
ter, gezierter Leib" (wovon unser heutiges „unflätig" 
abstammt, wiewohl Adelung in seinem Wörterbu- 
che einer andern Meinung ist) welches in dem Ober- 
lin'schen Glossar fehlt; es kommt mehr als einmal 
in einer in der Folge näher zu beschreibenden, mit 
vielen Fabeln angefüllten Reimchronik vor z. B. Bl. 
26., wo Putiphars Weib zu Ioseph sagt: „ich bin 
«war ein ßaetich weip" und Bl. 69. „wan si waz 
ein flaetich weip, au niazzen schon vber al ir leip." 

Angel- 
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Angelsächs. uulitig, hübsch, zierlich, welches auch 
mehrmal in der Coiton. Harmonie erscheint. — Al- 
lein in kritischer Hinsicht, um auf unser Voriges zu- 
rückzukommen, hat SchützeVAusgabe ungleich we- 
niger Verdienst, indem, 1) das Ganze aus einem 
sehr unvollständigen Codex (ohne von den übrigen 
noch erlialtenen liandschririeu einige Notiz zu neh- 
men) und 2) aus einer in Ansehung der originären 
Sprach form des Werkes ganz .untauglichen jünge- 
ren Abschrift an den Tag gegeben worden, da der 
Dialekt nicht den reinen, sogenannten schwäbischen 
des Rudolph t o/i H >!ien - Enm % soudei n ein durch das 
mattere Niedert mitsehe entstelltes Mischmasch uns 
darstellt. Von diesen Punkten abgesehen, war noch 
ein dritter weit wichtigen er da, den der Herausge- 
ber aber'iar nicht beachtet hat, nämlich, ob denn 

W . 7 

überhaupt dieses Werk auf die öffentliche Bekannt- 
machung Anspruch machen konnte, durch einen 
vorzuziehen gram mali eben, poetischen od-'t* histo- 
rischen Werth? Hieran lävst sich in der Thal mit 
Grunde zweitelu, wiewohl Herr Adelung in .seiner 
weit gültigeren Anzeige? dieses Werks (Magazin 
für d. d. Sprache, I. Bd. il.St.) die Herausgabe wa- 
gen des grammatischen Interesses vollkommen . bil- 
ligt. — Meine Meinung ist, dass mau aus derglei- 
chen Denkmal« 'i'n, die vor den ühiigeu weit wich- 
tigem sich nicht vordrängen sollten, nur das Be- 
deutendeste und Wichtigste herausziehen müsste, 
um den Wünschen des Literalors und Sprachlor- 
schers zu begegnen; .einmal müs.steu die Stellen, 
die entweder den Geist des Werkes vorzüglich cha- 
rakteriaii eil, oder irgend eine interessante histori- 
sche Beziehung haben, rnitgetheiit werden; der an- 
dere Zweck wurde die Bereicherung der gramma- 
tischen Kenntnis* urui'er Sprache, in den Eigenhei- 
iulius, 1806. C 
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ten einzelner Wörter und ganzer Cvnsiruci innen, 
sevn: zu welchem Zweck aber die I lande eines I n- 
geübten nicht zu gebrauchen sind. — Um nun, in 
Rücksicht der ersten Erforderniss, zugleich ein Bei- 
spiel durch die TJiat selbst zu geben, wähle ich liie- 
zu.eine zweyle, ebenfalls im dreyzehnten lahrhun- 
dert, und vielleicht noch einige Zeit vor Rudolphs 
Bearbeitung*) vei fasste Reimehronik, die bisher (in 
Vergleich zu der obigen wohl mit Unrecht) einige 
wenige Verse abgerechnet, ungedruckt geblieben. 
Herrn Adelung verdanken wir in jeuer Stelle die 
ersten bestimmten Nachrichten von diesen beiden 
verschiedenen Bearbeitungen**) und den in mehre- 
ren Bibliotheken noch befindlichen Hami.schriftcu 
derselben. Der jüngere Adelung, in den fortgesez- 
ten (Nachriclilen von den Heidelbergischen Manu- 
Scripten, S. i;3 — ujÖV vervollständigte diese Noti- 



*) Es wäre aber auch leicht möglich, ilass beide zur näm- 
lichen Zeit wiii cn geschrieben worden, ohne dass der 
eine Anctor von de* andoji Arbeit gewusat hätte ; 
von der unter Landgraf Heinrich von Thüringen ver- 
fassen ist dieses wenig» icns t aus dem folg. Proocroiurti 
gewiss. 

•*) Aber sollten berde susdnichlicn Bearbeitungen von. 

dem Chronicon des Gotlfiicil von J iterbo sevn? Die- 
ses würde folgen nach «iein, was Hr. Adelung S. 143. 
r*i. 5. argieht; aber vi^bicht gehört dieser Coil^x 
(wie die gleich auzn; ci^n.ltfu Wolfcnb. Mss.) nicht 
unter die Knhrik der Or.nr.idi ni schon Arbeit, welches 
in an n.iher zu untersuchen beliebe. — Ucbrigens muss 
man sieh wnudcrii, d*tss Hcnn Adelung in der An~ 
zriiie der ilSS. der ziervten llearkeltung drey in der 
VN'oiiViibsiiiei seiir:i J-'ibiiotlick beiiiidi>cbc MSS. nunc- 
achtet bliebe«, uie Krauel in der giüüercu Ausgabo 
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zen, doch nicht ohne rincu Bewei.% seiner cewöhn- 
lieh uii unkritischen Manier y,u gehen, indem er in 
der Anzeige der unter Landgra. LJeinrich von Thü- 
ringeu verfassten ReimcJironik S. if8. d ;u i: i lj'ph 
von IL>hcti- Ems mit hineinbringt, von dem sein Ge- 
wahismaan ja deutlich genug und mehr ai . einmal 
gezeigt halte, dass ihm nur das auf Bekehren de« 
König Conrad geschriebene, und von Schutze be- 
kannt gemachte Werk angehöre.— Hu I>. y bemerke 
ich noch, dass auch der sei. Panzer eine pergamen- 
tene Abschrift aus dem iünde de« XiV. lahrhunderts 
be>as$, delect, wie fast alle übrigen, in lob mit Mi/r- 
nialuren, und, wenn ich nicht sehr irie, von der 
CW-adiuiachen Chronik verschieden. — 

Von dem auf Begehren des Landgrafen von 
Thüringen vcrferligteu Werke besizt die Münch- 
n«-r lli'biiothek eine prächtige Handsclirift auf Per- 
gament in gr. (ob aus den; XIV. lahrliiluder!, aber 
leid enthalt sie nur den geringsten Theii des Gan- 
zen, d i nur die ersten 4o Blätter sicli davon erhal- 
ten hatten, die schon mit den Geschichten lakohs 
und L>aus schliessen. Ob gleich die Orthographie 
nicht mehr die reine Form der besseren Hand- 
sein -Htm unsrer alten Dichter darstellt, so la'sst sie 
*[-. \\ doch gar leicht zu ihrem ursprünglichen Cha- 
raklev wieder zurückfuhren, dieses ist nothvvendi 



der rlphil. Fragmente S. 474. fF. anführt; r.wey dar- 
unter siml auf Pergamen, von dem einen derselben, 
der ans dem i3ten lahrhunderl seyn soll, £iel>t dio Vit. 
l\(»plcrtaict eine Schriftprobe. Diese HS. scheint mir 
▼ 011 einc-ni voizüglichen Werth, ungeachtet die Spja- 
ciie verderbt, (hier saxouisirt, so wie in unseren Cod. 
bavaii-irt) ist. ,^Veiui ich nicht irre, so führt auch 
Burkhard jenen Codd. an.) 



Digi 



da der Wohlklang und das Meli um der, Verse sonst 
zu sehr leiden würden, und ich trage daher nicht 
das geringste Bedenken, in den folgenden Fragmen- 
ten zum erstenmal eine altteulsche Handschrift auf - 
diese Art herauszugehen: der Dichter (den ich für 
Rudolphen von Montfort halte, und sehr hoch schä- 
tze) würde, w ie ich glaube 'mit .mir zufrieden seyn„ 
da er in dein Codex selbst (freylich nur in kleinen 
Theilcn, denn von jenem Umstand abgesehen, darf 
das vorliegende Manuscnpf. was den Grum/tcxl be- 
triff, hinlänglich anempfohlen weiden) sich nur 
gröblich misshandelt sehen würde: diese Rücksicht 
gilt unendlich mehr hey mir, als wenn Lessing, und 
noch verschiedene Andere mit ihm, der ßecjuern- 
lichkeitsliebe der liegenden wegen die Methode an- 
preisen, aus jüngeren papiernen Handschriften, did 
unsrer heuligen Sclueiblorm -näber kommen, der- 
gleichen poetische Denkmäler herauszugehen. (S. 
die zweyle Entdeckung über Uontrs Fabeln.) 

Was nun den Werth dieses Werkes bell ift, so 
gestehe ich, dass icli es schon früherhin hey der 
ersten Bekanntschaft sehr lieh gewann, und midi 
leicht überzeugte, dass es vor dem gewöhnlicheix 
Haufen ähnlicher Rciinchroniken bedeutende Vor— 
züge4iabe. Adelung und .Sehelhorn, (der in Gott- 
scheds ßcyträgen zur kritischen Historie der teilt— 
sehen Sprache (1 S. ;np.) eine andre vollständigere 
Handschrift unserer Chronik besehreibt) gehen von 
einem ganz verkehrten GesichUpunkt aus, da sie 
die uuhisloriüchen Ouellen und di> fabelhaften Hey— 
Tnischun»4en in Werken dieser Art so sehr tadeln 5 
welche Umstände doch ein" Denkmal jener Zeiten» 
die aller formalen und todteu Gelehrsamkeit so sehr 
feiud waren, uns ganz vorzuglich anempfehlen. 



Digitized by Googl 



- 3 7 - 

mü'ssten. Aber wenn Schelhorn S, 5o8. sagt: „Man 
wird hieraus von der Beschaffenheit der leutschen 
Dichter und dem schlechten^ Geschmack derselbigen 
Zeiten ein Urlheil fallen können, in welchen an de- 
nen Höfen grosser Fürsten dergleichen elende Heim- 
schmiede und alberne Fabelhansen in besonderni An- 
sehen gestanden u. s. w.*' so möchte man solchen 
Kritikern den Zugaug zu jedem besseren Werke 
des menschlichen Geistes versagen ; die ganze schö- 
ne Einleitung des Dichters (die Schöpfungsgeschich- 
te mit eingerechner), die gewiss alles Übertrift, was 
zwanzig Verscinacher seiner Zeit (17JJ damals hät- 
ten erschwiugen können, erregt nicht das mindeste 
. Gefühl in ihm, das Bessere jenes alten Denkmals 
anzuerkennen, wenn auch die JSugaben aus andern 
;,und zwar guUnthcils lügenhaften ScribctUen" ilru 
noch so sehr ereifert hätten.— 

Diese Einleitung, bis zu einem bequemen -Ab- 
scTmittspuukte, werde ich gegenwärtig ganz mit- 
theilen; man wird den Dichter besser daraus ken- 
nen lernen, als es vielleicht durch die Herausgabe 
von hundert von. ihm bearbeiteten Capiteln der Bi- 
bel möglich wäre: was kann willkommner seyu, 
in der dermaligen Sündfluth von gedruckten Bü-„ 
ehern, als durch das mögliehst wenige einen bedeu- 
tenden Zweck zu erreichen, — Was den Verfasser 
be trifft» so hat mau ihn bisher in die Reihe der 
Unbekannten gestellt, lind ich bin nicht im Stande, 
durch einen für die gewöhnlichen Leser genug- 
thuenden Beweis ihn von diesem Platze in die Rei- 
he der Genannten hinüber zu ziehen. Allein die 
ganze Darslellungsart, tlie Betrachtungsweise, der 
ruhige Gang der Rede und des Versbaues, der un- 
£ es Uchte Schmuck, das überall von seinem Gegen- 
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Stande warme ITerz, und, der fauch bis ins Kleine 
verfolptfv CharaUer der Soraehe lassen auf keinen 
andern raiheu. als cinui bisher nur gar zu wenig 
I gekannten m..! .eacMeien üb hier des dreizehnten 
i.hrhuud; den ;7. , «.//<// 'eo// Monifort. Ausser 
seinen bislur dm .Viin.Mi nach bekannten Gedich- 
ten, ro// u«,v. ,;/<>// 6 . VA',/.- , ru** liarhiam und /osa- 
pIiai , Jv,n fl nu n r,.v //'j/nrOn von Orleans habe 

ich in fle.i Zusätzen zu Kochs Compeiidium der 
teulsaien Literatur noch zwey andre namhaft ge- 
mar 1 :!, ,w ^'/u7 /: arA/V.s- und rou Alexander dem 
Gräfin; in diesem lc/lcrn sowohl als im Barlaara 
und 'losanhat sre;t er ausdrucküt h, das* er /«/<//u- 
. *r//g Ouellen heuuzt habe, diu den meisten schw ä- 
bis heu Dichtern rnzu^nn^ürli waren; auch d<^ Ver- 
fasser dieser Reimehronlk nennt uns laleiiMM ho 
Werke, ; .V ^'u er ^ejehöpit habe; im Barium 
und Iosaphat (s. AnTan- und Lude desselben, im 
Anhange zu Chi iein^Ulcn Kache, l'.r) äussert der 
Dichter das* er ^ehon vorhin mehrere Erzählun- 
gen von web'ielRU Abentiucii bearbeitet habe, und 
das* u.esen beider dureb den ersten Stoff geist- 
lichen imihvnU wieder ;-nt zu machen sich vorge- 
sezt bebe: noch umsLm -i eher finden wir diese 
Aeu^sernin- in der nachsU he.rlen Cinlei'uni; t?;ip. 
XIX.; er I ' - c * *'< h oft \ cru rillen habe, 

an f.\- '/,■/■,.■; //, <■•''.- /<<•' /«/Uv //,•«/. :'#<■.« //an, 

getich.ti anj'Jsr Ii.! r.i frei:, k. r /<■// dnrvh sj.u/i nuur 
wert u.ul c.V.v/ ./.v-,/ U. s. W. " — leb habe diese 

VerwandtschalWiehen zwisehrn nnsrer Chronik 
und den ühi' ;. u Gedienten i\< s Hudolpli v. \hmt- 
fort nur obenhin anführm wnihn; da dieser i ü 
dreyen derselben andere, von ihm \erferligh- U ci ke 
bestimmt au-zahlt, so wäre es wenigstens ..ich! un- 
möglich, dass auch tiefer hinein in jener Renn- 
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chrom'k noch irgendwo eine ähnliche Stelle vorkä- 
me, die meine hier geäusserten Vermuthungen aus- 
ser allen Zweifel sezten ; wer in einem vollständi- 
geren Codex*) eine solche Stelle nachweisen wird, 
(und sollle sie auch auf das Gegen theil deuten) wür- 
de mich üheraus dadurch verbinden. — So viel für 
diessmal: in der Folge hoffe ich über einige andere 
noch ungedruckte gereimte Chroniken dieser Art 
nähere Nachr icht zu geben. — 



Ch riß lierrc kaifer über alle chraft 
Vogt himelifcher herrefchaft 
Got knnich über aller Engel her 
Dir dienet gaT an alle wer 
Waz in dinem namen ie 
Gcfchepfte ai^enfenaft euphie 
Du bilt in dem gewalde din 
Der uneTlofcben sunneu fcliin 
Der iemer lebende an endes zic 
"Lieht allen lielitfchoin git 
Got aiui^er vnd doch drier 
Vnuerchertcr, wandelt frier 
V»dcr deT heiligen trinnat 
Dieoinig dri namen hat f 
• Vad driualt in dem namen iß 



•) Wie weit die ursprüngliche Arbeit des Verf. (sey er 
nnn jener Rud. t. Montf, oder ein andrer) möge ge. 
reicht haben, wissen wir nicht; die Handschriften 
sind zum Theil wirklich defect, theils schliessen sie 
mit ganz verschiedeneu Jahrhunderten ; die vollständig« 
sten mögen wohl Zusätze von andrer Hand erhalten 

' haben, wie dicis so häufig der Tali Ley den latein, 
und teutscheo Chroniken des Mittelalters iir« 
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In diner gotehait du biß 
Bezaichcnt mit der fuivnen 
Vrfprinch des lebenden brunnen 
DeT in alle beizen tlivzzet 
Vnd towend br^ivzzec 
Mit üben runden alle die leben 
Den du daz leben haft gegeben 
In menfcb lieber wishait 
Volhoinons menfeheu leben treit 
Von de* heiligen geiftes üben geben 
Sin veinult vcrunfhlich lebeu 
Di* ift der (ibenvahi* llnz 
Der von dir llivz/.et vnd der gui 
Der ig 1 ich beize rainet 
Daz dieb mit tri wen inainet 
In menfcblicbcr vndei febait 
Hat dez heiligen geifus wisheit 
. Getailt roenfehiieh vemiiuß 
Einem Witz, dem andern chunft 
Taiiet der heilig geift 
Einem geit er aller meid 
In manigen znngen luzze wort 
Dem andern wifer rede hoTt 
Der täutung der rede tTcit 
-Einem andern geit er gefuntheit 
Einem tngent hohen gewin 
Einem rndächtichlichen, fin 
Daz er künftige ding verftat, 
Befcbatiienbrit dez geiltet hat 
Dez andern fiji mit rebter chraft 
Von dez heiligen geiftes meiiterfchaft; 
Pez geb die gaben taiten cban 
Einem ieslichen alz er im gan 
Vnd im die gäbe tailen wil 
Alz mit vorgeordentem zil 
V«fcrs herreti Gutes rat 
Die gab vorbin geordent hat 
In dem felbe* nameu hie 



- 
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Bivg ich minea herzen Knie 
Vnd bite dich vil fuzer ChriÄ 
Sint daz din götliche Hfl 
Mich armen tumbcn funder hat 
Beschaffen zu einer hantgetac 
Daz du nur fugeft den gewin 
Daz mm en waudelberen iin 
Vnd min fundüchez gftnüte 
Dez heiligen geiftoa gute 
Mit finera tou bc^iezze 
Vnd in dinem namen vfsliezze 
Miner touben fiimon tor 
Mit den mir hat beslozzen vor* 
Die tumbheit richer finne chraft 
Vnd wifer worte meifterfchaft 

* 

Der ich leider deine (deheine) han 
Vnd gemch in min gemutc lan 
So wife Annen mir veinuuR 

- 

So rehte rede fo wife chunil 
Vnd befchaidenliche wort « 
Daz euch miner zungen ort 
Aifo volenden niuzze 
Vnd dinea hohen lobes fuzze 
Daz dir herr enphähJich fi 
Wonten mir der (uine bi 
Koh Tehs der [ich nur*) ainen han 
Ez war ein zwifelicher wan 
Daz ez wurde vollcnbracht 
Dez ich km (alhie) gedacht 
Zt lichten in dem naraen dm 
Na tu mir ler- vnd helfe fchi« 
Durch deV drier namen ere *• 
Mit dez heiligen geiftes lere 
Vnd fende mir zu hälfe die 
Daz ich in dinem namen hie 



•) Die hier und da von mir einschalteten Wörter werden, wif 
i*h hoffe, die beßereu allen Handlchxi/ten rtchtfrrüfe«. 
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Die rede bring vnz an daz r.il 

Der. ich. mit dir beginnen wil 

Zu tili ten her in dinem mmen 

Hohen, füzen, lobefamen » 

Ich. wil als ich hau gedacht 

Mag ez werden volcbracht 

Alhic mit kurzen finnen 

Der bellen rede beginnen 

Der lieh vor mir ein tivtfeher man 

Zuzahlen folt gmeinen an 

Der bellen, ia daz Ipi icli ic!i wol 

Daz ich . . . fprechen fol *) 

An fiarclien finnen vil gc wären . 

An roiren vn wände (I) beren 

III II die beft, dez gihe ich 

Doch wil ich dez nicht runicn mich 

Daz ez in ti vi Ich er erde 

Daz bell gclilile werde 

Oder guter fpnich da/, bcflc fi 

Daz vnr tivtfeheu wouet bi 

Vnd fprech ich daz, fo were ich 

Wol wert .daz mau llratct mich 

loh gih aber. de/, von der w~irlicit 

Daz ez die höhlten rinne treil 

Der tivtfehe chunfi. bfrihten chan / 

Si hat vor mir ein wifer man 

Gefchribcn ,vnd geiihtet 

Vnd in latin berihtet 

Der hoher chunll ein meillcr waz 

£>wa man von chunft an buchen^laz 

Der waz von bittern (Viter bo) erchant 

Vnd waz Götfrid genant 

Ein phaff an chunll volchomen 

Vnd an wisheit vzgenoraen 

Daz bewert die materie wol 

Daz man im dqz gihen fol. 



*) Man vcrvollfiindiec diefru Vers au? dem Wolfenl». Cod. der 



hier »das ich alfü wol fprechen fol" lieft. 
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II. Deifelb bekunde fuchen 
Vnd furhre an den buchen 
Den hört die ginnt velt der gefchrift 
Die orihabung vnd oiicli die ftift 
Der alten vnd der luven e 
Da bi las er der buche nie 
Die von der naiur (a"eut 
Vnd die be7.iicJ.nuni; tragent 
Der . . . Philofophicn 
Die chunft nam ti zu Amien 
Vnd Ii (in) wider' 7.11 auufe 
Der chunfteTicIn 1 \v*fe 

Zu maifter (l. zero ersteu) an (mein Buche fait 

Wie got an fixier £nteh:iit 

Waz e d.i2 lin holte cluaft 

Befchuf iglich sef« hr.ft 

Vnd wie er herrc waz erchant 

E dehain gefebepfie wind genant 

Darnach fait er bis an d.»z ort 

Wie daz hohe fi^tes wort 

All creature werde» hh 

Sin chunft vii» Jan a< u wizzen liei 

1 

ChurzilcU recht rnd" ouch wie 1 

Ez Adames chir.den er^ie ► 

Wo (ic!i die nach im lie/.en nidex 

Vnd wie h die laut teilten fider 

Vnd wie die waren genannt 

Die herren waren vber die lant. 

• 

JH. IV. (Auch nenne er die Urheber der Schriften det 
»lten, fo wie des neuen Hundes, die Kirchenvater u. f. w. 
desgleichen auch die VerfafTcr, die der Heiden Chronik 
dichteten, Iofephus, Dioiiyhus, Oiohus, Egefippus, Sueio* 
niui, Solinus und Julius Africanus. — ) 

Von den Chaldein hat vus Bericht 
Der chünig buch, berofus 

Ein buchtiher hiez alfus , 
Der mit gefeiuift dio mär ms galt 
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Von cr(t des landes vrhab 
Der chftnig leben vmr ir tot 
So hat der wife Mamenot (Man et hon 
Von Egypten laut gefeit 
Dez landes gelegenlveit 
All ir gefchicht wie die gefchach 
Swcz fin fcliTift da von veriach 
Daz bedivtet fant Ieronimus x 
Moebut vnd auch Eßius 
Der aller fchrift vrchiuidc bat 
Von der aller erfteu getat 
Daz die weilt lieh hub an 
Vnd von eifi wahfen began 
Vnd wie ür.h in iren ziten 
Die land tailten vil witcu 
Als die krtnigiieh find gelegen 
Die der lande folten phlegen 
Vnd wie Tic vnder ficli die land 
Teilten, ouch hat er genant 
Die land alnieiftich in Afia 
In Europa vnd in Afiica 
Die all der erden gclcgenheit 
* Begriffen gar, alz die fchrift fait 
Nv ift der lant namen fo vil 
Daz ich ir niht genennen wil 
Wan hernach mit den mären 
ßo fol ich iveh bewäreu 
Ir namen mit Jer warlicit 
Als uns des buebes maifter fait. 

V* Daz buch beginnet heben an 
Von Adam dem erften man 
Vnd fait mit kurzlicher Tag 
Zil« iar, monat, vnde tag 
Aller der herfchefte 
Dia mit gewaltes enrefte 
All in iren lebenden iaren 
Der lande herren waren 



Von anegeng bis •) an die frift 

Daz got vnfer her Iefus Chrül 

Von himel uf die erden quam 

Vnd mit geburt an iich genara 

Durch vns die brode raennefcheit 

Vnd 'durch vns allez daz erlait 

Dar vmb er mcnfch waz genant 

Mit mmcn tut er ouch bechant 

Die b*bfte von fant Peter* zit 

Die zu Ronie waren fit 

Daz er decheincs nartien vergas 

Bis daz an den ftul gelaz 

Der babelt fant Urb an 14s 

Der dritte, den man nant alfut 

Vnd al romifch hciTchafe 

Bis an die weile daz mit chrait 

Der edel chaifer Friderich 

Vnd dez fnii chiinig Iiainrich, 

Der ouch fit cheifer wart genant 

Der Sicilie twang daz lant 

Roinifch richter waren 

In dilen fclbcn iaren 

Tihtet er des buches vrhab 

Der pabit «rthabung gab 

Dem buch vnd dem getihte do 

Vud gab dez VTcluindo alfo 

Daz ez ein warheit war 

An va'/fch vnwandelber. 

Vf. Nach dez buches warheit 

m 

Vnd der vil gewäreu vndericheit 



Man nehmt keinen Anitofi daran, dafs ich, ungeachtet ;nrinti 
obigen AeuiTt tung, die alten Formen zunickgeruf Vn zu ha* 
l»en. uicLi überall der Orthographie der ManrJGfchen Lieder» 
Lnuruliut* gefolgt bin. Meine HauptahrTchr war, 'den Wolifc 
klui^ d«T V*-Tfe wieder herzuftrlliii, und w^nn auch hie und 
da ein V}'nrt ein neuere» Anhhcn hat ^hier bis flau vnz) Co 
bidcuKe rmn. dafi hierüber fellnl in alten putcu HaiidfchriftCJl 
Ichwe* auiziigUicht^e VarieUc herweht. 



i 



Die 'buch Tns tivtet andcrfwa 

Scolaftica itiitoria 
Ein buch lit alfo gcjiant 
Daz oucli wistich tut erchant 
Dez aiie^cngc* griegcnhcit 
Vnd al befcliaiucu liehen fait 
Der mal u wurzcl vml ir chraft 
Nach wunfciiiicher ludiitei fchaft 
Wii ioh arbeiten iniue cliiinii 
Vntl niiner fiirne vernunit 
Durch Got vnd durch der tugent i 
Dez gebot mich dez gebeten hat 
Daz ich daran arbeite mich 
Min her der lantgraf Hainrich 
Von Düringen der fürfte wert 
Der de/, hat an mich begert 
Daz ich daz buch beiihte 
Von latin in tivtfeh geübte 
Dez dienfte» vnd der arebeit 
Sol ich im gcren für bereit 
Vnd allen worden lutcn 
Mit fprüchen durch in tuten 
Daz. buch fo vii ich tumber man 
Mit tihten gedienen kan 
Vf den Ion fwer ez les 

■ 

Daz er im wünfehent wes 
Furftlicher wirdiebait 
Mit wernden vreuden fluider lait 
Ez fi man 'oder wip 
Daz im Gut fcl vnd lip 
Rewar nach den genaden ßn 
Na wii ich die Pinne min 
Pincn mit arbaiilicher chür 
Vnd wii uch* hie legen für 
Mit tumben finiten al/.e clirank 
De» buche» vrhab vnd «nfank v 

VII. Genüge vragent noch alfo 
Wo w» Got vnfer herre do 
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Do nindcrt creature fchain 

Gemachet noch 'gefchepfet chain 

Hiet ich nu foliche wisucit 

Ez wurd ouch nu von mir gefait 

Nu bin ich ein To turriber man 

Daz iih ez nicht wol fageu cban 

Noch berihteu, doch wil ich 

Ein teil, dez die Ich vif t bewifet n 

Berihtcn mit der h^lfp Gote» 

Vnd mit der lere (Ins gebotet 

Got was do als er noch ift 

Vnd iemer au enües frift 

Jn der gütlichen Goteheit 

Die er hat* au Geh gelait 

All die gefchaft anlehend 

Vnd aigenlichen gehend 

An ir die form zu aller zit 

Die er ir geben wolle fit 

Vnd fach die gefchatt ie bi im an 

AU npch ein wifer zi.nbermati 

In finem herzen trachret 

Mit filrgedcnchen vnd achtet 

Mit welheihartde Sachen 

Er fiu lni5 wrllc machen ' 

Vnd imaginiret ^z 

Sus vnd so ie baz vnd baz 

Bis daz er ez voibrin^et 

Als fin fiirgedanch gelinget 

Alfo hat «ins herzens angdicht 

Dez Jiufes nanien bis ez gefchicht 

Da/, er/, gemacht, ez iH zu hant 

Mit tleru ;jtrruach ein hus genaue 

Ailen d.rn die- ez dan leben 

Vnd iiu liructuie liehen 

Da vor feit ez »ier mmbc man 

- 

Isiht wan mit den herzen an 
JL)ie will da/, nu vor h e«lanch 
' I:u erdcuclit den anevanch 



AI Tu« was ellcv gcfchaft 

E fi mit namei\ gewannen chraft 

Vor Gotes gefichte tongen 

Mit warheit funder lotigcn 

le anffef^lui rnd vorbedacht 

Bil daz ü wart volbracht. 

- 

VIII. Sus was an anegenge 

Mit ewigklicher lenge 
Die werlt bi Got gemachet 10 
Bis daz iglich gefcliaft enphie 
Mit der uatuic ir gefcliaft 
Ir aigenfehaft, ir namen ir chraft 
Da von liet alfo gefchriben v 
(liier eine Lücke von 5 Verfcn.) 
Mit gedanchen. als ich han gefall 
Er ilt aber an der wirdichait 
Edler vnd 7 au gewaltes chraft 
An iemer wernder herrefchaft 

■ 

Wan er von erlt den vrhab 
Einer iglichen gefcliepft^ gab 
Die wifen Philo fophi 
Den chunft mit wisheit wonet bi 
Netinenr, gene werlt alfus 
Mundus archetypus 
Als fi Üo waz i fi geAiaft 
Gewanne von der Gotes chraft 
Dirre nara archetypus 
Zu laiin fleh tivtet alfus 
Mit rehter tivtunge 
Typus quit bezaicheuunge 
Arch ift ein bcflozzen vaz 
Wie folt ich daz befchaiden bai 
Mit gewarer tivtunge 
Die beslozzen bexaichenvng© 
Die nach für<redanchen wart 
Sider offen vnd aufgefpart 
Do die werlt uach irem ordeo 
Gefchcpft wax worden 
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Als Ii davor c waz hericht ' 

Vor vnfers fchepfers angefleht 

Der die gefchepfde algcmcm 

Si waren groz oder chlain 

Xider, höh, fmal, breit, Haren, fwteh 

In Euer wisheit anofach 

I>a von iß Gotes nam erchant 

In chriechen vnd genau t 

Theos, der alle dink' anficht 

Vnd dem vor verhören niht 

Wan er ie fach alle dinch 

Vnd irr gefchepf vrfprinch 

E daz fi wurden vollenbracht 

Vnd in ir namen ^wurden erdacht. 

IX. Got waz ie In der Gottheit 
Die er hat an fich gelait 
In rnverwefeiilicher chraft 
Vnd in ewighücher henefchafc 
So fchon, daz der engel fchar 
]>ie von im fint erlivhtct gar 
Vnd alfülchcr fclmnc phlcgent 
Dar fi der funnen wider wegent 
Sin Ichone Gbcnvalt (f, j.) 

AU es gebiv't Gotes gewalt ' 
Dez gerent daz fin anglicht 
^ (Hur ft-Ut der einbrechend«; Reim.) 
Swic WI fi in angefelient ' 
Vnd wie vi/ fi IIa fchüne fpehent 
Ir wunfehlich gir, ir an<*eficht 
Mag lieh doch fin genügen niht 
Die ain (dchein) /tat mag begrifen Got 
So chreftenrich iß fin gebot 
Vnd füllet himal vnd erde iedoch 
Ez iß chein fo enget loch 
Er fi darinne vnd doch niht 
Mit chraft vnd mit gefchicht 
Sus chan er fich geteilen wol 
Daz fin hiiuel vnd erd üt vol 
Iolius, i«o6. D 
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Vnd doch nindert hie noch do 
I Iß, noch dort noch anderswo 

Win allenthalben ift Ii n chrafi 
Ganz bi fin er aigenfehaft 
Doch niht nlfo, das er do fi 
Sin gewalt ift allen dingen bi — 

Die Forifetzung hievon künftig. Tndeflen kann ich 
doch nicht enthalten, einige Blätter weiter zu gehen, und 
die vorhin nur eben berührte Stelle (cap. XIX. Bl. 6. b.) 
hier vollftändig anzuführen; Schelhorn und Andre, die von 
diefem Werke Nachricht gehen, haben verxnuthlich nie bi» 
an diefe Stelle fortgelefen, da ihrer keiner etwas davon er- 
wähnt. Der Verf. hatte bisher den Anfang« des Buches von 
dem dreieinigen Wefcn der Gottheit und der ErfchafFujig 
der Engel abgehandelt, und fährt nun fort: '* 

Nu erft bedarf ich lenger zil, 

Chunß vnd hoher finne vil, 

Mnz vnd gutes mutes mer, 

Gefunthcit, fröd an herzen fer, 

Vnd (1. vnz) mit fenfter ile Lag* 

Sich zeren mine lebetage 

Ob ich daz buch vohihten, 

Und in tivtfehe fol ber Loten 

Mit endehaiten meren, 

Wan damit vnmüzzich weren 

Miner meiller vier oder dri, 

Der iglichem wonet hi 

Zwo der chunfte, der ich han 

Eine, ez wer vil vngetan 

In guter frift in langen zilen, 

Vnd muH Ii licht bevilen, 

Ob G berihten wehen 

Ze reht, vnd tihten folten, 

Dez ich (hie) ein heginnen wil. 

Irr arhait wer dannoch (ze) viel* 

Vnd hie'ten Ii niht guten mut, 

Der bi chunfte fanfte tut, 

Si rollebrechtoas uimer. 
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Vnd arbaiten fich doch imer, 

E daz u dez gedühtcn, 

Duz B ez vollenbrehten, 

Dez ich in dinem (I. dem) namen gotea 

Mit dcT lere fins geh o res 

Alhie mit chranken (innen 

Ze tihten wil beginnen. 

Vnd hiet ich dez gedinge niht 

Zu Got Tnd folich zuverucht, K 

Daz mir die gnade En 

Mit wifer lere wurde fchin, 

Vnd daz mir ditz getihte 

Min ander fchuld niht slicbte, 

Die mit maniger raifletat 

Min lip oft begangen hat 

An lugelichen meren, 

Gegen gote wandelberen, 

Der ich laider mauiges han 

Getihtet uf den liehen wan, 

Daz ich durch folich meid 

Wert vnd deft lieber were 

Den, die fi hören oder lefen, 

Vnd folt ez dabi alfo wefen, 

Daz mir rniner arebait 

Von im niht wurde dank gefait 

Fiiderlichen vnd alfo, 

Daz ichs mit eren wurde fro, 

Duich den ich daz buch wil 

Tihten, fo wer deT arbeit ze (L fo?) vil, 

Daz ich all die tage min 

Wolt imer vngetihtet fiu, 

£ daz ich daz ernande v ?), 

Daz ich mich daran' wände, 

Alfo wil ich hofnunge han 

Vnd zuverhchtiglichen wan, 

Daz mir umb mine aTebeit . . 

8i tedweder ton bereit 

Gotes vhd der (1. dea) furflen wert, 
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Der. gebot vnd dez dienft*) hat begert, 
Daz ich daran arbaite mich 
Uf die genade, daz er lieh 
Gen mir bedenke**) fo wil ich 
Gern durch in arbeiten mich, 
Vnd wil fürbaz (nun) fprechen hie 
JDa ich die rede vor gelie etc. 



Es würde mir sehr angenehm seyn, wenn obi- 
ge Anzeige eine nähere Untersuchung': der übrigen 
vollständigeren Handschriften dieses Werkes, wel- 
che an mehreren Orten in Teutschland noch vor- 
handen sind, veranlassen sollte. Die »drcy in Woi- 
fenbütlel befindlichen, schon vorhin erwähnten Codd; 
fuhrt Burekhard P. 11. 8. 53. an, das älteste MS. 
darunter geht aber leider nur bis zum Buche der 
Könige. Eine papierne Handschrift auf der Münch- 
ner Bihliothek, bis auf fosuas Tod, aus dem XV. 
Iahrhundert habe ich gar nicht genannt, da sie oh- 
ne allen Werth ist, überall Auslassungen hat, u. s.w. 
Die pergamentene HS. in des .sei. Panzers Biblio- 
thek (zu Anfange unvollständig) aus dem Ende des 
XIV. Iahrhunderts soll, nach der mündlichen Aeus- 
serung dieses verdienten Mannes, von der Sehü- 
tze'schen Chronik verschieden seynj eine Stelle 



wie mjr deucht, „ des gebot dez dien lies hac 
begert. " 

+*) Nur unfre moderne Empfindelei kann in diefen Aeuf- 
ferungen etwas AnftüJligcs linden; wiewol nichts 
gegen reine Zucbt und nniilrlich* Sitte darin liegt, 
fo wenig,, als wenn Pindar in feinen Preisizedi.chic» 
den Lohn der Mufenkunft in Anregung Irinm. 
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aber von Davids Ankunft in das Heer der Israeli- 
ten, die ich mir damals daraus abschrieb, stimmt 
fast wörtlich mit den Versen in Schützes Ausgabe 
(1. S. 176, 177.) überein. Wie mag wohl diese Stelle 
in den JVolfenbüti eiern MSS. u. s, w. lauten? Diese 
Untersuchung könnte zu Resultaten führen, die ich 
gegenwartig nur ahnde 5 ob mit Grunde — wird die 
Zeit lehren. 
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Anzeige einer alten Handschrift der Aencis 
. des Heinrich von Veldeck. 



D as früheste Produkt in der Reihe jener Denk- 
mäler der teutschcn Poesie, die seit dem Ausgange 
des XII. lahrhunderts in kurzer Zeit zu einer so 
bedeutenden Menge anwuchsen, ist nach dem un- 
verwe» fliehen Zeugnisse des Rudolph von Montfort 
(Alexander II. ß.), die Eneidt des lLinrUh von Vel- 
deck. Wenn sie gleich in Ansehung des poetischen 
Werthes nicht an de Arbeiten eines Got Fried von 
Strasshurg, Meisler Conrad und Andrer hinauf- 
reicht, so verdient sie doch, als die erste Erschei- 
nung an dem poetischen Horizont jenes" Zeitalters 
immer noch unsere Aufmerksamkeit, und ehen jezt 
wo die Denkmäler der schU ahisrhen Dichtkunst so 
viele Freunde gewinnen, wird es nicht überflüssig 
seyu, von neuem daran zu erinnern, wiewohl wir 
Niemandeu anrathen möchten, mit diesem Werke 
den Anfaug seines Studiums zu machen. 

• 

Im I. 1785. erschien die Wldeck'sche Aeneis 
zuerst abgedruckt in Midiers Sammlung altteutscher 
Gedichte, I. Bd. ^ Abtuen. , aus dem Gothaer pa- 
piemen Codex, angeblich aus dem Ende des XIV. 
Iahrhuhdcrts, welclies A'ter wir ihm nicht streitig 
machen wollen, da er in so manch r Rücksicht die 
originären Formen (z.B. swer sL wer etc.; be^be- 
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hält Unterdessen ist offenbar, dass der ursprüng- 
liche Text hier schon manche Umwandlungen, 
hauptsächlich von Seiten der Orthographie hat er- 
fahren müssen ; da man bey fast allen bisher be- 
kannt gemachten ähnlichen Gedichten, zu unwider- 
bringlichem Schaden unsrer alten Literatur nie dar- 
an dachte, mehrere Handschriften mit einander zu 
vergleichen, und hierauf einen doch wenigstens 
verstandlichen Text zu bauen, (da die späteren Ab- 
schreiber oft manches Wort, weil sie es nicht ver- 
standen, falsch schrieben) so wollen wir bey jener 
Ausgabe von Veldecks Eneidt uns nicht weiter dar- 
über beklagen, dass man di$ übrigen damals be- 
kannten Handschriften (die zwar auch nicht älter 
sind) zu Rathe zu ziehen, verabsäumte. Doch ist 
die Sache noch so arg nicht, dass wir durch Ade- 
lungs Ausspruch*) uns dürften abschrecken lassen — 
„Es wäre zu wünschen, dass eine ältere Handschrift 
gefunden werden könnte. Weil wir jezt immer nicht 
gewiss sind, dass wir Veldecks wahre und eigene 
Arbeit haben. Im Fall wir auch eine Handschrift 
aus der Milte des XIII. Iahrhunderts besässen; so 
würde ja auch diese noch keine völlige Zuversicht 
geben, da selbst dichtesten Haudschriften gewöhn- 
lich so sehr variiren; wir raüssten Veldecks eige- 
nes Original selbst in Händen haben. Da dieses 
nun wohl nicht zu hofien ist: so müssen wir uns 
begnügen, zu dem ältesten Manuscript hinaufzustei- 
gen, und dieses, glaube ich, ist unter den erhalte- 
nen Copien derjenige Codex, von dem ich hier ei- 
ne umständlichere Nachricht mittheilen werde. Die 
nähere Keunjniss der besseren noch erhaltenen Hand- 
•clmften unsrer alten Gedidite (denn wozu Rollten 



') Magazin für die teuuehe Sprache, II. Bd. 2. Su S. i54« 
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wir uns mit dem Wust der "anz untauglichen Co- 
pien belasten.'') ist ein bisher zu seh. versäumtes, 
und doch so iiothwendiges 1 Hilfsmittel des kriti- 
schen Studiums der leutschen Literaturgeschichte. 

D e.se in der königlichen Bibliothek befindli- 
che Handschrift, i^t auf lYr<vimen in 4. in zwey 
Columneu geschrieben, und enthalt njß älter. Die 
SeJnift ist d< hlhch, nur von etwas unangenehmer 
Form; die Ahulze, die zumeist mit den Gothaer 
Codex übereinstimmen, fingen mit einem grosse- 
ren farbigen Ifcichslaben au ; übrigens ist die IIS. 
«ehr gut erhalten, ausser da^s zu Anfange gleich der 
unangetiehine Drfect des ersten Onnterns in die Au- 
gen fallt, der aber durch dei; 1< fheil des Ma- 
nuscripts reichlieh wieder vergütet wird, in dem 
sich ein grosses Fragment eines bisher noch unl>e- 
kannten Gedichts, von Fracüus Abentheu M u erhal- 
len liat. W as das Zeitalter der IIS. betritt, so lässt 
sich dieses unmöglich auf* ein lahrzehnd bestim- 
men ; allem Anscheine -nach iA sie noch aus der lez- 
ten Hälfte 'des XiJl., oder doch auf jeden Fall aus 
dem Anfaule des XIV. Jahi hun-lerts, worüber ich 
jedem die W ahl lasse; die neueren % orthograpbi T 
srhgu Formen (abwechselnd kommt lip, leip, wip, 
Wcip, sin, sein, auch, rauch u. s. w. vor) sind kein 
Gegenbeweis, da wir an dem Gdiicht von Barlaam 
imd Josaphat, \ om I. a*j84. eben dieses sahen (s. Mis* 
cell. 1. -Abtheil. in 3.) überdies* ist jeuer Umstand 
bey der überwiegenden' Menpe alter Formen nicht 
einmal zu rechnen ; die Lesbarkeit der Verse, die 
in neueren MSS. oft so unleidlich zerstört sind, ist 
durchgängig- von der Art, ,riass.v man auf ein gutes 
Original schlicssen darf, obwohl der' Abschreiber 
gegen die Gesetze des Metrums oft einzelne Sylben 
Und Vocaie zu coupiren püegt. 

t 

- 
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Das \fanuscript fängt mit dem nfio,. V. des' 
Abflmcks • au. ..Div wunne waz da ml gros 4, — 
E ilige hundert Verse der gedruckten Ausgabe will 
ich zuforderst jnit dem Codex vergleichen; diese 
kurze Yergleichungstafel wird zum Beweise dienen, 
da*s i; aus heiden Werken viele» Differenzen zu schö- 
pfen waren, die mau für indifferent ansehen könnte, 
indem es schwerlich zu entscheiden ist, welche Les- 
art am meisten genuin sey, und dem künftigen Her- 
ausgeber gross tent hei Is stillschweigend darunter zu 
wählen erlaubt seyn müsste: 2) dass in ganzen Ver- 
sen und ei; i seinen Wörtern die Handschrift oft auf- 
fallend bessere und richtigere Lesarten liefert, 5) in 
andern Fallen aber zuweilen dem Gutliacr Mauu- 
icript weichen rauss. 

1 

V. 117 *. Vnde daz roflf alleine bleib. 
Xh> das die.gefa^cn 
Die in denie rolTe lagen. 

Cod. „ Vnd daz tos eine btleip 
Do daz die gefallen 
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Die in den rojfen lagen. " 

V. 113». Die bürg fie beriengen 
lten willen fie do taten. 

Cod. „Die porcl^ fi al biuicngen 

Jr willen fi do taten.** (und fo durchgängig.) 

V. Vnd taten irr wafen 1 e . . . TTrt 

_ , r fehlen in der HS. 

Da wir waren slafcn J 

V. 1188. RittcTc vunhufunt 

Cod. „Riter funltzig tufnit. " (hier viel xu viel.) 

V. 1195. Sie brachen, vnd branten 

Daz vur fiah fie vff Tanten. 

Cod. „ Si brachen die purch vnd branden 
Daz fiwer fi auz fanden.*' 

V. 2205. Daz vil mechtige her. Cod. „daz niäjmach* 
üg e her. Ich zweifle, ob diefe Zufammenfetzung von V. iß, 
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V. 1204« Do ne bette wir vnfse wer 

Leider niegen begunnen • 

'/ 'Cod. „Done dprfte iinfer wer 

Niender werden begunnen. 

T. 1216. Ob ich do wolde wefsen, 
. Cod. „Ob ich da woltc fein gewefen." 
V. ifiiß. Mit vunftufent (Cod. drein tufint) mannen. 
1223. Sine rächte was her fprach. Cod. fehlt. 
n56. Das was ir mer vngemach 
Dan fxe an einen bette lege 
Daz fic nicht ne fege. 
Cod, Dax waz ir xnere gemach, 

Denne fi auffe (befTer an) einem bette lege 
Vnd fi fein tiine fähe. (Diefer Keim iit durch- 
gängig im Abdruck richtiger, d. h. memr niederteutfeh.) 
V. ia54. Das ir vil liep von ime was. 
Cod. „Das ir tiiji ane minne was (ohne Sinn.) 
V, 1256. Do voite fie der wigant. C. do leite fi den 
weigant, wie nachher *2ö5- die Kerzen fie hiez fetzen, C. 
die cherzen hies er fezzeiu 

V. ia70. Die zieche was ein f;tmit, vilwaichvnde valt. 

- 

Cod. Div vndeizieche was ein famit, vil Waich vnd 
gebettet' vaft. 

V. 1284. Der phul der was jjheilelin, Vnd das waiw 
gen hnflelin, Allis gut famit was. Cod. der pölfter was 
phellin» Vnd daz wanchulTelin Ein uil gut famit was. 

V. 1302. Her fagete ir des gTozen Dane. 

Cod. Et fagite ir genade vnd danch, 

V. 1306. Die moufcheln (Cdie nufche) vnd die bougen. 

V. i320. Sie hiez balde zowen. C. „do niez Ii palde 
zowen .i. eilen"— ein feltenes Wort, das hier wirklich ei- 
ne Erklärung verdiente, 

V. 1524* Ir gemach iz fi gedachten, Ilerlich fiez be- 
trachten, ir bette ftunt bereit, Cod. ir gemaches fi gedach- 
ten, herliche fi fie brachten, s da ir bette was gereit — un- 
üxeitig bell er, wie im Abdr. 
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V. 135"- uc wolde alleine blibcn da. Cod. iuchr antik. 
I Si wolte beliben eine da. , 

V. 1538- lf bette dachte fi zu hart 
Iz was doch fanffte gemic 
YVan fi in irmc herzen truc 
Von miitneu die m eilten arbeic, ' 
Die iecheiu arm wip irleit, 
So daz fien geborte noch geCach 
Do fic eine wilc alfo gelach 
Vnd uch daz fere gern erte etc. 
Cod. Ir pette duohte fi uil hart, 

Vnd was doch Jenfte genuoch; 
Ir was alles wider inut, 
Daz fi geraorte vntle gefach ; 
Do fi ein weile gclach, 
Vnd fich div nuiode meite. 4 
V. 1360. Vnde Venus fine muter. C. Vnd uenerem 
fein müter. Diefes '„Venercm" iXt fchwerlich Veldeck'fch. 

V. 156'i. Mit den vil lichten bougen. C. mit den lie- 
ben bougeu. Oft verführte die Aehnlichkeit' der Wörter 
die eilfertigen Abfchreiber zu dcrgl. Aenderungen. • 

V. 1578- Vl l gerne fehe fie den tac. C. Vil diche 
wünfeht fi wan wer es t; ch. 

V. 1400. Ab ich iemer fal genefen, das rmiez an ire 
genade wefen. Cod: Ob ich immer fol genefen, Od ich 
muz fc liiere tot wefen. 

V. i±o6. Do die nacht do zu gienc, Nach der rauge« 
fien (ivmre/ten ?) Lauenciat, Rechte nach der tagrat Cod. 
Div nacht fich endet vnd zegiench, Nach der vinlter hane- 
curat, Rechte an der Tagerat (Tagerote.) 

V« *47 2 « Her ne mog vch wol werden* 
Vnd fei des fiolz vnd vto, 
Derne iz irget alfo, 
Das ir in g^ruchet minnen, ^ 
Ir fult uch baz vorfinnen/ 
Cod. Er enmuge iv wol werden, 
Er enfei vro weit ir minnen, 
Ir fult jarch bat u er Tinnen. 
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V. 1482. Ir wizzet wol das ich minnen man fvrur 
rnd gehiez. Cod. Nu. wisset ix" wol das ich meinen roaa 
Sicher fwur vnd gchiez. 

V.' 1^95. Ab ir nu vorturbct, Vnde kintliche flurbet. 
Man lefe mit der HS. Vnd tumpliche erfturbee. 

V. 5025. Her heiflet fprah fie'e. 

Dar noch ne über lang 

Wan fie die miunc fere twanc 

Er das ne fprach es 

Do wilie Anne wol wer is was. 

- 

Cod. Er heizzet, fprach fi, der E, 
Vnd dar nach ne über lanch, 
Alto Ii die minne twanch, 
E' fi nolle- fprahe as, 
✓ Do weite fi wol, weT er was. 

Dieser Zug ist überaus kleinlich, ,und unend- 
lich entfernt von der Würde eines Gotfrit von Strass- 
burg oder Rudolphs von Montfort; ich wünschte 
Wohl zu wissen, wio er in dem \yälschen Original 
lastete, wenn überhaupt Veideek ihn darin vorfand. — 
Die bisherigen s Vergleichungen sind hoffentlich hin- 
länglich zur allgemeinen Charakterisirung der Go- 
thaer und Münchner Handschrift: wir wollen nun 
ferner versuche«, einige von uns bemerkte Lücken 
des Abdrucks durch Hülfe der Lezteren wieder 
herzustellen. 

VV3607. Vnde liez in gesehn, hier fehlt der entfpre- 
chende Reim: Alles das im folt gefchehen. * 

» V. 3611. Vnde wie ende nam Alle sin geslechte. 
Cod. Vnde wie getan ende es alles nam 
. Vmb in vnd alles fin gestellte. 
V. 3 6 78 — 88. Hest die HS. auf folgend« 

jirt: 

Anchifes fprach aber do 
Seinem lieben fune su 
Enens fun mein . - 
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Des macht du wol fro fein 
Daz du halt uernomcn 

i 

Daz dein chimnc ful choraen 

- 

Zu alfo grozzeu eren 

Nu folt du dannen cheren , ' 

Vber daz mer breite 

50 chumeft du vil gereitt 
Zu deinen mannen . 

AU du geuerft dannen 

5^97. Hier findet fich folgende Lücke: 
„Nu höret wie fi es amtiench" 
Den meiüer, der dez allez wielt 
Ein taube die chetene hielt 
Dir giench durch ir munt 
'Dar frt genügen woi chunt 
Daz fi hielt daz Hecht uus 
Auf einem Raine Ii fas 
Gefuchleich dar gehovveu 

51 luochte der frawen 

Daz waz ein liitichleich rat 
Ein edel iochaut granat 
Was dir lauipnde vil guot 
Durch laucluet rot als ein bluot 
AU ich iv gefagen wol chan 
Da Runt eiu bilde alz eiu man 
Gefniren au einer want 
Einen bogen, het er au der hant 
Gefpanuen algereite 
' Daz waz mit liitecheite 

Der holtz was gefetzet an 

Ern weich nindert dau 

E* en waz ze nider noch ze ho 

Vnd was gemachet alfo 

Swenne Wolde 

Daz er fchiezen foldo 

Die' tauben div ob im Tai 

So uiol daz lieht uas 

Vnd erUfchto daz liecht 



Ander» emnochtes uiecht 
Erlcfchen noch gcuallen 
Daz chunden wir iv allen 
Do giench u. f. w. 

Also wieder ein mechanisches Kunstprodukt, 
dergleichen auch eins im Heldenbuch vorkommt 

V. 10766.— 70. ftatt diefer Vtrfe finden fich in der 
HS. folgende: 

Do er gefach vnd getas, 
Daz dar an gefchriben was 
Dt» wart er fro vnd fwaich 
Der iunchfrawen er genaich 
Da fi in den ucufter lach 
Si froute fich, do fi in gefach 
" Vnd naich im hin widere 
Von dem uenfter hin nidere 
Er naich fich auf und fi her abe 
Do reit er näher zu dem Grabe 
Vnd fach uil holtleiche da/ 
Des wart ein ritter gewar 

Er war ein fpottäre * v 

Swie er ein ritter wäre 

Kr fprach alhis durch feinen fpot 

Was tut mein herre durch Got 

« 

Warumbc habt er da 

Bei dem turne fo na, 

E» iit an der rat mein 

Ich wil es an fchult fein 

Ob er dez miflenrtzet 

Daz man in da fchivzzet * 

Als er uil nach chomen was 

Do winchte im fweigen Hille 

Wan er feinen willen 

Vnd feine fite erebande 

Seiner eT in dane fände , 
Vnd beualch im ein« botfehaft 
Do hup fich div frivntfckafs 
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Aller ctH rnder in zwain 

♦ 

Als fi feit an beiden fehein. 

Do fraut£ fich Eneas 
Win im fein herze eri achtet wai 
Daz im div frawe machet lieht • 
Jedoch enTuompc ef fich nicht 
Die grozen fraude er uerfwaich 
Der iunchfraweu er genaich 
Vil harte fanfte tet ir das u. f. w. 

Fragt sich, ob diese kurze Störung des lammer- 
f ensterinden pius Aeneas i>icht etwa von fremder 
Hand an diesem Orte eingeflickt sey. Im Abdruck 
bemerkt man nicht die mindeste Lü'c£e. — Nun 
noch etliche Zeilen, den Schluss des Werkes be- 
treffend : 

V. 13271. Zu dutzfehe her vns lerte 

Das was von Veldecken Ileynrich 
Das ift noch willentlich. 

- ■ 

Cod. Ze da ute. ers vns lerte 

Daz war von ueldiche heinreich 
m Dax ift genuogeu wizzeiilich 
V. J33* 4 - d »» herz in hiez tvn 

Des lantgTaven Ludewiges fvn u. f. w. 
Cod. Er muß es auch tun 1 
durch Jantgraues Ludwiges fuxr 
Vol machen erz och becran 
Durch den phalzgranen Herrn an 
Von der Niwenburch (bi der) Vnftrut* 

Nach dem V- iS 2 ^' i>Amen in nomine Domini" folgt 
in der HS. unmittelbar V. 13263. »»Nu fulen wir endeo 
dar buch» 4 bis V. 13331. „dem diente ^erne Haiiirich" wel- 
cher im Abdruck deT lezte ift. Hier aber folgt zunachft 
darauf der V. 15230. „Ich han gefaxt rechte «• bis zum 
ljarrr. Verfe, der in deT HS. den Scldul* des Gedicht* 
»acht, auller data iuuautelb*r darauf »och folgende ZciJcn 
tiuzugefügv Und : 
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, 3Su wunfchet im gute» 

Der uil frohes inutes 
Difes buche* began 

• Ze fchreiben durch einen rn&n 

* Den ich iv wvl nennen 
So mugit ir in erchennen' 
Rudolf uon Stadel.ke ilt fein nam 
Er ift an aller slnhte fcham 

Ze dine wcrlte volbracht 
An allen lugenden wol bedabt 
Dez fol man im gutes biten 
Wan er ie mit uil gantzeil fiten 
Daz belle tet vnd noch tut 
Durch dar' fo wunfehet im gut 
Dez ift der ualhlofe (ualshlqfc) wert * 
^pScin nrut nicht wan eren gert. 

Höchst Wahrscheinlich aher rühren diese VeT- 
sc nicht von demjenigen, der diesen Kodex geschrie- 
ben hat, her; indem nöch auf demselben. Blatt das 
unvollständige Gedicht von Eraclius folgt, an des- 
sen Schluss erst jene Reime würden hingehört ha- 
ben, im Fall- dieses MS. wirklich auf Begehreft je- 
nes Rudolph von Stadecke verfertigt worden wäre. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach fand der Abschrei- 
ber jene Schlussversc an dieser Stelle grade so in 
seinem vorliegenden Originale, die er gedankenlos 
nachschrieb. 

^ • » 

In Fr. Adelungs fortgesezten Nachrichten von 
den Vaticaniachen Handschriften, wird'S. „die 
Geschichte des Aeneas" vom Jahr l iit). angezeigt 
Nach den mittleren Proben zu urlheilen, enthält 
dieses MS. nichts anders, als die Veldeck'sche Ae- 
neis in einer eben nicht zu verwerflichen Copie; 
der Schluss fehlt, demungeachlel fügte der Abschrei- 
ber etliche Gereimte „Hülf uns Maria 44 als Schluss- 
schrift • 



Digitized by Google 



r 



— 65 — 

schrift hinzu, wodurch man oft den Defect de« 
Werks zu vertuschen suchte, (oder aus Stumpfsinn 
den Mangel einiger Blätter des vorhabenden Ori- 
ginals nicht einmal bemerkte); der Anfang ist sehr 
verworren und verschieden von dem der gedruck- 
ten Ausgabe, man mms aber wissen, dass in die- 
ser der Eingang des Werkes, (das Atog dpffl* 
der alfen Minnesinger) wirklich vermisst wird, denn 
es lisst sich gar nicht denken, dass Veldcck mit 
den Versen ^ 

Ir habt wo! vernomen daz, 

Wie der kunig iVlanelaui befrs 

Trojen die riehen etc. 

unmittelbar begonnen habe,— 



Iuliu», lQßi, 



E 
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IV. 

* > 

Marien Leben, 

Ein Gedicht aus dem dreyzehnten I* In hundert. 



Oft, wenn der AnMick der lieblichen Mahlereyen 
alter italiauischer Künstler aus dem Kreise jener 
Dichtungen, die über die heil. Familie, das Leben 
der Iungfrau etc. schon in früheren Zeiten sich 
entwickelt halten, das betrachtende Auge ergözt* 
pflegt die traurige Erinnerung sich aufzudrängen» 
wie gleich beym Anbeginn der Morgcnröthe der 
neueren Kunst durch das Emporkommen einer nüch- 
ternen, allen äusseren Glanz verschmähenden Reli- 
gionslehre in Teutschland jene fruchtbare, lebendi- 
ge Quelle verdrängt wurde, die so vielfaltigen herr- 
lichem Kunstbildungen unsrer wärmeren, den Ein- 
flüssen des kälteren Verstandes mein* verschlosse- 
nen Nachbarn ihr Dasevn gab, oder doch wenig- 
stens ihre Erzeugung überhaupt möglich machte. 
In traurigen Spaltungen verzehrte damals Teutsch- 
land seine -Kraft; erst nach blutigem Kampf schwieg 
die Erbitterung allgemach, und eben jene Produkte 
des Katholicismu <, wogegen früherhin riiit aller 
Macht geeitert ward, hat man seitdem als th'eure 
Schätze und JJeii'/,müiner wieder iiervorgesucht, 
und das Verworfene in f. t Jlicheiu Nebcneinauder- 
seyu vor aller Aut^.j; aufstellt. Aber einsam ru- 
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heu sie nun da In sich, kein ihnen gleichkommen- 
des Werk geht mehr unter der Hand des Bildners 
hervor, nur manchmal stehen sie den pilgernden 
Künstler vor sich, der emsig die alten Zu^e zu wie- 
derholen sucht. Denn wir nahen den Glauheu und 
die Liebe der alten Weit verloren, so oft sie auch 
in Sonetten izt zur Schau getragen werden, und 
nur in der allgemeinen Verwirrung des Zeitalters 
thut sich mancher was darauf zu gute, wenn man 
in den modernsten Mwitnaltnahav/ien Gedichte auf 
die Iungfrau Maria uns zu lesen giebt. Den Dunst- 
kreis jener Zeit haben wir schon fern hinter unc 
liegen, wo diese Figur noch ihre volle Bedeutung 
hatte; selbst die Kuustepochc Italiens im XVI. fahr- 
hundert lag an der äusserten Gränze dieses Krei- 
ses; denn hauptsächlich im Umfange des sogenann- 
ten Mittelalters lebte diese reine Gestalt der Iung- 
frau, verehrt im Herzen aller vertrauenden See- 
leu, angerufen in heisser Andacht und Liebe, ein 
Vorbild und Spiegel jeder Tugend, die Königin der 
Welt, ihr Bild an tausend Äeiligeu Orten aufgestellt 
und geschmücLt (wo es nun unbemerkt verwittert, 
oder auch, nach Grundsätzen, weggeschafft wird); 
und wer kann es sagen, wie uuermndlich von den 
Zungen aller itunstbegabten Singer ihr Preis er- 
scholl, sey es, dass in künstlichen Liedern ein Dich- 
ter zu ihrem Lobe sieh aufschwang, oder dass ih- 
ren Tugenden zum Rnhme ein zierlicher Rosen- 
garten geblümt ward, oder dass aus dem reichest 
Schatze seiner Poesie ein Wolfram von Hachenbach 
ihr einen herrlichen Tempel auterbaute, wobey er 
schon sagen durfte: (im Tiluret.) 

„Wie gern ich auch die Magd vrer lobend riebe, 

So sind mir Spruch die höchsten. 

Vor aufgelesen, die ir sicheiit lobeliche. 



> 
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Ausserdem ist das reiche Land der Mvtholo- 
gen von ihrem Lehen durch zwey altere teutsche 
Dichter uns aufbehalten worden; das unter Wer- 
ners Namen bekannte Denkmal ist für die Geschieh- 
te der Pdesie vorzüglich merkwürdig, da es die 
Veldeck'sche Aeneis noch um mehrere lahrzehehd 
vorangeht, obwohl nur dieser die Ehre vorbehal- 
ten, worden, die Reihe der sogenannten schwäbi- 
schen Dichter zu eröffnen. Von dem zweiten Weiv 
ke, dessen Verfasser, Bruder Philip aits dem Kart Heu- 
ser Orden, schon früher von uns nahmhaft gemacht 
wurde, soll dem Leser gegenwartig eine vorläufige 
nähere Anzeige milgetheilt werden, da man die bis- 
her darüber erschienenen Nachrichten blos jünge- 
ren, zum Theii in den nieclerlculschen Dialect um- 
geformten Copieu zu danken hat, die von uns an- 
zuführenden Stellen aber sämmtlich aus einem schö- 
nen pergamentenen Codex des Xül. lahrhunderta 
/geschöpft sind. — 

• 

UeJ>er Werners Geflieht liier nur einige Wor- 
te, um die Ungleichheit desselben voll dem eigent- 
lichen „Marien Leben«* vorher zu bestimmen. 
Beide Werke sind zwar der Lobpreisung der lung- 
frau gewidmet, allein Bruder Philipp berichtet ih- 
re völlige Leheusgeschichtc bis zu ilirer so rührend 
ge.sclnldei ten I timmelfahrt, da Werners Plan nur 
bis an den Moment der Geburt des Heilands reicht; 
die Erzählung des betlilehemitischen Kindermordes 
War hlos durch die Erscheinung der Magier moti- 
virt, bey der Flucht und dem Aufenthalt in Aegy- 
pten werden keine von den vielen W undern ui\d Zei- 
chen, die Philipp hat, berührt ; statt dieser werden, 
am Schluss des Gedichts nur noch die Erscheinun- 
gen crzaiiit, die bey der Gebuit des Heilands sich 
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zutrugen. Dieses zeugt unstreitig von Werner* 
Einsicht; die Reise der heil, drey Könige und der 
Kindermoni schliessen «ich am nächsten au Christi 
Geburt an, die Begebenheiten. auf der Flucht aber 
gehören schon mehr seinem Wandel auf Ei den an, 
der von Werners Plan ausgeschlossen war.— Bey 
unserm Dichter hingegen stellt das Ganze eine gleich- 
massig fortgehende Erzählung dar, die ihre Unter- 
scheidungszeichen gewissermaßen nur in den ' u- 
briken hat. Weiner eignet sich mehr zu einem 
PauegyriLus, vielmal trit er aus der Erzählung in 
bewundernde Lobpreisung heraus; man darf be- 
haupten, dass sein Gedicht eine mehr künstlerische 
Bildung zeige, als das Phi)fpp\sche ; es ist in drey 
Lieder abget heilt, hat einen lebhafteren- Schwung 
und eine glänzendere Sprache 5 glekhwol scheint 
mir Pinlipp in seiner einfacheren Darstellung eben 
30 anschaulich; man erkennt leicht die Einfalt und 
Ruhe der, Werke unsers Albrecht Dürer darin; wio 
ein milder Glanz schwebt der fiomrue Sinn des 
Dichters über das Ganze, um die stillen Sceuen zu 
beleuchten. Denn mau darf liier nic ht die strahlen- 
de Welt der Handlungen, und Leidenschaften der 
antiken Poesie erwarten, aber auch eben so wenig 
die trübe Schwerrnnth Ossianischer Klagen. Nur 
stille Freude und leise Sehnsucht umfängt das reine 
Bild, welches uusre biderben Vorfahren in Herz 
und Sinn begleite auf der Ungewissen Fahrt zu 
Christi Grabe, und dort auch, wo weltliche Ehre ja 
ritterlichen Kampf- Spielen zu erringen war. — 

Da ich so wenig von dem schon früherhin 
nachgewiesenen lateinischen Originale» als von dem 
Dichter selbst nähere Auskunft zu geben im Stan- 
de bin: so lasse ich hier zunächst eine Skizze de« 

■ 

■ 

1 



Di 



Anfangs vou Philipps Bearbeitung folgen; nach ei- 
nem kleineren Maasstabe lieferte selion Kinderling 
einen ähnlichen Auszug, in Adelungs Magazine, 
11. ßd. 1. St. S. 63. 

* 

• Die frommen Eheleute, Her Toachim, Priester 
hey dem Tempel zu Jerusalem, und Frau Anna blie- 
ben' bis in ihr spates Alttr ohne Kindessegen. Sie 
"baten täglich feu Gott, 

Daz er wolt erbarmen lieb 
Vber Ii, vnd wolt iu geben 
Ein kint, davon gfvrevt ir leben 
Wrdc, vnd oveh ir kvnne gemert, 
\nd Gqc von llitnclxich gecit. 

Da rettete einst einer von den Priestern den 
Ioachim hart an, dass er nicht würdig sey, auf den 
Altar das Opfer zu legen, dieweii er Gottes Segen 
verloren. Der gute Mann betrübte sich innigst, 
gieug weg und klagte Frau Annen sein Leid. Nicht 
lange, so floh er wt-geu der Schande vor tler Leute 
Angesicht in die Wüste, allwo er mit Gebet tag- 
lich Gott anlag; Frau Anna aber 

— alein daheim beleih 

Mit formen fi ir seit vertreib 

Si bat Hat vude vliaigtich 

Den fvzicn Got von himelrich, 

Dat er fchier wolc verKaren 

Ir Vngcmach von grezen fwAicn, 

Vnd ir man her wider fente, 

Der iit was in dorn eilende: 

Do zoiget Got An gute 

Wand fwer in mit demtite 

Anrvflt in reinem herzen, 

Dem benimt er finen fraerrenjetc. 

» 

* 



t « 

» 

— 
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Der Engel Raphael ward nun «u beiden mit 
der Verheissung gesandt, dast vön ihnen die Mut- 
ler des Heilands sollte geboren werden, loachim 
lehrte aus seiner Verbannung alsoglcich zurück, 
fand die Frau schon am Thore auf ihn wartend, 
nach freudigem Wiederschen erzählten sie einan- 
der die Erscheinung. 

Der zeit geftvnd niht langcT, 
Vrow Ann* wart des fwanger, 
Do lifo lange daz heilige vrib 
Getragen het de» Kindes lip, 
Dar im Got ein feie geben 
Solt, davon fich hveb fin leben : 
Do machte Got von hixnelrich 
Ein heil ige v fäle tvgentlich 
Vnde fände Ii in des Kindes Up, 
Dez fwanger was daz -heilig wip; 
Der fei, die Got dem kindelin 
Schvf, gab er di grozen genade £o« 
Mit manicrahiger tvgent ' 
Erhvob sich sin reiner ivgent, 
Er gab ir finen heiligen geift 
Mit den üben gaben meift u. 1*. w. 

Das neugeborne Kiudlein war so rein von Lei- 
be und züchtiglich ruii Geberden, das« es Allen 
Wunder nahm. Nach 3 Iahren, am Tage der Rei- 
nigung kam es mit den Eltern zum Tempel. 

Frnfzehen Aaphen vnd gredo 
Het der tempcl die man ftete— *) 
Do fie an die fliege* cb amen, 



•) Die beiden teKlemden Verfe ergänzt der Abdruck b. Adelunf 
8. 1)8. alfoi — De mt flrde 
Mofle rpnigen vude gen 
In den lexnptl vud deu befen. 
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Daz opfcr in die bunt namen, 
Daz kint Maria fich zchant 
Zok von fincr nivter hant, 
Die fliege «ie ez vi aleine, 
Vnii bat vom niemen hiife cheine; 
Do ü zv dem altar gienc, 
• Ir opfer aai ir haut gevienc, 

Vnd l^cen <>vf dfn altar daz 
Wolle, daz. ebint da bereit waj, 
Vnd zu dem opfer drate cham* 
Mit iinen hrntelin da^ iura 
Se be dnz uf drn altai leite, 
Siner mvter cz nit»t enbeite, 
Vnd oacb ze ei^ein oplier fich 
Ergab Got von iiiinciiicb u. f. w. 

Die Priester, über Wie guten Silfen und die Bil- 
dung der kleinen Maria erfreut, baten die KUern, 
sie in ibrem siebten lahre zu den übrigen Jungfrauen 
in das Gotteshaus zu sehicken. welche da in der Na- 
he des Tempels die Ausschmückung der Aliare und 
priesterliehe Kleidung besorgten, und zum Ge1>et 
und frommen Leben gebildet wurden; also zogen sie 
wieder zu fT:u*e, wo beide Eltern in Gottesfurcht 
und aller Tugend das Kind au fei zogen; als es nun 
sieben la' r war alt gewor !en, führten sie es zu dem 
Tempelbfiu>e, damit es unter die zwölf Iungfrauen 
aufgenommen würde, deren Verrichtuugen hier um- 
ständlieh beschr eben werden ; 

* 

Ouch die maget niht enliezen, 
Si w rliten fwaz die prieiter hiezen 
* Somit vude paltigin 
Pliclle, ftolen vnd borrelin 
Wollen vlarh* vnd oveb von fiden« 
Daz worhten fi ze rcl>t»?n ziten ; 
Weitne fi Werkes nilrt enphlagen, 
Iriro.gebete fi an la^en, 
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Si dienten got deft vlizichlich 
Mit reinem leben clievfclüchlicn 
J)ie vrowen in der biiefter hvt 
Waren, von de« tempels gut 
Etzen trinken vntl gewant 
GeÜch gab man in allen famt; 
Si waren bey dem icmpel ho vi. 
Selten chonicn fi darvz, 

■ 

Vnz daz fi chomen xv den iaren, 
Dar fi groz vnd mannebär waren, 
Do gaben fi di prielter danne 
Mit des tempels gut ze manne u. f.w. 

■ 

Durch ihre gute Sitte und Fleiss in weibliche» 
Arbeiten und in Erlernung der h ü. Schrift, gewarnt 
Maria bald die Liebe ihrer M; Lschw entern ; 

Die mS^de bei den Maiia was 

Narn wunder groz des allez, das 

Maria moht in hingen tagen 

Alfo weifen fin getragen, 

Öi lobten fi vnd bvten ir ere 

Vnd dienten ir rehr alfo verre 

Ir vrowen vnd ou« U ir kvneginne 

Si erzaigten ir lieb vnd ganze ininno, 

Maria dawider ouch da fich 

leuen allen reht demvti^lich 

Erbot mit Jienft gotrüweiich 

Vnd diente iu allen Hinderlich; 

Wenne daz der fwefteT aine . , 

Het arebeit die fi niht aleine 

Getragen mohte, do was bereit« 

Maria vnd ir dev arebeit 

Volbringen lialf mit vrowen mnote 

Vnd tet daz gern dev rain dov guoteu«f. vr. 

Die Priester liessen die Arbeiten dieser Tempel- 
jungfrauen durch daa Loo* theilen; diejenige, der die 
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rorziiglichsten Arbeiten in Gold und Seide zufielen, 
erhielt zugleich den Namen einer Königin. Dieses 
Loos traf Maria. — Täglich kam ein Engel zu ihr, 
der ihr das Himmelbrod brachte; mit der Speise, 
die ihr die Priester gaben, erlabte sie die Armen 
und Siechen. 
* 

V\ r a Mari* dey maget was 

Der ir zvhte nie yergaz 

Ze allen ziteit habt ^hielt) fi fleh 

Als rehte trgentlich 

Das alle die gebezzert wurden 

Die (i fahen unJe horten. 

Wa Maria hin gienc 

Nider ir hovpt ein wenic hienc, 

Vfreht fi doli ze gehen phlach 

Nider mit den äugen Ii fach 

Ir ougen hex fi nicht vrnbegehn, 

Daz fi niht des mohten fehen 

Das ir herze moht gechrcnkhcii 

Vnd iemen valfch v£ fi gedenkhen u,f. w. ' 

■ 

Hier nimmt der Verf. nun auch Gelegenheit 

uns zu sagen „wie wolgetan Maria was. 44 

f 

Wolgetan an irem libe^ 

Si was die fchonest aller wibe 

Si was weiz fchöu vnde blanc 

Niht ze churz vnd ze rnaztn lanc 

Jr Hp waz weiz vnd. wolgevar 

An aller slahte wandel gar 

Gel ynd goldvar was ir bar — 

Ir topf lanc vnde sieht 

Wol gevlohten vnde rcht 

Ii bran waren provn Tiid fmal 

Wolgetan ouch daz hirnftal (Stirne) 

Ir ougen fam daz c herzen lieht 

Lavhten vnde waren niht 

Noch ze groz noch ze chleia 
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Wol gelich dem ©dein fiein 

Der Sapbirus ift genaue 

Oder dein, der du haizt Iochant 

Daz weiz iu den ougen milchvar 

Gtitzend als daz weize glas 

Ir uafe was sieht vud wolgetan 

Aller slahte waudels an 

Ir muiu der was wunnechlich 

Vnd anzefahen minnechlich 

Jr lef* rot vud rofenvar 

Rain vnd an geprelicu gar 

Alle gelich vnd wol gereut 

Ir zende waren vil sieht 

Weiz vnd sieht vnd gar rein 

Dem weizen Die dar an gemein 

Ir wen gel waren lilienvar 

Vnd bwt fich ouch gemifchot dar 

Rote rofen varwe vnd (chein 

X)avon wurden dev wangelein 

Geziert, als der ein Iilicn lait 

■ 

Vnd darvf ein rofen biait 
Ir chinne daz was finewcl 
Schön an aller slahte meil 
Muten gie. ein gTöbelin 
Dvtcu. daz kinue davon fin 
Gezierde d eil ex crozer was 
Vnd Hunt daz antluze do baz 
Ir chel weil vnde blano 
Ir hals niht dike ze mazen lanc 
So fchoner Up vnd ouch fo rein 
(An Gotes fun alein) 
G?fanient wurde nie gemein 
Als an der rnagec Marien rein 
Wciz vnd fchön Marien band 
Waren vnde wol behent 
Zc aliem werke VTowelich 
D«ir ir waren zimelich 
Ir vinger waren lanc vnd final 



Ir negel rein febon vbend 
Schon ftiuit ir an ir gehen 
Gütlich was ir ougen fehen 
Alle ir fit vnd ir gebaren 
Schon vnd ouch zvhtic waren 
Daz alle die ir leben fahen 
Des alle mit einander iahen 
Daz Ii wäre Hinderlich 
Genaden vol von himelrich.— 

Als nun die Magd, deren Lob in allen Landen 
erscholl, zu fünfzehn Iahren kommen war, stell- 
ten die Priester au sie die Bitte, dass sie nun gemäss 
dem Gebot Moyses sieh einen Manu wählen moch- 
te. Durch ihre Antwort, dass sie nie Jemandes 
Weib auf Erden werden wolle, und schon sich einen 
Mann erkohren habe, sezte sie die Priester iu Verle- 
genheit, welche glaubleu, sie wollte eine neue gefähr- 
liche Sitte einrühren. Ein lüde aber zeigt ihnen, 
dass Maria Brilon lauge Zeit mit ihres Vaters Ein- 
willigung sich Gott verlobt hätte, welches nicht ge- 
gen das Mosaische Gesetz streite. Um aber ganz zu 
wissen, zu welchem Lehen Maria keliyen solle, fa- 
steten und beteten sie drey Tagt*, zu Gott, um seinen 
Willen zu erfahren; zulezt erscholl eine Stimme: 
jeder aus Davids Stamme, der unbeweibt wäre, solle 
vor dem ältesten Priester mit einer Gerte (Baum- 
reis) erscheinen; dieser würde sie marcheu und 
nach dem darüber gesprochenen Segen auf den Al- 
tar legen; wessen Reis dann Blumen und Laub tra- 
gen würde, dem solle Maria zu einer Frauen gege- 
ben werden. Wie nun alles so geschehen, und die» 
Leute im Gebet auf die Erfüllung harrten : erscholl 
abermal Gottes Stimme, der heilige Mann, dem 
Maria sollte angetraut werden, sey noch nicht pe- 
Leinrocu; der Hcrre sey Ioseph genanut in Belh- 
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lehem. — Hier kommt ein Capitel von Fojepb, 
Wer der were.' 4 wo es zulezt heisst: 

r Allev fin werk vnd Tin gebärd« 

Zvhtic vnd chevfch weren 
£llcv fin wort vnd fin. rede 
Si wa'cn chevfcli, die er getete # 
Chevfcli fin ougen vnd lin lehen 
Chevfcli lin gehen vnd fin fteheh 
Er was clu-vich vnd rain 
Des vleifclies \\.\rt er nie gern a in 
Zv dem libe, noch daran 
Daz der fei ilit gefchaden" kan. 

Als Ioseph. die Nachriclit erhielt, folgte er 
willig dem Gebot; ab seine Gerte zu dem Altar 
getragen worden, schlugen Blumen daraus und grü- 
nes Laub, und sichlbarlich sezte sich der heilige 
Geist in einer, Taubeugestalt darauf. Darauf lob- 
ten alle Gott, uud die Priester 

Si fprachen, Jofeph heiliger man 

Got hat dir groze er getan 

Mit difem zaichen nu 

Darvmbe gebieten wir daz dv 

Marien xe einer chonen neiueft 

Reht vnd elich mit ir lebeft. *) _ - 

Aber Joseph „vil haTte ercham, 
llr fprach: ir herren all gelich 
Dev rede dvncliet mich wunderlich 
Daz ir mir fo altem manne 
Weit fo ivitgez kins anfpannen 
Ich han mich wib lang abgetan 



*) JVlan wird ichou mehr als einmal bemerkt haben, dafs der Vtr« 
fairer iii.ii eben nicht fehr vi«:l um di« Lucaügkcit de» Reimet 
b«\k\uriuicr. , <lie iocli vcni foLnen Zi it - uud XuufigcuontP 
duxc^nfiii^-^ (ehr genau beobachtet wurde. 
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Der wil ich immer wefen an. 

Ob ioJi wip danne nein CIl 

So tvcreutlich roagt ich niht wolle 

Gelaidigen, als Maria die rain 

Ez ziirn ^ir) niiit wol min gemain. % 

Unterdessen da diese Einwendungen nicht hel- 
fen moefiten, betete loseph zu Gott um Rath uud 
Beystand. — 

Du eben n oft Haber herre das ich 

Ze cheufche hau gebunden mich 
Dax ich wil chevJch vnd rain 
Beiiben vnd wibes gern a in 
Herre nimmer wil gewinnen 
Ich diene gern mit reinen ünnen 
Lob vnd er fag ich dir 
Vnd bitte dich daz. du hclfeft mir 

w 

- Dax ich der reinen niaget lib 
Nimmer getür noch ander wib. — 

s 

Ein Enge) kam und befahl ihm, nicht länger 
zu widerstreben, denn auch sie wolle „ir lip mit 
chevsche twingen* k — 

(V» 1528,). Dv folt An ir brevtigam 
Vnd folt doch ir magetvni 
Mit Worten noch mit werken chrenken 
Vnd folt nimmer vf Ii gedenken 
Deheinev dine der frntlich fin 
Rein fol fm dev minne din etc. 

Als die Priester nun Marieu ihre Bestimmung 
zu wissen thaten, bat auch sie zu Gott um Bey- 
stand und Hülfe: ein Engel beruhigte sie, Joseph 
sey ein heiliger Manu, der ihren Vorsatz stets eh- 
ren, und ihr PftVger nnd Huter seyn würde, sie 
solle sich nicht widersetzen „daz die Ivden vi dich 
iht iehu, daz dv stören wellest ir e." 

1 
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Hierauf bestimmten sie suh ein Ziel von 5 
Monaten, vor welchem sie sich nicht zur Ehe neh- 
men wollten; Joseph gieng nach Bethlehem, seinen 
Hausrath zu bestellen; der Iungfrau wurden von 
den Priestern sieben Mägde zugegeben, die immer 
bey ihr waren, 

(V. i^a.) Dax uten fi Marien zu cren 

Daz die ir rvht fvr chvndc geben, 
Da* ;y«n>en valfcii chvnde fagen 
Noch m.-ht -ci^en vaKcli vf fi 
Vmbc daz w aren fi der rundet bi 
Daz (»iicii niern?n ntöhte geriehen 
Bofer dinge die magt Marien, 

So reiste sie nach Nazareth; eiust da sie auF 
einem Spaziergange von ihren lungfrauen sich et- 
was entfernte, kam in hellem GJauze ein Engel zu 
ihr, der sie zur Freude über ihr Ifevoi Gehendes 
Schicksal aufmuntert. Drey Tage darauf geschah 
die Verkündigung durch den Engel Gabriel. Hie- 
iuchst eiu Capitel „duz Got mensch wart in der 
maide. u GoLtes Sohn nahm in ihr die Mensch- 
heit an, 

(V. 1697.) Vnd in ir nevn m.aiod beleip 
Die weil wuchs der, chlein leip 
V«z daz er fo michel wurde 
Daz er chamc zv der gebyrde. 

Maria, um über die Worte des Engels Gewiss- 
keit zu erlangen, gieug mif dreien ihrer Mägde, 
ihre Muhme Elisabeth zu besuchen, und' kehrte dann 
«web Nazareth zurück. Unterdessen "war jene Zeit 
▼eruWsen, und Joseph eilte, seine Braut abzuholen, 
ftschrocken über das, was er sali, Wagte er heim* 
lieh sein Leid zu GutU 
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Er getrovt Got des ntht 

Dar Maria dev niaget iht 

Solhes dinges het getan 

Das ir niht woi moht anltahnttc. 

Seine Trauer .blieb Marien nicht unbemerkt; 
sie erzählte ihm die Botschaft des Engels und führ- 
te die sieben Mägde, die stets um sie gewesen wa- 
ren, ihm zu; alle vers cherten sie ihm von dem rei- 
nen Wandel und heiligen Leben ' der Iungfiau; 
aber nichts beruhigle ihn; heimlich beschlösse er, 
von ihr weg in ein fremdes Land zu fliehen. Vor- 
her aber wandte er sich zu Gott, dass er ihn möch- 
te lehren, wie er seinen Dingen thun sollte; da er- 
schien ihm ein Engel, verkündigte Hirn die göttli- 
che, reine Geburt der Iungfrau, und wie er mit 
Treuen be% ihr leben solle; , 

• 

Von der rede der Gotes man 

lofeph eine vrevde gewan 

Vnd rertraib vr. finem herzen 

Alle die forge fincs fmerzen 

Do gie der raine Gotes trovt ' 

Ze Marien fuier bravt 

Vnd bat die rainen vmb ir hvlde ** 

Vmbe daz er h fo het befwärt, 

Des wart er fchiei von ir gewert. - 

Im neunten Monat ihrer Schwangerschaft führ- 
te nun Ioseph seine Braut naeh seiner Wohnung in 
Bethlehem. Unterwegs Gebet und Unterredung 
über die heilige Schrift. Als es Nacht geworden, 
hielt ein Engel den Esel an, worauf Maria sass; sie 
empfand die Annäherung ihrer Stunde, gieng in 
eine nahe Höhle, in der die wegemüden Leute aus- 
zuruhen pfle-teuj hier najim sie ihre Lagerstatt. 

> Unter- 
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Unterdeas Joseph nach der Stadt, tun zwey Hebam- 
men zu holen, eilte, da 

Marien dew raaget vmbeviench 
Ein gro« licht von liixnelrich 
Dar was dem frnnefchin gelicb 
Von hinielrich ein groze fchar 
Der heiligen Engel chom aldar 
Dax fi dar magt an ir geburde 
Vnd dem chind ze dienße wrden 
Vnd daz fi iren hcrren crten 
Der da folt geboren werden. 

Da wart vnfer herre geborn 
Den Gor ze Inn het erchorn 
Von Marien ier reinen magt*) 
Alt Ifaiaa het gefagt 
Maria ires iun» genaa 
Der al der Werlte heire wa§ 
Doch fo beleib Ii inaget rein 
Von der geburde nie euchein 
Mail an irem leib gcwan 
Alle» wetuxna waz fi an 
Ganz beleib ir reiner Up 
Wand fi oibt ala andrer wip 
Ire* heiigen kindt genas 
Ir reiner magtum vngeftöret wai 
Smerzen, we vnd vngcniach 
Der reinen maget nie gefchach 
Do fi ir reines chindes genas 
Wand als dev fiuine durch daz glas 
Scheinet, daz glas blibt vnaebrochaii 



*) \v\e fo ganz verfchieden von diefft einfaltigen Darßelhtng dti 
f|iaiüfche Dichter Lope de Vrga in reinem geißlichen Koman 
„Pastore« de Beiern " zu Auf. de» III, Bucha. Da Endet man 
vom lahr der Weh, und der romifchen Zeitrechnung, iu •wal- 
chemChriflm geboren, und vom Kaller AugnAus, und im wei- 
chen Betrachtungen und in welcher Stellung die lungtrtu in 
»uem Moment seryclcn u, dergL 

Ittlius 1S0& F 
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Also het Maria belochen 

In irem leib ir chindelin 

Dar chom fam der Tünnen fchin 

Vi dem glas von irem leib 

An aller slaht gebreften der weibe 

Waud Ii magt was vor der geburd* 

In der geburde, nach der geburde 

Daz sloz wart nie ufgetan 

Ir magtums noch vor noch nah. 

Ioseph kam jezt zurück — 

An (inem herzen er hart erchom , 

Do er des liehtes schein erfach 

Maria ruft im unde fprach 

Chum her lofeph unfer herre 

Du folt wefcn ane fwere 

Siech daz liebe chindelin 

Des ich nu genefen bin 

Do lofeph daz chint gefach 

Mit grozen Freuden zu im fprach 

Wol mich wart der lieben zit 

Wol mich daz min ougen fehent 

Minen Got vnd minen herren 

Minen troll vnd mmeu fchephero 

Vroli^h er zu dem chinde gienc 

Au (in hende er iz emphienc 

Vnd fprach: villechomen chunic min 

In daz chunicrichc din 

Willcchomen herre in din laut 

Wol im dem du wirft cTchant 

Got vnd menfeh ich lobe dich 

Wand du aleine mich 

Dar zu haft lieber herre erchorn 

Do du woldeft werden geborn 

Daz ich phlege diuer geburde 

Vnd der dez erften iune wurde 

Ich lobe, dich daz du dyi muter 

De reinen mait mmer hüte 

Haft enpholheu lieber herre u. f. w. 
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Auch die Hebimmeu kamen nun: sie waren ' 
ganz verwundert darüber, da.ss sie nirgend* Spü- 
ren einer Gebäreriii an Maria fanden ; 

Dcrfelbcn wip einer befunder 

Dev magt Mariam verfuchen woh 

Anders danne Ii billcich folt, 

Vngczogenlieh ir hant slifen 

Lie der wagt Ii wolt angrifen • 

Do erlamte fa zehant 

Dem tüTfchcn wip der falb« hant 

Damit an den reinen lip 

Marien graifen wolt daz wip 

Si erfchrackt vnd fehr erebam 

Do fi enpbant daz ü was lam , 

Weinent vnd cblagend fprach 

We mir daz mir ie gefebaeb 

Der torbeit, daz icb die vil rein 

Graif an, dev an m.uines geinain 

Von got hat ein chint getragen 

De* muz ich inine lait (im) chlagea. 

Si begnnde dev Magt Marien 

VaPt auTufcu vnde fchrien 

Duz f\ ir ze helfe ch.im 

Vnd ir ir'rngcmacii benäm ; - 
Maria fpiach : min kint du folt 
i Biten, daz ez dir din lcbulde 

Durch fin ebintbeit wolle vergebt!* 
Vnd dir verUich gefundez leben« 
Zu dem ebinde daz wip do trat 
Mit wainden ougen iie ez bat 
Daz er «irct daran lin gebuide 
Vnd ir helfe, da* U wurde 
. Gcfunt an ir arm vnd an ir hanc 
Schier ii des an ir enphant 
Daz Ii was wol gefnnt 
Worden in dorfclbca Itunt, 
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Sie eilen hierauf nach der Stadt, jinä erzählen 
die Zeichen und Wunder, die sie gesehen hat- 
ten. — Die Hirten kommen zu dem göttlichen 
Kinde, — Ioseph führt die Jungfrau in seine Woh- 
nung zu Bethlehem. — Nun werden die Wunder- 
zeichen bey Christi Geburt erzählt, von denen ich 
um Platz zu gewinnen, nur die Ueberschriften her- 
setze. Von dem brvnne des öles ze Borne. — 
Von der raait, die dem chaifer an dem himmel 
erschein. — Von dem Tempel (das templum pa- 
cis zu Bom) der da viel. — Von der chron, die ob 
Rom erschein. — Daz do honick regenL — 

Ellev wazzer ftille ßunden 
Mer danne drtthalb stunden 
Daz G. ze tale niht eniunucn 
Vnd bmen er dem ewigen brtinncn 
/ Von dem ü. alle waren chomen ' r 
Vnde yrfprvuc beten genomen. — 

i 

„Von den sundern die do tot lagen.— Von 
drin sunnen die do erschinen." — Ankunft der 
heil, drey Könige. Opferung im Tempel. Der un- 
schuldigen Kinder Mord. Während der Flucht de* 
heiL Familie nach Egypten und ihres Aufenthalts 
daselbst wird eine grosse Anzahl von Zeichen unc 
Wunderwerken beschrieben, zuerst „Von dempalm- 
boum do Maria under raste: 

* 

Cines tagea in was zerunnon 

W azzer vnd cli einen brunnen 

Si fnnden, do fi von haben 

Mohten wazzer vnd üch gelabea 

Lan^e fi gingen vndc riten > 

Grozen dnift Ii all erliten 

Beide leute vnd daz viel* 



» 
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Tn der not niht lange fi lit 

Got von himel ir geleite 

Si (allen ▼crre vf einer beide 

Einen bonm lanc vnde höh 

Davon fi wurden alle vto 

Si begunden dabin gehen 

Da u den felben boum gefallen 

Ein palxnboum derfelbe wai 

Si fanden ouch da grünes gras 

Vnder des boum es fchaten 

Si begnnden da all enladen 

Die eftl beide von ir bürden la£ 

Vnd (aien nider an die rail 

8i Heien ouch ir vieh da erzen 

Do fi waren all gefeiten 

Iefus das lieb chindelin 

Saz vf der fcboz der rauter ßn 

Er zoh fich nider von deT fchotzen 

Mit fiuem vienger begund er ftozen 

In die erde durch das gras 

» 

Do er ron fineT mnter faz 
An der ftat ein bronn eTfpranc 
Vnd wazzeT tz der erden diane 
Derfelbe brenne ze tal vioz 
Des nam fi «He wunder gro« 
Si lobten got ron hiraelrich 
Von dem zaichen wunderlich 
Mit grozen vrenden trunken fi 
Vnd trennten ouch das rieh da hl 
Vnd iren grozen dürft vertriben 
Wand fi waren nach bechlibenr*) 
Der boum da fi vnder faxen 



•) (Lesarten der Panzer'fchen HS.) auch verchliben, 



ter was Unc vnd ouch ze mazen 
Der hiene fuzes obzes voi 
Daz was zeitic vnd fmakt wol 
Datei n ill dev frvht genant 
Dcv fruht furt mau verre in die lant 
Mar/ia hub ir ougen uf 
Vnd gefnh diefelben frühe 
Vnd fülle gert an irera herzen 
Ob ir dei obzes mohte werden 
Dar. fi daz gerne wolte haben 
Ir liebes feint damit gelaben 
Iefus daz heilig chiudcliu 
VVeJ der reinen muter lin 
Etz*) «Tchande wand* er was Got 
Dcmfclben boume daz gebot 
Daz er fich zu der erden neigte 
Für finer muter fchoz fich laite 
Du* fi dez obzes als vil närne 
• Als fi wolt vnd ir jehte chäme **) 
Sa zehant der boum lieh neigte 
Mit gehorfam daz erzeigte 
Daz daflelbe chind wäre 
Aller ercature herre. 
Do Maria daz gefach 
Mit vreuden fi die vmht abbrach 
Die andern brachen mit ir alle , 
Mit vreuden vnd mit fchalle 
DeflTelbcn obzes «in teil azen 
Ein teil behielten uf der firazen 
Daz fi mit in mohten haben 
Vnd u£ dem woge lieh gelaben 



•) Giere (Uegehmng) erfchaut. 
**) recht zaejae. 



> 
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Do Ii gebrachen daz fi wolten 
Tnd damit fich gefallen *) 
Jefus daz liebe chindelin 
Dem boum gebot daz er fin 
Efte ufrihte vnd wuchs als Ä 
Vnd trüge finer fruhte me. 
Bei dem boum die naht Ii beliben 
Ir huuger vnd ir diiTft vertriben 
Des andern morgens gar vrv 
Fvren Ii von danue do. — 

,)Do die boum sich zu resura naigten,— ' Daz 
dev tier Iesum anbeten. — Daz die Vo^el nigen 
dem chinde Iesu. — Von den schachern die Mariarn 
rnd Iesum viengen. — Von der erbeit die Maria 
vnd Ioseph heten in der wüst. — Daz der Engel 
trost Ioseph. — Daz daz kint Iesus den regen wer- 
te. — Daz si choramen in drfz lant ze Egipten. — 
Daz dev aptgoter in Egipterlant alle vielen. — Daz 
die leut ze dem tempel liefen.— Daz die leut ir 
aptgotter chlagten.— Von dem herzogen Eufrodise, 

r 

Do der herzog Eufrodifius 
Von dem tempel gie heruz 
Er fach umbe ob iemen werft 
Der im fagt VTomdev roere 
Er fach fitzen uf einem ftein 
Marien die fuzen maget rein 
Ir cli int in ir fchoz lao 
i Ouch deifelbe herre fach 

Den fäligen vnd den heiligen 
IoTeph bei Marien ftan 
An fi nein herzen er erfchrac 



•) ir fecKch« rulten. 
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D© er die vromden gcft gcfach 
Die iungen vTöwen fo woi getan 
Den alten man fo lobefam 

- 

Dan fehone kint fo nunnechlich 

i 

Vnd fo rehte wunnechtech 

Drate et m in do'gicnc 

Mit fuzem puz er Ii enpEenc u, t. vr. 

■ 

Er glaubt in dem kleinen Usus das göttliche 
Kind zu erblicken, von dem ihm einst die heiligen 
drey Könige auf ihrer Heimreise erzählt hatten. Die 
Rede Iosephs giebt ihm völlige Gewissheit, dass ei 
und die übrigen Leute Christum anbeten ; Sie ge- 
ben der Iungfrau Wohnung und Nahrung 5 sie bleib 
sieben lahr uuter ihnen. 

„Daz Maria Iesu einen Rock macht — Da: 
Jesus gen begunde. Daz lesus spielt mit ander 1 
chinden. — Daz einem kinde sin bein zebrach. - 
Daz der Engel Iesum gebot wider heim ze varen.- 
Daz Joseph furt Iesum uz Egiptenlande. — Da 
lesus furt sin muter über ein wazzer. — Daz Ie 
aus menschlich gebresten wolt liden. — Daz Jesu 
chintlichs spiels phlac. — Daz lesus wart ze seht 
lazen. — Daz daz chint lesus vogelin macht: 

„An einem tage zefamen giengen») 
Allev dev chint anviengen 
Chrriwü vnde clüntfpil 
Da waz nroger clünde vil 

Daz chint Iefum ü mit in nameu 

• « 

» 

•) Diefcs Kapitel hat auch Tenzel ans dnr Gothaifchen HS. S. f j 
ff. mitgctheilt. 
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Oux hin vf dax velt chamen 

■ 

Da laim vnd erde gegraben wax 

Dax kint Iefui da nider fax " 

Mit finer haut xefaraen pert 

Den waichen laim ynde der erde tet 

Die eTde mit der hant xeraib 

Vnd den laim zefamen traib 

Vnd machte mit den vingern fm 

Geftalt der chlainen vogelin 

Er machet üben rogel bilde 

Die in dem walde vlvgen wilde 

Do gefallen der chiudcliu 

Dex ciiindes Iefus vogelin 

Alle ü davon lachten 

Vnd famüph bilde machten 

Ex waz der luden famztac 

Do daz felbe fpil gefchach 

Ein alter lüde chom do dar- 

Gegangen vnd wart des gewar 

Daz Jev Ivden chint da fpilten 

Des farnztagei veir niht behielten 

Er begrnde fi fhrafen alle 

Mit xome vnd mit fchalle 

- 

Er fpraeh ir (feit des tievels chinl 

Wand ir evot vnrehtev düic 

Ir p rechet iwer Sabaot 

Da mit ir erxvrnet got 

Iefus dax macheft allex dv 

Daz dev chint gemaine nv 

Von dir gewinnent gotes xorn 

Vndc werden t dvreh dich aller verlorn, 

Iefus fpraeh, nv wolte got 

Dax dv dinon Sabaot 

Ereil tlfo wol, fam ich 



Dv enfolt nibt (trafen mick* 
Der fclbe alle Ivde dvo 
Mit grozem zorne lief hin zvo 
Vnde wolt fich an dem chinde reche* 
Vnde im fin fchamfpil zebrecheu 
' Er fchalt daz chint re'dent 

Vnde wolt im fin fpil zc treten. 
Do er den fvoz vf heben folt 
Die vogelin zetreten wolt 
Jefus im daz nicht vertrvoc 
Zufamcn mit den henden slvoc 
Sam der vogcl fchreken wil 
Da mit wert daz chint daz fpil, 
Ein ftimme groz er oveh erhvob 
Sam der vogel fchevhet vf 
Von des felben chindes fcball« 
Vf in die lvfte fi vlvgen alle. 
Vf in die lvfte fi flvgen, 
Vnd den alten gar betrvgen; 
Do er die hende zelamen slvoc 
Vnde damit tet einen rvof 
Leib vnde vedern fi geviengen 
Die vogel, vnde begvndeu vliegea 
Mit einander alle von dannen, 
Vnde fvoTen von dem alten manne, 
Der fi wolt zetreten hnn; 
Da mvoXt er fi vliegen lan. — 

„Daz Iesus daz kint vnd S. lohannes bi ein- 
ander waren. — Daz loseph ein Z mmerraan was* 
Daz Iesus ein kint lebcntic mäht. — Daz Jesu» 
wazzer in der schoz truc— Daz Iesus choren sät. 
Das Iesus weieilin macht. — Do Maria vnd loseph 
jge lerusalem Iesus verminen.— Daz Iesus mit S. 

- 
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lohanne in der wüste was.— wie wolgetan lesus 
were (ganz ähnlich der obigen Schilderung der 
Iungtrau) 

AU Iefua was an finen ruhten * 
Gezieret vnd an rainen fiten 
Alfo het im oveh gegeben 
Der nature fchonez leben 

■ 

Wand ez was der fchöncll man 

Den ie vrowen Ii|> gewau 

Er was fchön vnd wolgetan 

Vnd aller slahte wandels an, 

Sin hovt waz wiz vnd rofenvar 

Brovn war ouch fin har ♦). 

Ein lvtzel raid vnd chrevfeleht 

Alle zit rain vnde sieht 

Vnd fin bra die waren final 

Vnd ouch brovn gar ane mal 

Sin ougen waren onz der mazen 

Schön, die mag ich niht gelazen 

Ane lob, bla himelvar 

Sie waren, an gebreften gar 

Gelich dem lovtern iochant Hein 

Wol gefvnt, lieht vnde rein 

Daz wiz dei ougen milchvar was 

Lovter /am daz fpiegel glas 

Lieht vnd* fchon vnd wolgetan 

Niht ze groz, wol vfgetan 

Si waren rein vnd wunnechUch 

Vnd auzefehen minnechüch— u. fl w. 



•) M9. Panzer, pra^n waz doch seines havytat hax. fallt den Vtif 
fcmer. 
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„Von der, suzen sprach, dev Maria mit i'r 
kinde het. 4 ' Hievon nur die lezteren Verse. AI» 
Iesus von seinem Tode, von der Erlösung der Alt- 
väter u. s. w. geredet hat, sagt Maria : 

», — «— fvn herre min 
Ich aber trovric worden bin 
Waut als ich hör von.dinem tode 
So wirt betrübet min genivte. — 
Iefus fprach, lieber xnvter min. 
Vro wider wirt daz herze din 
Als ich von dem tode erlten 
Vnd du mich folt aber fehen.*) — 
Maria fprach, wann folt du werden 
Wider leben t vf der erden 
Daz ich dich doch lebent febowe. **) — 
Iefus fprach, vil Tainv vrowe 
i Min fei fol an dem dritten tage 
Wider chomen zv (1. vz) dem grabe 
Vnd liimet dann den Up vf (1. an) fich 
So folt dv lebent fehen mich. — 
Do fprach Maria dev reine maget 
Heteft du mir niht daz gefaget 
Daz du wider vf der erden 
Solt gefunt vnd lebent werden 
Von grozem leide brich min herze 
Doch gewinne ich Harken f merzen 
Sol ich leben in den ziten 
Alt dv herre den tot folt liden.— 

— 

Iefus fprach, all gTozen fm erzen > 
Als du gewinnclt an dinem herzen 



•) id. icholt aber lemtif (ul*raH \ e b«nd) lehn» 
•*) dan lcmtig tchawe. id. 
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I 

Won dinem tode muter min 
Grozer wirt der rrerde din 
Wenn ich ron dem tod erfttn 
Vnd dir mich folt lcbent lehn. — * 
Maria fprach, nu fage, wa 
Solt du beliben herre darnah 
AU du wider leben die bift 
Worden nach de« todea vrift. — 
Bi minen jungern fol ich beliben 
Sprach Iefos, bi den vertriben 
Vierzig tage, daT nach rar ich 
Wider rf ze h im eh ich.— »- 

M 

Maria, du herre min, 
Sprach, lag wer die iunger fin. — 
Jefue fprach, zwelf han ich 
Bruder genomen ane mich 
Den jbl ich mine lere geben 
' Baz fi der werlt dax ewig leben 
Prodi gen rrule leren ü 
Damit der fei behalten fi.— 
Maria fprach, vil lieber herre 
8ol ich dann niht fehen dich mere 
AU du rerft ze himelrich 
Wem wilt du kint lazen mich.— - 
lefus fprach, ich laxe dich danne 
Diner fwefier fuk Johanne 
Vnd den zwelf irngern min 
Dar fi vrow? bi dir fin 
Dienen mde troÄen dich 
Vnd ouch eren alle dich (gelich.)— 
Maria fprach, min kint, min Tun 
Mich alles troftes ahetun 
AU ich dich niht haben mac 
Vro wud-ich niemer nahe noch tac — 
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Tefus fprach, oucli fend icTi dir 
Von minera vater vnd von mir 
Einen trofler fa zehant 
heiliger geift wird er genant 
Der trottet vitde leret dich 
Alle zit als wol fam ich. — • 

« 

Maria fprach, vil lieber here 

Soi ich dann dich nimer mere 

Mit minen ongen angefchen ^ 

Wie Toi ez kint danne vmb mich gefchehen. — - 

lefus fprach, ich chvm herwidex 

Von dem himelrich hernider 

Zu dinem tod vnd nime dich 

Vnd fu4* dich in das himelrich 

Da folt du mitter vnde vrowe 

Eine groze vrevde fchowen 

Da folt du liebe muter min 

Mit vrevden imer bi mir fin 

Vnd du solt werden chuneginne 

Vnd der En^el cheircrinnc. — ^ 

Iofeph hört ein teil der rede 

JDie lefus zu Marien tete 

Er fprach, Owe der leiden mere 

Die du fageft lieber heve 

Wie folt du den tod erliden 

Got helfe mir, daz ich vor den ziten 

Vcrre mute ligen tot 

Daz ich die grozen not 

Niht an mit minen ougen fehen 

Der an dir herre fol gofehehen. — 

Icfus fprach, ich muz erfüllen 

Allen mines vaters willen 

Darvmhe bin ich von himel chomen 

Vüd han mcnfchlich vleifch an mich genomen 
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Daz ich erlös die chriftenheit 
Mit mines todes biterkeic 
Doch Iofeph daz fag ich dir 
Vmbe die tiiwe dev du mir 
Vnd ruiner muter hall getan 
Wil ich dir den ewigen Ion 
In min» vaters Tiche geben 
Dax du mit werden imer leben 
Soit bi mir in dem himelrich 
Darvmbe heTro bit ich dich 
Daz dir die lieben muter min 

■ 

Mit triwen l.izeii enpfoihen lin 
Du folt ir hüten vnd ii bewaren 
Wand icli fol nu von ev varen 
Vnd beginnen ancheben 
In der werlt ein niwcz le^en. 
Iofeph fprach, mit allen triwen 
Ich diene geren miner vrowen 
Durch dich vnd durch ir felbes gül 
Mit vliz ir phlege vnd ir hüt. " — 



Der Herausgeber eines ansehnlichen Theilj 
der historischen Bücher des A. T., wie solche im 
XI1J. Iahrhundert von Rudolph von Hohen -Ems 
bearbeitet worden, Hr. Schütze in Hamburg, theil- 
m Eggers teutschem Magazin, 1794. Decerab. den 
Anfang des obigen Gedichts bis zur Geburt Ma- 
ria aus einer HS. der dortigen Stadlbibliothek mit, 
Bruder Philipp scheint ihm ohne Gi und nicht der 
Verfasser, sondern blos ein neuerer Abschreiber zu 
se y». — Sollte es mit der dortigen Aeusseruug, 
»er habe die Absicht, das gauze Gedicht in Druck 
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eu geben" noch izt seine Richtigkeit haben, so 
wäre zu wünschen, dass Herr Schütze vorher sich 
nach einem alten besseren Originale umsähe, der- 
gleichen die pergamentene HS. aus dem i5. lahr- 
hundert auf der lenaischen Universitätsbibliothek 
ist, aus welcher die obigen Auszüge genommen 
worden. Sie ist durchaus vollstäudig, nur dass die 
obere Hälfte des ersten Blattes weggerissen ist; 
die im I. Bande dieser Miscellaneen, S. 76. niitge- 
-theilten Anfangsvtrse gehören daher nicht dem 
lenaischen, sondern dem dort genannten Panzeri- 
schen MS. an. Die Herausgabe dieses Denkmals 
würde immerhin noch der Mühe Werth seyn, wie- 
wol ich für mein, Theii über seinen poetischen 
Gehalt gegenwärtig schwerlich mehr so vortheil- 
haft urtheilen würde, als ich es in obiger Anzeige 
damals zu thun fällig War, wo mir andere besse- 
re Werke dieser Art, z. B. der Barluam und losa- 
phat von Rudolph vou Montfort, noch nicht be- 
kannt waren. Uebrigews kanu ich ausser den vor- 
hin geuaunten dreyen Handschriften gegenwärtig 
noch folgende namhaft machen: 4) die vor mehre- 
ren Jahren tfchon von Herrn Kinderling in Ade- 
lungs Magazin beschriebene, in niedersächsischer 
Sprache. — . 5) Früher schon hatte Tenzel in den 
monatlichen Unterredungen, 1697. lul. Nachricht 
von diesem Werke gegeben, und mehre Stellen aus 
dem Gothaischen MS. angeführt, welches nach die- 
sen Proben zu urtheilen, von keinem vorzüglichen 
Werth ist Daselbst S. 559. wird gesagt, dass Be- 
#kius in Notis ad Martyrolog, ecclesiae Germarn 

ein» 
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eine ähnliche HS. extrabiit habe; ausserdem wird * 
verschiedenes zur Vergleicbung mit den arabi- 
schen und griechischen Originalen beygebracht. — 
6) üeber den vollständigen Innhalt des Buchs kann 
man sich aus der Anzeige der Kapitel belehren, 
welche ebeufalls Herr Kinderling aus eine/ Helm~ 
stsdter HS. im D. Museuiü^i^SS. Okt. mitgetheilt 
hat. Aber auch dieses MS. ist aus dem XV. Iahr- 
liundert — 7) Von gleichem Alter ist eine zWeyte 
in de3 sei. Panzers Bibliothek; sie fingt, wenn ich 
nicht irre, so wie Nro. 4. mit Raphaels Botschaft 
au Maria an. — 8) Eben so jung und ohne allen 
Werth ist eine zu Eude sehr defekte HS. in der 
Vaticana, von der die Münchner Bibliothek eine 
Abschliß besizt. — 9) Eine alte pergamentene HS. 
auf der Wiener Bibliothek, die Lambec. II. S. 781. 
anfuhrt und Koch in seinem Compend. I. S. 125. 
besonders auszeichnet^ ist zu Anfange unvollstän- 
dig, scheint aber doch von gutem Gehalt zu seyn. 
Ueber den Schlott lässf uns Lambek nach seiner 
gewöhnlichen Art ganz in Ungewissheit. — 10) Ei- 
ne andere daselbst befindliche pergamentene HS. 
aus dem XIV. lahrhuudej^ beschreibt Denis, Vol. m 
H. P. IL S. 1686.5 sollte sWtimch in Ansehung des 
Textes nicht zu den vorzüglichsten gehören, so ver- 
dient sie doch unter allen bisher genannten in An- 
sehung der Vollständigkeit das erste Lob, wiewol 
sie hier zulezt genannt worden. Denn die beyden 
Fragmente eines allen Gedichts von der heil. Maria 

im D. Museum 1788. Febr. vou C. A. Schmid mit- 
getheilt und mit Herrn Kinderiings Bemerkungen 
IuJiuB igo6. G 



Digitized by Go 



begleitet, gehören gar irtfcht hieher, sowol dess- 
wes,en, weil sie Bruchstücke eines ganz verschie- 
denen Werkes sind, als auch darum, weil dieses 
Werk lein tcutsches, sondern ein /lu/liindUchcs Ori- 
ginal war, daher man in der That nicht ohne^Yer- 
wunderung jene Fragmente in Herrn Kochs Coni- 
pend. a. a, O. S. 48. unter den teulHthtn Sprach- 
denkmälern des X1LL Ialjrhunderts aufgeführt f lu- 
det. — 
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V.' , . 

Chronologische Ueberskht der an jedem DruH ort 
zuerst arif^t'frefriien Buchdrucker, und der von ihn^ii 
zueilt mit Angabo der I^lii/alil gedruckten Werke. Yer* 
such eines ergänzenden Registers iu Panier's 
Ann.tl, typograph. 



* * 


• 

— 


Name a 
Di ii c k o r u. 


* 

T ncl J. Druckjtucki. 


Namen der ersten Druck er. 

i 



*4>4 


Mainz.*) . 

■ 


Kalender fär das 
lahr i^5j. . 


yißi 


Balsberg. • 


Boncrs Fabeln, in 
ful. 


146^ 


Subbi.ico. . 


Lactantij opera, in 
foL min. • 




Kölln.**) . 


ro.Chrysoftomi su- 
per psalrno quin- 
«juagesimo. 4. 


1467; Rom. . . 

1 ! 


Cict*ronis Epiito- 
lae famil. in 4. 


1467 


EUeld. . 

1 


1 Voeabularioni ex 
quo etc. in 4. 




Augsburg. 


* 

Meditationes vitae 
Christi, in fol. 


1469 


Venedig. . 


'Ciceronis Episto- 
lae tamil. in fol. 


| 


Mailand. . 


Miracolj delaglor. 
V. Maria, in 4. 


14-0 


Ccron Mün- 
sier im Aar- 
gau. • 


Mammotrectus, in 
fol. • • 



roh. Guttenben?, loh, 
last, Peter Scholl«.!. 

Albert Pfistcr. 

Conrad Schwoynlievni 
und Arnold Pauxi.uu. 

Ulrich Zell« 

Conrad Schweynheym 
und Arnold Pamiaiiz. 

Heinrich und. Nie Betii- 
termuntze u. Wigand- 
Spyes. 

Gintlier Zainer v. Reut- 
lingen. 

loannes de Spira. 
Philippus de Lavagna, 

■ 

HeliasIIeliae de Lau (Ten. 



*) DitiCJ WcTk, »o wie auch der Kalender fiur 14^7 fehlm bry !*•«"■ 
aer und feAiusmder. Kim?e «« iiTicl»*-ii Im ide ltudukir v>«jfH 



Aeknlu hlieit der 1 yi»t« <u-m Alberl rüaler von llaiabt-rg 
doi h ohne hin Li üblichen Cruud. 

F«UU bey Sant.mder. 

Von »auuudrT bezweifelt« 
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• 

§ 


Namen 

des 


Titel d. Druckstucke. 


Namen der ersten Drucker» 


<< 

o 


Druckorts. 







1470 

* 

* 

1470 

1470 
«47» 

' *47> 
1471 

»47» 
i47i 



Nürnberg. 
Foligno. . 

TrevL • • 

Verona. . 
Strasburg. 
Speyer. • 
Treviso. , 
Bologna. . 
Fcrrara. . 
Neapel. . 



1471 

- 

1471 
1472 
1^72 



1472 



Paria. . * 

Florenz. . 
Antverpen*) 
Cremona . 



Coraestorium vi- 
tiorum, in fol. 

Leon. Aretini de 
hello italico. in 
fol. 

Hist. de indulgen- 
tia B. Francisci. 
in 4. 

La Batracomioma- 
chia. in fol. . 

Gratiani decrecum, 
in fol. 

Post lila super Ap.o- 
calypsün, in 

Mercurius Triam e- 
gistus, in 4. • 

Ovidij opera. in 
fol. • . 

Martialif epigrara. 
in 4« • • 

Bartlioli de Saxo 
ferrato Lectura, 
in fol. . . 

Ioan Matthaej de 
gradibus opera 
med. in fol. . 



Ioannes 

(kommt erst 147-* mit 
beygeseztena Namen.) 

Emilianus de-Orfinis, et 
loh. Numeister. 



Ioan. Reynardj. 

1 

Ioan. de Verona (erst 147s 

genannt) 
Heinrich Eggesteyn und 

Ioan. Menteliua (erat 

1^73 genannt) 
ungenannt. Später (1477) 

Petrus Drafc. 

Gerardtis de Lisa, do 
Flandria. 

Balthasar Azzoguidj. 
Andreas Belfortis. 

* 

Sixtus Ries sin ger, von 
Strassburg. 

Anton de Carcano (erat 
1476 genannt) 



Fivizano. . 



Comment.Servij in (.Bernard Cennini und 



Virgil, in fol. 

Tondalus Vysio- 
nen. in foL . 

Angel i de Perusio 
Lectura« in fol. 



Virgüi 



in fol. 



sein Sohn. 

Matth, van der Goes 

Diori. de Paravesino et 
Stcph. de Merlinia do 
Leucho. 



Iacobus, Baptista Sacer- 
dos et Alexander. 



•} Von Santandcr üu fahr 14 S2 gc»eat. 
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• 

5 


Xamcn 

iDrncKortü. 

• 


Titel d. Drackstücks. 


Namen der enteu Drucker. 


1472 


Padua. . 

t 

/ 


La Fiamroetta di 
Boccaccio, in 4, 


t 

Barth, de Valdezochio et 
Maut, de septem arbo- 
ribus. 

• 




Man tu*. . 


Tractatus Malefici- 
oium, in fol. . 


Petrus - Adam de Michas- 
libus. 


1472 


Montereale. 

■ 


S. Antonini de in- 
»truet. conies. in 

4* 


Ant. Mathiae de Antuer« 
pia et Balthasar Cor* 
derius. 

* 


1471 


leu 


Comedia de Dante, 
in foL . . 


Fridericus Veronensis, 


.1475 


Aloit- . . 


Speculum conver- 
tionis peccator. 
in fol. 


Theodoricus Martens« 


>473|Breicia. • 


Statuta Brixiae, in 
fol. • • 


Thomas Ferrandus. 


1473 


Lauingen. 


S. Aug. de consen- 
1 au Evangelista- 
* rum. in fol. • 


- 

unbekannt« 

* 


i473 


Merseburg. 
• 


S. Aug. de Quae- 
stionibus Orosii 

in 4* * • 


Lucas Brandis, (s. unten 
bey Lflbeck.) 


1473 


Mes6ina. . 


viu 'di S. Hieroni- 
mo. in 4. 


Henricus Alding. 


1473 


Ofen. • . 


Cronica Hungaro- 
nun. in fol. • 


Andreas Hess. 


1473 


Parma. . 


Trionfi di Petrar- 
1 ca, in fol. . . 1 


Thomas Ferrandus. (g. 
oben bey Brescia.) 


H75 l 
1473 


Ulm. « . 1 
Santo- Uno. 


^> . \ • 
Opus de rnisterio 

missae, in 4. 

I. DunsScotus, su- 
per tertia senten- 
tiarunt. in foL 


loan Zainer, de Reutlin- 
gen. 

Ioannes de Rheno. 


>*73 


Utrecht. . 


Historia scholasti- 
ca 110 vi Tcstam. 
in fol. , • 


Nicolas Hetelaer et gar, 
de Leempt. 

• 


1474 


BajeJ. . . 


Der Sassen Spiegel, 
in loL • . 


Bernardus Riebst 


„ 


* 

•> 

- 


■ 

m 


> 

i 

- 

* 

1 

1 
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tv a m v u 

des 

Drui n o r t «. 




J47*'Como. . 



I 



i4 7 4 

4 

i4 7 4 

'474 

i<74 
>474 

>474 

J47* 
»475 

»*75 



Esslingen. 



Genua. ( . 



Löwen*) 

London . 
Savona # 

r 

Turin. . 

Valencia . 

Val - sainie- 
Maiic. . 

Vicenza. . 

Barcelona. 

Blaubcurn. 

Burgdoi flf. 
Cagli. . . 



j| 7 5jC4fole. . 



Tractatus de appcl- 
lationibus, in loh 

Th. de Afjiiino in 
lob., in fol. . 

Summa Pisannella, 
in fol. 

P. de Crescentiis 
Commoda rura- 
lia, in fol. . 

The game at chefs. 
in fol. 

Boetius de Consol. 
plülosophiae, in 
4. . • 

Breviarium roma- 
num, in $. 

Trohes de la S. V. 
Maria, in 4. . 

ftreviarium Mo* 
gunlin, in 4. . 

Dita mnndi. in fol. 

Valasti de Taren ta, 
de Kpidcmia, in 

4. • • 

Ob ein Man snr zu 
neiticn ein eiieh 
Weib. . . 

Tractatus de apprv 
mumibus, in toi. 

Mafri Ve^ii, de 
movte Ästianac- 
m, iu 4. . . 

Vit.ie, Sa netorum, 
iu 4. 



Namen der ersten Drucker. 

Ambrosius de Orcbo et 
Dionys de Paravicino. 

Conradus Fyncr. (3. un- 
ten bey Urach.) 

Mathias Moravtis et 
Mich, de Monacho. 

* 

roannes de Westphaüa. 

William Caxton. 

Conventns S. Anrrusnni 
1 raier Horms J.'aiiii j. 

loh. Fabri**) cl Ioanni- 
iiiu de Petro. 

Alonso Fernande* de" 
C-i-fva ci L. l* a l- 

man (1 ^y) 

Fratres vitae Communis. 

I conardua Adiates, de 
Basilea. 

NicolausSpindeler(i48o> 

Conradus Manes. 
unbekannt. 

Roberhu de Fano et 
liernardiutia de Berga- 
mo. 

fohann Fabri, 



Sarnau 'Vr vrT-.vivfi A\t g«ta romanc-rura 1473. 
**; S. unten lt y (-4 oie. 
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^ Drnekorts. 
£ 

Lübeck. . 



Titel d. Druckstucks. 



Kamen der ersten Drucker. 



Modcna. . 
Perugia. . 



Rndimentum No- Lllc , sBrand U. de Scliasi. 



2^7- Piacenza. „ 

J'i7j He-gio (in 
Calabrien.) 



M7 ß 



Sarilliano. 



Trient.*) 



Brüssel. •♦•) 



x 4^6 Birugci. . 



vitiorum, in fol. 

Virgilius, in fol. 

Verulani, de arte 
graromatica, in 4. 

Biblia latina, in 4. 

R. Salomen Iarclii 
in Pentateuchum 
fol. . . • 

1 

Manipulns curato- 
mnj, in fol. • 

Geschichte des er- 
mordeten CllTl- 
stenkindes fol. 

Gnotosolitos , in 
fol. . . . 

ßoeace, du dechict 
des nobles etc. in 
fol. 



147G Lioa. . . I Legende de Tac. d 

1 Vora£cs, in fol. 



Nora Plzna. 



Statuta fvnodalia 



loan Wurster, de Cam- 
pidonia. 

Henrirns Ckyn, de Ulm 

047<>) . 
loan - Pen us de Ferraris. 

1 

Abraham Garton. 

1 

Christoph Beggiano et 
I. Glim. 

Albert Kunne von t)u- 
dcrst.u t *') (ein Jahr 
später Hermann Schiu- 
deleyp) 

Fratres vitae communis. 



Colard Man sign. 

Barth»l. Buy er. 

uubek.pnut. 



Pragensia, in 4- 

1476I Polliano. . f Petrarca. degli htio- 1 Inrtocentms Ziletus et 

I minifamosi.ina. felix Antimiariua. 



1476, Rostock. 



»477 



Angers. . 



^Lactaiuii opera. in 
fol. 

Manipulus cur&to- 
iuuj, in iol. . 



Fratres vitae communis. 

foan. de Turro et loan 
, EVlorelli. 



Fehlt bey Santauder. 
•*) S. unten bey Mcmmingcn. 

•**) Simander beweifst, d.us der von Panzer anjcfiibrtt Chryioito 
aus nicht von i474> sondern 1479 itu 
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Titel d. Druck stilcks. I Namen der ersten Dxucker. 



»477 
»477 



Ascoli. . 
Delft. .\. 



1477 Deventer.*) 



1477 

»477 
i4 77 

1477 



Gouda. 
Lucca. 
Palermo. 
Sevilla. 



»478iChablitz. 



1478 Colie. 
s 47ö] Coiueuza 
»478 



»478 
»*78 



Eichstett. 



Cronica de S. Isido- 
ro Metiore, in 4. 

ßiblia bei gice, in 
fol. . . . 

Reductoriusi Bi- 
bliae, in fol, 

Epistelen en Evan- 
gelien, in fol. 

Les triomplies de 
Petrarque, in fol. 

Consuetudines Pa- 
ri ormi, in 4. . 

Sacramentale, in 4. 



Guillelmut de Lin». 

Iacob Iacobs-scon ctMau- 
ricius Yeniants soen. 

Richard Paffroet. 

■ 

Gerard Leen, oder Lee vr. 
Harthol de Civitali. 

♦ 

Andreas de Worinaüa. 

Martine* de la*Talla, B 
segura et alonso del 
Puerto. 

Pierre le Rouge. 



»478 
»478 



Geneve. 
Oxford. 



1478 1 Piobe de Sac- 
co, . . 



Prag, 



* 



Monas f. Sor- 
teuse. 



Desbonnesmoeurs 
in fol. 

Dioscoridcs, lati- Toannes Alemanul, de 
ne, in fol. . Medemblick. 

[Dell imrnortalitaJOctaviauus Salotnoui 
dell anima, in*.) de Manfiedonia. 

Summa hostiensis, 
in fol. 

Le Livrc des saints 
attges, in foL 

Expositio in sim- 
bolum, in 4. 

R. Ben. AscheT 4« 
ordines, in fol. 

Statuuni utragui- 
sticorum arlicu- 
li, in fol. 

Leonardi Aretini 
coraoedia etc, in 
fol. . . . 



*) Cf. Panztr. T. IV. P . «236, 



Michael ReyseT. 

Adam Steynschavrer, do 
achuinfordia (14^0) 

Theodoricus Rood (i4gi) 

(in aedibus R. Meschui« 
lam, cogu. Kosi) 

unbekannt. 



unbekannt. 



* 
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1479 Pignerol. 



1479 
1479 

»479 



Poiriexs. • 

< 

r. ' ' ' 

Segorbe. . 
Toulouse. 



i479(Tuscalano. 
1479 Würxburg. 



>4^ 



Epiatola de privi- 
lcgiis ord. Men- 
dicant, in 4. . 

Byetjus, de Conso. 
philosophiae. in 
Fol. 

Breviarium histo- 
riale, in 4. 

Constittaiones sy- 
nodales, in fol. 

Tractatus de jtvre 
• emphiteotico, in 
fol. . . . 

Aesopi fabulae, in 

Breviarium herb i-, Stephan us Dold. Teoriut 

Ryser et loaii. ßeckeu- 
hub. *) 



unbekannt. 

t 

Iacobus de Rubeü. 

fean Bovyer et gnillau« 
me Bouchet (1*99) 

unbekannt. 
Toannes Tcutonicut. 
Gabriel Petri. 



polense, in foL 



1480 



>46> 



- ✓ 



Zwolt . 

Saint -Alban Laur.Guil.de Sao 
(in England)! na.Rhctorica 110- 
I va, in 4. . 

Herm.de Petra Ser- 
mone», in fol. 

Horatii Epistolae, 
in 4* • • ' 

Piarina de honesta 
voluptate, in 4. 

Epistelen enEvan- 
1 * 



l48 c Frinli . 
1*30 Nonantol*. 



Reg^io (in 
Modeaa) 

of*u. . 



Sunaube Petri JJi- * T . 

spmni, in fol. lo*nnes de Vollehoe. 



unbekannt. 

Arnoldus Cesaris. 

lac Durandus et Egidiu* 
Quyone, 

Gerardus de Flandria,- 
unbekannt. 

Georgiua et Anselmul 
de Muclünis. 

Barthol. et Laurentius de 
Bruschis. 

Guill de Canepa Nova, 
de Campanihbus. 



geiien, in <*. 

Breviarium roma- 
fium, in 4* • 

Nie Perotti Ru- 
dim. gram, in 4. 

Ovidii Epist he- 
roides, in 4« . 



bey Regensburj. 
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i^3 l 
148» 

i48« 
,481 

V*8* 
148a 

j432 
1482 

J482 
»48^ 

■ *48 5 

»483 
348* 



Leipzig. . Glösa super Apo- 

calypsiny m 



Viennc in 
Frankreich. 

Urach. . - 

Urbino. 

Aquila. • 

k 

Erfurt. « 

Memmingen 
Manchen. *) 
Passaii. . 

Promentour 



Reutlingen. 



Wien. . 
Culcm- 

Gent. • . 
Harlem, . 



Nie clc Clemangi? 
de Lapsu justi- 
tiae, in 4. 

Leben der Heili- 
gen, in fol. . 

Marii Philelphi 
Epistolariuin, in 

4. . • 

Vite de PlutarcUo, 
in fol. 

Questiones in li- 
bros Avist. de 
aninia. in 4. . 



Marcu» Brand (n84) 
Peter Schenck. 

Conrad Fyner. 

Henricus de Colonia 
04ü3) 



Adam Rotwil. 

Paul Wider de Hom- 
bach. 



Albert Kunne. 



I 



Fasciculus tempO' 
mm, in fol. 

MifabilUurbUro- , Ian8 Schauer, 
mae, in, •>. 

Epistola de Morte 
S. Flieronimi, in 
•4. 

Doctrinal de sa- 
pience, in fol. 

Summa Pisani, in 
fol. ' . . . 

ManipulusCurato- 
rum, in 1. 

Spcculum hun-.;.!i. 
salv. bel«;ice. in 

l\> • • 

Guil. Rhetorica di- 
vina, in 4- 

Formular Novit io- 
rum, in 4. 



Conrad Stnhel und Bd* 
ned. Mayr. 

Louis Gueun. 

lohan Ottmar. 

foli. Winlerburg (1491) 

loh. Veldener, 

Arnold us Caesari«. (f. 
oben bey Audenarde.) 

loh. AndrieiJon. 



•) Fehlt hey Panzer und Saiuandcr. 

SaaUndcr verwiiti Sai*ensjuf£cl 1^9* 
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Leyüen. . 


Do hromke van 
Holland etc. in 4. 


Heymicus Ileymici. 




Magdeburg. 


Officium Missae, 
in 4. 


Albertus Ravenstein [et 
loachimns VVestval. 




Pisa. . * . 


Franc de Accolis 
consilia, in fol. 


Laurentius et Angelm 
Floientini (i4#4) 




Schidam. 


Le chevalier Deli- 
uere, in 4, . 


unbekannt. 


M83 


Stockholm. 


Dialogus eveatura- 
rum, in 4« 


loh, Snelh / 


'483 


. Troyes. • 


Breviarium Tre- 
ten se, in 3. . 


Guil le Rouge (i4oa) 


MÖ4 


ßois-le-Duc. 


Tondaln s Yysio- 
nen, in 4. 


Ger Leempt, de Novi- 
magio. ( s. oben bey 
Unecht.) 





Breand- 
Loudehac. 




Chamberi. 


*484 


Kovi*) . 


a*34 


Rennei. . 


»484 


Siena. . 


''434 


jSoncino. 



M&5 Win t erper g. 



•485 



»485 



Burlos. 



Heidelberg. 



Le Songe de la Pu- 
celle, in 4. 

Baudoyn, comtede 
Flandres, in fol. 

Summa Baptisti- 
niana, in 4. . 

Coustumes de Bre- 
tagne, in J2. . 

Pauli de Castro, 
lcctura, in fol. 

Delectus Margari- 
tarum, liebraice, 
in 4. 

Albertus Magnus 
de Eucharisüa. 

And. Gnttrii opus 
gramtnatic. , in 
iol, . ' . • 

llugonit Sermone» 
in foh . « 



Robin FoucqueL 

■ 

Antonius Neyret. 

Nicol GirardengusV 

Pierre Belleesculoe et 
losses. 

Ileuricus de Coionia.* *) 
fosuas Salomen et socii. 



loannes Alacraw. 
Fridericus de Basilea« 
Fridericus Mitoh (1488) 



») SaniAiidet verwirft die An «gäbe 1479. 

•\ S. oben bey"ürbino, und unten b«y NozanL 
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1485 



Pescia. 



Regensburg. 



Salaraanca, 



i485 Udine. . 



«485 

i485 
i486 
148* 



Vercelli. 



Xerica*) (in 
Spanien) 

Abbeviile. 
Brünn. . 



486 Casal - Mag- 
giore. • 

1486 Chivasso. . 
148^1 Münster. . 



i48^ 
i486 

i486 

¥ 

»487 



I 



Schleswig. 
Toledo. . 
Voglieia. 
Besannen. 



La Confessione de 
S. Bern. deSien- 
na. in 4. 

Uber Mistalis Ra- 
tisbonensis, , in 
foL ^. 

Medicinas de la 
Peste, in 4. . 

Nie Pcrotti Ru- 
dim. grammat., 
in 4. 

Nie. de Auxmo 
suppl. snm. Pi- 
san., in 8* • 

Constitut. Synoda- 
les. . . ♦ 



Franc. Cenni, 



Ionan Sensenschmidt ot 
Beckenkaub. 

Antonius de Barre da 

Gerardus de Flandria. (s. 
oben bey Friuli.) 

Jacob in us Suigus de 5« 
germano* 

unbekannt. 



Iean Dupre et Pierre) 
Gerard. 



L.a Cite de Dieu 
de S. Aug. in fol. 

Agenda chori Olo- Conradus Stachel et Mac« 



mucensis, in 4. 

Machasor, hebrai- 
ce, in 4. 

Angel i de Clava« 
510 Suroma, in 4. 

Rudolphi Ia»gi 
Carmina, in 4. 

Missale Sles wicen- 
ce, in fol. . 



Petri Ximener con- 
futatorium, in 4. 



theus Preinlein ( 149O 
(s. oben bey Passau.) 

unbekannt, 
lacobinus Suigus. 
loannes Limbuxgus. 

9 

Stephamis Arndes. 



loannes Vosgui (Vfts* 

quez) 

Alex.de Immolapo* lacobtis de Sancto* Na* 

zario. 



stillae, in fol. 

Libe* de Pestiien- 
tia, in 4, . 



(Iean ComteO 



•) Fculi bey Santaüier. 
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Druckorts. 
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v^aieta. « 


» 

r orrnuiario episto- 
lare, in 4. 


1 

A. F. (Andreas Fritag) 


*4o 


ISCliaT ^oo # 
TIA)-) . 


11 fjruo ArDa lu- 
rim. hebraice, in 
fol. 


Eliezer Filius Alanta. 


•4ö7 


Murcia. . 

• 

•* 


El valerio de las 
hist. de Espana. 
in fol. 


■ 

Ioan. de Roca. 


M87 


Ronen. • 


Croniques de Nor- 
mandie, in fol. 


* 

Guillaumo le Tailleur. 


»488 


Tarragona. 


£1 conde Parten« 
oples, in ß. . 


Ioan. Rotenbach (1499) 




Viteibo. . 

■ 


Servil Honorati de 
iMetroruni £e- 
ner. »n Q. 


■ 

unbekannt. 


1*89 


S. Cucufatc 


El Abad Isach de 
Religione, in 4. 


unbekannt. 

1 1 




Hagenau. . 


Cornutus Ioan. 
Garlandia, in 4. 


Henricus Gran. 


*489 


Kuttenberg, 


Biblia Bohernica, 
in fol. 


Martin van Tisohiuow«. 



1 

a489lLerida (Her- 
da) . . 



»469 



Lissabon. . 





Ingolstadt. 


,490 


Orleans. . 


,490 


Porto. . • 

• 


1490 


Zamora. 



I 



Petri deCastrovol, 
in libros nat. 
Arist. in fol. 

Rabbi M. Nachma- 
nidisin Pent. in 
fol. 

Rosarium celestis 
ctiriae. tn fol. 

Manipulus Curato- 
rura, in 4. . 

Statuta coramun. 
Ripperiae,in fol. 

Los Evangelios 
des de adviento 
in fol. . 



unbekannt. 



Samuel Zorba rt B abäst 



Ioan. Kachelofen. 
Matthieu Vivian, 
Barthol Zanni. 

unbekannt. 



*) Fehlt bey P «tax er. 
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J491 
1491 

1492 

1492 

l4y3 

l493 

» 4 93 
l4 95 

♦ 



Angouierac. 

Dijon. 4 
Hamburg. 
XozanL . 
Dole. * 
Leiria. 
Tzenna. . 

Alba (in 

Montferr.it) 
. 

Clugni, • 
Copcuhagen 



Auetore* VIII. O.- 
to. Tacetus etc. 
in fol. 

Cisterc. ord. pri- 
vüegia, in 4. 

Laude» B. M. Virg. 
in fol, 

P. Tuirctini dispu- 
tatio Iuris, in toi. 

loh. lleberling de 
Epideiui.i, in 4« 

Proverbia Salom, 
hebraice, in toi. 

Pfalteviumß.M.V. 
in 4. 

Alex. Je villa doc- 
trinale, in fol. 

Missale cluniacen- 
&c, in fol. . 



unbekannt. 

Petrus Metlinger. 

loh. et Thomas Boichanl 

Hernien» de Col^nia et 
Hemicus de Jlnrlew. 

« 

unbekannt. 

« 

Abraham Doms, 
unbekannt, 
unbekannt". 
Michael Wen ssler. 



llcgulae de (ig. con- 

struet. graimnat. * Gothofridus de G h einen, 



in 4. 



Freiburg. . S. Bonav. in IV 

sentent. in fol. 



Lüneburg. 

Nantes. . 

Oppenheim. 



i495;Foiii. . 



l'igj Fi-fisingsn. 



Kilianus Piscator. 

Ioan. Luce. 

■ 

Etienne Larchcr. 
unbekannt. 



Tli. a Kcmpi/, do 
Jmit Christi, in 

• • • 

Le* Lunettcs dt ■> 
priuecs, in Q. 

Wi-r'iidiWinDia- 
K-us apolog. et 
'*..«• 

Nie. lYnoui d< 

l'Acz. Ii 11,'. L t., -i Ueronisiuu» Medesanus. 
Stivan.j.i, in ». 

Campen 11 io^a m.tt 

pro Ju vci), in- i loau. Schaenler. 
ivrtu. in .f. . I 
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HO 



Limoges. 
Scandiano. 



i-fO^Schunhoven 

i 

lio^S Barco. . 
-f i4of> Grenada. • 

"! i 

1^96 Offen bürg. 

i 1 

i-i^ö Pampeion a. 



1496 


Provins. . 




Tours. • 




Avi^non. . 




Carmagnole. 




Tubingen. 




Montscrrar. 


1499 


Treguier. . 


1500 


Albia. . 




Cracau- » 


TOT 


Cracis. .. 



Breviari um Letno- 
. viceuce, in ü. 

Appianus, in fol. 

Bieviariuni trajec- 
tense, in fol. 

SelicoiJi, hebraice, 
in fol. . , 

Franc. Ximenes de 
vita cluist. in 
fol. . 



Quadragesimale de 
Litio, in 4. . 

Pelri de CastTavole 
sup. lib. tteco- 
noin Ai ist. 111 fol. 

La Regle des Mar- 
chantJs, in 1. . 

La vie de S. Mar- 
tin, in fol. . 

Luciaiii Paliiuims 
etc. in 4. 

Facini Tibergae in 



>ergae in 
alex. de TÜia etc. 

Pau'i Lectura in 
piiimun seutent j [oan. Ottmar, 
in fol. 



Ioan. Bcrton. 

Percgrinus do Pasquali- 
hus. 

unbfekannf. 

/ 
% 

Gerson Mentylen. 
Menardus Uugut. 
unbekannt, 

■ 

Arnaldug Guillen. 

4 

Guill. Tavemier. 
Matthicu Lateron. 
Kicol. Lepe. 
unbekannt. * 



.Missale Bcnedicti- 
mim, in fol. . 

Le CathoHcon, in 
fol. . . . 

£nrac s\lvii de 
nmciis lemedio. 
in i. 

Ciceronis P» betör, 
libri IV. in *. 

TuiTPcremata ex- 
planaüo in psal- 



loan. Luchner A lern an* 

2. US. 
unbekannt. 

unbekannt. 

- 

rloannes Haller.) 

« * 

unbekannt, 
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i5oo 

1500 
i5oo 
a5öo 



laen. . . 

Olraütz. . 

Perpignan. 
Pfortzheim. 
Rhenen. . 



£etri Dagui, Ti ac- 
tatus de Diffe- 
reutiis. 

Aug. de Olomvoz 
coutra Walden- 
ses in 4. 

Breviarium Efnen- 
se, in ß. 

Ioan. Altenstaig 
vocabularius. 

Dat Leeren van H. 
mag et S. Kunera. 



unbekannt- 

Conradus Bomgathem. 

v 

I. Rosenibach de Heidel- 
berg. 

Thomas Anseimus Ba- 
den sis. 



un 



bekannt. 



■ Namen der Dnickörtcr, deren Ausgaben aiu dem XV» Iahrhuxtderta 

arpoeryph sind. 

Bergamo» 

Capua. 

Coustanz, 

Constantinopel, 

Gradisca. 

Halle (in Schwaben) 
Liegnitz. 
, Madrid. 
Ortona« 

tfesaro. , 
RiminL * 
Thessalonich. 
Valladolid. 
Wittemberg. 
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Indem ich gesonnen bin, von einer Sammlung dem 
Ansehen nach sein; unbedeutender Bruchstücke alt- 
teutscher Handschriften aus dem XI IL fah »-hun- 
dert, die sämmtlieh von alten Bücherdecken der 
Münchner Hof - und Centraibibliothek abgelöset 
worden, eine nähere Nachricht uiitzutheileu: so sehe 
ich mich veranlasst, vorher noch einen leicht mög- 
lichen LZ in Wurf zu berühren, „ob aus der i/cschrei-' 
Innig ^ii dergleichen Fragmenten schon bekannter 
VV'i-rke (denn dieses sind sie mit Ausnahme der 
beyden lezteu) auch wol irgend ein Gewinn für 
die Literatur sich erwarten lasse ?" Die Antwort 

■ 

hierauf wird die doppelte Müh'; recht fertigen, die 
ir Ii mir bey der Aufsuchung jener Bruchstücke, 
und bey der gegenwärtigen Beschreibung derselben 
gegeben "habe. — 

E> muss zu förderst jedem Freunde der alte- 
ren leuuchen Poesie nur zu sehr bekannt seyn, wie 
\venii', man bfshe; \hcy dem Abdruck alter Gednh- 
te aus dein Aill. f.-i'n hundert auf die iiöthige Rein- 
h • i t des Textes Rücksicht genommen habe, wio 
man gewöhnlich -schon mit der ersten besten Hand- 
schrift zufrieden war, sie mochte dem Zeitalter des 
Üiciüers uuu n ther o !er enlferuler sevn, das heissL 
im lezieren Falle (nnt 'wenigen Ausnahmen) deru 
in'.spi livigtieheu Original mc'ir oder weniger eut- 
fu-nulct, also unzuverlässig, und unter der Hand 
der neuerem Abschreiber auf mancJierley Weise 
enUtcllt. Oft aber liegt es auch uicht einmal au 
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8cm Alter der Handschrift, indem nicht selten der 
Dialekt der Provinz, in der der Kodex verfertigt 
wurde, der eigentlichen Sprache des Dichters nach- 
theilig wurde. Diese Umstände machen es daher 
noth wendig, den älteren und besseren Handschrif- 
ten nachzuforschen; kann man sie nicht vollständig 
haben, so ist auch ein kleines Bruchstück daraus 
nicht zu verwerfen, indem uns dadurch in einem 
kleinen Spiegel das wahre Colorit des Gedichtes zur 
Probe dargestellt wird, wie z. B. liier bey dem VL 
Fragment, welches uns belehrt, dass so wenig die> 
Casseler, als WolfenbütteJcr Handschrift von IVil- 
helm dem Heiligen auf das Prädicat einer richtigen, 
unentslellten Kopie jenes alten Gedichtes Anspruch 
jnaohcn können. — Ferner ist es eine zwar weni- 
ger bekannte Sache, die ich künftig näher erörtern 
werde, dass selbst alte Handschriften des XITI. und 

■ 

XIV. Iahrhunderts, Wenn man deren mehrere mit 
einander vergleicht, fast immer ni mehr oder we- 
niger bedeutenden Nuancen des Textes von einan- 
der unterschieden sind; dass wir niemals hier ein© 
solche Uebereinstiimaung der Codices erwarten dür- 
fen, wie bey den Handschriften lateinischer Aueto- 
ren» ein Umstand, der die Bekanntmachung eines 
altteutschen Gedichts, welches man; wie billig, nicht 
gern mit einer kritischen Operosität überladen 
möchte, überaus erschwert, indem man meistens; 
in Zweifel bleibt, welche Lesarten von dem Urhe- 
ber selbst herrühren, ob er selbst verschiedene Re- 
censionen seines Werkes veranstaltet habe, oder ob 
dieses seine kritischen Verbesserer und Ramler er- 
fahren habe u. s. w. JUnterd essen gehört es doch 
unstreitig zu dem tieferen Studium unsrer alten 
Literatur, zu untersuchen, bis zu welcher Mannig- 
faltigkeit und fiedeutenheit jene Diii'crcnzen des 
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Textes bey diesem oder jenem Gedichte wohl möch- 
ten angewachsen seyn; hierüber kann nur die Ver- 
gleichung mehrerer noch erhaltenen Handschriften 
belehren; existiren hievon nur einzelne Bruchstü- 
cke, so kommen auch diese für einen solchen Zweck 
uns zu merklicken Diensten, wovon die folgenden 
Notizen Beweise seyn können. — Ein neuer Um- 
stand zur Empfehlung unsrer alten Fragmente: 
Wir sind über die chronologische Aufeinanderfolge 
unsrer alten Gedichte oft sehr ungewiss, wir ken- 
nen z. B. dieses oder jenes Produkt, ohne alle an- 
dre Nachweisung darüber zu haben, nur aus einer 
HS. des XV. Jahrhunderts, ohne das Zeitalter des 
Originals auf irgend eine bestimmte Art angeben 
zu können; gesezt, mau fände nun in dieser Unge- 
wissheit an irgend einem verborgenen Orte ein auch 
noch so geringes Fragment dieses Gedichtes, dessen 
Schriftzüge deutlich den Charakter der ersten oder 
zweyten Hälfte des XIII. Iahrhunderts u. s. w. zu 
erkennen geben: würde man hiedurch dem Alter 
des Gedichts nicht schon um so viel uaher gekom- 
men seyn, dass man nun einen Endpunkt der Zeit 
hätte, unter den herab zu gehen man nun nicht 
mehr versucht werden würde ? Ich wünschte, dass 
es uns gelänge, dem von Kschenburg angezeigten 
Gedichte von König Salomon und Markolph, dt m 
Pfajfen Amis des sei. Pauzers und vielen audern 
Werken dieser Art durch Auffindung solcher alter 
Fragmente mehr auf die Spur ihrer Euslehungs- 
periode zu kommen. — Ferner darf ich bemerken, 
dass die sorgfältige Sammlung ähnlicher Fragmente 
auch sehr dazu dienen wurde, unsre bibliographische 
Kenn Ums des Zeitalters der schwäbischen Dichter 
zu erweitern; man würde durch die noch vorhan- 
denen vollständigen Manuscripte und jene Bruch- 
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stücke einigermassen erfahren, welche Produkte der 
altteutscheu Muse man in den Lesebibliothcken j«- 
nes Zeitalters vorzüglich geschäzt habe, mit wel- 
cher Nettigkeit, Zierlichkeit und Korrektheit man 
damals die Kopie einer ritterlichen Al)cntüre be- 
sorgt habe, diV dem Besitzer in den müssigen Stun- 
den des WinU rs auf seiner Felsenburg eben die 
Freude und l uterhalluug gew yhrh-n, die nur im- 
mer der Kloj) toekV'be Messias oder Werth *»rs Lei- 
den in ihren wärmsten Perioden bey den litma- 
risirteu Nachkommen jener thaik» adligen Genera- 
tion zu erregen im Stande waren. — . Nach allein 
diesem wird es mir nun wohl auch erlaubt seviij 
einiges den Ort, wo die iihc ti h be.schri*.*bw*ne 
Sammlung verahstaltet worden, BUrcliembs hier 
in Anregung zu bringen. Be\ den rei« Midien li- 
terarischen (fcwinnsleu aus dt n ollen baicrischen 
Klosterbibliothckeu erhielt die Münchner Bibliothek, 
doch mir eine sehr spärliche Ausbeute an alten 
pergamentenen (d. h. tauglichen) Handschriften alt- 
teutscher .Gedichte des Xlll. Jahrhunderts, dessen 
beyspielioscr Iii iehthum au -umfasse nden erzählen- 
den Poe.sieeu noch gar -nicht einmal vollständig ti- 
teräriKch bekannt ist. Da nun von den lausenden 
Mauuscript.cn dieser Art, welche ohne Zweifel ehe- 
mals in Baiern vorhanden waren, in jenen an hand- 
schriftlichen Welken so reichhaltigen Bibliotheken 
kaum 3 — i sich erhalten haben: so müssen bey' 
diesem Mangel die traurigen H^ste ehemaliger, durch 
die unbarmherzige Hand des Buchbinders zerstör- 
ter Handschriften, deren man zum Einbinden an- 
drer theologischer und äscetLeher Werke sicli be- 
dient hatte, um so mehr die Fürsorge und Aufmerk- 
samkeit des Literat urfreundes erregen, da, von den 
meisten dieser Gedichte auch sonst keine Spur luv» 

# 
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ter den übrigen neueren Manuscripten dieser Bi- 
bliothek zu finden ist. Auf diese" Art winden bis- 
her . 10 Fragmente von dem Trist ran, Parvifal (von 
diesen heyden hesizt die Münchner Bibliothek voll- 
ständige Kopien) von dem ibain, /figu/ais, Wilhelm 
+>on Oranse, dem Titurel, von des Strichers Karl dem 
Grossen, von Werners Lobgedicht\ auf die Jungjrau, 
tnui von den zulezt» anzuführenden beyden im be- 
kannten Gedichteu, entdeckt und abgelöst, worüber 
wir hier der Reihe nach eine kurze, für unsern 
Zweck hinlängliche Anzeige nütthcilen werden. 

I. Ein dünnes Pergamentblatt in 8. aus dem 
XIII. Iahrhundert, enthalt ein Bruchstück aus dem 
Leben der luugfrau Maria; die Verse sind nicht 
abgesozt, solidem blos durch einen Punkt von ein- 
ander unterschieden; hey den Absatzen ist zu ei- 
nem grösseren Anfangsbuchstaben Platz gelassen, 
wie man in alten Handschriften den Mangel die- 
ser Ausführung so häufig wahrnimmt.— Aus drin 
Inhalt vermulhele ich gleich, in diesem Fragmen- 
te wahrscheinlich ein Apo-pasmation aus f fernere- 
Gedicht tu Ehren der Jmgfrati Jfuria vor mir ZU 
haben; es war mir leicht, dem Inhalte desselben 
in der im I. i8oa. gedruckten Ausgabe von S. 6i — 
65. auf die Spur zu kommen. . Die genauere Ver- • 
gleichimg aber zeigte mir, ungeachtet der Ueber- 
eiustimmung einzelner Verse, so manche Differen- 
zen des Textes, dass es in der Thal zii b< dauern 
ist, dass grade diese Handschrift nicht vollständig 
auf unsre Zeiten gekommen ist. Es ist leicht ein- 
zusehen, dass hier das Metrum noch weit unge- 
bildeter, die Reime weniger geselzmässig sind, und 
einzelne Stellen nicht einen so geschmeidigen Aus- 
druck haben, wie in der genannten Ausgabe $ ich 
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glaube dalier, nicht ohne Grund annehmen zu.dür— 
feu, dass unsre Handschrift an die erste Entstehung 
dieses Gedichts sich ungleich mehr angeschlossen, 
haben wird, wie das einzige nach vollständig vorluiiv- 
dene IJxcmplar in Hrn. Oelters Besitz. Hiehey er— 
gieht sieJi dann von selbst die natürliche Ansicht 
in BetrelF des Lezteren: dass entweder der Verfas- 
ser selbst, foey der immer mehreren Ausbildung 
der Poesie in der lezlen Hälfte des XII. lahrhuu- 

r > 

derts sein Werk von neuem überarbeitet, und je- 
ne grössere Rcgelmässipkeit und Geschmeidigkeit ili in 
angebildet, habe, oder dass diese erneuerte Reeen- 
sion von eiueiii andern krilinchen Sch/cibrr der fol- 
genden Zeit (deren Amt bekanntlich die Durchse- 
hung und Verbesserung der Heldenlieder uosrex 
alten Dichter war*) herrühren müsse. Ob die 
Verschiedenheiten der beiderseitigen Texte uns zu 
dieser Annahme berechtigen, wird am besten sich 
beurtheilen lassen, wenn wir die sammtlichen Ver- 
se unser* Fragmentes hier vollständig dem Leser 
vor Augen legen : 

Ir gewonlieit O 

Saget ich iv gcTcit 

alle morgen vil fru 

fo gedahte Ii wol da zu 

daz fi ir geböte« hüte 5 

dir reine Vnd di gute 

mit michelm flize 

uttz zu dem imbizze 

- 

fo di frowen gazzen 

widere) aii ir wer che gefazen 10 

•) Man f. die von CaJparfon in der Vorrede zu „Wilhelm der 
Heilig«; von Lirich von dem Turlüi glicht, Ulrich von TJiftr- 
» beim)" auer»t bekannt gemachte Stelle aus dcmWilhalm voa ' 

Orücnz äfs }\«dcdph von Alontfort. 
O ir Jitt vnd ir g*wonheit die faf e ih. 3) md wider. 
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den half fi vnz au di none 

fi gicnchi) aue fchone 

vor dem altaro 

da ü ir chuTf da larea^ 

da fluni fi an vnz an die Tcfper 15 

daz alle die fwefter 

daz fanc an Tiengen 

ir tagecit begieng«n> 

fo choni Gebricl3) 

der Gotis engel her so 

er bracht ir daz bimelbrot 

«Uz er der chunigennen enbot 

uz finer haut in die ir4) 

andera az Ii niht vil5) 

fwaz man ir gab ze fpife 2$ 

daz ilte div maget wife 

armen eilenden 

in di ftat ze fendcn 

aller die famnungeö) 

alten rnd iungo 50 

die wurden do wol inne v 

der tL'genlichen roinne 

die fi mit den engein habet 

E felbe iz wol verdaget 

doch waz iz vnuerborgeu 55 

daz chunde7) fi niht befolgen. 

Saelige fwefter wonten do 
in Salemonia templo 
die vrarn da gehohet 
fit fint fi gar zeftoret 40 
nu habent iz befezen 
ritter uil mezzen (uermezzen) 



jj fo gie fi aue. t) da fie ir Talter laete. 5) fo chom geflogen Gafo. 
4) Stau dicfei Verfet hat der Abdr. zwey audre. 5) UieiUchft 
fbl*t im Abdr. noch «in asArtr T. §) al dUr frout» Lunn. 
7) d*z enjuahte. 



1 

1 
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die wernt iz mit crefte 
uon der beiden febefte. 

Do diu cheiferinnei) 45 
diu erweit gimme 
► zuuerfibt der werldo 
div den fal erwelto 
da fi wolt erf fcliiiien] 
[bi den] heiligen wiben 
do lobte fi rnsem berren 
[da* er fi fo] uerren 
uz den andern erhübe 
da fi fenftlichen 

alle die arbeite) 55 
die fi ze gewonbeit 
lieten gefpiocbcn under in* 
niemen mohte ir fin 
errechen noeb ergründen p. b. 

n ilte fi alle fcbundeii3) 60 
* ze Gotis dienste 

zu der ewigen genifte 

fi was an allez wandcl 

Kufeber denne ein ander 

ir nebeine was fo weife 65 

fi aze die Gotis fpife4) 

di ir der engel brabte 

nebeines vbelis fi gedabte 

an der gute, was Ji ftaetc 5) 

in geift lieber waete 70 

wacben vnd vafien 6) 

das mobte fi'uibt gemacben 

bleicb oder mibe 

ätz wundert genüge 



l) Äatt der bieT folg. zehn Verfe h«r der Abdr. nvey andre. 0 
zaller $Uhtc arbeil. 5) d. i. .intr< iben. Aalt diefir G Wrfe h»c 
der Abdr. wieder vier audTC. 4) ß lebet der lic T cii fpifc. 5) 
flatt diefer beyden Wrfe h.it der Abdr. 3 andrr. 6 die hier 
folg. 4 Vexfe flehen im Abdr. smiÄrfdl vor dem V. 8.5. / 



■ 
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daz befie hct fi erchorn i) 75 

ich hübe fi dcheinen zorn 

«lie zuhte fi umbgarte 

«ler bofcu antwmteä) 

ne wold ü niht geruchen 

fchelten >n\d fluchen ßo 

daz waz ir feltfaene 

der funden was fi ane * 

ir Lufgenozzinne 

die (trachte 11 an der minn*' 

ze bezzerm teile 5) 35 

ze faelden vnd ze heil« 

daz fi di vber mute 

erslugen mit. der gute 

vnd allez vnrehte uermiten 

«U luterlichc lite qq 

lert fiv div fuze 

nu bittet daz wir fi muzzen 

ib innecklicken anrufen 4) 

daz fi in der vns gefchuffe 

in unfer teil gewinne 95 

daz er uns enzuude. in /inner min 11 e. 

llet ich ein zunge 5) 
diu als daz eifen chunge (chlunge) 
gefmidet uzer ftale 
div mir dir Tedo gaebe 100 
iane mohto ich chriftenlicher fchar 
nimmer gefagen gaz 
wie fich dieytiiaget zierte 
gegen dem hiruclifchen wirte 
der fi gemaheln fold 105 
vnd famt ii boweu wold 



Heime finden fich S. 65. zwar wieder, doch iß der Text 
audCTi. a) Auch das folp. lautet ganz verschieden im. Alulr. , 
S. 64. 5) Herde Vcrfe fehlen. 4) Statt diefer 4 Verfe fleht 
im A?>dr. „wider chcren uou den fuudcn vnd an ir m' 
erziuiden. flau diefer ß Verfe hat der Abdj. 6 ander». 
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durh fin baramnge i) 
eines fites Ii begunde 
den weder wip noch man 
uor ir gebart nie vernam , n« 
• fwer da* kint gruzte 
daz fi daz gelten raufte 
fo faget fi genade?) 
dem ir fchepfaere 

fi blicte hin ze hünele n§ 
daz ir diu werlt hie niden« 
feuftiv wort zu fprach 
fo fi ir bilde an fach 
fwenhe aue fi daz gruzfal 
folt bieten vbir al um 
do bat & ger.ogenlic3) — — — " 

II. Ein Fragment au$ dem Gedichte des «SV 
kera von dem Kriege Karl des Grossen gegen die 
Saracenen; zvvey Blätter in 4. in zweyen Coiumnen 
geschrieben; die Anfangsbuchstaben der Abschnitte 
sind roth, die Schrift ungefähr aus dem Ende dej 
XIII. See. Ienes Gedicht steht bekanntlich im IL 
Bande des Schilterschen Thesaurus abgedruckt aus 
einer Strafsburger pergam. HS. nebst den Varian- 
ten aus einem papiernen MS. G. LizeU. Es ist 
aber zu bedauren, dass man bey der Menge noch 
vorhandener HSS. dieses Werks nicht mehrere an- 
dere Originale bey dem Abdrucke benuzt habe ; der 
Text würde sodann im Ganztfh richtiger ausgefal- 
len, die in einigen Formen entstellte Orthographie 
würde zu ihrer ursprünglichen Reinheit wieder zu- 



1) fehlt, das übrige iß anders gcfiellt, um mit dem Beim wieder 
ina Gleia zu kommen j fo wird nach V. 110. zugefügt „Swuen* 
ntz alfo cham, daz fi ieman grunzte. " 2) Die folg. V'erfc bis 
V. 119. find im Afedr. verändert, und haben weit 
Jlfi»e. 5) * b*t hetzeKUch**. 
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rückgefuhrt worden seyn.— Der vollständige Kodex 
unsers Fragments würde unstreitig zu den vorzüg- 
lichsten A1SS. jenes Werkes gehört haben; am 
Rande jedes Abschnitts scheint überall, den noch 
zurückgebliebenen Sparen zufolge, der Inhalt bey- 
geschrieben gewesen zu seyn, eine Bequemlichkeit 
für den Leser, vorzüglich beyra Nachschlagen, die 
man bey der Herausgabe alter Gedichte nicht so 
ganz übersehen sollte. *)— Das erste Bl. des Frag- 
ments enthält, was in der Ausg. S. 45. von Sect. I — 
IV steht; das zweyte geht von S. 55, Sp. a — S. 55. 
Sp. a. Zum Beweise, wie weit schätzbarer der Text 
unser« Bruchstücks in Verglich mit dem Schilter- 
sehen Abdruck ist, wird folgende Probe S. 45. SecL 
t hinreichend seyn: 

„Karl im do den vanen bot 
Daz ih nv mvofe diftv not 
Mit dir, fprach er, hie nv leiden 
Ih wolt daz guot verraiden 
Daz Marfilyes hat gegeben 
'fy get mir reht an min leben 
Daz ih von dir fol cheren 
Ihn niao mit rotnen eren 
Leider bi dir niht beüan 
Want ihz Tafte gelobt hau 
Daz ^h hin wider chere 
Ih gevorhte dinc (L din) nie fo torei) 
Vds gciialient arbeite 
Got fi din geleite 
, Rvlant Lieber neve min 
Ich wen wir gaT gefcheiden JLn. 



Der Schilt. Text hat rot JedeT größeren Abcheihtnf gereimte 

Imihaltsanzrigen, die- vrohl nicht von flera Verf. fclbft her- 
rühren. — In unierm Frigm. tritt der zweyte Vera jedesmal 
etwa* zmfick, vrie im elegifcheu Metrum. 

<) Im Abdr. Da von ruricht ich fcre VU großer arbaite. 
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Die furilen darzvo drungen. 

Daz lob fi im fangen 

Do wart der herlicli helt 

Beyde gechrönet vnd erweit 

Ze kvnige vber Spanie laut 

Do fpracli der degeu llvlanl i) 

Zv den edeln .Reilingen 

Ich wil an iveh gedingen 

Ob mir iwerre helfe not gefcheheal 

Dax ih iveh chrüilicbe 3) gefehe u. f. w." 

itl. Ein Fi'agracnt aus dem Trisirant des Got 
frit von Strassburg ; zwey Quartblätter, das erst« 
enthalt V. io48j — 106*2. das zweyte V. 112^9 — 
ii4Ö2. zufolge dem Abdruck in der Mulierscher 
Sammlung; jede Kolumne bestellt aus 4j. Versen 
die nur dann, wo ein kurzer Absatz erfolgt, mit 
einem grossen Buchstaben aufangen» der aus der 
Linie ein wenig hervortritt. Die Schrift deutet 
auf die Mitte des XIII. IahrhuudeHs ; der Text 
stimmt mit dem Florentiner MS. durchgängig über- 
ein;, doch so, dass in Kleinigkeiten bald diesem, 
bald unserm Fragment der Vorzug gebührt, de^eu 
Alter schon Orthographien, wie folg., ausweisen: 
hast uz, wiltu, zende (ze erid<\) sazten (zazle inj .sei- 
ter (seite er) zvzir u. s. \v. Unter den Varianten 
bemerke ich folgende: V.,io4<j6. nu uri von im. Fr. 
nu si dri. V. iojoo. sehet herre sprach .si. Fr. se- 
het herre sprachent si, eben so wie V. Job*, sit in 
die vrowe hat verkorn, Fr. sit in die vrowen haut 
verkorn. V. 067. da ga geswesliche hin, Fr ge- 
swazliche. V. 5*5. und bring in lise als hovi.1 sis, 
Fr. vnd bringe |hi lise als hovesch du sis. V. 587. 

— 1 ■ ■ ■ ■ 

■ * 

1) daf. Do fprach et £a zuhant. a) daf. Ob mir ewer not gefebe» 
he. 3> iß fatfeh gdcUricben. Im Abdx. ckuxulcicJi. 
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ha bea duze sir, Fr. ay ly?a duz syre. V. 5gi. sus 
luzct verborgen, Fr. sus lusent. V. 5o5: daz ir ien- 
dert lebendich weret. Fr, dz ir lebende iht weret. 
V- n5o8. mit solcher chraft vollebraht, Fr. in sol- 
chem liste vurbrahf. V. 367. risen und werden rot, 
Fr. ritzen. V. 43:?. und als dicke als ez ir ergie, Fr. 
vnd als ez crgie. u. s. w. 

IV. Fragment aus einem ehemaligen Kodex 
des Parvifal des IVolfrani von Eschenbach in kl. fbl. 
auf zwey Kolumnen, deren jede 6o Verse enthielt, * 
schön gesciniel^fj]. <ui$ dem ersten Drittel den XIII, 
Jahrhunderts. Die Verse mit eingerechnet, die nach 
untenhin von diesem ßlättchen weggeschnitten wor- 
den, so enthält es nach dem Müflerschen Abdruck 
ein Bruchstück von V. 4;8o — 5oi8. Die Absätze 
fangen mit einem grösseren rothen Buchstaben an> 
und stimmen mit denen des St. Gallischen Mspts« 
überein; ausserdem ist der erste Buchstabe jedes 
Verses durch einen kleinen Zwischenraum von dem 
folgenden getrennt. — Es würde zu umständlich 
seyn, die vielfachen kleinen Abweichungen jedes 
Verses im einzelnen zeigen zu wollen; da aber die* 
se Vergleichung gleichwohl nicht unwichtig ist ^in- 
dem die oft so auffallende Verschiedenheit zweyer 
MSS. daraus hervorgeht, und unser Fragment zu . 
deu ältesten handschriftlichen Reliquien der schwä- 
bischen Dichter gehört); so wird es nicht unzweck- 
mässig seyn, eine kürze Stella aus unserm Bruch- 
stücke hier zur Probe uiid zur Vergleichung injfr- 
zutheilen : 

♦ 

V* 47ö°* „Niht liehter dorften mache* 
Dv fwendeU wi|>lic Liehen. 

Ither der lobes riche 
Wart beftatet wnaocliohe 
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Sin tot fchvp fvfften in div wip 
Sin harnafch ime verlos ten Up 
Dar unbe was sins endet wer 
Dei tvnben parzivaiea gcr 
Sit do er fich paz vcrfan. 
Vngerne het erz to getan. 
Daz ort einer fite pflac \ ^ 
Groz arbeit ez ringe wac 
Ez wäre ehalt oder heiz. 
Ezn liez durch reife deheiuen fweiz 
Ez träte dein oder ronen. 
Man dorfte ime dekeinei gurtent wonea 
Doch einet lachet naher baz.% 
Swer »we tage drufle gefaz 
Gewapent Teit ez ter tunbe man. 
Den tac fo fere ez" hete lan. 
Ein blox wifer folt ers han geriten 
Zwene tage ez wäre vermiteu. 
Ez wolte fchvften oder draben 
Er chvnde ime weuic vf gehaben. 
Hin gein dem abent er do fach. 
Eint turnt guppfeu rnt tes dah. 
> Den tunben dvhte fere. 

Wie der turne wvfche mere. 
Der fi.!;nt da vü vf eineme hvt. 
Do wände er det fi fate aitut 
Det iach er ime wr heilicheit. 
Vnt uz iin falde wäre breit. 

■ 

Alfo fprach der tunbe man 
Mir.er mrter volc nih buvcu chan 
Ezn wafchet (s) nilit fo«lanc ir Tat 
Swaz fi. ir in deme walde hat 
Groz regen|fi feiten da verbirt 
Gurnamanz de Graharz hiez der Wirt 
Vf ter brrc dar %r er reit u* f. w." 

V. Ein einzelnes Blatt aus einer Handschrift 
Ton dem Ibain d*s Hartman von Üuwt, in X2. unge- 
fähr 
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fähr au* der Mitte de* XIII. Jahrhunderts (man konn- 
te also damals schon eine pocket - library altteuUcher 
romantischer Gedichte haben). Die Verse laufen in 
einer Reihe fort, und sind blos durch einen Punkt 
von einander gesondert, wie bey Nro» I. Die einzel- 
nen Absätze sind durch einen grossen rothgefarb- 
ten Anfangsbuchstaben bezeichnet. Es euthält die- 
ses Biattthen die W. 5875 — 5962 der Müller'schen 
Aufgabe;*) der Text der ehemaligen vollständigen 
Handschrift war vielfältig von dem Florentiner Ko- 
dex verschieden, wie aus den folgenden von uns be- 
merkten Varianten erhellt: V. 5881. des bewiset uch 
hie Tiieraan, Fr. des berihtet ivch hie nieman. — V. 
8$. di fern hubschlichen tet. Fr. div gerne hoves- 
rlirlieu tet.— V. 890. uud sprach ich wii von hin- 
nen mit uch riten au die stat, Fr. si sprach ich wil 
mitneh hinnen riten rehte an die stat.— V. 894. 
uud ul 1 Aem lande reit suste wiste sis dar, Fr, vnd 
uz di tili lande reit. Schiere brahte si sie dar.— 
V. war er aber rite hin, Fr. war aber ötvnde 
sin Mii.— V. 902. so *sere daz si zu der stunt etc. 
Fr. i>o daz er ze der stvut. mohle gevarn verre. got 
vnsir herre. vor dein tocle in bcwar. — V. 908. ich 
gan uch des beiden wol, Fr. deiswar ih ga/i iv bei- 
de.! wol. — V. 910. want ir über windet etc. Fr. wand 
ir (leime überwindet weiz got alle uwer not; entru- 
wen tiowe ili were tot.— V. 916. swaz ich guler 
nie; e von im vernim des vrau ich mich. Fr. vnd 
swaz ich g. m. v. iv vera» der frov ih m/— V. 922. 
da'im alles gut geschach. Sus reit etc. Fr. da im mi- 
chel 0 emach. uil\; gi>cehiu was. wand er da lac vuz 



0 -Michaclers Ausgab« führe ich hier nicht an, da si« 
ihrer ion§tigen Verdienste ungeachtet, einen sehr un- 
letbaren Text enthält. , 

August, 1806. I 



er genaz. Sus reit etc. — V. 929 — 33. fehlt in ,un- 
aerm Fr. V. 935. der win ingegin ir gie. V\\.minne- 
clichp er sie enptie. — V. 94o. wie ist sin narn -sprach 
er. Fr. wie ist des name sprach aber er. — V. 946. 
wirn mohten in des niht uberkomen, Fr. ine mohte 
in nie des; uberkomen, deir hie iht langer wolte we- 
sin. — V. 953. sezzet uch rehte uf sine sla geratet ir 
im rehte na, Fr. setzet ivch uf sine sla. geratet ir im 
rehte na.— V. 957. si mohte zeltns niht gehaben, si 
begnhde schufte vnd draben, Fr. si ne mohte zeltis 
niht gehaben, sie begonde scüflen ynde traben.— 

VI. Ein Fragment aus Wolfram* von Eschen- 
bach JVilhelm dem Heiligen, zwey Blätter eines treff- 
lichen Manuscripts aus der Mitte ctes XJII. Jahr- 
hunderts in 8. Die Verse sind nicht abgesezt, wie 
bey dem vorhergehenden Fragment; für die grösse- 
ren Anfangsbuchstaben der Abschnitte ist überall 
ein wenig Platz gelassen ; die nomina propria sind 
meistens mit grösseren Buchstaben geschrieben; der 
Accente hat der Abschreiber sich häufig bedient 
An dem oberen Rande sind einige Verse wegge- 
schnitten, diese mit eingerechnet, enthalten beyd* 

. Blättchen, was in der Casparsouschen Ausgabe je- 
nes Gedichts von S. 72. Sp. b. (sa irgeb ich mich an 
allen strit) bis zu S. ?5. Sp. b. ~(daz ich bin trurens 
unirlost) vorkommt. Die Casselscbe Handschrift, 
aus der Casparson das Werk wörtlich abdrucken < 
liess, ohne zur Berichtigung des Textes irgend ein 
anders MS. zu Hülfe zu nehmen, hat durchaus ei» v 
ne ganz unieidentliche, mit Niederteutscheh Formen 
gemischte Orthographie, und ist auch sonst nichts 
weniger als correct, dass man es in der That be- 

. dauern muas, auf ein Werk so viele Kosten gewen- 
det zu sehen, was den Freund der altleulschen Poe- 
sie .ganz unbefriedigt lässt. Man kann unstreitig 
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dem, Studium derselben durch nichts mehr scha- 
den, aU wenn man untaugliche, verderbte Copien 
der Werke jenes Zeitalters ins Publikum bringt. 
Wenn unsre Handschrift sich vollständig erhallen 
hatte, so wurde der Abdruck derselben ein ganz an- 
deres weit anlockenderes Ansehen gewinnen, als 
von dem Casselschen oder Wolfenbütteler MS. je 
zu erwarten war.*) Dieses., sey daher hier zur 
Warnung gesagt, dass man uns bey einer künftigen 
Ausgabe des starken Reuuewarts von dem Ulrich 
von Thürheim (von weichem Dichter bis iezl noch 
nichu im Druck erschienen ist) mit dem fehler- 
halten Texte jener Copien verschone.— Es wa> 
re zu lästig und zu wenig fruchtend, wenn ich obi- 
ge Seiten der Casparsonschen Ausgabe durchgehen 
wollte v um nach Anleitung unsers Fragments über- 
all die fehlerhafte Schreibart einielner Wörter 
nachzuweisen; ich werde daher lieber, wie vorhin 
bey Nro. IV., den Anfang unsers Fragments herse- 
tzen; die von Boilmer bemerkte St. Galler Hand- 
schrift wird vermuthüch sehr übereinstimmen 1 da- 
mit befunden werden, obwohl sie schwerlich au das 
Alter der unsrigen hinaufreichen dürfte, 

M Co ergib ich mich an allen ftrit. gelangenden 

an dinen rat. din gebot den tlvarei hat. IRMüNSHART 
ciiv aide, (gang) nach diner mvtei* balde. fprach Ii ze ALV» 
ZEN der maget. wirt uv niht uon ir gec Ii läget, div der- 
rtn herzen baere fere. die dvreh Tybalden Terrameie. an 
dinem gealekte bat getan, ir toi gerruwen iiiracr man. 1 
gench roii ir Bvbe von koni^i/i. Vnd Scheherins ron Pan- 
uü, feget ir befcheidenlicfien dort, den uuuerzeiten iamera 



•) Die Wolfenbütteler IIS. keime ich nur aiu Eiclienlmrg» Anmel- 
de in den Denkmälern aljteuiicher Dichtkunst; daher ich 
ut>er den Werth der von iiun angezeichneten Varianten im 
V. St. der LoauigkcUeu Bcyu*fc nicht uxtLtilen kann. 



höre, der vf ir gesfchte liget. ob dar ir herze ringe v\ iget- 
fo ist ir wiplich cre. zergangen iemer mere. Alyze mit Tr- 
iebe dan. frr. mit ir die zwene man» Bvbe vnd Efcberins. 
mit richem folde wil ich zini. uon minedi frien Übe ge- 
ben, waz ti/ch mir doch min leben, div furftinne fprach fo 
Irmenfchart. ze Oranshe ein vart. ich von. miner choft» 
fyn. dir ze helfe lieber fvn. min hört iß vngervret. des 
wirt nr uil zefvret. chan ieroen golt enphähen. fwem daz 
n^iht wil ucrfnaähen. ich teile durch dich uil liebez Kint. 
fwaz ahzehen merrint. bylande mvgcn geziehen, ich ne wil 
dir niht cnphliehen. u. s. w. 

# 

VIT. Das erste Blatt einer« vormaligen Hand- 
schrift des TitureU in gr. 4. aus dem Ende des XJFL 
Iahrhunderts, auf zwey Coltunneii jnehr leserlich, 
als correct, geschrieben 5 die Verse sind nicht abge- 
sezt, für den Anfangsbuchstaben jeder Strophe ist 
zu Anfang der Zeilen, und oft auch in der Mitte 
derselben Platz geblieben. Die Schrift zeigt sich 
auf der Rückseite etwas unkenntlich, und am un- 
tern Rande des Blattes ist ein Theil der Verse weg- 
geschnitten, — DerTilurel gehört, zugleich mit dea 
Nibelungen und dem Trist ran, unter die höchsten 
E schein ungen der Poesie, nicht des dreyzehnten Se- 
culums, soudern aller Zeitalter; wir haben aber bis- 
her das Vortrefflichste unsrer alten Kunst so sehr 
vernachlässigt, dass nach der seltenen, (nicht! sehr 
brauchbaren) Ausgabe vom I. 1477. noch nie von 
diesem Werke nur so viel seitdem im Druck unter 
uns erschienen ist, als das armselige vor mir lie- 
gende ßlättchen enthält; ja man weik bis auf die- 
sen Tag noch nicht bestimmt, ob in ganz Teutsch- 
land auch' nur eine einzige taugliche Handschrift 
davon sich erhalten habe. Nur der jüngere Ade- 
lung war so glucklich, im Vatican zwey alle Ma- 

nuscripte zu entdecken, aus denen er einige £tro- 

\ 

- 

■ * 
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phen abgeschrieben hat — Aus unserm Fragment, 
welches ich hier vollständig mittheilen werde» sieht 
man leicht, dals dieser Kodex durchaus nicht zu den 
vorzüglichsten gehört habe, und häufig durch Nach- 
l&sigkettssünden des Abschreibers entstellt gewesen 
seyn müsse. Da er indessen doch zu den älteren 
Abschriften gehörte, so ist es sehr zu bedauern, 
dafs der Zufall uns ihn nicht vollständig gegönnt 
hat. — Die in dem Fragment weggeschnittenen 
Verse und fehlenden Wörter habe ich theils aus. v 
dem alten Drucke theils aus den Adelung'schen Ex- 
cerpien hinzugefügt, und, zur Unterscheidung von 
den übrigen, unterstrichen. 

i. An angenge vnd ane letz« 
Biftv got ewig lebende 
Dein craft an vnderfetze 
Himel vnd erde halt enbor of fwebend« 
Dein ie dein imer ift gar vngehafteti) 
Sani wirt din hoch vnd auch din breit« 
Düt l«ng© din tiefe ift gar vngetreohter. 

3. Swie doch gedenche gahent 
Snel Tor allen dingen 
Die nimmer dar genahent 
Duz ft dinen gewalt mögen erfwingeu 
Noch dine herfchaft alfo vb«r gTOzzes) 
KeifeT aller kupnige 

BiRu got herre vnd niman din genoxze. 

0. Zvo prifen vnd zuo ruomon 
Ift vmmer din gedieht« 
Seit div reine üluomen 

Himmel vnd erde gefchaffen haft von nicht« 
Ben Himmel mit der engelfchar gehöret 
t>\ erden mit gezierde 
Do von din lob in himel wirt gemeret. 



») L vxiftf«btet. a) MS. fruxze. 
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4. Der berg dal vnd gefteine 
Holtz wazzer vnd al ertriche 
Zermvle vnd machte dein» 

Dero daz do in der funne vert geleiche 
Ob (man) daz als ze recht erzelen kuonde 
Noch maniger tvfent niUc 

■ 

III von der gotet hocb an das abtgrvndt. 

5. Wo mocht fin craft geherret 
Halt gewaltet nvo »winden 

Sin gewalt an breite fich lerret 1) 

Ye lenzer ie witer al vmrae an ende« rinden 

Alf er ie an angenge wir got lebende 

Er ift wirt vnd reiebfent immer > 

Ewelich. an ende iß er leben gebende. 

6. Volknmen vnd eben rreebtig 
Sin herfchaft di nit tleiffet 

IVIit fin er macht almechtig 
'Er himel vnd erde vnd wage vndf»rgTeiffet 
Daz ißt in finer hende ein kleiner balle 
Vnd finen klaren ougen , x 
Durchfihtic Ivter bat dan kein crißalU* 

7. Des dar flu menßhen könne 
Doch haben nit für wunder. 

Bat dann durch glas vil dünne 
Siecht er icdocli in al dy werlt befand er 
Sint alle diÄfc von finer ertft gefcheende 
'Mit gefcheppfe noch ranfter 
So ift er elter dinch nvo gar doreb feilende 

Q. Di manigen tuofent meilo 
Sint nit vnfuoft benennet 
Kocb raer der iar mit weile 
Der menfehe lebt in ewigen vrevden erenennet 
Oder in nöten ewig da auz (1. zu) der helle 
Di wil der menfehe ift lebende 
Got git im wal ze nemeu weichet er welle. 



1} Dieltr V. fleht zweymal da. 
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9. Vnder allen creaturen 
Di S ot geschaffen ruochie 
Di reinen vnd di gehuoren 

Da bi was eine gar di vserfuochto - 

Wi hoch gotmenfche vnd engel hat geedelt* 

Noch edelre üt di tugent * 

Der edel ob aller edel hohe weit (1. wedelt.) 

10. Wi bin ick des nuo qpogende 
Wo kan ich das beweren 

Got Telbe ift alle lügende 

Dorch das fo-mag mich niman des erreren 

Got der gefchuf dorch tvgent menfche vnd engel 

Des lucifer verftozen wart 

Do er hat an mögenden man gel. 

11. Er muoi im abgrundo 
Liden marier quele 

Di aber tuosrende Kunde 

Heten den ift nuo wol bi Michahele 

Der ie bi got mit trgende was gcfmde (gefigende) 

Ze heile maniger feie 

Ift er noch tugent vor vntugent wigende. 

12. Die engel waren alle 
Vrie willechuor vmbefchirmet 
£ das vntugenden galle 

Mit ir hochfart vnder in wart getirmet 

Die got fach tvgent fuor vmogent (1. vntugent) hife« 

Di vernevte er mit tvgende 

Daz ß ir tugent halt nimmer kuonden verlifen. 

13. Ir tugent figenvfte 
Wart in hi ze miete 
Ewiger freuden chuonfte 

Das in vntvgent di nimmerme verfchriete 
Noch tad aliam di menfcheit wirt gefirmcti) 
Daz wir vor allen vntugenden 
Sin immer mer verveftent vnd befchirraet. 



x) Im AWj. Nach ccde d*r mcnfch« ano Witt 



- 
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14* Wer wil auch mit der mostende 
Vntvgent vber winden (wider ftriten) 
Inz titer von der ivgent 
Daz wir nach tode vor allen helle gl ten 
Ewiger not beliben funder krieg* 
So firment iveh mit tagenden 
Daz uch vnedel vntugent niht betriebe. 

15. Offnun der menfehe v eilet 
Der tilgende fich gefunden 

Vnd fich Lucifer gefeilet 

Der humt wol wider wer ift nun den des wundert 
Den kan ich difer Trage wol geftilien • 
Der raenfehe wart verraten 
Do vil der engel felbe mit argen willen. 

16. Suft vil er, von gedanken 
Der wercha fundere ruere 

Der menfehe in fundon wanken 

Ift mit gedanch vnd werche nuo vol faore 

Vnd mach fich dan noch der engel fchar gerreunden 

Des hab wir got ze loben 

Wand engel vaifch fint ewig in den Funden. 1) 

17. Ob menfehen fnonden- ruwe 
III An dem herzeii clebende 

Zu reih (recht) mit ganzer truwe 

Vutz an die wlle daz er vrid ift gebende 

Got vncl der feie noch tad 2) vor allen funden 

Durch, chainer funden fclmlde 

Draf (darf) in genoz der belle nieraaa olivnden. 

1$. Wirt im an fuude o*f ladende 
Der fol den zwiuel balzen 
Vor allen dingen fchadende 
So ift der zwiuel all des touffe* nazzen 
Den zwiuel han ich vor ein teil enboret 
Wie er noch (helle) verwet 
An parciual man daz von erfte höret. 



x) Wxn engel find gar die vnvcrlüudcn, da£ 6) wie vorhin ftitt 
nach tod. 
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19. Dy tregen do man merket 
Vnd der witze die tunkel fchende 
Mich xihenc ich hab vertercket 

Ein pat vil wit das Mg der diet vnfpehende 
Dar zu fo hab ich ein fchef vnd brücke enrphuret 
Straz vnd pat (alfo) verirret 
Im er alle ir verte vugevürct. 

20. Hi wil ich nit raer fumen 
Per felben fache künde 

Gar al dy ftraze ruomen * 
Ir irregauc des hec ich vil lythe funde 
Icji wil di, crump an allen orten sliethen 
Man furaelicbe die fprechent 
L Ich kuon mich felb nie wol daruz verrechen ( L . 

verrich;en.) 

21. Wi parcifals anheben 
Sie des habt «v rnerko 

Mit lügenden lere geben 

Dar zuo geb vns deT hoefte mit finer ßerke 

Dax wir gevolgen aller guten lere 

Daz wir genediclichen 1) 

Mit gotes zefeme haben im 3) di her«. 

aa. Ift zwiuel nachgebure 
Dem herzen icht di lenge 
Dax mm der feie vil fuore 
Werden na eweclichen in iamer ftrenge 
Herze ntt hab di Jftete an dem gedingen 
War minne3) rechten gelauben 
So mag der feie nu an felekeit gelingen« 

13. Gefraehet vnd gezurrt 
Ift vbei bi der gute 
Ob üch alfua parrieret 
Ein Up mit funden ciain oder vb erflute 
Vnd got in voxhten darumb doch wol bekennet 



Abdr. gebenedeiet, a) daf. mit g ote habent zefwenüillb. g) Ab- 
dr. md rechten gl 
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Ip hof Aner erbarmde 

So wirc die fmehe mit zierde gar zertrennet« 

i 

a4. Vn verzagt an mute 
Sol manlich herze werben 
Durch vbel fol daz gute * 
Iii anlieh herze nimmer lan verderwen 
Dax fin angeftlich varwe i) fich vereine 
Vud wert vber ala) blanken 
Vnd ob die blenk fich awer dann entraiae. 

35. Dasnoch fie der geile 
Vor allem zwiuel funder 
Wi er vf beider deile 
Stet des himels vnd der helle vnder 
Vnfteter mut dem zwiuel^) wirt ge feilet 
Di felbe fint geuerwet 
Gar vinfter var vnd ewiglich gehellet» 4) 

26. So haben fich an di blanken 
Varwe nach der funne 
Di fielen mit gedanken 
Die varwe git ein vrfprung aller brunne 
Her menfchlich knnne alfo clarificiret 
Daz er von truwen afchen 
Der engel fchar gelich fich cundiwireU 

« 

37. Ein brunne der fo dy lenge 
Gewaltichlichen fpringet 

■ 

Mit ftet an angenge 

Dez fluz mit wisheit voller Felden clinget 
Der fuzen milücheit gar vberflutet 
Stet wie ein fe gevloxzen 
Dei guote ob aller guote hat vberguotet, 

28, Der brunne der fluoz gefewet 
Der noagencraft fich philtot 
An ende immer geewet 

Got vatter dine gewalt mach vn$ verrichtet 



•) Dat aglefler va*b r wie im Parcifal felbft. ») dal. ybtr al d« 
i) dat dem tiufeL 4) fehlt 



. ■ 

• Der wisbeit fo daz wir dich fun erkennen 
Heiliger geift diiie guote 
Muoz Tns be waren tot bofer geifle brennen. 

Der (fiet) alfut gedreiet 
' Wer wisheit merken kunne 
JDer raeTk wi ü al dri ün nuo vereinet 
Gar aller elementen Tvan das eine 
V»ter fen heiliger gei/t 

Ein got du macht noch grozer craft §rfcheineru 

5o. Ein brunne jioch der lebende 
Ift et den ich do meirte 
Mit wazzeT iß er gebende 
Difc clarheit edel rnd fo reine 
Dez gleich der 1 engel fchar ein irdifch leip genoziet 
Wirt godes namen gedriet 

Zm recht genant fo man in in dai waiier ftoiset* 

31. Der douf di feie erb lenket 
Hoch vber fnewez varwe n. a # w. 

(Die Forifttzuiif folgt.) 



» 
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Sammlung noch ungedruckter Briefe des Chur- 

fiirsten Fridericb V. von der Pfalz, nachheri- 
gen Königt von Böhmen; von den Uhren 
j6i2 — iC3a, ') 



Madame ma Cousine. 

I'ay estim6 ne devoir negliger l'occasion qui se 
presente par renvoy de mon Cousin, Möns, le 
Comte de Hanau, et du S. Depleisen, conseiU^r d'Etat 
de cet Electorat, vers 1c Roy de la grande Bretagne, 
Monsieur votre tres honore pere, pour vous assu- 
rer par eux de ma tres ferme resolution de conti- 
nuer et perseverer en rAjFection hereditaire de iues 
antecesseurs envers les Couronnes de mon dit S. le 
roy, votre tres honor£ pere, et quaud que je me 
reputerais tres heureux de vous poUvoir temoiguer 



*) Die Originale dieser Briefe befinden sich gegenwärtig 
in der hiesigen Königl. Hof - und Centralbibliothek. 
Zur Ergänzung der vorliegenden Sammlung dient fol- 
gendes im I. 17Q7. in London erschienenes Werk: 
A Collection of original Royal Letters, written by 
King Charles I. and II. King Umes II. and the Hing 
and Queen of Bohemia... from the y. »6tp. to »665. 
by G. firomley. m. K. Q. fo wie gegenseitig die hier 
mitgetheilten Briefe die englische Ausgabe vervoll- 
ständigen. 
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le respeci, l'honneur et l'humble devotion que Je 
vous dois et vous ay voue a cause de vos rares et 
vraiexnent royales vertus; ainsy que j ? ai donne 
charge aux dits S. Ambassadeurs de vous dire plus 
araplemeut de bouche, priant sur ce le tout puis- 
sant vous avoir 

Madame ma Cousine, en sa protection. 

de Heidelberg le 23 Mars 
161a. St. v. 

Votre tret humble et Met af- 

fectionne Cousin 
Rrideric Electeur Paiatiu. 

(i Madame ma Cousine M\id-;nic U 
fruit*» it de U fcruude Bretagne.) 



■ 

2. 

Madame, 

C'est bien de votre pure bonle que je me vois ho- 
nore de vos dignes- lettre*, pui&que je reconnois ue 
meriter en facon du moude cet honneur, moins ce- 
lui de vos bonnes graces, combien qu'il n'y a rien 
au monde a quoy j'aspire da van tage. Si je suis 
donc trop temeraire, Madame, accuses en vos ver- 
tus qui sont tellement publikes par toute la Chre- 
tie riete, que je serois digne de, reproche, si je ue 
zn'en renduis esclave. Acceples taoi donc pour vo- 
tre servileur tres humble, je vous supplie, et 
croyes, Madame, que ce seul honneur me peut 
rendre content. Comme j'ai donne charge a M. le 
Coionel Schömberg a qui je me fie fort de vous le 
rcpreseuler de ma part et le desir extreme qu© 
j'ai d'Bvoir cet honneur de vous en assürer moi 
meine qui ue respire plus rieu que celuy de voi 



• 1 
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coromandemens pour vous faire paroistre par mon 
obeissance, avec quelle passion je suis, 

Madame 
Do Heidelberg le i*. Iuület 

'Voire bien bunible, et tiei 
obeismtit serviteur 

Frideric E. P. 

(Jk Madame Madame la Pxinceite de 
la grandc Bretagne.) 



.5. 

My onlic deare §ister. 

Though J have latly written to you f yet J can- 
not retuse this noble Lord theii by bim to pre* 
sent tlie love and service ofhim that will ever be 

Theobalds the it* of Iuly 

Jour loving brotherand »arvant. 

Charles P. 



4. 

Madame, 

Puisque le ciel m'a tant favorise et bienheure de 
me donner part en l'honneur des vos bounes gra- 
ees, et de m'en voir assure tant par vos tant dignes 
lettres que par ce que vous aves commandc a M. le 
Chevalier de Schömberg de rae dire de volre part; 
je ne.puis que je ne vuus en repmsente mon con- 
tentement, qui est a la verite tel, Madame, que je 
vous. puis assurer, que rien au monde ne le peut 
egaler. Mais quelle ties humble grace, ma digne 
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Princesse, vous puis-je rendre de tant d'honneur 
que vous me faites de m'accepler, pour votre tres 
humble serviteur, et daigner d'avoir eu pour agre- 
ahle les assurances que je vous ay Tait donner du 
service que je vous ay voui, et en temoignafce de 
cela m'honorer tant que de porler un tres indigne 
gagc de raa servitude., certes je trouve toutes mes 
paroles par trop indignes pour pouvoir me satis- 
iaire au remerciment tres humble que je vous en 
dois, ce qui me fait avoir recours a votre bonteV 
d'oü procede tout mon bouheur, et vous suplier 
tres humblement, Madame, qu'a ce dcfaut il vous 
plai&c d'avoir pour agreable 1'aiFecüoti tres hum- 
ble de quoy j honore vos merites qui sont tellement 
engraves en mon ame et si preseutr devant raes 
yeux, que je me trouve du tout assujetti sous les 
ioix de vos commandemens, de quoy je vous su- 
plie m'honorer, puisque jene vis plus que pour vous 
a qui j'oserai dire la diligence du S. de Schömberg 
qui est venü en cinq jours de Loudre icy pour 
me combler d'autant plutot de toule felicite et reu- 
dre mon esprit content, qui ne le pouvoit etre avant 
son retour. J'espere d'avoir en peü de teras l'hoa« 
oeur -de vous voir, c'est apres quoy j'aspire de tout 
mon coeur et de me rendrc digne de ce glorieux 



Madam« de 

m 

Dt Heidelberg 1« 29. Aoust 
1612. 

Votre eres humble. et tres obeis* 
tant •erviteur 

Frideric E. P. 

(I Mad.*me U Princeftse do 1» 
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. & 
Madame, 

i # 

Ie veprer^ la hardiesse de vous recrire, me con- 
fianl taut en votre bonte et courtoisie, qu'excuse- 
res cette mienne iraporlunile et presomption. Car 
ainsv que j e languia extreraement de vous voir 
in 'est ce un grand soulagement et xontentement de 
vous cnUetenir par mcs lnttres jusques a ce d'ar- 
river en ce lieu heureux la, oü je vous pourray 
de bouche et d'effet rcudre toute sorte de teraoig- 
nage de ma tres humble, tres fidele et tres pas- 
sioim6e aöection ; cependant rae semble-t-il etre 
de mon devoir de vous avertir de mon arrivee 
en ce lieu, et que par che in In j'ay receu . la tres 
agreable votre, par la quelle avec singulier grand 
contenteraent j'ai vü quapprouves tout ce que 1© 
roy, Monsieur le tres honore Cousin, a trait<§ et 
conclu pour nous deux. le ne veux point esperer 
de drvenir si maliieureux que jamais vous donner 
occasion de changer cette agreable resolution si 
convenable ä lä mieuue. 9 

■ 

Pattenrlray donc avec impatience le bon vent, 
puisqu'on veut que je ne parte pliitot pour nie 
rcndre a vous et jettev ä vos pieds pour iraplorer 
votre niisericorde, e.sperant, que de votre grace 
me sauveres la vie et me donneres pour prison 
perpetuelle Votre belle tres digue presence, laquelle 
je cheriray et en honoreray toute ma vie son ora- 
bre et ses commandemeht* lesqueis en tous lene- 
bres et facheries me serviront de fanal de con- 
tentement et de courage. En cette esperauce et tres 
ferme resolution fiuirai-je cette indigne lettre, et 

tae 
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ne me lasserai jamais de ^poursuivre, pour ac * 
querir l'houneur detre, 

■ * 

Madame, 



Dt 1« Hajo le 1 8bxe 1612, 



Votre txU Kombi« et # irea fidf 
lo Serritcur 

Friderio £. P. 



Ia Princesse dt la 



6. 

Madame, 

le suis arrive hier au soir ä cinq heures, le roy 
sc porte bien et n'a pas ete de cinq ou six U >ur 
hors de son logis. La preiniere fois qu'il fera brau 
teins, il ira k la chasse,. et lundy ou niardy vera 
Tihols. Je ne scais s'il y sejournera plus d'une nmt. 
Sa Majeste* a eü fort agreable votre letft-e, et me la 
nionltee, laquelle ine temoigne de plus en plus 
riionneur et la grace que me faitea vous ressouve- 
irant si dignement de moy, et me recomiaaudaut 
laut -i sa Majeste. C'est leplus grand bonheur et meil- 
leure fortune que j'eusse pü espcrer, c'est par trop 
m'cbliger. Je perds courage d'avoir jamais aucune 
occasion digne a me revancher; mais croies moy, 
comrae je n'aurav jamais conteutement qu* je ne 
sois assure de votre tres digne et taut belle grati eil- 
te amitie, ainsy n'aurai- je jamais repis jusques a co 
que la fortune me rcade encoie si heute ux tpe 
August, K 
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par bonnes agreables preuvcs je puisse temoigner 
que »e sui* toute ma vie, 

Madame, 



De Roiton le 10. Xbrc. 1612. 



(» Madame la Princeiae de U 
gtaade Bretagne.) 



Votre tres humble, et Ire» obe* 
iaaant tres fidele Serviteur. 

Frideric E* P. 



Madame, 

Gombien que je n'ay rien digne de vous entrete- 
nir, st suis- je contraint de vous iraportuner vous 
ressouveuir de moy, vous aseurer que n'etes jamais 
aorti une jninutte de mon coeur et pensee. Failes 
irioy donc l'homieur de m'aimer, resolves vous y: a 
votre grand jugement, singutiere genereiise bunte, 

grave courtoisie rien est impossible ils *oilt 

tant d'obligerVet arquerir tout le monde. Vous ne 
pouves donc douter-de inoy qui nie rcsoudray que 
nulle libcrle, nul eontenlement ine sera agreable 
que celuy que me donneren: comrnaudes moy seu- 
lern ent a fin que selon votiv» humeur et volonte je 
vive. Reude> moy digne et ä vous agreable par 
vos loix, cYst l'unique g:ace de Jatjuelle je vous 
importune par cette cy, car etre ahne de vous, 
c'est le seul bien 011 j'a.spire, assures moy donc de 
cela pour me donner quelque .soulagement pre- 
sentemeiit en mos langueurs et toute ma vie au 
eontenlement faire vivre en repos comme celuy 
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V 

lequel est sans aucune exception, saas aucun autr* 
desir que d'clre, 

Mudame, 

De Roiton le 14, Xbre itfia- s 

Votre trfe» humble, et tret obeia« 
» sant, et trea fideJe tervifeur 

. Frideric E. P. 

(a M-^.dinie 1« Princetse de la. N 
graxUe Bretagne. ) % 



Madame, 

Ie vous ecrivis ce matin en häte par Ie Gentilhom- 
me du Duc de Savoye. Cette-cy est pour vou* 
ren-ivier bien fort pour votre chere lettre que 
in «j e » rcrit par le laquais de ma soeur. Je suis 
bim dise de ee que croyes elrc grosse, mais je se- 
jay plus ai*e, quaud m'en manderes des nou- 
vhU-s plus assurees« Que ce soit ou point, croyes 
que ne >er6s moins aiiuee de tnoy qui prieray toü- 
juivs Uiiru de vous beuir et uos chers enfaus. II 
nie taid* autaut qu'a vous d'avoir le contentement 
de vou* vevoir, mais il se faut soumettre a la vo- 
lonte de Dir j. Je vous ecrirois volontier force cho- 
cti, m;tis je ne i'oscroi* de peur que mes lettre« 
•oie«it iutercr a plees. Je voudrois que le Roy vouliit 
raunli er uit p?u plm de vigueur, nos enneinis nous 
douneioieut meilleures paroles. Je fiuirai vous as- 
suiant que je serai jusqu'au tombeau 

Madame, 9 

De Neumark le 3. «Taorm 1619. *u haut 
de U petite tour. 

Votre tres fidele aray et tTfea af* 
9 fectione Serriteur 

FiiUeric E. F. 



■ 
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t. s. 



L'alliance cntrc Boheme, Moravie, Silesie, la 
haute et basse Lausnitz a ete juree, et se sont ils 
aecorde* de forte* conditions, qui ne plairont güere 
a Ferdiuand. 

(Jk Madame l'Elecmc* Palatine, Frincestr 
d» la giaade Bretagne.) 



- 

9- 

Madame, , . 

Xe voua feray cette ©y en haste pour vous dir« 
que je viens de recevoir des lettres de Prague, par 
ou on me mande que le 7. taut les Etats de Bohe- 
me, que les autres pais, m'ont eleü unanimement 
pour leur Roy, ont fait des feux de joye, tire la 
canou. Croyees que je auis bien en peine ä quoy 
me resoudi e; car sans doute j'auray bientöt de leur« 
ambassadeurs icy. Croyees moy jusques au tom- 
beau, 

Madame, ' - . 

«'Arnberg U 19, Aoutt 1619. 

Vocre tres fidele amy et tri« affe- 
ctionne $erviteur 

Frideric E. P. 

P.S. 

> 

Je crois que cela ne demeurera longtems se- 
cret. Mandes ces nouvelles a Me. ma mere prora- 
ptetnent »avec mes excuses qu'il m*a ete üupossi* 
ble. Le Mqi& Anspach est icy. 

(4 IVIacLune Madame l'Klectricc Pal*unc> Piiuccs&e 
de U gründe Bceugne.) 
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Madame, 

T 

le vous ecrivii hier en hate n'ayant eu le loisir de 
vous rendre repoose sur votre chere lettre du 6. de 
ce mois. Certes je vous ecris si souvent que je puis, 
mais pas ai souvent que je voudrois bien, car je 
n'ay guere de loisir icy. Je serois bien aise qu'il 
fut vray que le Roy eüt fait cette declaration. mais 
j'en doute fort. Je n'ay encore rien eü du Baron 
de Dona. Je plains bien la pauvre Madame Slava- 
ta. Je vous prie de me m ander ce qu'en disent Cel- 
les de Wartenberg, et si le frere aine est ä Prague. 
Je paitiray apres demain vers Silesie. Les Etats 
icy m'ont fait present de deux Seigneuries, dont 
I'une s'apnelle Neckelsburg, et une ä vous, mais 
je n'en scais ny le notn, ny les revenus. Je crois 
que devries ecrire a Mr. de la TremoiUe, Monsieur 
inon Cousin. Ppur le Page ce m'est tout un qui 
vous prenes, mais ce sera au pere de le faire venir 
a ses depens. 

jLe Baron de Serottin qui a ct6 aupres de moy, 
se veurt marier a une jeune veuve, on dit qu'elle 
est bien riebe, je luy ay donne des leltres d'inter- 
cession a sa Maitresse. Un de ses cousins a ete" 
fort maltraite' des Polonois, lesquels sont entres en 
sa maison, Tont jette tout gouteux qu'il est hors da 
lit,Tont fort battu, et force sa fem nie et une de 
«es cousines. Je vous prie encore bien fort d^en- 
voyer au plustot Tanneque ä Berlin, car ma soeuv 
n*a personne. Je vous prie aussy dje n'etre me- 
UncoÜque en mon absence, mais de m'aimer tou- 

* 
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joura 'bien, et de croire que Tete« parfakement de 
moy qui scray jusques au torhbeau, 

Madame, 

* 

Do Brun le & Fcv. 1620. 

. Vorra trea fidelc nmy, et tref 
affectionne" Serritcur. 

Frideric. 

P. s. 

Tont ä cette heure je rcc^ois lettres du P. d' An- 
halt qui nie conseille d'aller a Sclulzan, je partiray 
douc demäin de grand niatin pour m'y reudre. 

f Madame, depuis que je vous ai ecri, le Vice- 
chanceiier m'a delivie Ja boile pluuie jauue, je 
vous en rends un milhon de remercimcns»* 

{k U Reine de Boheme.) 



Madame, 

I'ay eü le conteutement a mon arrivee en xe lieu 
de recevoir votre chere lettre du f j du mois passe. 
Oeries je n'eusse tarde ta»»i a y rendro reponse s'il 
me füt ete aueuneraent pos ö ible, car je Irouve icy 
tant d'afFuires, que je ne scais par quel bout coin- 
mancer. AujouixThuy les Etats m'ont prete ser- 
lnent daiu TEglise qui a cle aux jesuites que les 
fiotres ont a cette heure. Le Baron Charles de Se- 
rotin n'a pas voulü faire Serraent; je ne scais s'il 
ne se ravisera avant aiou partemeul* car autrement 



Digitized by Google 



— i5i — 

i 

ü perdra assurement tous ses biens* Tons les antres 
me temoignetit beaucoup'd'aflection. On dit qu'ils 
ine feront present de quelques biens confisques. 
Je trouve le pais icy plu.i beau que la Boheme, et 
il y a force belle.s plaines. - J'ay ete* en la maison 
de ßaron de Leip qui est ceries.fort belle et bon- 
ne, quanlite de tapissories et aucunes fyien belle«. 
Je puis bien dire qu'apres Hevdelberg et Mullchen, , 
je scais peux de maisons, qui en ayeut tanL Jl . 
ma fait fort grande obere; entre sa niajson et cet- 
te ville j'ay veü nne sociHe d'anahaptistes, il fönt, 
force sortes de metiers, s'iU fussent pres de Pra- 
gues, je les irois fort souvent visiter. Iis m'ont 
fait present d'un lit fait de fer fort proprement, 
force couteaiiA, des gands fourres, et force vases 
d'argile pour vous. Je suis löge icy en la maison 
du Cardinal de Dietrichstein (jui est fort beließ mais 
pas du tout achevee, rar on ne iuy en a donne le 
loisir. Je ne senis, quel sujet les offiefers ont eu 
de defendre a cel!e:> 'de VVartenbourg d'aller trou- 
ver leur frere, je n'en ay rien sceü, je leur en ecri- 
ray. Je hateray mou retour autant qu'il me sera 
possible, et vous prie de tenir votre promesse de 
n'efre plus si melaucolique. Je tiens Bethlen Ga- 
bor pour fort hoiincte homme. 11 n'est plus a Pres- 
bourg comme je vous ay ecri eydevauL J'envoye- 
ray bienlot le Baron de Dona vers Iuy. 11 faut 
ujie je vous dise, en quelle peuie que je suis par 
ce que j'ai eni avoir nia grande enseigne avec, et 
quarid je l'ay vouln mettre aujourd'huy, je ne Tay 
pas trouve. Je vous prie de regarder «'il est en 
roon cabinet, car autrement ma bele de Lolman 
me l'a perdu, et mandes le moy afm que je 
puisse etre hors* de peine, et pardonnes moy que 
je ne vous ay ecri plus «ouvent; car oertes il na'a 

* 

■ 
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ete impossible, et oroyes moy jusqu'au tombeau 
sans complimejit, 

Mon eher et unirjue Coeur, 

r 

Dt Brun lc £ ^ * t 

Votre tr'et fidtle amr et trei 

m 

•ffection/: Sörviteur 

Fnderic. 

{k U Feine de Boheme.) 

p. s. 

Les nouvelks quo j'ai receü de Frague apre« 
avx>iv adirvi celle lettre, da ^aavre Baron de Siava- 
fa m'o^t biVa .«<D.i£e\ Dieu ne luissera impunie* 
des mechaiicele». 



* 

t 

% 13. 

Madame, 

I'ay receu ce soir votre tant obere lettre par le 
comte de Leveiistcin. Je suis bieu marri du uial- 
heur arme au Baron de Siuvata. car j'ay perdü 
Ufi birn bon servilen»- ; c'esl ua bieu miserable ac- 
cideut, et crois cju'ou en anra ou\ peu cb: senibla- 
ble. Je von* prie, mandes nioy ce quVn dit Mr. de 
Warleoberg ef «es filJes. tout c; la ne me iait nullemeut 
craindre. car et.ant en la ^arde du bon Dieu je suis 
bien garde, et pour ccla von* ne vons dsves nuile- 
ment ir.ettvc en peine, ny ctie meiaueobque, mai* 
ll se fatJt remelfrc du tojl ä ta volonte de Dieu, 
c'est toute ma coiiiclaiicn pawnjs b^auetrup de Ua* 
versea qiu sc reueontrent. Ii y a qe.ci. ;-.jes . olouuij 
qui sout cnlres en ce prds, el veiJeut ab-;- joindre 
le* loicts tfe Vcimctay, cela nie fera arider itjr 
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encore quelques jours. Le General Landgraf ä Pra- 
gue sera le f& de Mars vers lequei viendront aussy 
]cs Ambassadeurs d'Hongrir et des deux Autriches. 
Le Bateme de notre petit sera, le le Baron de 
Dona partirä lundy pour aller, trouver le Prince 
de Transilvanie. Je n'ay sceü encore parier au 
Comte de Levenstein de Dudley, mais je loy en 
parieray. 

Le Baron Swrofsky est fort passionnement 
amoureux de M. Ameiie de Solms. Je vous ecri- 
rois volontiers plus souvent, mais il m'est impossi- 
ble, et je ni'assure que si vous savies com)bien j'ay 
Fesprit rompu, que me tiendries bien pour excuse. 
Croies que je ne , vous aitne pas raoins pour cela cl 
que ne sortes jamais hors de ma pensee qui vous 
aiineray tou jours parfaitemeut comme, 

Mon eher et unique Coeur, 

Votre tre§ fidel« ämj et tri* 
afFectioane, Serviteui 

Frideric. 



D« Brun le £ ™ m 

tfiao» 



<i a Bein« de Böhme.) 



i5. 

Madame, 

Le Comte de Levenstein s'eti retoumant a Prague, 
je ne l'ay voulu laisser partir sans vous faire ce 
mot pour vous assurer qu'etes parfaitement aimee 
de moy, et qu'il me tarde bien de vous revoir. Je 
pars aujord'huy vers Silesie. Le Prince d'Anhalt 
est avec l'armee« Je vous ay mande que les Etats 

no tu avoient donnl quelques bien*. Au commange^ 

■ 

i 

I 
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ttient ils l'avoient dorine avec condition qu'ils de- 
ineurassent ä la Couronne et que les officiers aux 
<iits bien* f i seilt toujours Moraviens, mais depuis 
d'euxmemcs, ils ont diange ces condition.*, et le 
nourf out clonue du tout en propre. Cest un bieti 
beau present, si Dieu vouloit seulement donner une 
bonne paix, on dit qu'ils ont bien dix mille Livres" 
de fente. Mon frere s'est blesse le pied qu'il ne 
scait pcis marcher. Le cointe Philippe a fort gran- 
N des fluxions ä Ja gorge. Je ne vous entretiendrai 
plus longtcms pour ce coup^ mais vous assureray 

que je suis jusqu'au tombeau, 

■ 

Madame, 

Da Brun 1« ¥ Fev. 

Votro trhs fidel* aray et tr« 
affectionne Serriteur 

Fricleric. 

* M * 

P. s. 

• » 

> Je ay luy parle touchrfnt son mariage, mois'il 
m'a rien repondu si non qu'jl n'etoitpas tems a cette 
heure de se marier, 1 mais d'aller ä la guerrc. Ce- 
pendant mon frere esl venu, et airisy nous u'ayou* 
sceü achever notre discours. 

9 

(a U Heine de Boheme.) 



Madame, 

I'ay receü ce matin me roulaut raettre au coche 
deux de vos cheres lettres T * 3 et t » de ce raois a la 
fois« Je rous en remercie bien fort qu'eles si di* 
ligente a m'escrire, je le fais quand je puis. Par 



■ 

* 
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Ia premiere je vois bien que mes prieres u'ont 
gucre de licu, et que coutimics toujours a etre nie- 
lancolique. Je vous prie de ijc vous y laisser al- 
ler/ car vous vous faites mal avec et otfences Dien 
de vous alfliger sans raison. Au bout de i nii il 
se faut re>oudre a vouloir ce que Dieu vcul, et 
suivre ua chacun sa vocalion. Je m'assure que ne 
doutes qu'etes parfaiteinetit ainiee de moy. et que 
ce que je vous dis ne sera trouve mauvais de vous. 
J'espere que Dieu nous fera encore longues auuees 
la giace d'ctre ensemble, et que pourt es pas ^eu- 
lement roir Ja Moravie, raais aussy y cbasser vo- 
tre 50U. Je vous remercie bien fort qu'aves envoye 
Tanneque a nia Soeut, Ditu veuille quVIJe puiss« 
revenir a teras. 

Les Ducs de Munsterberg m'oiit fort bien 
traite icy. Apres demaiu, s'il plait A Dieu, j'ärri- 

veray k Jegerdoiff aupi es du marquis. 

» 

La poste part, cela ine fait finir, vous supliant 
de croire que ne me sauries plus aimer que je vous 
feis, qui suis jusqu'au tombeau, 

Madame, 

De Stern berg |e Ftv, 

•1620. 

Votre tri» fidele «my ei trat 
affectiotine tiervittur 

Frideri«. 

(• to Beine de Boheme.) 



15. 

Madame, 

J/ay receu a mon arrivee en ce lieu deux de vo$ 
cheres lettre«, toutes deux du Ä de ce mois, J# 



vous remercie bien fort de la peine que prenes. Je 

vous ecris si souvent que je puis,, et mr semble 
que je suiü fort düigent. J'espere d'arriver diman- 
che a Bresla. Je crains que nion retour ne pourra 
guere etre avant Je .Landtag. Je le hateray au taut 
qu'ü nie sera possible. Ccpendant ne vous mettes 
er? peine de raoy, car je suis en fort bonne garde, 
tjui est ceüe du tout puissant. Je löge cette nuit 
en ia m*ison de- l'Hveque qui n*e*t pas fort belle, 
mais. la ville est asse jolie« II a eucore tous ses of- # 
ficiers icv. Je n'ay seu que j'y devoi.s loger qu# 
fjiiand on m'y a ruene". J en pars drjnaiu et cette 
lettre aussy. Je vous prje de ne rous addonner 
ä la melancolie. je scais fort bien, qu'y N etes que 
trop addonuee, c^est pourquoy je vöu* en ecris «i 
eouveut. 

Pour \t Baron de Budweis il se peut excuser 
s*ii veut, encoi e qu'on croit qu'il seroit bien propre 
a cette Ambassade. t ^ 

Je trouve qu'on a fort bien fait de ne permet- 
tre axnc comediens, de jouer en la -ville, car cela s« 
rinie fort mal avec le jeune. Je ne vous pui* faire 
Celle cy plus lougue, car nous partons d^inain & 
tincj heures, et il est de;a fort tard. Je finis donc 
vous ässurant que scres tonjours parfaitement ai- 
mee de moy, comme de ceiuy qui aera jusqu'au 
tombeau, 

Madame, 

m ■ 

üä Mou». le J5 Fer. 
1620. 

Votre n>s fidele emy et trfc* 
affectionne Serviteux 

l'rideric. 

C* U Beine de Boheme) 



1 
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16. 

Madame, 

I'ay reccü hier en chemin votre cherc lettre par 
lc petit Hirsau. Certes voxxs n'aves nul sujet de 
croire que je vous onblie, car certes vous ne sortis , 
}amais de ma pensee. II me semble que je vouj 
ecris fort souvent, car je le fai* quasi toutes ica 
seniaines trois ou quatre fois, quand je puis avöir 
la coramodite. Le Baron de Wartenberg est icy, 
mais je ne i'ay eacore vü. 

Les Princes et les Etats m'ont fort raagnifi- 
quement recus et Peussent fait davantage s'ils n'e- 
totent contraints de se donner de garde des Polo- 
nois. Dy aeä pres de raiile chevaux, c'est un* 
fort belle ville, et apres Prague la plus belle 3c 
tous ces pais. La ville a fait faire un fort beau 
arc de triomphe tout contre mon logis, A mon ar- 
rivee on,m'a mene dans l'Eglise; tous les Princes 
$ont icy, a scavoir deux de Ligenitz, le marquis de 
Brandebourg. et deux de Munsterberg. II y a aus- 
*y force Bames, raais je ne.ies ay vü qu'a la fene- 
tre. De Princesses, il y a la soeur du marquis 
dlAnspach qui a Taine de Ligen itz, sa soeur la 
plus jeuue, et les deux Duchesses de Munsterberg. 
Apres demaiu les Princes et les Etats me prete- 
Tont serinent; j'espere de pouvoir partir d'icy au 
conunencem jnt de la semaine qui vient. 

Comrae je voulois finir cette cy je recois vo- 
tre lettre par le Duc de Saxe; je crois qu'il se 
poon roit fort bien contenter de sa Compagiie. Pour 
le i tgiment de Quiu tky, je crois qu'on tacheri da 
mettic les Compagnies sous des auLres regirn<nis. 

II laut apsy, que je vous due quo j f ay eü hm le 

■ 

* 
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nouvelles de rhoureiix accoucliemenl de ma soear 
1'ElectnYe dun Iiis. Je doute fort, s[ Tanneque 
sera revenu ä tems, J*ay vü ime lettre que le Ba- 
ron Achatius eciit ä sou frere qui iie nie contente 
gucre. Le roy s'amuse toujours a disputer de la 
justice de la cau.se, 'et semble qu'U* voudroit bien 
etre quitte de luy et le laisser retourner ä mains 
vuides. Le Baron Christophe de Dona n'est encore 
de retour. 11 faut que je finisse, la poste voulant 
partir. Croyes moy jusques au tombeau, * 

Madame 

Da BrcsU le f f Fev. 

Votro tret fidcle amy et tres 

,affectioiic Serviteur 

Frideric. 

(• la Reine de Boheme.) 



1 7 . 

M a d a m e, 

JLr viens de recevoir votre chere lettre du JJ de ce 
mois. Ce ni'cst uu extreme coulentemeut dY« re- 
cevoir et d>tre assure, qiie coutinues toujours ä 
m'aimer. S'il tenoit a moy, je serois bicutost de re- 
tour aupres de vous, mais ij faut que je suive la, 
oü ma vocation m'appelle, et ne puis n*y ne dois 
preeipiter nio» paitemens d'un lieu, les affaires 
n'etant expedies. Je vous prie douc de mVxcuser 
que je ne reviais ailot que je souhatterois de toiit 
mon coeur, car il me tarde fort de vous revoir, 
et m'emiuie fort de coucher seul. Je craius que 
je ne pourray partir avant vendredy d'icy. Hier 
fay fait prescher Scultetus en la graude salle du 
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vicux chateau, et ay dine apres aupres du Duc d© 
Brieg ou j'ay receü wie de vos chereslettres par capi- 
taine Hura. Je prieray le marqnis de Brandebourg 
afin qu'il puisse avoir une compaguie. Je vous 
suplie de m'aiiner bien toujours, et de ine croire 
saus corapliment jusqu'au tombeau, 



Madame, 



De Bresla le 2. Mais 



(a Ii ÄeW de Hohem*.) 



Votre tres Adele imv, et trea 

afiectiomic Seiviteiu'. 

Frideric. 



x8. * 

Madame, ♦ 

Cette cy est pour vous dire que je partiray d'iey 
apres demain, je passeray par Lignilz ou saus dou- 
te je verray la maitresse de Schafslotz de laquelle 
tout ]e pais parle, uiais ses freies ify luy neu fönt 
rml sembianL .De la j'iray a Sprenberg, et de la k 
Bautzen» et aiusy jeaetourneray vers Boheme. As- 
su res vous que je hateray mon relour autaut qu*il 
zne sera pos^ible. Le Duc de Brieg comme aussy 
les deux Ducs de Munsterberg m'ont fait present 
chacuu d un cheval. Ou dit que Je mqis. de Jegej n-, 
dorf m'en dounera encore un. 11 iait uu ternble 
froid icy. J'ay dine aujourd'huy aupre.s du Duc de 
Brieg. Les Dunes jcy sunt as*e braves, force ro- 
hes en brodei ie et asse .de pierreries. Je ne syaij 
xiea plus qui metitc detre ceri, seulemeüt vou» 

ß 
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prierai- je, de m'aimer toujours autant que je vou* 
aime, qui suis toute ma vie, 

Mon eher unique coeur t 

• - Sl N. 

De Breslt le 4. Mare 

, 1620. 

Votre erbt Adele *my 9 et frei 
afFectionne5 Serriteux 

Frideric 

(1 U Beine de Boheme.) 



- 



2 9- , 

Madame, 

Cette cy e*t pour vous remercicr bien fort de la 
peine que preues de m'ecrire si souvent Je hate- 
ray mon retflpr nutant qu il me sera possible, ne 
desirant rieu tant que de vous reroir. Hier je suis 
parti de Ligeuitz, le Duc ra'a donne un cheval et 
uu ü :non freie. J'espere d'arrivcr le soir a Ger- 
' litz, et etre deinain ä SprenKerg. 

Je vous prie, airnes raoy loujour« bien, comme 
je vous aiiiit qui seray a toute perpeluile, 

Madame, 

St. N. 

De Bunuel le 10. Mars 

• <• 

Votre frei fidele arar et tree 
alfectionne Serviteur 

Frideric. 

O la Heine dt Boheme.) 
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20. 

Madame, 

I ? ay receü hier votrc chero lettre par le Comte 
de Solms apves que je vous avois er-ri par le Baron 
de Wai tenbourg. Je vous en remercie bien fort de 
ce qu'etes si soigneux de m'ecrire, vous aurcj de 
mes nouvelles si sonveut que je pourray. Je n'ay 
eü iTy hier, n'y aujourd'huy nulle* nouvelles du 
Prince d'Anhalt, de quoy je m'etonne fort; j'y ay 
envoye Vilarnon, j'espere que ce soir j'en pourray 
avoir par luy. Cependant le tems ine dure extre- 
xnetnent icy ne sachant a quoy passer le tems. Je 
vous remercie bien fort de la plume jaune que 
nTcnvoyes par M. Mulier, il ne nie l*a eueore de- 
livre. Vous aves trop de soin de moy qui voua 
aimeray toujours parfaitemeut et desiie vivre et 
mourir, 

Madame, 

De Connibitx le f g ybre. 
1620. 

Votre trfcs (idele amy, et tret 
affccüonne Seivit«ur 

Frideiic. 

P. S. 

Scultetus a presche ce raatiu. 

Cd Ia Reine de Boheme.) 



21. 

Madame, 

X'ay reccu cet apres dine trois de vos lettres. Ce 
nVest un tres grand mntentement de me voir aime" 
de vous, vous Lotes bleu parfai dement de moy. Pout' 
August» 1806.. L 
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les arabassadeurs d'Anglcterre, j'ay fait Commander 
qu'on les re<;oive le plus honorablement qu'on pour- 
ra, mais je ne suis nullement resolu de les defi-ayer, 
car les grandes depenses que j'ay, m>n peuvent 
bien excuser, et aussy le Roy ue defrayc pas le 
mien. Je nVetonne s'ils ine donneront lelitre, au- 
trement je leur baise les mains de leur leitres. 

J'ay eü aujord'huy des mauvaises nouvelles 
d'Heydelberg, que Bacharach et Caub est pris, ils 
parleut aussy de Sirnnieren. Je recommaude tout 
ä Dieu, et suis resolu de prendre tout en patience 
de sa rnain paternelle. 11 l'a donne, il mc Ta ote* 
il me peut reudre, son nom soit glonfie. 

Je suis bien aise que l'aj-niee de Don Luis est 
si pictre que souliaiterois que les Elats se voulus- 
sent servir de ctftte oceasion. Le cornle Henry 
etoit an ive a Hanau, Dien vt uille donner de bon- 
nes resolu tions aux unis. L'Elecleur de Saxe u'au- 
ra gfaud profjl de ßautzeu y ayant perdu 1200 
hoimnes« Tonte la ville est brulee. On hous as- 
sure que Bethleein Gabor a pris une ville en Autri- 
cbe qui s'appelle Mareck. II n'y a point d'autres 
Hongrois arrives icy. 

Le comte Philippe ne mande rien de nouveau, 
si non que le petit se porte bien. Je rous baise un 
miliiou de fois la bouche et les mains en imagina- 
tion, et suis jusquau tombeau, 

Madame, 

De Rockeian le f S 
1620. 

Votret tres fidele amy, et tri« 
affectiöne Scrviteur. 

Fridei'ic« 

(4 la IVeinc de Boheme.) 
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» 

22. 

* 

Madame, 

I* 
e vous ecrivis hier; depuis j'ay reccii votre chere 

lettre par von Sommer, croics que ce que vous mo 

xnaudes, ne sera dit a personue: si je Tappreus d'au- 

Ue part, je me resseutiray et defieray que le tort 

qu'on nous fait, soit reconnu de tont le raonde. II 

y a bien des mecbantes geus pax tout. Fuisque le 

desires j'ay brule votre lettre. 

» 

Le Baron de Dona m'a ecrit une longue lettre, 
tout le coiitenu est, que le Roy dit n'avoir com- 
mande a ses ambassadeurs de solliciter les nnis de 
proceder de ja facon qu'ils ont fait. II s'excuse tou- 
jours sur les peu de moyeu« qu'il a. 

Les nouVelles de la mort du comte D;impierrd 
sont fort vrayes, il a voultt petarder Presbourg, mais 
il a eti som aflfaire ayatil ete' tire par la gorgc. J'ay 
suii pot trait qu'on euvoye de la, je le vous envoye- 
rav utot. Ou ne scait ce que l'euuemy veut en- 
trep.eudre, il a lache He corrompre le Comic de 
MaiHic.'): !e tifus si honucle, qu'il ne gagnera 
ricn. Lorheaom qui a ete traiter av ec luy, est ea 
ari.sl iry. 

L'Eleclrice de Saxe, votre taute, m'a ecrit une 
fort hounete lettre, eile vous bai.se les mains, et 
moy la th re houcho uu miliion de Ibis par imi- 
gniatioii et suis jusqu'au tombeau» 

Mailauie, 

De Rockewti le Y 7 7 Sbre 
1620. 

Voitc trei fidele amy, et trei 
Fi Aileric, 
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P. s. 

Je m'efonne bien que les ambassadturs d'An- 
gletelre tardent taut ä venir. 

(* U Reine de Boheme.) 



'J5. 

Madame, 

I'ay receü aujourdliuy deux de vos chcres letlres, 
l'une par Swihofski avant soupe, et Tautre par la 
poste. Votis m'obliges extremement de inVcrire si 
souvent et de nie temoiguer tarit votre amitic. Croyc* 
qu'en honores celui qui e*>t tout a vous, qui ne de- 
aire vivre que pour vous leinoigner, cumbien il vous 
aime. Je .sui« marj-y de r.iJIlirliou que Dieu uous 
envoye, et autanL plus que pati.sse.s pour Tamour de 
moy : raais \\ % faut endurer tont en patience de la 
main de nolrePere Celeste qui peut guerir nos playes, 
quaud il luy plait, et quaud il jugera que cela nous 
aera salutaire. 

• 

Je vous remercie bien fort de la belle plume 
jaune qui nie servira a me parer, quand je re\ ien- 
dray ä Prämie, rar celle que ni'aves deja euvoy« 
et votre belle erbarpe tont tont nion orneiuent icy. 
J'ay renvoye tont im coffre dhabits k Plague lfeu 
ayant a IIa ins en ce lieu. 

t 

J'ay ele aujourdliuy fort pres de Pilsen et ay 
vü rarmee de J'Ennemv ä im quart de lieu, il n'a 
ciicore ixss'u* c la dile place et on ne prut juger de 
aes intentions. Vous amesscu les boimcs e^pecü- 
tions du ttt*y d'Hougrie y ayant un sien Ambassa- 
deur comme j'entens a Prague. Ketz a ete repris 
par la garniaou qui est a Ziiaim. Voila toutes le* 
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nouvelles que je vous puis mander. Croyes que 
mes pensees sont bien a vous et que je suis jusqu'au 
tombeau, 

Moa eher unigue coeur 



D« Rockes*n le 8bro 
1620. 



(k U Reine de Boheme.) 



Votrc tTbi fidele ajny et Uli 
tffectionne Serviteux 

Frideric. 



Madame, 

Lay receü hier au soir votre chere lcltrc parle chan- 
celier qui a ete' fort bien venu, ayaut anunc de Tar- 
gent. II n'y en a pas tanl qu'il seroit a desirer. Plut 
a Dieu que Je Roy voulüt greudre ä coeur la prrte 
qu'avons eudure au Palatinat et qu'il voulüt faire 
une bonne diversion eu Flandres. 
> - 

Le Prince Maurice fait balir un nouveau fort 
sur une isie qui est sur le Rhin en ca lioini sur 
les terres de l'Electeur de CoJögne» ccla fachera 
bien nos Ecclesiastiques. II me tarde bien de savoir' 
la reponse que TEIfcfeur de Snxc* aura donuc aux 
ambassadetirs. Le Roy d'IIoni»rie mn mande, de 
me vouloir envoyer plus des Iiongrois, mais il va 
bien lentement en ses affaires; cependant lluver 
vient II desireroit fort de me voir, mais ccla 
ne pourra etre si tot. Certcs si j'osois courrir 
la poste je serois bientot aüpres de vous quo j'ai- 
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meray toujours parfaitement et seray tonte ma 
vie, 

Madame, 



Do Rockeiftn le 14. gbre. 
1620. 



(* U Bein« dt Bolurae.) 



Votrc rrcs fidcle amy, et tret 
affecUonnc Scrvitcur 

Frideric. 



M.idame, 

I'ay receü hier (kux de ros oberes lettre.«;, Tune 
par le comte de Latour. Je vou.s fais cette cy par 
aonfils. Quant a sa proposition, croyes qu'il n'y a 
rien au 1110n.de que je desire tant que de voüs voir: 
mais pour le lieu qiril a propose, il n'est guerre 
plus pres que Pl ague, et etant si peu assure com- 
bien nous demeurcronsucy, je ne me puis promet- 
tre ce contentement encore, mais si tot que je pour- 
ray voir que sejournons icy longtems, )'ay un cba- 
teau qui est h cinq Heues de Prague et trois d icy 
qu'on dit ehe beau, je croirois ce lieu plus a pro- 
pos. Cr«»} es. qu.e vous ne sauries tani desirer de nie 
voir quo je ne desire da van tage. 

Le 'comte de Latour ira bien tot en Moravie. 
Je suis bien aisc que le Duc de Weimar se repor- 
te bien. Poür la peur dr: vos fiiles, ieur courage 
n'est pas fort grand. J'ay fait ecrire au Duc de 
Weimar de renibreer ses deux compagnies. 

La lettre de M. de Mouillon est une recora- 
mandalion, je n'ay le ioi^ir de luy ecrire. Je ieray 
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X 

Commander pour la ferarac qui garde les Möns, 
I-#e Corate de Latour vous dira ce qui sc passe icy. 
Cela me lera fiuir, vous assurant que je suis touto 
ma vie, 

Mon eher unique coeur, 



De Rockcsan le 15 gbre. 



Ci U Reüie de Boheme. ) 



Votre tret fidele amy» et tret 
aflectionne Servitour. 

Frideric. 



26, 

Madame, 

Ie renvoye le chancelier et vicechancelier, pour 
sofliciter force choses aupres des Landofficiers. Vous 
enteodres de luy tout ce qui se passe, Tennerny se 
tient coi encore. 

Le Baron de Nachot veut -faire l'amour ä M. 
Sclavata, il a voulu avoir une lettre de recomrnan- 
dation pour eile, mais je l'ay refusc. Pour la fem« 
me qui garde les lions, je trouve bien mauvais de r 
Harrant, de l'avoir ote saus mon sceü % je feray Com- 
mander qu'on la remelte. Votre cheval noir a ete 
malade, aiusy que je Tay fort peu mnnt?. A cette 
Jieure ü se reporfe fort bien. Croyes, mon eher coeur, 
que je vous aime parfaiteraent et que mes pensecs 
tont bien ä vous, et que je suis toute ma vie, 

Madame, 



De Rocke tan le ^ 8bre 
i6ao» 



Votre tre» fidele amy et tres 
aflectionne Serviteur 

Frideric. 
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p. s: 



Je in'etorine bien que je nc reeois nulle nou- 
vellc de Ileydelberg. 

(* U Keine de Boheme.) 



2 7- 

'Madame, 

Ie suis arrive hier k dix heures au logis, cela a 
ete la cause que' je nc voi;s ,7V ecri. CV.st bien une 
fort belle majori, eile appartient ä ce gcutühnmme 
qui nous donua ä diner snr la prairie. Je suis 
arrive en cc lieu entre deux et trois. . L'enneray 
avoit jiMeiifion de* coucher iry f mais nou* Tavons 
prevenü, il a son camp tont pres de nous. J'ay vü 
aujourdhuy mie fort belle et forte escarmouche, la, 
null survenaut a aecourci ce passe tems. Des no- 
trrs nVst deincurc qu'un cavallier et un blesse, nous 
ne pouvous savoir, com bien des ennemis sont de- 
mm res. J'espere que nou s serotis siins passe ^tems 
d«-main. Je voudrois elre Jes nuif.s aupres de rous» 
car il fail bien froid. J'espere que bientot je pour- 
ray avoir ce coiitenlemeut er aussy le jour, cepen- 
dant crojii moy jusqn'au tombcau, 



Madame, 



De Rackctutz le J-J Sbre 



(4 U Reine de Bohene.) 



Votrc tvefi Adele «my et t*e* 
«flectionne Serviteur 

Frideric. 
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28. 

Madame, 

» 

Ic viens de recevoir deux de vos cheres lettres. Je 
confesse qu'elles ne m-affligent pas.pcu, voyant que 
vous vous saves si peu resoudre. Croyes que je ne 
vous feray partir de Prague qu'il u'en soit besoin, 
car ;e vous clesire plus la qu'eu autie heu, mais 
la necessife le requcrrant il se faut resoudie, et si 
je n;avüU plus soin de vous que vous pouvea ea 
avoir de vous meme; vous vous pourries precipi- 
ter en un danger lrquel tout le inoude legetleroit. 
Pour Dieu donc ne nie parles plus comnio fai(eg 
en ces deux lettres, s'il plait a Dien nous uuus ver- 
rons encore force annees. Pienes donc unc chre- 
tienne et geuereuse resolution en vous souraHtant 
ä la volonte de Dieu, et ne laites tort a vous me- 
me et a votre petite creaiure. Le Bai ori <le Dona 
vient de mourir, je le rvgrete fort. Je vivray et 
mourray, 

Madame. 



De RicVouitr le || Qbr« 
1620. 



(i U Rein» de Bohtme.) 



Votre tres fidel e %my et trts 
affectionne Sorviceux 

Frideric-. 



29. 

Madame, 

I'ay receu ce soir votre chere lettre par le Comte 
de Latour, je m'etonne que n'avies receu les raien- 
ne5, cai* je vous ay ecri tous les jours. Ci oyes que* 
je ne desirc point que partiw dt Prague, Vil n>u 
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est de besoin. mais il ne peut nuire de faire les 
preparations. Croyas que je vous aime tant que 
rien ne me pourroit plus affliger que s'il vous ar~ 
rivoit le moindre mal. Nous sommea toujour* fort 
pres de J'eiinemy, j'espere que Dieu ne nous aban- 
donnera pas. Vilarnon vous dira toutes les parti- 
cularites. Aujourd'huy le maitre d'hotel du Comle 
,de Holach a eü la jambe eraportee tout pres de luy 
du canon, il est mort peu apres« Je Tay vti uu 
quart d'heure devant, j'ay admire sapatience, il me 
conwoissoit encore fort bien. Entrc les lettres in- 
tercepleei il y en avort une qu'un des serviteurs du 
Duc de ßaviere eewt, en laquelle il mande qu'il 
est fort volontier aupres son maitre, parce qu'il ne 
ae met guerre avaut, mais se tient toujours en lieu 
fort seur. 

Je me remets au reste au porteur de la pre- 
sente, et vous supplie de ne vous allliger ctmonlrer 
en cela votre courage et l'amitie que me portes, 
qui desire vi vre et mourir, 

Madame, 

D* Rackonitt le 1 obre. 
1620. 

Yotrt trfci fidele *my, et tre* 
affectionnö Scrriteur. 

t Frideric. 

(i la Keine de Boheme.) 

> 



r» 

Madame, ' , 

le vous fais cette cy en hate pour vous remercier 
des votres, et pour vous dire que Dieu merey je 

< 
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snis encore en fort bon etat. Le Duc dp Weimar 
est arrive hier au soir. L'cnncmy nous a fail fort 
ptu de dommage hier, encore qu'il ait jeü6 force 
grenadc.s. Le Duc de W. m'a dit comme on a 
trouve la ville de P. si bien fortifiee.. Iis deMient 
que demeuries la, neanmoins ils ne veulcnt ricn 
faire, que puissies demeurer avec seurele. Cela rao 
fache. Je vons baij»e un milliou de fois par ima- 
giuaUon, il rae faut finir, je suis, 

Madame, 



De lUchonitz la 4 gbre 
1620. 



(I 1< R*me dt Boheme.) 



Votrc trfcs fidele *niy et trU 
»flectionu« Scrviteur 

Frideric. 



. 3i. 

Madame, % 

Iay receü hier au soir votre chere lettre du Pre- 
mier de ce mois, .croyes qu'elle, m'a bien rejoui, 
car il me tardoit fort d'avoir de tos nouvelles, et 
je ne seray en repos jiuqu'a ce que j'eutende votre 
arrivee en la Marche. Je vom plaius bien pour le 
mauvais tems qu'il fait. Certes vous ne sauries 
croire combien le tems me dure icy et com bien il 
m'ennuye. Je ne bouge tout le long du jour de 
ma chambrc. Je ne vous puia rien mandrr de nou- 
veau. Iis parlcnt de nouveau des grands exploits 
du Comte de Mansfeld qui auroit defait le Du« de 
Bavierc, mais ce sont des contes. 



< 
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Je m'etonne bien que les ambassadeurs d\An- 
gleterre ne m 7 ecrivent ricn. Je vous prie de con- 
tinuer ä m'ecrire quelque fois de vos uouvelles, et 
de croire que je seray jusqu'au tombeau, 



Madame, 



Do BresU le 6. Xbrc 
1630. 



Ci U Reine de Boheme.) 



Votrenret Adele aray, et ore» 
affectionne Serviteur 

Frideric. 



02. 

Madame, 

I'ay receü par le gcnlilhomrae anglais votre cherc 
lettre. Je loue Dieu de ce qu'etes beureusemeut 
arrivec ä Crossen. II etoit tems qu'etes parlie, car 
TElecteur de. Saxe a pris depuis Guben qui est fort 
pres de Grünberg; le capiuiue qui etoit dedans, a 
rendü la place fort legerement. Certes le conseii 
de Berlin est fort indiscret. Je suis bien marri que 
raa soeur try est, car je scais bien qu/elle vous fe- 
roit la meilleure cbere qu'elte pourroit. Cependant 
je vous supplie de prendre en patience tout le mal- 
heur que Dieu nous envoye. On croil que les Etats 
icy prendront des bounes resolut ions. D'icy je 
pense que j'iray en Moravie. Ce gentilliomme pe 
montre fort affectionne a moy, et nie fait force 
bonnes propositions. Le Couite de YVarwick m>- 
crit par luy, mais il ne nie le nomine en sa lettre. 
Je nretonne bien qu'il n a apporte* de recoramau- 
dation de personne. Aujourd'huy esl arrive icy un 
genlilhomme de 1? Priucesse d'Anhalt qui nTa dit 
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vous avoir rencontre pres de Francfort. Je suis 
bien fort rejoui quand j'ay de vös nouvelles. Je 
vous eusse ecri par Je Duc de Saxc, mais son lre- 
re nTavoit dit qu'il ne partiroit ce jour lä. 

Maitre Guülaume a ete fort malade, il est en- 
core fort foible et impatient coirtre les Docteurs, 
ou espcre qu'il ae remettra bientot. 

Le jeuue Erlach nra dit avoir yu le jeune 
Corate de Latour ä Ja suiie" du Comte de Bucquoy, 
il moutre bien de la legerete. 

Je ne puls Irouver a prupos iju'allies ä Hall, 
mais croirois le meilleur que vous arreties a Berlin, 
üu si cela ne pouvait etrc, au Pais de Brauns wig. 

Croyes que mes pensees sont jour et nuit a 
rous, et que je seray jusqu'au tombeau. 

• Mon eher et unique Coeur, 



DcBrwUle 10. Xbre. 

1620. 



U U Jtrinc de Dohna«.) 



Votrc trfct fidel« *ray et trfci 
affectionne Serviteur 

Friderie. 



MadaVnc, 

le ne fasse ete si longtems saus vous ecrire, si 
j'eusse eil de commodite pour envoyer nies lettre*. 
J'ay ete aupres de votre taute la Duehesse de 
Btaunswig; innis je ne m'y ay arrete qu'une nuit. 
C'est une asse jolie maison, oü eile demeure. Elle 
a force belies peintui es, mais je n*ay vu nulle* ta- 
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pisseries,' et m'a fait force demandes du desastre de 
Praguc, J'ay vii toutes ses pierrerics qui ne sont 
ä comparer öux votres. Le plus beim que je ti'ou- 
ve, c'est le rang de perles qu'aves vü. Je suis ar- 
rive hier en ce lieu oü je n'ay trouve le Duo qui 
etoit parti deux jours devant, personne en veut 
seavoir vers oü aiusy je doute fort si je le verray. 
Gest une ' courtoisie extraordi naive. Sa femme-est 
icy qui nie fait l'honneur de la maison, et notre 
sage Duc de Saxe Lauenbourg qui joue des come- 
dies tous les repas avec sa tante qui se mariera 
bientot a un Duc de Lunebourg, eile ne la jamais 
vü. Elle est parfaiteinent laide. Nous en rions 
bien de son beau mariage, autrement nous. ne iai- 
sons rien que manger et boire. 

■ 

Toute k cette heure je viens de recevoir votre 
chere lettre, je loue Dieu de ce que vous vous por- 
tes si bien et vos chers enfaiis, et le prie de vous 
conserver tres longucment et hie dünner hientot 
le bonheur de vous revoir, car certtfs e'esl la plus 
chere compagnie que je paisse avoir en ce munde 
que la votre. Je ne vous puls encore uiander, qua ml 
je ine promets ce bonheur. On trouve bien peu 
d'amitie, quand on est eu niailieureux. Je vous 
prie de ne sortir trop tot, principalcment en ce grand 
froid, Mes pcnsee.s sont l)ien ä vous que j'aimeray 

toute ma vie conune etant, 

» * 

Mon eher unique coeur, 

De Wolfenbuttel le 13. Jan. 
S. V. 1O21. 

Votre tret fulele amy et tret 
affectionne Serviteur 

Fritlcric. 
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P. S. 

.La Duchesse de Braunswick vous baise tres 
humbleraent les mains. 

(k U I\tiae de Boheme) 

i 

Madame, 

I'ay receü hier au matin votre chere lettre avec 
les perles de la BourgrafFin. Je mc les avois ima- 
gine plus grandes. Iis sont asse cheres. Tuutes 
fois si vous croyes qu'ellcs seroient propres pour 
notre fiile, vous fes pourrics acheter. Je vous en- 
voye pour cet eöet 535 florinsd'or qui font a com- 
pter trois Thalers pour Tun, comme ils vaillent icy, 
mille haiers moins un florin et derni, ils seront 
bien paye avec. Je vous renvoye aussy les per- 
les, vous en feres doucce que vous aimeres le mieux. 
Je vous envoyeray querir bientot. Je vous envoyo 
mon ecuier qui, je nr'assure, ne manquera de soin 
et de fidclite. Je vous atteudray en ces quartiers. 
Cependaut j'ai ecri au Pririce Maurice pour avoir 
de convoy. J'ay cummande au Baron de Dona de 
tacher cependaut a emprunter de l'argent, et s'il 
n'y a autre moyen, d'engager quelque vaisselle d'or. 
Vous luy commanderes les pieecs qu*aimes le mieux 
qu'ils soieut eugages. Je ne vous feray cette cy 
plus longue, esperant de vous voir bientot. Cepen- 
daut je suis jusqu'au tombcau, 

Mou eher ünique coeur, 

De Wolfeubuttel le 6, Fev. 
1621. 

Votre tres fidel« amy et tres äffe* 

ctionnc* Serviteur 

1 Frideiic. 



■ 
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P. s. 

Mou ecuyer pari demain. 

Ck U JVeine de Boheme.) 



35. 

Madame, 

E.ncore que je vous sache mauder peu de nouvel- 
les, si ne puis- je laisser passer nulle occasion, sans 
vous assurer de ma parfaite amitie, et que mes 
peuoees sollt continuelleineut avous. 

Je füs hier apres diue a Refs et au fort vis ä 
vis qui est tout acheve, mais on fait encore uu plus 
grand retranchement de trois Boulevard eniier* ot 
deux demis. J'ay veü aus*y le Prince d'Orange qui 
n'est des mieux. 

Hier fut execute celuy qui a delivre le chateau 
de Rode. Le Duc de Bratmswick est encore fort 
desireux de faire sa levee. Je ue scais a cjuoy je 
m e resöudray. Eufm je vai.s trouver pour ce sujet 
aujourd'huy le Prince dOraiige. Je vous envoye cy 
johit une lettre de ina soeur l'Eleclrice de 13ran- 
debourg. 

Le roy de Suede a assiege iligaeu Livonic, c'est 
tout cc que je vous puis niauder pour ce coup. 
Croyes nioy jusqu au tornbcati, 

. Madame, * 
D'Emmerick lo T V /b™ 

Votre trli hdele amy et ne« 
»iToctionne Servitour 



(4 U IVtluc de Boheme.) 



Frideric. 

56. 



Digitized by Google 



36. " . ■ 

Madame, 

'espere qu'aures receü mes deux flrecedentes. Cet- 
te cy rat pour vous dire mun arrive*e en ce iiea 
ou je sejourne. Aujord'huy mon bagage n'etant 
encore arrive a cause du vent contraire, il est parti 
deux jours de van t moy. Le Prince d 'Orange est- 
parti avec toutes »es trouppes vers Eraerick, j'ay 
envoye mou ecuyer vert luy, pour savoir oü je le 
poorray rencontrer. * 

Tout a cette heure je viens de recevoir des 
iettres de Heydelbci;g ou tout se portoit fort bien. 
Ma soeur Catherine, nie dit taut de bieu de mos en- 
hns, et principalemeut de notre fillc, que j'ay cru 
vous devoir envoyer la lettre encore quVlle est en 
AHemand, vous la vous pourres faire expliquer par 
Dutleij. Je vous envoye aussy une lettre de M. ma 
mere qui est bieu en peiue a se resoudre pour sa 
demeure ou partement 

L'ctinemy n'avoit encore rien attente mais, ils 
craignoient la veaiie de nouyelles trouppes. Iis 
n'out rieu eü depuis les derüieres de M. Digby. 
La lettre du Prince d' Anhalt contente bien nos en- 
nernis, il s'est trophatc. 

Le Duc de Braunswick füt hier une demie 
heure aupres de moy, il a bien envie de faire la 
Irvee de mille cheveaux. J y u\ iseray avec le* Prin- 
ce d'Oran^e. Je crois que cela ne seroit que bon 
pour luc-s affaires, et pt^ut etre pas mal pour luy; 
mais tout est en la main <le Dieu. 

JVfa livree en parlie est arrivee aajourd'huy, 
je la trouve bien belle. On ra'a dit que M. de Bed- 
August, i8«6. M 



fort est partie, je vous prie me mander, si eile est 
partie contente, ceque je souhaiterois bien. 

Croics, mon'cher coeur, qu'encore que je suis 
eloigne de vous, que mes pensees ne le sont guerre 
et que je vous aime uniquement et que je seray 
toute ma vie, 

Madame, 



D'Amim le J| Aoust. 



amy et tret 

ailectionne Senriteur« 

Frideric. 



E. S. 



Etant aujourd'huy le jour de votre naissance; 
je prie Die« qu'en puissies accomplir plusieurs sui- 
vantes en parfaite saute et prosperite, et avec plus 
de contentement que Ja precedeute. 

Je vous prie de m'envoyer de l'argent pouc 
fei mer mes lettres, vous en trouveres au cofEre de 
fer en raon cabinet. 

(fc U Reine de Boheme.) 



57. 

Madame, 

I'ay receü devant soupe deux de vos clieres let- 
tres, Pinie par.Dixi, et l'autre le Comte Ernest ra'a 
env;oye. Certes vous rn'ob Ii ges extremement de 
m'ecrire si souveot. Je voudrois vous pouvoir 
ecrire si souvent, mais j'ay taut d'autres lettres k 
ecrire et si peu de loisir qu'il m'est irapossible* 
Croyes que je ne vous ayme pas moüis pour cela« 
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M. deBedfort m'oblige bien fort de se Souvenir im 
moy et d'avoir pris en bonne part le peu qiTcm 
]uy a rendu. Ce n'est pas la premiere menterie 
que les Papistes ont dit. II seroit bien ä desirer 
qu'Arondel ne fut tant en credit, car je ne puis 
croire qu'il soit fidele serviteur du roy. Pour sou 



mm 




iil3 







d'ouir J'avis de l'arabassadeur. Madame ma raere 
croit qu'il vaudroit mieux que le petit Charles eüt 
un page un peu grand et qui eüt l'esprit de.se gou- 
veroer et prendre garde lVnfant, toujours il est 
bien necessaire qu'ii en ait un, afin qu'il n'ouolie 
l anglais. Pour Mad. de MichaJovitz je ne scais que 
vous en dire, c'est une graude misere. Je ne scais 
si eile seroit propre de servir au petit Itupert et 
qu'oti luy püt aider de mefctre ses enfaus autre part, 
maudes moy ce qu'il vous eu .penible» 

Je ro'etoiine qui c'est qui vous a dit que j'ay 
ete en danger, les gens airueiit bien de raentir, si 
ce\a füt ete je vous l'eusse bien mande, sachant bien 
que le danger etant passe celm ne vous etonneroit. 
Je mVlonne, ä quel propos le Duc de Baviere fait 
taut de plaintcs eu France, car il ne peut attendrc 
graude assistance de lä, 

Le Prince de Portugal a grand tort corame dit 
Ditpont d'aller airtsy ver* les garces, mais peut etre 
que ce n'est qu'opinion de sa femme qui est jalou e 
de *uy. Vot*s n'aves a craiudre cela de moy qui 
suis Vrop bonnete homme pour faire cela« 

Je suis bien aise que votre grand gria est si 
bon. Moh gris Buckinham cloche de deux jarabes, 
leo auti es deüx sout bons. 



t 
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• J*ay cü eucore hier des lettres de Heydelberg, 
mes sujeLs desirent fort ma venue. Je jie scais a 
quoy me resoudre, il me tarde bien que Schonberg 
revienne pour savoir. ce que j'auray a attendre 
d'Angleterre. .Mr.Digby n'obtiendra rien ä Vienne. 
il penae partir le II de ce mois vers l'Espagne, si en 
ce tems lä il irobtient rien de l'Empereur« 

Le Roy de Hongrie a leve le siege de Pres- 
.bourg, et va vers la Moravie, oü il rencontrera peü 
de resistance. 

L'ennemy fait son pont a Stein, c'est pour 
faire bien du mal de ca et de la le Rhin ä mes pais. 
J'ay dine hier avec Monsieur le Prince Henry, il 
no us a fort bien trait£. 

Je ne scais plus rien a vous mander si non 
que je vous aimeray toute ma vie, et seray de tou- 
tes mes affections, 

Madame, 

«^Emmerick le \\ ^bre. 
1621. 

f Votre tret fidel« amy et eres 

aifectionne 'Scrviteur 

Frideric 

(X 1* Heine de Boheme.) 



Madame, 

JLe vous suis fort oblige de la peine que prenes de 
in'ecrire si souveirt Certes vos cheres lettre* me» 
sont fort agreables et me rejouissent bien de voir 
que continues toujours a m'aimer, il ify a rien en 
ce monde que j'aime a l*egai de vous. J'ay fait 
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▼otre inessage au Prince Henry, il a dine ce ma- 
fin anpres de moy et M- Rieh m'est venu voir 
cet apres dine\ if rae temoigne beaueoup d'afiection. 
Je pense qoil soupera aupies de moy, il ne ae por- 
te trop bien a ce qu'il dit. 

■ * • 

Je porte fort diligemment votre eher portrait 
Je vous prie, quand l'autre Sera fait, de me Ten- 
Toyer aussy dans la boete de diamant 

' " ■ , # - 

Les affaires du Palaiinat ne m'nnjigent certes 
pas peü, Dieu veuille toucher le coeur du Roy, afin 
' qu*il prenne ä bon escient en main la defense du 
peu qui nous reste, qui saus ceia court graud ris- 
que detre perdu. 

Je suis fort souhaite au Palatinat, je n* scais 
quelle resolution prendre, toujours n'aves vous ä 
craindre que j'y aille avant de vous rlvöir. Je ne 
crois pas que 1'armde deraeure tout Phyver icy, ne 
voyant a quel propos. J'attendray vos cheres le|p 
tres par Hechmanu et ne feray cetle cy plus lon- 
gue pour ce coup n'ayaat rien de nouveau a vous 
m ander, et encore force lettres ä ecrire« Je suis 
jusqu'au tombeau, 

Madame, . 

■ 

d'Emmerich le J| ;bro 
1621. 

Votrt trea fidelo amy et trej 
affccüonne Serviteur 

Frideric. 

(i ü Beine de Bohtine.) 



Digitized by Google 



3 9 . 

Madame, 

Je vous ecrivis hier au soir, cette cy est pour vous 
dire que pour plusieurs raison« je prens la resolu- 
tion d'aller avec le Marchand et Michalowitz de- 
vant Je ne doute pas que Dieu nie doiuiera bon 
vöyage. Mr. Nedtr s'est ofi'cit d'ailer avee moy, 
mais je crois pouvoirmieux passer corame cela t 

9 

Je vous envoyerois volontier un doguin d'i^y, 
xnais je ne trouve ritn qui merite. J'ay achete des 
chaines de verre et autres brouüleriea, mais je ne 
scais Gommern Tenvcyer. 

Je vous envoye des etuis les meilleurs que j'ay 
pü trouver, Vous en retiendiCj ceux qui vous plai» 
ront le mieux, et ai juges agreable, en donneret 
aux datnes. Ce*t si peu de ciiose que j'ay honte 
de Penvoyer. J*«>y vü aujouid'huy la inaison de 
la Reine raere qui estpai iaite/nent belli? quand eile 
aera achevee. Je vais partir, croyes xuoy loujours, 

Madame, 



De PerU le 4. Avrü 
ifcs. 



(e U Reine de Boheme,) 



Votr* trei fidele inj et ttrce 

affectionne ScrTiteux. 

Frideric 



4o. 

l^adame, 

Iefvous ay ecri il y a deux jours par la voye d© 
Brusjellea en grande hate, si ne puis-je laisscc 
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partir le Duc de Weimar sans vous assurer de ma 
parfaite amitie, et que j'aimeray mon eher coeur 
josqu'au tombeau. 

» 

Je suis bieo' tourmente par l'amhassadeur de 
la part da sa MajesteV car on ne veut que j'aille 
en campagne, et ainsy on veut aussy rendre ma 
presence inutile. Je Tay enfin arcorde de demeu- 
rer queique tems icy pour complaire a sa Majeste, 
et aussy pour quelques coiisiderations qu'entendres 
par le dt. Duc, ce m'est un grand crevecoeur. 
J'envoyeray dans deux jours Andre Paul ä Bmxel- 
les. Le Marquis de Baden avee*ses trouppes de- 
meure aupres de moy. J'ay tant d'ennuy que je 
ne le vous saurois asse" dire. J'ay receü ce qu'en- 
voyes a uos enfans, ce que j'espere de leur faire 
tenir scureraent. Vous apprendies par le Duc de 
Weimar l'etat de mes ailaires, auquel rae reruettant 
je vous assureray que je seray jusqu'au tombeau, 

■ 

Mon eher unique coeur, ' 



IH MinnHeim le T a f Juia 
1622. 



(4 U Reine le Boheme.) 



Votre trfes fidele amy et tri» 
tffeefionne Serviteur 

Frideric. 



4i. 

Madame» 

X'ay receu ce soir votre tant chere lettre da vingt 
tept de May. Je me sens vous ehe tres oblige de 
la peine qu'ü vous plait preudre, et que vous.vout 
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söuvenes de votre pauvre phcladon qui vous aime- 
ra et honorera jusques au tombeau. 

Jt nie rejouis qu'etes ti heureusement sortie 
de coiuhe, Dieu vous veuille conserver tres lon- 
guement et ine faire la grace de revoir man. astre 
bientoL 

Le Baron Sichester a envoyö vers Tilly et 
Cordua pour une treve de trois semaines, nous 
n'avons encore reponse. 

Deraain je vais a Hcydelberg pour y tenir la 
fete, je mene 1# LandgraiT avec moy a qui nous 
faisons la meilleure chere que nous puuvons. L'aiv 
mee est encore icy, je souhailerois qu'elle en füt 
plus eloignee. 

Le Duc Christian est encore en la Veteravie, 
aueuns di&ent qu'il a pris Heust, mais je u'en ay 
point d'assurance* Je soubaiterois- bien qu'il füt 
joint ä nous. 

Le general a encore les gouttes ce qui nous 
incommode bien. Aimes moy toujours et me Croyas 
jusqu'au tombeau, 

Madame, 



Mannheim le Juin. 
162». 



Vonre tTbs fUele tray et tree 
aitcctiotin* Scrviteur 

Frideric. 



P.S. 

Je ne scais si je vous ay deja man de la mort 
de ia femme de Colli, force gens meureut i Hey- 
delberg. 
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■ 

■ 

i Je vous prie de faire mes baiseraains a (out« 

la compagnie, et ditea ä nion fils que j'ay receu 
sa lettre; je l'aimeray bien s'il se coraporte tou- 
jours de meme, comme aussy mon eher Rupert que 
vous embrasseres de ma part. 

{i la Remt de Bohr rae.) 



42. 

I 

Madame, v 

■ 

Plut ä Dieu que je Vous pourrois mander qnelque 
bonne inouvellc, mais il le faut prendre, roinme 
Dieu le donne qui peut tout changer en mieux. 

Von« aures sans doute entendu, comme le Duo 
Christian s'etoit fait maitre de Heust; depuis l'en- 
nemy «'est avarice vers luy, il a defeiidu les passa- 
ges jusques a hier oü l'ennemy est suVveuü avec - 
toute son armee, et plante sou catiou en un lien 
fort avantageux, tellemciit que tous les colonels ont 
conseilte au Duc de se retirer en ca le Mein par 
le pont qu'il avoit fait faire; mais; il est surventt 
une confusion en la retraite, ^t une si grand des- 
ordre sur Je pout lequel se rompit, qu'une noune 
partie a et* contrainte de passer a la nage. Nous 
avons erü le Duc mort ce matin, mais Dieu mer- 
cy Ü j>e porte bien, a deja parle au General qui 
▼ient ä cette heure de luy. II a la plus part de sa 
Cavallerie aupre* de luy et quelques reginieuts 
d' Infanterie. II löge cette nuit a Bensheiin. Je 
veux esperer que Dieu le remettra bientot et nons 
donnera notre revanche. Je ne vous saurois man- 
der plus de particularites pour ce coup, si uon 
que je crains que notre pauvre Comte de Leven-* 
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atein est mort; il y a plusieurs qui disent l'avoir 
ouy crier a l'aide dans la Riviere ä quoy il n'y 
avoit moyen, comme aussy un Comte de Lipp; je 
plains bien sa pauvre Veuve, et certes j'ay bien 
perdu un fidr le servitenr que- j'ay aime passionne- 
ment. Deux jours .devant que cela est arrive, 
l'ambassadeur qui est icy a envoye vers Cordua et 
Tilly pour traiter une treve sur l'assurance que 
l'on luy avoil donne de Brusselles, que Tiufante Jeur 
en avoit donne commandement, Cordua a avoue 
ce commandement, raais s'est remis a Tilly, et luy 
a l'Empereur et Duc de Ba viere, ainsy on les envoye 
plus loüv L'ambassadeur en est fort scandalise, et 
dit le vouloir leraontrer aü roy, comme ils proce- 
.dent faussement. Nous ne craignons rien plus 

f.aut * d e r i ▼ r e % 

que x5. 4. 4i. 39. 12. 12. 42. 20. 4i. 55. 12. 58. 

Le Marquis de Baden est parti hier de grand 
matin sans rien dire ä ats Colonels qui en sont bien 
scandalise, et moy aussy, car il savoit quo j'etois 
retourne de Heydelberg la nuit devant a rninuiU et 
-il ne m'a rien fait dire, il a des fort maigres rai- 
sons et toutes sans Sundemeut, mais je xrois que la 
plus grande est faute d'argent Ses trouppes sont 
encore icy. Croyes, raon eher coeur, que ines pen- 
aees sont bien continuellement a vous que j'aime^ 
ray jusqu'au tombeau, comme etant de touttes me& 
afFections, 

Madame, 

De Mannheim le J| Juin 
1622, 

Votre trea fidele aiay et trW 
affectionn4 Serviteur 

, * Fiideric. 



1 

* 
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P. S. 

Mes cheva*ux sont venus sains et saufs icy, 
mais les armes que le Prince Henry m'avoit donne\ 
»out demeuröes. 

(k U Hein« 4« Bohemt.) 



43. 

Madame, 

le veux esperer qu'aures deja receii deux de mes 
lettre* du 6 et 8 de ce mois et «ceü p*r Ja raon ar- 
rivee en ce lieu, et les raisons qui m'y ont emeu. 
Ii me tarde bien de savoir que vous les aye* receii 
et ce qu'oa en dit a la Haye, oü je ro'assure qu'on 
m'en blamera bien, mais leurs irresolutions et len- 

i 

leurs n'en sont peu cause. Je vous prie me mau- 
der ce qu'en juge rambassadeur« 

V 

Depuis raon partemeut de l'armee je n'ay rien 
da Comte de Mausfeld, et pas un de mes gens ue 
me su iL Je ne scais ce que cela veut dire, je n'ay 
jamais ete plus mal servi. Je n'ay que Michalovitss 
et Streff, dont le premier danse la couranle et ue 
m'a pu servir aujourd'huy. Mon ecuyer est retour- 
ne en Vavm6e pour faire suivre aucuns de mon 
train. Je doute fort s'il revienuVa, car les peu de 
jours qu'il a el6 icy, il s'est fort ehuuye, ne pou- 
vant parier a personne, je l'ay mii a son choix. 

Je serois bien aise que le grand maitre etHo- 
diova me vinssent trouver icy, ils pourront aller 
fort seurement par la France« Je vous prie de lo 
leur dire. / 

* 

* 

i 

♦ 

> 

- 

- 
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Je crains que de 168. on reprendra le 33. 3i. 
i5. 67. 57. 43'. 18. 66. 5i. 59. 58. 67. 25. 8. i5. 71. 
65. 17. 149. et que i36. y sera 43. 5o. 16. 64. 55. 5. 
54. 43. 39. 63. 5i. i4i), je ne scais si i4o. luy pour- 
roit envoyer quelqu'un pour 25. 5o\ 61. 4i. 69. 5i. 
56. 43. 23. 25. 19. 55. il a grande envie de biea faire, 
si on luy en monlre seulement les moyeiw. » 

I<e trait£ de Bruxelles est encore fort pea 
trance, je tiens que.ce ne sont que des amusemens, 
et cependant ils ne laissent de passer outre. 

Je vous ecris par le chiffre de l'ambassadeur, 
je vous prie de luy faire mes baisemaius et ejccu- 
ses que je ne luy ecris pas, j'ay tant de lettres a 
ecrire aujourd'huy de tout cot6 qu'il m'a ete im- 
possible. 

- ■ 

Icy on me fait toute la bonne chere que je 
saurois desirer, tout s'y porte bien, hoiniis le petit 
fiis de Monsieur de la Tremoille qui a ete fort 
mal dcpuis huit jours en ca, ce oui a occassionni 
force pleurs. 

Croyes, mon eher coeur, que je vous aime tou- 
jours parfaitemeut, et que ne sortes jamais de ma 
pensee. Je regarde votre eher pörrrait non sans 
ßouhait de revoir l'original. Je passe le tems icy 
a jouer ä la paume et ä baigner, ce que l'un echaiif- 
fe trop, Pautre rafraichit. Je me porte au reste 
tres bien: si mes affaires se portoient~si bien, je 
serois fort heureux. • 

Le petit Comte de Suthamptoh eit icy, qui est 
fort gentil, il me tarde bien d'avcur de roa chere* 



■ 
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Jettres. Mes baissemains ä toiite la digne compag- 
nie, et me croyes jusqu'au tombeau, 

Madame, 1 

De Sc d au le J$ Juillet 
1632. 

Votro tres Adele «Air et trei 
' affectionne Serviteur 

Frideric. 

P. S. 

Je vous prie de baiser les petits de ma part. 

(a U Rciive de Boheme.) 



Madame, 

\e vous ay ecri hier par la voye de Brusselles pouc 
vous faire savoir mon arrivee en Ce lieu et le* rai- 
son* qui tn'ont erneu a y venir. On me temoigne 
toule sorle de bonue volonte et daflection. 

J f ay depeche Schömberg aujourd'huy au Roy, 
Dieu luy veuille toucher le coeur, certes je fais 
toüt mon possible pour le contenter, mais je gague 
fort peu avec. Les affaires de France vont tou- 
jours en empirant, le roy a use de grande cruaul£ 
en diverses places qu'ü a pris. Dieu visite bien 
son eglise par toul; iceluy veuille avoir pitie d'eux. 
Mr. de Bouillon a ejicore les goutles, il est. fort 
bien suivi de noblesse. J'ay aujourd'huy oui i\Ir 
Dumouliti qui presche parfaitement bien. Mr. Du- 
raut est ausjy icy. Croyas, mon eher coeur, que 
ines peui^es sont bien aupres de vous. Vohe Por- 
trait est tou;ours pendü ä mon col, et ne deparlir* 
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de moy jusqu'a ce que revoye l'original, apres quoy 
il me Urde fort. Aimes moy toujours, et me croye* 
jusqu'au tombeau, 

Madame, 

♦ 

De Sedui le T 7 7 Juülct \6zu 

Votre tret fidele amy, et tre* 
affectionne Serviteux 

Frideric. 

P. S. 

Est a noter qu*hier il y a eü cinq ans que je 
suis venu surprendre Mr. de Bouillon icy. 

(a U Bein« de Boheme.) 



45. 

* 

Madame, 

Celle est. pour vous dire que je suis heureusement 
arrive eu ce lieu. Je pensois aller trois Ü6ue* plus 
loin, mais leschemins ont ete si inauvais et le vent si 
graud qu'il a ete impossible. Demain j'iray jusqu'a 
Berlin. Le Priuce d'Anbalt nTest rcncomre eu che- 
min t sa ferame a ete aupres de luy a Brandebourg, 
ii croit que TElecteur de Saxe se saisira de ses ter* 
res. iAanemy dit, avoir trouve en son logia un 
coffre ayec cent mille ducats, si cela est, il etoit ä la 
Co mt esse de HoLlach. _ t 

Je vous prie de ne vous affliger et de nVaimer 
toujours comme celuy qui sera jusqu'au tombeau, 

Madame, 
De Minckberg le jj Jen. 

16*3. 

Votre tres fidclc amy et tre» 
affectionne Serviteur 



(ft U Heine de Boheme.) 



Frideric, 
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46. 

Madame, 

X'envoye mon train et equipäge a la Haye, pour le 
pouvoir suivre taut plus aiseinen t saus en avoir 
cL*empecnement et autres raison* que je vous diray, 
quand j'auray le bonheur de vous revoir, ce que je 
£K>uhaite de tout mon coeur que ce puisse etre bien- 
toL Pattens en grande ,devotion le retour de Schorn« 
"berg, et par luy l'approbation du Rpy pour mon re- 
tour. Lea affaires du Palatinat m'ailligent extreme- 
ment. Dieu les veuille reincttre par sa grace. Je 
vous baise la chere. bouche un million de fois en 
imagination, et suis jusqu'au tombeau, 

Madame, 



De 3e<Un le 3. 8bre S.T. N. 
1622. 



<4 Li Reine de Boheme.) 



Votre tres fidele amy et tres 
affectionne Serviteur 

Frideric. 



4 7 , 

Madame, 

I'ay receu votre chere lettre du 2 \ JJ**^ par ua 
trompette de Cordua fort bien cachetee, j'ay enten- 
du par icelle avec beaueoup de joye les premierea 
nouvelles assurees de voire heureu x aecouebement 
d'une fille» J'en loue Dieu de tout mon coeur, et 
le supplie de nuua en dotiuer a tous deux beaueoup 
de coh teilte inen t. Vous etes bien heureuse d'etre 
si bien quitte de vo« enians, c'est une grande grace 
que Dieu vous fail. II nie tardera de vous voir 
biejatot remise, et comment le ba lerne de la petita 
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se passe, Vous aves fort bien fait de prier le Duc 
Christian. Je suis bieu aise que les autres parains, 
et inaraines Pont pris de bonue part, mais m'eton- 
nes bien de la difllculle' que fait le Prince Henry 
d'aller en la petite eglisc, il se fait bien du tort ä 
aoy mcrae, je pense qu'il ne feroit taut de difliculte 
d'aller dans urie eglise papiste. 

t 

J'espere qu'aures receü diverses lettre« que je 
vous ay ecri» ce que je n f ay pü faire ßi )ouvent 
que jVusse bien desirö ayant ete presque tous les 
jours depuis le matin jusqu'a la nuit en campagne; 
avec cela les chemins sont mal seurs, ainsy qu'on 
ue peut si bien addresser les lettre*. 

Selon le corapte que je fais, vous etes accou» 
cbee le 27. qui fut le jour que nous battimes Tiily. 
£,e mallieur^qu'a eü le Marquis de Beulen nous fait 
beaucoup de tort et a rompu Force bons de^seius. 
Hier |je suis arrive icy pour desassieger cette pla- 
cr\ j\ivois esperance que l'Archiduc Leopold nous 
attettdroit, mais sitot qu'il entendit notre venue, ce 
qu'il ne sc-eut que le soir devant bieii tard, il partit 
d'icyavec grande diligence, fauant abbattre tous les 
ponts dans les bois, ce qui nous arretoit que ne le 
pumes poursuivre. Nuus sejournons icy pour voir 
vers oü il prendra son cjicmin, et pour donuer or- 
dre ä la garde.de cette place, la<[ueile se pert, tout 
ce qui est de ce cole du Rhin, seroit enpaud dan- 
ger. Nous 11'avons eneore des nouvelles assurees 
du Duc Christian, nous J'attendons en grande de- 
yotion. 

J'envoye ä l'ainbassadcur copie de la lettre da 
Roy et de nia reponse, et luy mande aussy Tetat dans 
lequel le Marquis de Baden se trouve. Je ne vous en 



Digitized by Coogl 



diray donc davantagc, puisque le pourrds voir par 
celte que je luy ecris. Kya encore fort peu de 
mes gens arrives. Culraau, Maurice, Streif et Ni- 
colas sont venus, mais je n'ay encore Ics hardes qu'ila 
ont porte de la Haye qui sont deraeurees a Stras- 
bourg. Je vous ay prie dernierement de faire faire 
mon portrait encore apres Jes petits portraits d'Isaac, 
je vous prie de vous en Souvenir. 

Toüt ä telte heure on me vient de dire que 
nos gens ont trouve daus Biscliweiler a une lieue 
d'icy. oü l'archiduc avoit soixaritr Soldat dedans, 
deux cent crnquante quintaux de poudre et presque 
deux cens de meches, force balles de musquets et 
raateriaiix. Cela nous est venu fort a propos, car 
nous eussions eü de la peine de pourvoir cc Jieu ; 
nous sejournerons quelques jours icy. J\-ty etü iu- 
terrompü plus de six fois ecrivant cette lettre, as- 
sures vous, mon eher coeur, que je vous aime par- 
' faitement, et que je seray jusqu'au tombeau, 

Madame, 
De Hagucnau le *• May 1622. 

Votrc tres fidel© «my ci trfes 
affectionne' servitcur 

Frideric. 

Mes baisemains a toute la dipie compagni« 
et priucipalement a ma Ii-mmc d'Amsterdain. 

Je vnus prie au.ssy me m ander, si Lhtcl Dud- 
ley de la Comlesse de i a-veiisleiu ne trouve pas 
elrange le partement soudain du comte qui a bien 
raison de se plaindre delle da la voir ninsy estro- 
pico. 

U U Beine de Boheme.) 

■ ' 1 1 

1 
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M a d a m e, 

Ie vous fais celte cy, pour vous dire que je suis 
arrive hier en ce lieu. Ce matin je suis alle aux 
Dunes pour tirer, uiais il y a eu tant de monde que 
ca ete sans rien tirer. Cet apres dinc je suis res- 
sorti et ay blesse im cerf, apres lequel j'ay courru 
avec me* levriers, mais ils ne l'ont pris, ainsy je 
l'ay poursuivi löngjtems a cheval jusques a ce que 
Tavons pris. J'ay comniaude qu on le mene a la 
Haye, je vous prie en faire faire un ou deux pate*. 
A cette heure je m'ay resolu d'aller vers le couite 
de Ciilleubourg pour tenir ma promesse. Je fais 
ce voyage icy, pour n'avoir aflairc de le faire une . 
autre fois, et que je puisse demeurer apres aupres 
de vous. Je seray de retour au plus tard lundy 
s'il plait ä Dieu. J'espcre que ne Je trouveres mau- 
vais« mais vous assureray que je vous aime parfai- 
tement et de toutes raes aflections, corame etant jus- 
qu'au tombeau. 

Madame, 

a Bevervick le £ 7bre 162$, 
i 3 2 beurei »pres diue. 

Votre bicn humble et trei affeciion* 
ne et trts Adele amy et serviieur. 
Frideric. 

F. S. 

Je vous fais un discour comme de la vache 
de Neubourg. Je vous prie, que toute la digne com- 
pagnie soit assuree de mou Service. 

(a la Reiue de Boheme.) 




■1 
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Madame, 

Ie vous ay mände avant hier mon arrivee. Je vom 
diray ä cette heure que hier s'est fait le Batenie, 
nous avotis ete fort longtems a table. Apres le 
diue on a danse des daiises allemandes. Aujourd'- 
huy TElecteur est alle chasser des licvres. 

< • 

* 

II a fait faire un extreraement beau miroir 
ptiur vous, je pense que je le vous apporteray. Jeudy 
il se fera la noce d'un Gentilhomme. L'aiuee des 
filles du Prince d'Atihalt de d'Estc se-marie a un , 
Corate de Bentheim, je pense que Madame ma mc- 
i*e viendra aux noces, car c'est sou ,chemin. II me 
tarde fort d'avoir de vos nou volles, mais eacore plus 
de vous revoin Je suis ä jamais, 

Mon tres eher coeur, 



De Berlin le 10. 3b re 
1634, 



P. S. 



Votre tvht fidele «my et tret 
aifectionu«? servitcur 

Frideric. 



J'ay porte aujourdiiuy mes diamants, tout le 
monde les a trouve fort beaux, mais TEIectrice dit 
quVllf ainie mieux les pclites pierres, mais c'cst 

€0111 nie le lenard qui Tie vouloit des poircs. 

i 

(ä M.idimc l'Klvcirice Vaflaune Prlnc«»ise 
de Li jrmde Breujnf.) 



5o. 1 

Madame, 

Tont a celte heure je viens de reccv r oir votre chere 
lettre par BcruslorfT. Je me rejouis extremement 
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d'y apprenilre que vous coutinues a vous bien por- 
ter. C/est la plus agreable uouyelle que me sauries 
mauder. / 

L'autrc-dc la prise du fort de saint Martin ne 
me contentc pas peu, Dieu veuillc que cela puisse 
moyenner la paix entre les deux Rois, afiif qu'ils 

• pensent a la conservation de celuy de Denne dont 
les affaires «einbleut empirer de jour en jour, ce 
que certes m'alllige bien. J'espere de vous revoir 
Samedy qui vierit iw pourrant avoir plus gfaud con- 

» tentemeut que.d'etre aupres de inou eher coeur. 

Hier jViv ete dehor.s saus rieu trouver, niais 
aujburd'huy j'aypris deux lieviea avec beaueoup 
de plaisir. Je n % ay janiais \ i\ de meilleurs chiens 
que les notres. La nuit d'avanthier ils ont fait un 
trou dans leur cense et sont tous Venns icy ou ils 
ont iail belle musique toule la nuit, et le malheur 
a voulu a Capteiu qü'il s'est noye dans le puit, 
mais nos jeuries chiens rempJacenl bien la perte. 

Je vous supplie de continuer a m'aiiner aussy 
parfaitement que fera toute sa vie, 

Madame, 

< 

DMnieron Je & ßbre. 
1627. 

Votra trfct fidel e amy et lies 
affectionne terviteiir. 

Frideric. 

(* la Reine de Boheme.) 

Madame, 

Ce m'est un extreme contentenieiit de voir par vos 
taut che res lettres le soiu qu'aves de me in ander d© 
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vos nonvelles et ra'assurer de votre amitie, laquel- 
le m'etant comiue par taut de digaes preuves, ne 
«auroit que m'obliger. a vous aimer parfaitemrnt, 
ce que je fais aussy de tout raon coeur, et le feray 
jusqu'au deruier soupir de iua vie* 

Pay Feceü votre lettre revenant de la chasse 
oü j'ay pris un lievre, mais Je premier que j'ay 
chasse ce matin m'a meue urie etranse ehern in dans 
des veiues, oü on fatl la tourbc; oü j'ay ete «nfonce 
avec mon cheval si avant qu'avons eü bien de la 
peine a nous en retircr. Le Baron Creveu ni'a fort 
assiste, car sans luv j'eusse eü bien plus de peine a 
jn'en retirer. Kevit et BeTcka ont eü le memo 
avanture. Le dit Baron nfa donne son cheval gris 
qui est fort bou. Certes j'ay cle fort aise' d'avoir 
sa Compaguie, car s;uis icelle le tems m'eut bien 
dute. 

Je suis marri que le.s nouvelles de la prise du 
fort no continuent, et e\tremement allli^c de la mort 
du brave Bonos ; c'est bien un signe evident de 
Tire de Dieu de ce qu'il attire les plus honnetes 
gens. 

Vilarnon ine mande son arrivee h Paris et la 
aante de vos petits chieua qu'il n'avoit encore pre- 
aente. 

Ceux d'Utrecht ont dtne avec mov et m'ont de- 
fraye. J T ay vü en un matin douzc pemlres et Mada- 
me de Brederode qui ne se porte des mieux. 

A inon retour qui sera Samedy, mais sur le 
tard, je ne faudray de vous faire recit do tout ce 

i 

p 
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* 

qac s'est passe* a mon voyage, cependant je vorn 
assureray que je scray toute ma vie, 

Madame, 



D'Ameron lc l\ ßbrc. 

1627. 



(k U Reiiic de Boheme.) 



Votre tvfes.fidele aray et tr*i 
affectionno serviceur 
Frideric. 



Madame, 

Ce m'a ete uri extreme conteutement de voir par 
vos deux eueres lettres du i5 et 14 de ce mois qui 
m'ont ete rendues tont a cetle heure que nie iaites 
Fhonneur de m'aimer toujours, et de vous Souvenir 
de celui qui vous aime plus que .soy raeme. Croyes, 
mon eher coeur, que je souhaite bien de vous avoir 
aupres de raoy ; iuais de vom. pou voir dire, quand je 
me promets ce bonheur, je ne le puis, ne sachant 
comme les affaires irout. Cepeudaut je vous supplie 
de n'etie nieianculique. 

Quant au Bateme de la fille de la Comtesse de 
Nassau, j'ay commande au £tand maitre d'ecrire a 
son mari, d'ordonner quelqu im de uotre pant et 
d'excusty: qu'on n'a pu en ctlte hate envoyer im 
present. 

Je ne faudray pourtant de tacher de reoouvrir 
quelque chose. J'espere d'eire deraaiu a Wolfen- 
buttel d'ou je vous eciiroy plus amjJle. Je suis 
logö en une petife raaisou de cJiasse qui e*t asseT 
jolie, II fait extremement froid et je suis fort en-? 
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dormi, cela me fait finir, mais jamais d'etre jusque 
au tombeau, % ; 

Madame, 

* 

* Hetlingen le J3 Itnr. 

Votre tres fidcle amy et trea 
ailectionno serviteur 

Frideric, 

(k U Reine de Boheme.) 



53. 

M on eher coeur, 

I'ay ete tres aise d'apprendre par vos cheres lettre« 
votre arrivee a Viane, Dieu veuille aecomplir vo- 
tre souhait que puissies bietitot retourner ä Rhene, 
mais je crains bien Ic contraire. 

Le Comte de Stirum a pris la brave resolutioix 
du Colonel Brock et s'est retire en garnisori. Je ne 
scais ce que fera le Comte Ernest qui avec les troup- 
pea du Comte de Stirum et Celles qu'il mene, pour- 
ra avoir une armee de douze mille hojrrtfnes. 

Je vous avois mande hier que les deux regi- 
mens de Hauterive et Harvoody etoient alle, mais 
ils n'out pris que deux de leurs Compagriies. Mr. 
Hay y est aussy alle et Mr. Doncaster. 

Hier je fus voir la Pnncesse d'Orange a Cre- 
vecoeur, eile est asse commodement logee, mais 
bien incommodee des Cousins et ses affaires Paflli- 
gent bien. Nous y «cumes nouvelies que les troup- 
pes de Mr. Morsant etoient arrivees a Enkuaen. 
Elles doivent venir ä Utrecht 

Celte nuit on s'est rendü maitre de la premie- 
re traverse qui etoit entre le petil fort et la ville. 
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Sats Francais entrent en garde ä leur tour. En gar- 
de anx. approohes des Anglais, et la nuit passce $a 
rte le tour des Francais. 

II seroil bien a souchailer que le Prince.pi it 
bientot la ville, car le pH ys aura hien a soullrir. Ce- 
pendant vous ne dcves pas crnindre qu'aucune chose 
au monde nie fasse ,changer l'amour parfait que je 
vous porte, et que je n'ay pas plus grand conten- 
fernen t que dVtre aime de vous. Je vous prie d'y 
continuer et me eroire, 

Mon eher umque coeur, 



Du Camp 1« -JJ Jiiillet 
1629 , 



(* la Beint de Boheme.) 



Votve ttvs fidcle amy et trtt 
affecLijnne serviteur. 

Frideric. 



54. 

Mon eher coeur, 

I'ensse bien souhaite de vous pouvoir ecrire plu- 
tot, mais n'ayant eü de commodite et point de tems 
pour avoir toujours voyage t et reveuü tard et las 
au logis, j'e&pere quo cela vous le fera excuser, et 
pouves etre a^suree que nies pensees out ete con- 
tinueilcment a vous. Poui % donc vous donner comp- 
te de mon voyage, ' je vous diray que j'ay passe" 
par Cullenbouvg oü !e Comte tsl malade. Sa femme 
ne faisoit que sortir du jit en tiu equipage propre a 
l'accoutumee et fort en peine de son broder Hen- 
ric aüqucl eile a ecrit et envoye la lettre au Comte 
Eruest pour s'enquei'ir de sa saute. V r ers les'~ouze> 
heures je suis arrive Mr. Hauterive qui 
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Tn'a fait un fort bön dine ou plutot festin, est atte 
avec moy jusqu'a Rhene oü je n'ay trouv6 le ba- 
timent guere avanoe, mais ils promettent que s'ils 
ue sont empeche, de mettre sous toit les deux cotes. 

Le Conite Ernest m'est venü aurlevant a une 
J/eue d'Arnem, il m'a löge eu sa naaison et nry a 
freite. Le Gouverneur de Wesel y etoit ä souppc; 
c'est un hontme de bonne minc; il nie* toute la 
faute sur le Conite de Berg pour avoir fait sortir 
une parlie de la garnison. J'ay trouve le Comte 
Ernest fort melancolique qui sp plaiut ne pouvojr 
dorrair qu'une demie lieure la nuit, et que cela luy 
fait perdie la memoire. 

J'eusse bien desire voir le lieu oü l'ennemy 
est passe* l'Jssel, mais il disoit que cela ne sc pou- 
voit, les gardes de reiniemy n'etant pas loin de la. 
11 avoit nouvelle que.i'ennemy repassoit l'Jssel et 
«ju'il y avoit appareuce qu'il vouloit assieger We- 
sel, cela luy a fait erivoyer encore douze eompag- 
nies vers la. Dupont en est, I>ieu yeuillc qifeües 
y puisseut entrer. Ne voyant donc rien a faire, je 
su Ls parti hier ä sept heures d'Arnem, ay dine ä 
TÜ, ay passe a Oevtfcoeur, ou j'ay trouve le Prin- 
ce d'Örange. A mou retour j'ay parle avec Mr. 
Stacken oourg qui avoit ete dehors avec la pluspart 
de la Cavallerie, et avoient defait deux compagnies 
de Laval, et une de "pied sans beaueoup de resi- 
^stance. Cepcndant le pauvre Pannecouc y est de- 
meure. 

Le Uls du Roy de Den. et le Duc de Hol- 
stain ont ete a cet exploit. Le premier soupa hier 
avec moy. Cette matin j'ay ete avec le Prioce 
d 'Orange anx approches les quelles s'avancent bien, 
et esperent etre aux raraparts de la ville dans dix 
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jours. A mon retour de la j'ay receü yotre eher« 
lettre, croyos mon eher coeur que ie ne puis re- 
cevoir plus grand coutentement que d'etre aiine de 
vous, et que j'espere ne vous donuer jamais sujet 
de douter que Petes parfaiteraent de moy. 

Je n'ay point ouy dire que le Comte de Stirum 
a fait Pentreprise de Wesel, mais bieu au Priace 
que c'etoit Mr. Dide. Je crois que lc lems doit bien 
durer au raarquis de Baden d'etre a Arnheim uü 
il a bien triste compagnie. Je pense que Mr. de 
Brederode sera bieu tot las des 4 chiens de feü Mr. 
Wcer qui a ete.enterre hier a Bommel. 

J'ay vü le General Weer aux approches, mais 
je n'ay encore eu le loisir de luy parier et ne scais 
qui aura la charge du deilunL 

J'ay vü BorsdorfF qui m*a apporte des lettres, 
il dit se häter pour mener ma soeur en Prusse. 

Mr. Doncaster m'a donne a diner aujourd'Iray* 
nous y avons bü votre saute 5 il a etü fort gay et 
tous ceitx qui y ont ete. 

J'espcre vous ecrire encore demain, cela me 
fera finir vous assurant que je seray toute ma vie, 

Mon eher unique coeur, 

Da Cftmp le J| AousL 
16*29. 

Votre tres fidcle amy et tres 
affectionne serriteur. ^ 

Frideric* 

P. S. 

La femme de Grobandon est aecouchee d*un jßjs, 

(« U Äeint de Boheme.) 
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55. 

Mon eher coeur, 

I'ay receri hier au soir votre lettre par Goraelton, 
et aujourd'huy quatre autres. Je vous remercie 
bien fort de la peine que pienes de m'ecrirc si sou- 
▼en^ ne doutaat point que cela procede d'uue par- 
faite alfection. Je vous puis bien assurer que la 
mieiiiie n'est pas molntlrc ä votre eudroit, je ne 
crois pas vous avoir jamais donne sujet d'en dou- 
ter; ctla m'a fuit trauver dränge la lettre que le 
Bcyfefer m'a apporte, et faut bien qu'ayes ete en 
manvaise humeur, quand l'aves ecrite, car si je n* 
vous aimois je n'aurois* puint tant de soiu de votre 
surete, et Dieu scait que ca ete sur ce que le Printe 
m'a dit et point pour desir de vous voir eloigne» 
de moy, et pour mes actions je suis bieu content 
que tout le moujle le sache, et n'aves pas sujet#de 
jalousie, aussy ne crois -je pas qu'en aves. J'ay 
falt mon devoir en vous avertissant du danger qui 
vous pourroit arriver, c'cst a cette heure v a vous, 
de faire cequ'il vous plaira. Dieu vous en veuille 
garder, et.lors je seray content. La ville n'cst en- 
core st pres d'etre prise, encore que la galleiie s'a- 
vance bien. Le pauvre Lieutenant Colonel Veer 
y a ete tue ce soir sortant de garde, c'est bien grand 
donunage, je souhaiterois sa place au Comte d'Ox* 
furt, je crois que si Mr. Weer le veut favoriser, qu'il 
y pou*roit bien parvenir. Du cote du Comte Er- 
nest un Capitaine Ecossois a eto tue da regiment 
de Mr. Hay en vouldfht se rendre maitre de cet 
ouvrage a corne devant la ville qu'OU nous avott 
dit etre pris, lorsque j'etois pres de vous, ils ne 
l'otit scu prendre, uVrairient dessous. 
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Je ne scais point s'il est besoin que j'ecrive au 
Roy et a la Reine, puisque ce irest qu'une reponse 
a mes lettre«. - ... 

tf'ay vü aujourd'buy im miserable apectacle, 
c'etoit la veuve du feu Colonel Hacquet qui esi ve- 
nu vers moy avec cinq petits enfans pour nie prier 
de recommander au Prince, atjn que son fils aine 
peut avoir la ccnnpagnie de son freie. Elle ira pas 
im liard, car tout son bien a ete saisi a cause des 
dettes de son mari qu'elie dit monter a plus de 
quarante mille fraucs; eile dit n'avoir autant de 
jnoyen de se pouvoir metlre en deuil. 

Pespere de vous voir«dans peu de jours, ce- 
la ne rae fera faire cctte cy plus longue, si nou pour 
vous assurcr que je seray tonte ma vie, 

Mon chfcr coeur, 
* . •« 

Du Camp le ilkwuucue d Aouat. 
1629, 

Votre tres ndelc amy et tr«$ 
aHectionne serviteur 

Frideric. 

<* U Reine de Boheme.) 



• x . 5b. 
Mon eher coeur, 

I'ay receü hier >otre lettre par Grafs. Je me re- 
jouis de voir par kelle qutfcves agreable les mien- 
nes, croyes que les votres m'apportent beaueoup de 
contentement d'etre assure de votre affection la- 
quelle ne sauries departir ä personne qui vous aime 
plus parfaitement que moy. 



> » 
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Je vous ay man de liier que Je Comte de Berg 
a ete avec son armee pres d'icy, notre canon leur 
a fait bien du mal, et empörte la tete a un Capi- 
taine de Cavalierie. Le Comte de Berg a demande 
un passeport au Priuce pour transporter son corps 
ä Brusselles. 

Le Comte Maurice aura «ans doute le regi- 
ment de Fama. Je ne scais encore qui aura la 
compagnic de More. Le Comte de Hanau sort, 
mais ^ ne se peut encore aider de son bras. 

• Je suis tuen aise qu'etes contente de votre lo- 
gis. Grafs nj'a dit que si vous dinies la, ou a et6 la 
enisiiie. et que lä ou dines a cette lieure, vous mis- 
sies votre lit, vous series inieux. Si vous etes de 
cette opinion, vous feres bien de le faire. 

• - ^ 

Pour vös demoisejles , je crois que ce n'est 
qu'une vraye opiuiatrete qu'elles out voulü loger 
en la nouvelle chambre. Pour moy quand je vien- 
dray a Rhene, je n ? eu desire une meilleure. Je vous 
puls rnander pcu de nouvelles des demoiselles d'icy, 
je ne les ay vü que deux fois depuis que je suia 
icy. 

La fdle de Madame Baifurt est asse jolie. Tau*. 
Ire fille est un»; gratide picce et guere belle. Je 
crois bien que^etes jalouse, car aussy n'y a-t-ü 
de sujet. Je crois que la dite dame partira pour 
Tohvune de ses soeurs. 

Le veiller'ne me fait nul mal, ,car ce que je 
perds la nuit, je recompense bien le jour. Si le 
Comte de Berg partoit d'iey aupres, je fcrois un tour 
vers Hhene pour vous voir. 

Mr. Crcii se porte mal d'un mal de deuts et 
iVun devoy erneut, Dieu mercy il ify a poiut do 
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maladie en Tarmee. Les Francis commancent la 
gallcric de la contreescarpe par le fosse du fort. 
Le Comle Ernest fait le raeme vers la ville qui se- 
ra uu grand ouvrage. 

Je pense que les Anglais logeront cette nuit a 
la contreescarpe du petit fort, < 'est tout ce que je 
vous puis mander. Cela me fera fiuir vous as.su- 
rant que je seray toule ma vie, 

Mon eher coeur, * 

De Scdin le 5. Juiliet S. t. N, 
1629. 

Votre ttH fidcle aray et trkf 
aftectiomie »erviteur 

Frideric. 

P. S. 

J*ay ecri cette cy hier: J'ajouteray seulement 
que le Vicomte de Turrene pretend a la compagnie 
de feu Mr. de More; on croit qu'il l*aura, et le Com- 
ic de Hanau la oompagnie du Comtc Maurice. Je 
veux espercr que son frere aara le drappeau. J'en 
ay deja prie le Prince qui disoit qu'il veifoiL J'ay 
veille cette nuit et uTen Vas me mettre au liL A 
dieu, mon eher coeur. 



(a la Heine de Boheme.) 



■ S7. 

M a d a 111 e, 

Tay veceu aujourdliuy deux de vos cheres lettres, 
lesquellcs nTapportcnt heaueoup de contentement 
«Tclre assure de votre amitie qui est tout ce que je 
desire le plus en ce moude: aussy pouves vous etre 
assuree que je vous aime parfaitement. 
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Je ne trouve point Mr. Greven change, il est 
boa garcon et a toujonrs des contes ä l'ordiuaire. 
II me semble que Mademoiselle de Nassau est plus 
eii ses bonnes graces que Hariuüion ny Rupa, la- 
quelle lay a euvoye un gand de la premicre qull 
estime fort. II me dit qu'il vous trouve engraissce. 
Je suis bien aise que l air de Rhene vous profite. 
Quand je sauray le tcms que Mr. Ro vous viendra 
trouver, je tacheray s'il est possible, de vous veuir 
trouver; je vous prie de me le mander. 

Aucuus disent que le Comte de Berg s'appro- 
chera encore plus pres d'icy vers le quartier de Mr. 
de Brederode. 

1 

J\iy ete aujourd'huy .avec Je Prince aux deux 
approches, les Anglais commanceiit a passer le flös- 
se du petit fort, et on espere que dans six jours ils 
pourront etre au rampart. 

Les Francais. ont presque passe le fosse du 
grand, mais il y a une fosse predevant le ram- 
part, je crois qü'il passera encore presque quin/,© 
jours devaut qu'on se puisse rendre maitrc des 
forts. 

Le Iiis batard de Monsieur de Chästillon 
a ete lue ce matin aux approches, il etoit Eu*. 
«eigne. 

Dien veuille que Mr. Vane nous npportc bien- 
tot notre argent, mais je suis encore fort incredu- 
le, et ce qui est de plus facheux. est quo l'orditiair» 
ne vienl point, et ä la longue je ne pourray-suifir^ 
a taut de depense. 11 me tardera de savoir Mau- 
rice remis. J"ay eu la -montre que m'aves donn* 
de La Haye qui va fort bien. 



1 
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Je suis biea aise que mes halinieu* savan T 
ccnt, il me tarde de vous voh\ ccpendant vous pou- 
ve« etre assuree que je seray toule ma vie, 

«■ Müh eher cocur, 



Du Cwnp le A Juiliet 
1629* 



Votre tTes fide^e amy et tret 
affectionnc serviteur 

Fridcric. 



(* 1* Rcuie de Boheme.) 



58, 

Mon eher cocur, 

J/ay receü hier par le jeune Conway votre chere 
lettre. Le plus graud cöntejitement que je saurois 
avoir, est d'etre assure d'etre aime* de vous, mon 
eher coeur, qui ne sortes jamais de ma perisee. 

Vous aures sceu toutes les nouvclles d'icy par 
Huiinivot, et n*y a rien a ajouter si nou qu'hier 011 
a loue la gallerie pour passer le fossc de la ville 
pour huit iiiille Horms, et qu'clle doit etre prele 
pour le plus tard dans quiuze jours. 

Cette nuit oii a sowie le fosse et trouve moins 
creux qu'on ue croyoit, ainsy qu'il y a bounc espe- 
rance d'avoir bientot la ville, si Dieu ue punit 
comme il a fait avec le passage de rissel- 

Deux paysans 011t cte pris avec des lettres et 
quatre pigeons qui devoient porter la reponse. Le 
Gouverneur et l'eveque sollicitent fort un prompt 
«ecours, 011 voit bien qu'ils n'oiit boune opiuion de 
leurs aflaires. 

Je 



uigm, 



by Goc 



Je vous envoyc une lettre de la Comtesse de 
Nassau qut a ete en mon paquet Eile se plaint 
que je ne luy ay ecri de lougtems, je ne scais com- 
ment l'c&cuser. 

Ma soeur aera bien aise que son carcan est 
jretrouve, j'ay envoy^ Daniel pour l'aller guerir, Iis 
sont bien Adele« en frais. 

Je pense qu'Averly vous aura tenu force sage« 
discours. Grenu est mort, 011 a empörte lüer son 
corps ; Wandermit aura aa place. 

Je m'etonne que je n'ay eü la scmaine passee 
des lettres de Berlin, j'ecris cependant a Madame 
ma mere; Streif l'envoye a CarL 

Le Duc d'Adembourg est deja arrive a Arn* 
heim. J'espere qu'il sera bientot ky>. 

Je, n'ay plus rien k ajouter pour cette fois, si 
non pour vous assurer que je seray toute ma yie, 

' \ Mon eher coeur, , 

J)u Camp le , 3 f Aouit. 

1629. 

Votre tres fidel« maj et tr«t 
afleotionno lerrittur 

" : Frideric. 

<D1# Fortietsimg folgt.) 



O 
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Acta iegationis Georgii Reicherstorfler> Tran- 

•yjYani, Secretarii et oratorit Regii etc. in praeteua di» 
arium congeata aub anno taluti* MDXXVIL 



05 e s c h 1 u l *). 



# Litterae Confoederationis Petri VayvodatMoU 
daviensis. 

N os Petrus, J3ei gratia Vay voda, Dominus et hae*- 
rcs terrae Moldaviensis etc. Memoriae commenda- 
mus per praesentes, quibus expedit universis, quod 
eum nos post obitum speetabilis et maguiftei quon- 
dam Stepbani Vayvodae fratris et praedecessoris 
nostrf cbarissimi, gralae memoriae, dominium at- 
que haereditatem huius terrae Moldaviensis Dei be* 
»ignitate et gralia screnissimi ac polentiSsimi prin- 
cipis et Domiai D. F'erdinandi divina favente de- 
mentia Rumanorum regis, Semper Augusti, et Huu- 
gariae ac ßubemiae Hcgis, InfaUti« Hispam» Are Iii*- 
ducis Austriae, domini nostri gratiosissimiY sunius 
asseculi, recognoscentes, banc terram Molda viensera 
ad inclilum regnum Hungariae, et sacram eius co- 
ronam ab antiquo Semper -periinuisse et nunc per- 
iüicre, ac eidem esse subjectam, et hoc regnum no- 
*trum MoldaviVn.se membrum Hungariae, et quaai 
quendara dictae eius coronae ramUih semper fuisse, 
et nunc esse, Vayvodasque pro tempore constitutos 
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rmacvtm Boyarouibus, Nobilibus, Officialibus, cae- 
terisque incolis et inbabitatoribus, ac universo po- 
polo dicfae terrae Moldaviensis «üb alis et tutela 
dicti regni, Dominorumquc olira Rcgum Hungariae 
ad hunc usque diem servatos et defcnsos esse, et 
tum alios praedecfcssores noslroa, turn spectabiles et 
magtiificos quondam Dominum Stcpbanum fratrem 
nostrum ac Stbanum Avunc. et Bogdanum patrem 
eius, piae ruemoriae, ad cxtremum usque vitae il- 
lornra termiuum Serenissimi* Hungariae regibus, 
ttti dominis eorum clemenlissimis, fideles et obedi- 
entes fuisse, et nunquam a fide et fidelitate sacrae 
coronae et dictis diVis Regibus eiusdem regni sese 
abstraxisse, itaque pro vetusta consuetudine regni 
nostri Moldaviensis volentes nos quoque majorum 
nostrorum praedecessorum Vayvodaruro, praeeipue 
vero spectabüium et magiiificorum quondam Domi 
Stephani fratris mei, ac Stbani Avunc. et ßogdani 
patris eins, in hac parte sequi et imitari vestigia, 
atque praefato Serenissimo Domino Ferdinando, Ro- 
njauorum Hungariae et Bobemiae Regi, Domino 
nostvo generosissimo et Regno Ilungai Ie sacracque 
eiusdem Coronae ac successoribus eiusdem regni 
Hungariae obedientiam et subjeetionem\iostram de- 
bitam declarare, fideique et fidelitalis homagium in- 
star aliornm praedictorum Vayvodarum praede- 
cessorum nostrorum praestare, ex deliberaticue et 
consenau Consiliariorum nostrorum, at? omuium or- 
diuum huius provinciae nostrae Moldaviensis nos 
©btuütnus per solemnes nostroa 0:atores praefato 
Sereuissimo Domino Ferdinand«) Romanoi um, Hun- 
gariae et Bobetniae Regi, no.stro Domino gratro- 
Bissimo f ut sua Majestas Nos» et Boyai oues nostros, 
Consiliarios, Nobile*, OiTtcialea, caeterosque incolas 
«t inhabitajores, uaiyersumque populum terrae prae-^ 
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scriptae Moldaviensi ingratiam ao tutelara auam 
giamgratioserecipere,et Nos indominio ipsius terrae 
Moldavientis conservareet confirmare, et more prae- 
dccesaorum 'suoriim regum divoium Hungariae, in 
nostris antiquia libertatibus et bonis consuetudiuibua, 
quibus hacteuus usi sumus, observare ac defendere 
dignaretur. Qaa quidem oblatione ljostra per pi ae- 
dictos Oratores nostros sua Majestas ex regia sua 
benignitatc Nos et praedictos Boyarones, Consilia- 
rios, Nobiles, Officiales, caeterosque incolas et in- 
habitatores, universumque populum terrae Molda- 
viensis in auain gi atiam regiam, tuteiamque et pro- 
tectionem suacepit, Nosque in dominio et Vayvo- 
datu eiusdem terrae confirmavit, promisitque ex gra- 
tia sua speciali, et bonitate singulari, Nos, ac Boya- 
rones nostios, tJonsiliarios, Nobiles, Ofllciales, cae- 
terosque incolas et inhabitatores, universumque po- 
pulum, ipsoruinque haeredes, et posteritates, totam- 
que hanc terram Moldaviensem in omnibua iüia 
antiquis libertatibus, juribus, et bonis consuetudiui- 
bus, quibus bactenus usi suuius, et quibus majores 
'et praedecessores noslri, qui Regibüs Hungariae et 
sacrae eiusdem coronae fidelitor servierunt, usi et 
gavisi sunt, teuere et conservare. Quare Nos^uo- 
que Petrus Vayvoda vestigiis inniörüm et praede- 
cessorum noslrorum, ut praemisirnus, inbaerentes 
habito maturo consilio, et cousensu praefatorum 
Boyaronura et consiliariorum nostrorum promisi- 
mus, et promitliinus iu verbo nostio Vayvodali 
praefato Serenissimo Domino nostro, Domino Fer- 
dinando Regi Hungariae, haeredibusque suis futuris, 
et successoribus baeredibus Hungariae ac sacrae 
eiusdem Coronae, Regni Praelalis, et Boyaronibus, 
proccribiuquc, ac toti Regno Hungariae, fide nosti a 
Chrisüana raediante, quod simul cum cisdem praedictis 
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Boynrombus et Corwiliarüs Nobilibus, OfTicialibua, 
ceteriaqueincolis et iuhabitatoribus omnibus, univer- 
aoque populo et tota terra Moldaviensi a modo, de- 
inceps, ei dem Domino, Regi Ferdinando, el succes- 
soribus suis, ac Regno Hungariae, eiusque sacrae 
Coronae omnimodam fidem et fidelitatem ac obe- 
dientiam aine omni dolo et fraude observabimus, 
eidemque perpetuo fideliler serviemus, alque ad eun- 
dem Dominum Regem, eiusque Successores Regum 
Hungariae, sacramque eius coronam audicmus, et 
attenderuus, et uuuquam ab eisdem separabiinur. 
Promisirous etiam sub eadem fiele nostra chrjsliana, 
atque sub* lionore et humanitate nostra, quod amicis 
auae Maj estatis aniici, inimicis vero inimici atque 
hoste* crimus, ac insuper, quando Dei auxilio prae- 
fatum Dominum Ferdinandum aut eius successores 
contra hostes ficlei et regni Hungariae, praesertim 
vero contra Turcarum et Tartarorum imperatorem 
arma sumere vel Capitaneum suum mittere conti- 
gerit, Nos personaliter cum omnibus Boyaronibus, 
subditis nobilibus, et universis mililaribus copiis 110- 
atria penes vires suas in auxiliura veniemus, et ad 
finem usque belli fideliter ac constanter persevera- 
biraus, atque contra hostes Majestatis suae pugnabi- 
niua. Promisimus etiam et promittimus suae Ma- 
jestati, quod hostes suos et regni, praesertim infi- 
deles Turcas», per regnura npstrum contra Majesta- 
tem suam et eius regna transire, quantum nobis 
possibile erit, non patimur, sed eisdem pro viribus 
iiöstris resiatemus; casu vero, quo eis obsistere nul- 
lo pacto" possemus, extunc id in tempore Majcstati 
auae aignificabimus. Item quod cum ipsis Turcia 
nullam unquam concordialem araicitiam, aut inu- 
tuam confoederationem habebimus, atquo Turca- 
rum Imperatori, si fieri poterit, maius tributum nou 



daLImns, quam nostri praedecessores dederunt. Et 
si Nos Deus optimus in futurum de potestate et. 
tyrannrde Turcnrum libernbit, extunc siugulis an- 
nis niüi'e praedecessüium nostruiuni Vayvodarum 
per solemnes oratores nostros Majeatati suae et Re- 
gibus Him:\iriae eiu*que succcssoribus honores'de*. 
bitoa cum fi Ii liUt** exliibebinius. Item quaudocun- 
que Turcai um Imperator nos ad portam vocaverit, 
fii evaderq, pofei iinus, nullo modo ibimus. Sin au* 
tem «ecus h>ri non possei, cum scitu et iuforma- 
tione suae Majestalis id faciemus, et ubicunque erit, 
in omni rerum eventu Maje.siati suae regiae, eius^ 
que successoiibus, et reguo Huugariae, eiusque sa-* 
crae Coronae, ut promisimus, iideliter serviemus, 
ita tarnen, ut sua quuque Majestas regia, sirutt no- 
bis per Oratures suos proruisit, Nos uuacum Boya~ 
ronibus, Consiliariis, Nobilibut, Oilicialibus, cete- 
risque incolis et inhabitaloribus, universocjue popu- 
lo Moldavieusi in omuibus nostris äntiquis iiberta- 
tibus, juribus, et bonjs con.suctüdinibus, quibus ha* 
ctenus semper usi sumus, et praedecessores nostri 
etiam gavisi sunt, conservare, et contra quosque ho- 
stes hostros suis praesidiis, x tibi uecessitas exegerit, 
defeudere et tueri, atque etiam si, quod Deus opti- 
mus avertat, nos ab hoalibus quoquomodo obruere, 
€t a reguo nostro Muldaviensi depellere, ac ad Ma- 
jestäten! suam coufugere contigerit, ut„ Majestas sua 
regia nos iteruiu suis suratibus et impensis in pri- 
stinura lccum et dominium nostrum Moldaviense 
virtute bellica et auctoritate liac regia sua institue- 
re teneatur. Ad quae pracmissa omnia, et quaevi» 
praemissorum singula simul cum praedictis Boya- 
ronibus, Nobilibus, Officiaiibus, caeterisque incolLs 
et inhabitatoribus omnibus, universoquc popnlo et - 
tota terra Moldavienai «üb praefata fidc uostr^ 

m. * 
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Chriatiana, atqae aub bonorc et humanitate noatria 
Boa proraitliraus, juramusque per Deum vivum, 
qui coelum et terrara creavit, et sancta eius Evan- 
gelia, sacrosanctamque crucem, perque gloriosissi- 
mam eius matrem virgincm Mariam, et oranes san- 
ctos Dei, quod eidem Serenissimo Domino Ferdi- 
nando Regi, Dno nostro clementissimo, eiusque 
juccessoribus Hungariae Regibus, ipsique regno, et 
*ius aacrae Coronae, iidelitcr et inviolabiJiter obser- 
v ab im us, et per omnea subditos nostros* observari 
jaciemiis sine omni dolo et fraude. In ciühs rei 
memoriam. fidcmque et firmitatein perpetnam prac- ■ 
sentes nostras litteraa sigillo nostro majori com- 
raunitas, roanuque nostra propria sonaignatas et rt* 
boratas duximus praestandaa. Datum in oppido no«J 
atro Jazwaras, Dominica quasi modo« Anno M.D. 

xsxv. 

Et nos Theodoras, anpremua Consiliarius et 
Cancellariua Regni Moldaviae; Michael, Castellauüa 
Castri Svrthaviensis, sujSremus Campiductor regni 
Moldaviae; Wlad Castellanus castri Hutiniensis ao 
confinium eiusdem regni Moldariae; Lycliul, ca- 
atellanus castri Hcmptz; Albota cubiculariorura*raa- 
£ ister; Dragsan supremus armiger Magnifici Do- 
mini Vayvodac/ Popezkwl, supremua architriclinua 
eiusdem Dom in i Vayvodae; Dragsyn supremus Ma- 
gister Agazonum, caeterique uuiversi ßoyaronea 
terrae Moldavienais penes memoratum Dominum 
Petruro Vayvodara, Dominum nostrum gratiosis.si- 
xnum, eadem fide, qua Dominus noster promisit, 
promittimus, quod sua Magnificenria praemissos ar- 
ticuloa, quoad oranes earum continentias et clausu- 
la inviolabüiter sine omni dolo et fraude, atque 
occasionis alimento observabit, et noa etiäm in ora- 
nejn eventum similiter observabiraus. In cuius rei 
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testimonium et firmitatem nos «ubscripti Boyaro- 
nes penes sigillum eiusdem Domini Vayvodae ctiam 
sigilla nostra his litteris appendi fecimus. Datum 
ut supra. 

J » 

1 

Decretae litterae Confoederationis Regis Ferdi- 
nand^ quae tarnen post reditum oratorum 
eiusdem Maj- suae eidem Vayvodae MoU 
davicnsi certis ob respectibus non suntmis- 
sae. 

N os Ferdinand us dm na favente dementia Roma- 
noruni, Hungariae, Bohemiae etc. Rex, semper Au* 
gustus, Infans Hisp. Archidux Austriae, Dux Bur— 
gundiae, Comes Tirol. , memoriae commendamus te- 
nore praesentium, quibus expedit, universis, signi- 
fic. quod, quemadmodum divi olim Reges Hunga- 
riae praedecessores nostri, ielicissimae memoriae, 
quosque Vayvodas Moidavienses pro tempore con- 
stitutos, in suam specialem gra^iam et tutelam re- 
giam Tecipere, eosdemquc contra quoslibet hostes 
suos defendcre et tucri solki suiH, ite et nos quo- 
que instar eorundem Hungariae Reg um praedeces- 
sorum nostrorum facta nostra dirigere cttpientes, 
considerantes fidem et fidelitatem spectabilis et 
magnifici iidelis nostri düecti Petri Vayvodae Mol— 
daviensis, quam ipse erga nos et sacram regni no- 
stri coronam Hungariae sincero cum affectu gerit* 
fideliaque eiusdem et grata servitia, obsequiaque, 
quae idem nobis ac sacrae eiusdem Regni Hunga- 
riae coronae hactenus exhibuit, et impendit, eun- 
dem Petrum Vayvodam unacum fibis suis, Boyaro- 
Iiibus, Nobilibus, Officialibus, ac univecsis iniiabi- 

« 

i 
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tatoribus et incolis terrae praeTatae Moldaviensia, 
in similemgratiam specialem, et tutelam, et defensio* 
nein nostram regiam recepirnus, prominentes verbo 
nostra regio, dictum Petrum Vayvodam, com filiis, 
Boyaronibus, Nobilibus, Officialibu*, et universij 
aubditis eius, sub eadem gratia, favore, et tuitione 
nostra regia sedulo conservaturos, et defensuros, ac 
i iisii per promiltimus, cjuod amicis eo rundem amici, 
inimicU vero iniinici et Höstes erimus. Praeterea 
&r contigerit. ipsum Petrum Vayvodam Moldavien- 
sem f quod Deus avertat, per hostes suos obrui, et 
oppugnari, ex tunc nos in persona propria et no- 
stris toti» viribus, si necessitas expostulaverit, quant- 
peius iili et regno suo in auxilium et subsidiuro 
"Veuiemus. Si vero nos quibuscunque de causis in 
persona nostra in eorundem defensionem venire tion 
po.<scmus, extunc totam provinciam nostra m Trau- 
sylvauam unaenm Siculis nostris, ac etiam, si opus 
fuerit, aliis externis milita.ribus subsidiis in praesi- 
* dium ipsorum cum machinis et inslrumentis belli— 
eis necessariis, ac omni um apparatu opportune mit- 
teinus, et ülos protegere curabimus. 

Insuper cx singulari nostra erga rundem Pe* 
trum Vayvodam gratia, regia eidem singulis annia 
Kemper affuturis ex proventibus regni nostri Tran- 
sylvanensis, facta et habita iilius recuperatione, et 
paeifica possessione in subsidium et conservationem 
regni sui Moldaviae Jlorenorum sex millia subordi* 
nare et expedire curabimus., 

Item, quodsi quandoquidem aliquis colonorum, 
auf etiam Boyaronum, vel Nobilium Muldaviensium 
propter aliqua delicta aut facinora ex regno suo 
Moidavieusi ad nos vel regna nostra confugere con- 
llcrerit, extunc nos contra voluutatem ipsiuw Veyvo- 
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Aae Moldavieims tales fugitivos homines nequa~ 
quam eonaervabimus, ueque fovebiinus tillo modo« 

Ilcm si aliquem istius provinciae Moldavia© 
Vayvoda ipse norainauet natum, qui sese ad nostrara 
Majcstatem, aut regna nostra profugus conferret, 
extunc illum etiam nulla ratione in despectum ip- 
siüs Vayvodae fovere, neque in nostris regnis et 
provineiis servare volumus. 

Item si temporura successu mercatores et quae- 
stores Moldavienses in rebus et- mereibus suis ad 
regnum nostrutu Hungariae aut alias provincias 
ilostras venire contigerit, extunc solutis de jure vel 
comuetudine pro telouiis et tricesimis solvendis» 
libere et sine quovis impedimenfo istis immorari» 4 
et res suas ad libitum divend^re, atque iterura, dum 
voluerint, inde ad propria redire possint, et va- 
leant x 

Si autem aliquis illorum mercatorum Molda- 
viensium causa creditorujri vel mercium alicui in 
nostiis provineiis debitor remanserit, extunc eun- ■ 
dem propterca ad instantiam sui creditoris istic ne- 
quaquam arrestare aut detinere patiemur, sed il- 
lum juxta regni istius Moldaviae consuetudinem 
c^ram suis judieibus ordinariis requirere debeat et 
teneatur. Et e converso uostri quoque mercatores, 
qui dum quaestus gratia Moldaviam provinciam cum 
rebus et raereibus ipsorum pervenerint, eadem li- 
behate fruantur et gaudeant. / 

Item si aliquando» quod Deus avertat procnl, 
praenominatum Petitum Vayvodam, unacum uxore 
et liberis suis, atque Boyaronibus, Nobilibus, et OF- 
ficialibus ceteris queincolis suis, eorundemque filiis, 
uxovibus, bonisque et rebus suis Omnibus ac the- 
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tanris tmiversis suis vi aut motu hostium eX regno 
Moldaviensi ad uos aüt regna et provincias n ostras 
*ub spe salutis et praesidü coniugerint, vel ab ho- 
stibua expulsi fuerint, extunc uos illos omnes cum 
uni versa familia sua ac rebus et bonis omnibus in 
nostra 01 reg i am (utelain recipere, et cooservare, at- 
<me etiara denuo auctoritate nostra regia et vütu- 
te bellica praefatum Vayvodam Petrum uuacum 
uxore, filiis, et cunctis aliis bonis suis omnibus in 
pristiiium locum et dominium Moldaviense nostrij 
sumptibus et impensis reduccre et restituere te- 
neamur. 

Quae omnia supra scripta Nos Ferdjnanduj v 
Rex praefatus promittimus in verbo nostro regio 
bonacjue fide nostra firmiter observanda sine dolo 
et fraude aliquali, bar um nostrarura, uuibus sigil- 
lum nosti uiu secretum, quo ut Rex Hungariae uti- 
mur, est appeusum, vigore et testimonio mediante. 
Datum etc. 



Inscriptiones certanim arciwn, et civitatis Bi* 
striciensis ipsi Vayvodae Moldaviensi /a- 
ctae. *) 

^Tos Ferdinand us f divina faveute dementia, Ro- 
mauorum Hungariae, Bobemiae Rex : Semper Au- 
guslus, Iiifans Hisp. , Archidux Austnae, Dux Bur- 
gundiae, \Warcbio Moraviae, Comes Tirol, memo« 
nae commendamus tenore praeseutium significajites, 



*) Diese Urkunde findet man auch in Pray Annal. Hung. 
X, V. p. 277. welcher sie aus dem. im ungarische» 
ArchiV befindlichen i-ibro regio abdrucken liaas. 

■ 

# 
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quibus expedit, universis, quod, cum nos fidelts no« 
Mer, spectabilis et magnificus Petrus VayvodaNfol- 
daviensis per nunlios et litteras suas Iiis supenori— 
bus anuis de sua erga nos fidclitate certiores feeerzt, 
ac spcm dederit opliam, quod (um contra nostros 
peculiarcs inimicos, tum adversus christianae Rei- 
publicae comraunes hostes Usque ad extremum 
ritae suae tempus- fidelifcr et constanter cum suis 
subdilis serviet, dignum igitur duximus, ut eun— 
dem Petrum VayvocJara cum nostra liberaKtate re- 
gia nun solum in huiusmodi bono ac fideli pro- 
posito retinereinus, scd ad maximos quoque cona- 
tus pro nobis e£ regno uostro Hungariae ac nomi- 
ne Christ ianitatis suseipiendos magis ac magis in- 
citaremus, crebiis ctram et humillimis eiusdem Vay- 
vodae supplicationibus indueti, Arces Chycho. Ky- 
kellen, Balnamios ac eivilatem Bistricieuscm in pat- 
tibus regni nostri Tran*ylvan. existentes, rjuas par- 
tim a serenissimis nostris praedecessoribus Hunga- 
riae Regibus maiores sui oblinuerunt, partim ipse 
Petrus Vayvoda Jus temporibus est adeptus, cum 
omnibus illis utilitatibus et provenlibus, quibus uunc 
possidet, in manibus eiusdem Petri Vayvodae de 
gratia nostra speciaii relinquimus, absque omni im- 
pedimento possidendas, harum nostrarum rigore 
et testimonio litterarum. Datum in civitate nostra 

* . ♦ 

Vienna, in festo beati Antouii Confessoris. Aimo 
Domini Miilesimo, quingentesimo, tr icesimo quinio. 



■ 
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&£ter<ie Conf oeder atioms quondam Regis Mut* 
> thiuc cum Vaytoda Moldaviensu 

N os Matlluas, Dei gm! ja Rex llungariae, Bohe- 
juiac etc. recognoscimus per praesens, quod, quia 
iideiis uoster spedauili:» et iiiagi'-.iflcus Sleplianus 
Vayvoda terrae Aloldaviensis ab dissnasione rediit, 
nosque veluti dominum suum naturalem lccn^no- 
vit, ac iiostrae Majestati et sacrae Coioiiae n».*trae 
fidelitatem debilam protnisit, nos igitur lpaum ad 
gratiam et benevolentiam re^iarn no.strani accepi- 
mus, unacura filüs, Boyaronibus, et Iota piovincta 
Moldaviensi, ac omnibus habitatoribus eius, cuiu 
eisque firiuam et perpetuam pacem fecimus» una- 
cuui tota sacra Corona. Et ex quo idem Stephanuj 
Vayvoda proraisit, ea orania facere erga nos, et 
sacram Coronara nostram, quae sui praecessore» 
Vayvoda c de iure vel de consuetudine facere tene- 
bautur. Nos propterea ipsum, filios, Boyarones» ac 
tutara patriain ipsius etiam in suis juribus, privi- 
le^iis. et libertatibus, juxta quod divi Hungariae 
leeres facere tencbautur, conservare et manu tenere, 
pro/n ittini us ; insuper ipsum Stepbauura Vayvodam, 
iiiios ae ßoyaroues et totam patriam, ac omnca eius 
inhaliitatorcs gratiosc pi osequentes de onunbu* ex- 
cezsihiia baclenus qnomodolibet factis sive contra 
AJa,eslatem ngstram, sive regnum et regnicolas, eis- 
dem veuiam praeslitimus, uuacum toto regno; nec 
propterea aliquod damnuin aut maluin eis infere- 
jnus, ant iid'crri ab aliquo permittemus, nec in reg- 
110 Majeslalis nostrae, nec in regno eius, nec in ali- 
quo alio regno aut ullo loco nullum, qui* habuerit 
uoJiit'i) Vayvodatus, sed ncque Nobilem aut Mag- 
»ateni eiusdem Stepbani Vayvodae bostein in no- 
atris duiuiaiis, in perieuium vel opprobrium ipsius, 
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aut patriae suae, conaervabimus, sed orunes täte« 
extra regnum noslrura destinabiinus, 4t eis nulluni 
favorem praestabimus. Promittimus etiam, quod 
pro rebus et factis quibuscunque bnctenus bjnc in- 
de perpetratis, neque subditi, neque mercatores ip- 
«ius Stepbaui Vayvodae aliquod malum incurrent» 
aut eis quispiam molcstiara inferret; sed tarn no- 
•tri, quam ipsios Stepbant Vayvodae subditi juro 
media nie omnes causas suas diffiuiant et amlcabili- 
te'r perficianL Quia autem ipse Stcphanus Vayvo- 
da promisit nobis* cum propria persona et tota 
provincia sua assistentiam facere contra paganos 
et alios bostes nostros, et regni nostri, prout cla«» 
rins in Utteris suis continetur; nos autem promit- 
timus, eundera Stephanum Vayvodam proteger© 
propria in persona nostra, si necesse fuerit, nisi 
fuerimus in majori bus causis regni nostri occupati ; 
et tunc ei subsidium et favorem ex regno oostro 
juxta posse nostrum impendere promittimus. Su- 
per metis etiam provincia© Moldaviae cum provin- 
cia Transalpina secnndum autiquos termiuos et 
consuetudines per praedecessores Vayvodas posses- 
ßos et tentos utrumque Vayvodam, tarn scilicet Ste- 
phanum Vayvodam Moldavieiu»em , quam Vlad 
Transalpin um, secundum privilegia Alexandri et 
Myrczae utriusque partis Vayvudarum concordamus» 
Et si conügerit, quod Dens avertat, ipsum Stepha- 
imm Vayvodam vi hostium suorum cogi ad exitam 
de terra sua, et ad regnum nostrum intrare, ac ad 
castra, civitatcs, et oppida nostra ubilibet in regno 
Jiostro cum filiis, familia, BovaTonibua et quibus- 
cunque habitatoribus terrae suae, raultis vel paucis, 
aut omnibus eius et coniin bouis, rebus, et tbesau- 
ris, promittimus, quod tute venire, stare, et raoraii 
poterit tarn diu, quam diu ei libuerit, et quod hu« 

♦ 

i 

> 
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tnane ac sine ulla offensione tractabitur. Cum Su- 
tern ei placuerit, ad patriam suam reverti, tunc si~ 
miüter libere cum filiis, ßoyaronibus, famulis, re- 
bus, boois, thesaüris, ac omnibusad eum pertinen- 
tibus reverti sine uüo ofiendiculo et contrario po- 
tent; et nos, si opus fuerit, juxte totum posse no- 
sirum e uii dem ad recuperandam • totam patriam 
suam iuvabimus. Quae omnia supra scripta Nos 
Matthias Rex praefatus proraittimus in verbo no- 
stro Regio, saneta Corona Hungariae, et sub fide 
nostra Christiana, firmiter observare siiie omni dolo 
et fraude, harum nostrarum litteraruni, quibus sc* 
cretum sigillum nostrum, quo ut Rex Hungariae 
utimui, est appensum, vigore et testimonio medi- 
ante. Datum Budae in iesto Assumption is beatissi-' 
mae Yirginis Mariae. Anno Domini jNlillesuno, 
cjuadringenlesimo, ^seDtuagesimo quinto, regnorum 
nostrorum Anno, Hungaiiae deciino octavo, Bolie« 
niiae vero septimo. 

■ 

Et nos Gabriel, Episcopus Ecclesiae Alben. 
Tramylvanae, apostolicac sedis legatus; Joannes 
fitrigoniensis, Gabriel Coloccn. Eccles. Archiepis- 
copi; Sigismund us Quinque eccles. Thomas Nit- 
triens. Eccles. Episcopi, Michael Orzag de Gvvth, 
Regni Hungariae Palatinus; Emericus de Zapolya» 
Comes pcrpeluus Scepusiens. Comes Stephanus de 
Bathor. judex curiae regiae; Ioaunes Paiigracz de 
Dengeley, Vayvoda Transylvanus, lob de Garaj 
Ioaunes Comes de Bozyu et de saneto Georgio ; 
Etuericus de Paleczr Agazonum regalium Magister; 
Niculaus Bauffy de Lvndua, Comes Posoniensis 5 
Blasius Magvar, Vayvoda Transylvanus, et Geor- 
gius de Parlag, janitorum regalium niagister penes 
praefatum Domimun nostrum MaUhiarn, Regem 



Hungariae, Dominum nostrum naturalem, eadera 
fiele nostra christiana et lionore noslri« promitti- 
in us, quod ipse Dominus noster, Rex, praemissos 
articulos quoad omuia puneta ; et cootiuentias in- 
violabiliter observabit. In cuiua rei testimonium 
penes sigillum Domini nostri Regia etiam «igilia 
nostra pracsentibus appendi feeimos. Datum ut 
jupra. 

■ 



■ 



■ 



Digimed by Google 



J 



■ 



I. 



Nachrichten 



von 



einigen alten Handscliriften 

► 

de r 

ehemaligen Freysiuger SüfUbiblioihckr 



September, iQob 



Digitized by Google 



I 



« 



I * 



Digitized by Google 



Erste Abtheilung. 

• » 

JJurch die wohlthätige Fürsorge Kaiser Karl de* 
Grossen gewann die Literatur in unserni teutschen 
Vaterlande seit dem Ausgange des achten Jahrhun- 
derts nach und nach eine solche Ausbreitung, dass 
der rege Geist, der im IX. X. XL und XII. Secu- 
luln die Klostergeistlichen, Bischöfe und Schulinsti- 
tute belebte, in der That uusre Achtung und Hoeh- 
schatzung verdieut. Ohne den Eifer jeuer Zeiten 
für die vielfaltigsten Zweige der Wissenschaften 
winden die meislen Werke der römischen Schifft- 
steiler für uns untergegangen seyn, und die Ge- 
schichte jener Perioden selbst würde für uns im 
Dunkel liegen. Dass die Literatur damals blos in 
den Händen der Geistlichen verschlossen blieb, 
dart uns nicht befremdend oder nachtheilig schei- 
nen ; was für ein lntpresse war wohl damals der 
ungebildete Germanier für sie zu nehmen fähig, 
in 1 1 dessen engbe^ch» an k lern Geiste die ganze Schrift— 
Mellerey, und vorzüglich die der Griechen und Rö- 
mer, noch viel zu unvereinbar war. Wie sehr ha- 
ll n wir daher Ursache zufrieden zu se\\\. dass alle 
.Lilcr.ilur und YVi^sen.schafl sich lahrhunderte laug 
i 1 1 die sicheren Asyle der Klöster flüchtete, bis die 
Nation dem Stande der Unkultur, oder vielmehr 
dem ihm eigenen Bezirk von Kenntnissen, Fertig- 
keit^ und Gewohnheiten entwachsen war, in wel- 
chem es seine individuellen Anlagen, ohne von et- 
w a*> Fremdartigem sich bestimmen zu iussen, vorher 



bis auf den höchsten möglichen Grad ausbilde» 
musste. 

Eins der sprechendsten Denkmäler, was in 
jenen Zeiträumen von den Geistlichen zur Erlial- 
tuug und Fortbildung der Literatur gethnn wor- 
den, bieten uns die je/J oder vor weniger Zeit noch 
vorhandeuen alten Kloster- und Stifts;bibliotheken 
dar, die oft lahrhunderte laut; unverrückt an dem 
Orte, wo die einzelneu Werke, grösstenteils ur- 
sprünglich geschrieben wurden, fortdauerten; der- 
gleichen Bibliotheken fanden sich vorzüglich im süd- 
lichen Teutschland, in Frankreich und Italien. Noch 
zuverlässiger aber kennen wir den literarischen 
Vorralh einzelner Klöster in einer bestimmten 
Periode, aus den wenigen hie und da entdeckten 
originären Verzeichnissen alter Bibliotheken vom 
jX — Xll. Jahrhundert; ein solches Verzeichnis« 
wird man weiterhin auch unter diesen Nachrich- 
ten antreffen, in denen wir eine Reihe alter Hand- 
schriften der ehemaligen Freysinger Stiftsbibliotiiek 
dem Publikum bekannt zu machen gesonnen sind. 
Die Sammlung dieser, mit ,ein paar Ausnahmen 
säuuntjich auf Pergament im VI — XIV. Iahrhun- 
dert geschriebenen Codices, wie sie im fahr lßoi.*) 
der königl. Bibliothek ,in München zu Theil ward, 
befindet sich an diesem Orte gegenwartig noch un- 
get heilt in einem besonderen Fache, wo ihr Reich- 
thum und Werth dem Literaturfreunde natürlich 
inrhr*in die Augen fallt, als wenn die einzelnen 
MSS. unlei- den übrigen handschriftlichen Vorrath 
waren vcrtheilt worden.— Wir werden in der 



•),$. d^» Freyh. von Aretin Beyträge *ur Getciucuto und 
Literatur, I. Bd. S. 
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Folge dieser Anzeigen erfahren, wie unter Jen Frey- 
singer Bischöfen mehrere sich's angelegen seyn 

^ Jiessen, für den gemeinschaftlichen Gehrauch der 
Geist liehen philosophische, patriotische und andere 
Werke abschreiben zu lassen ; leider aber scheint 
die Zeit ihre edlen Bemühungen nur schlecht be- 
lohnt zu haben, da vcrmulhlich in den spateren 
Perioden die grössere Anzahl der unter ihnen ge- 
schriebenen, oder doch für die Bibliothek ange- 
schaften MSS. verloren gegangen ist; von mehre- 

_ reu trefflichen Handschriften fanden wir einzelne 
Ueberbleibsel, die zum Einbinden der Bände, ver- 
muthlich im XV. Jahrb. waren gebraucht worden, 
traurige Reste alter vollständiger • HSS. eines Lu- 
can*s, Sallusfs, Horalius, einer antehieronymiani- 
scheu Version der Pauliuischen Briefe u. s. w. Die 
ohne allen Zweifel ehedem sämmtlkh die Frevsin- 
ger Bibliothek • zierten, da ich auf einigen dieser 
Blätter das gewöhnliche, fast in allen übrigen HSS. 
befindliche Merkzeichen „ iste liber est St. Mariae 
et ati. Corbiuiaur Fri.singe. *' wieder antraf, und 
überhaupt nicht vorauszusetzen ist, dass ein Frey- 
singer Buchbinder im XI V. oder XV. Jahrhundert 
eine solche Menge alter kostbarer Handschriften 
auf eine andere Art soUle zu seiner Disposition er- 
halten haben,, als ans der Nahe seihst, wo man 
ihm die vielleicht delecten und sonst als untauglich 
angesehenen MSS. der Stiftsbibliothek sorglos und 
unwissend zum neuen Einbände der übrigen hin- 
gab. In einem Anhange zu diesen Nachrichten 
werden wir jene von uns aufgefundenen und ab- 
gelösten Fragmente besonders aufzählen, es ver- 
steht sich, nur diejenigen* bey denen die Zerstö- 
rung des Ganzen aU ein wirklicher Verlust anzu- 
heben ist. — 
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Uebrlgens werden die folgenden Anzcigeu nach 
Beschaffenheit der 'Umstände bald weitläufiger, bald 
kürzer auffallen ; wo siclretwas eingedrucktes fin- 
det, soll dieses, so bald es der Mitlheilung wertli 
echeint (wie z. B. die kleinen Denkmäler der illy- 
rischen oder dalmatinischen Sprache} jedesmal aus- 
gehoben Werden. Eine bestimmte Ordnung der Fä- 
cher u. s. w. uns vorzuschreiben, finden wir für 
unnölhig, da der Um taug dieser Nachrichten nicht 
beträchtlich werden durfte, und uberdicss zu Rtide 
eiu systematisches VerzeiVhniss der sämmllichen 
Handschriften, sie mögen mm von uns berührt wor- 
den seyii oder nicht, bey gefügt werden soll. — 

I. Liutprandi Historiar. lib. VI. — Rrginouit Chronieor. 

Hb. II. 

Eine HS. auf Pergament in 4. aus folgenden, 
beydeti Theilen bestehend: I.) Liutpranffi iiistor. 
lib. VI. ungefähr aus ch-m Ende des X lahrhun- 
derts; die Buchstaben trage n^iiüge Spuren der- äl- 
teren langobardischen Schrift an sich, dalier ich ge- 
neigt bin, Italien für das Vaterland dieser schätz- 
baren Handschrift zu halten. Sie verrath durch- 
gängig einen flcissigen Korrektor, der überdies* fast 
alle in dem Werke zerstreuten gi -iechisi hen Wör- 
ter nebst ihrer Aussprache hiuzugcsezt hat, für die 
der erste Absehreiher aJJemal einen leeren Plata 
gelassen 'halte; hie und da findet sich an solchen 
Plätzen blos die lateinische Ue hersetz ung hinzu -ge- 
schrieben, z. ß. nach J. Dl. c. b\ „Basili ut «jiiid 
interfecisti dominum tuum hmic 'Miehahehmi Im- 
peratoren! ?*' Die ganze Stelle kam früherhin schon 
wörtlich im ersteji B. vor, wo deutlich die grie^ 
ebischen Worte vorkommen, ti actyxcßs r$y 

$evieoT7jv aov ßxoiAex'l u (iua ti csfases ton despotin 
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su^baailea, auf diese Art lautet immer die beige- 
fügte Aussprache, nur das« slalt basileas gewöhn-' 
Jich ua%ileu9 steht.) — Die erste ijand geht nur 
bis zu Ende des fünften Buchs, das sechste ist von 
einer andern ungleich freyeren Hand supplirt; der 
Anhang aber, oder die 6. lezten Kapitel dieses Buchs, 
weiche von den meisten Gelehrten dem Liutprand 
abgesprochen werden, erscheinen in dieser ^HS. oh- 
ne weitere Uebersthrift gleich zu Anfange, wo sie 
einige Zeit spater, wie es scheint, von einer sehr 
reinlichen Hand nachgeholt worden sind, doch oh- 
ne irgend eine Angabe der Kapitel, die in dem 
Werke selbst überall jedem Hut he voran gesezt 
sind. Aul der Rückseite des Blattes, wo dieser 
Anhang endet, steht folgender Titel, vor dem Ka- 
pifelverzeiclmiss des I. B. „In nomine Patris et 
ÜHi et sps sei Incipit. Irber Antapodoseos.*) uvrxro- 
dozex;. reguro nl'jue principum partis Europae a 
Iiivdpvando ticineuftis ccclesiae diacouc en ti ech- 
malosia autu. iv ry h'/jjLxY.wU ($) xvrv ad Recemun- 
dum Hupaniae proviurie Liberritanae ecclesiae 
episcopum edilu-. *' (das Wort otr/jicctooix wird hier 
durch peregriiicrtio übersezt.) 
• 

, 

») J)icse Benenn tmg kommt eigentlich erat vom Anfange 
des dritten Buches an, dem Werke zu; da* eTste Ra* 
pirel lautet liier „Do titulo kuius operb, cur dicatux 
ANTAUOd02l2." In den Ausgaben hebst dieses 
Wort uberall at>nb(MSis; jenes scheint wohl richtiger 
zu seyn. In eben diesem Kapitel heissen die lezten 
Worte: „Denique qnod (ev 7tj ey.ua\oi\a t hoc est) 
in captivitatc seu peregrinatione libellulus hic con- 
scriptus dicattir, praesens indicat exulatus. Captin 
quippe in Frankenenuvxd n, *. w." Die eingeklam- 
merten Wörter fehlen bey Reuber. 

i 

* 
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Man hatte bisher, unser W issen«, noch keine 
nach allen Handschriften berichtigte Ausgabe die- 
ses merkwürdigen historischen Werkes. Seihst 
AJuratori wiederholte in seiner trefflichen Samm- 
lung (Bd. II. l. Abtheil.) den gewöhnlichen sehr im- 
vollkomrrienen Text; es schien mir dalier das vor- 
liegende Exemplar, in dem icli manche weit rich- 
tigere Le arten bemerkt hatte, von einem ganz vor- 
züglichen Werth zu soyn, bis ich bemerkte, dass 
Muratori in der IL Abtheil, jenes Bandes Sp. 1001 — 
10912. eine Reihe Varianten aus drey alten I1SS. der 
Wiener Bibliothek scJion nachgeliefert halte, die 
grösstenteils mit ilen Lesarten uusers MS. über- 
einstimmen. Indessen enthalten jene MSS. kaum 
die Hälfte des Werks, für dessen neue Rcccnsion, 
der es so sehr bedarf, mithin uusre HS., als die 
kl teste und vollständigste, von der grö'ssten Wichtig- 
keit bleibt. Zur näheren K.cnutuiiis derselben 
können folgende Bemerkungen dienen, die die Ver 
gleichung mit dem Abdruck bey Reuher, Script, 
rer. germau. (ed. löhanuis.) au die Hand gaben. 
(Der Muratorische Text ist eine blos wörtliche 
Wiederholung tler ersten Ausgabe Reubers vom 1. 
1619.) — Um die bedeutenden Abweichungen und 
grössere Richtigkeit der HS. in einzelneu Wörtern 
und Periodc-ii dar/.uthun, werde ich nachher die 
Vergleichung einiger Kapitel bey fugen, und gegen- 
wärtig nur auf eiu paar bedeutende Fehler aller 
gedruckten Ausgaben aufmerksam machen', der 
selbst durch die Wirn^r MSS. nicht berichtigt wird. 
hl der Vorrede S. i5^. iiudet sieh folgende Steile: 
.,Quod si priscorum riUvj e\ecrahilis pagnoi um, 
non solum inquam 11011 profieuus, rerum auJitu 
ipso non parum uueuus, Thrunus mernurandua iu- 
«cribitur, quid istoiuui iinperatormn facta.», sile- 
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» » 

liuntur?" Die unterstrichenen Worte geben offen- 
bar keinen Sinn, eben so wenig, als wenn man die 
hui Rande bemerkte Variante „al. Tonus** aufneh- 
men wollte. Cnsre HS. lii\st deutlich „totnis mc- 
morandus inscribitur '* und dieses ist unstreitig die 
einzig richtige Lesart, die freylich deu Herausge- 
bern so nahe am Wege lag. S. 107. heisstes: ,. hi- 
terea prouincialium, qui illic consederant, vicitio* 
rum invidia coepit intra sese dissidn e. k< u. .s. w. 
leder aufmerksame Leser wnd eine solche Zusam- 
men fugung fff/it-e Mir consedvrant , nicinortim" verdäch- 
tig finden, doch wird* man durcli blosse Muthnias- 
sung schwerlich gleich etwas Richtigeres abgeben 
können. Die Wiener HS. liest diese Suilc so: 
„Prouincialium, quae i i 1 1 erat gens, uiciuiornm 
invidia" die auf diese Art nicht richtiger ausfallt. 
Alles ist klar, wenn mau, im Zusammenhang je- 
nes Kapitels, die Worte unsrer HS. annimmt: In- 
terea Prouincialium, quae illi* gens erat nicinior, 
inuidia coepit inter se.se dis.sidere. — Diese HS. 
dient ferner vortrefflich dazu, eine Menge in dem 
bisherigen Text auagefalleut r Wörter, so wie auch 
die meisten griechischen Stellen zu erganzen, die 
Muralori unter den Varianten der Wiener HSS. 
wegJiess, da sie hier von den Abschreibern zu sehr 
entstellt waren. Leber, jene Auslassungen können 
folgende Stellen zum Beweise dienen : 1. L c. 8. ur- 
bes et casteiia omnia sibi resistenlia debeUans : in 
% der HS. »/' debellans, welcher Zusatz durch die 
folgenden Worte gerechtfertigt wird. Das. „bis 
heroes dicti auijrios accensi, vitam aviditate con- 
ieihnunt." man verbessere nach' unsrer HS. vitam 
laudis aviditate coutemnuut. " Lib. V. S. 208. „ Oc- 
cäsione itaque pullarum . . . mater ei propitiauerat, 
ut visa ingrata ac tenax, hinc existeret larga." Ki-* 
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ile sehr verdorbene Stelle, die mit Hülfe unsrer HS. 
ao wieder herzustellen ist: mater ei propitiarerat, 
tribuens delicatum ctbum vestemjne pretioias. Muari 
o/nnes, cur cunclis invisa, ingrata, tenax, huii existcret 
larga. fci Gleich nachher finde ich eine neue Lücke: 
„Cum nocte quadam... . ad eubile . . velict acce- 
deie, canis hunc morsu vehementi lauiavit."* Das 
hätte geschehen- können, ohne dass die Leute dar- 
über hinzugeeilt waren. Man ergänze die.se Stelle 
aus uuserm M*S. „cum . . ad eubile . . vel'el acce- 
dere, canis islic äderet, qui latratu horribdi circum 
iaccnte& exitavit, huncqne morsu \ehementi lania- 
vit. "t- Was die griechischen Stellen betrifft, so 
sind diese von demjenigen, der sie hinzusetzte» häu- 
ffg sehr unoithographiKch geschrieben; wir finden 
z. B. TukeropoQ, ovtfQTrokov, xiroxpf<n}»> aiykxot otriyci 
xkipovoustxy, fjiTj iihjxaarxt u. s. w. Gleichwohl scheint 
dieser Abschreiber 'inehr, wie die teutschen Schrift- 
steller jener Ia^rhunderte, mit dem Griechischen be- 
kannt gewesen zu seyn, er hüll überall die griechi- 
schen Worte sehr /genau nach, und ergänzt sehr 
oft das in dem Text ausgelassene h (wie in acte- 
nus, exortalurekO durch ein über den Buchstaben 
geseztes halbes H, da« Zeichen 'des spirit. aspirat. — 
Nach unserm MS. zu urthetlen hatte Liutprand, 
wo er von dem Byzantinischen Hofe erzählt, häu- 
fig einzelne griechische Worte bey gemischt, die in 
dem Ruuher. Abdrucke ganz fehlen, z. B. L. I. c.5.- 
quibus respondit, Nequttqnam f rat res, nequaquam, 
aeeipite quod porto etc. Statt der unterstrichenen 
Worte hat die HS. 99 juaf ottskQci. ^" am Rande 
steht: quod interpretatur: nequaquam u. s. w. Bald 
darauf ,,'amice mi, inquit, Leonem imperatorem 
nosti?" hat der Kodex statt amice mi das griech* 
,,((>t\8 fiou.« Ferner einige Zeiten weiter: „Nou 
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aegnc VOS, te quidem in carccre, illum autem in aitrea 
iriv'.inio fortuua fouet" hat die US. statt der unter- s 
stricheneu Worte: ,,oe et,; rtjv $ikctxijv (s) um ocutov 
to xp'JGortiKLviyj (nach der beygesezlen _Aus- 
sptache: se is tin filukin ke auton is to chrisotri- 
cliuion.^ — L. f!I. c. 6. P&'/iJtycs tg;/ äwTwv, id 
est Hamanns autem eorundem, souitum audiens, ti- * 
muil valde. „ In der HS. .stehen jene Worte voll- 
stludig: PojLixyos ie rov ctvrtw yf/o$ov oixqvwj tfoiXix. 
otv <j$oäpx. — Einige Zeilen vorher x-asibi pj .ie- 
posito adeo honoralus est, ul primüs nat iutn fi. ri 
mereretur. 44 * I iier ist keine Spur von einem g< ie- 
chischen W orte; unsre US. aher füllt den, wo die 
unterstriehenen Wörter stehen sollten, leei -gebliebe- 
«en Platz so ans: „a sibi pi aeposito adeo ari/u/ii] statt 
sTtpijfy) otjJ« irporoxxpxßog iieri mereretu . , " - Fer- 
ner die Stelle zu Ende dieses Kap. - idein Koiua- 
, nus... petJeque pulsans, surge* iuquit. mner. Qui 
consurgens etc. 44 lautet in dem MS. vollständiger 
„— pedeque pulsans, «ye/pe, t/Tty, £$\ie k:u -rX-frips. 
ya\ Qoßov. Eben so liest man hier die gleich darauf 
fol v'ii Steile .Stubebant autem omnes* de isto Ko- 
mano haec audientes) hl ; gricrhisi h „ eg8Trfa7>jovro ■ 
(s. , -KxvTtq utpi toj Pouotvoy Tocurx axovjxyrsi;." 
Zunächst steht dann die Aussprache, und hierüber 
die lateinische Uebersffzung. Wir wollen uns hie- • 
he / la »ger nic ht aufhallen, wir könnten sonst jene 
Stelle vom Tiresias S. 178. welche mit dem „Zevg 
xxi Hpx, etc. 44 dort gleich abgehrochen wird, aus 
unaenn MS. hier noch vollständig anführen; viel-' 
mehr wollen wir auf einen möglichen Zweifel hie- 
bey aufmerksam machen: ob denn der Verf., der 
doch nichl für griechische Leser sehriel), wirklich 
an allen den von uns angeführten- und sonst noch 
vorkommenden Steilen in die Erzählung se/bst dor? 
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gleichen Bruchstücke einer fremden Sprache ur- 
sprünglich miteingeinischt habe? Die Vcrgleichung 
mehrerer alten Handschriften müsste diesen uns in 
der That ein wenig räthselhaflen Umstand in dem 
Münchner Kodex autklaren helfen; denn unmittel- 
bar hierüber einen Ausspruch thun zu wollen, 
möchte zu gewagt scheinen. — Von so grossem 
Werth übrigens auch die vorliegende HS. ist. so 
möchten wir sie doch von Seiten der Korrektheit 
keineswegs überall in Schulz nehmen; ich habe hie 
und da auffallende Fehler, und selbst Auslassun- 
gen, in einzelnen Wörtern bemerkt; es würde in- 
dessen zwecklos seyn, auch dieses in einzelnen Hey- 
spielen zeigen zu wollen. Vielmehr verdient hier 
eine andere Verschiedenheit der HS. von den bis- 
herigen Ausgaben bemerkt zu werden: im \ III. 
Kap. des HL B. nämlich lesen wir folgendes: Por- 
phyrogenitum autein non in purpura, sed in domo^ 
quam Porphyram superius diximus nominatara, * 
appello: ut videre est libro primo pluribus capiti- 
bus. De aede antem u. s. w. Statt dieser Worte 
hat der Kodex: „ Porphyrogenitura autem non in 
purpura sed in domo quae porphyra ut *up*>rius 
scripsimus (das Unterstrichene ist von anderer Hand) 
natum appello. Et quoniam res processil in medi- 
um, quid de huius Porphirogeniti genesi audiuimus 
profer- (folgendes wiederum von jener andern Hand 
meistens am Rande hinzugesezt) re Herum non pi- 
geat, quemadmodum et in priori libro eisdem ver- 
bis tytulo VJ. VII. FI II. IX. X. scriptum repperie: 
(C. XXXf.) Constantiuus iraperator u. s. w. Hier 
folgt nun wörtlich die ganze zweyte Hälfte des K. 
2. Lib. T. von jenen Worten bis zu Ende: Sodann 
greift die Erzählung wieder mit einiger Verschie- 
denheit in den Schluss des K. 3. L. HL ein; wo 

♦ 
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bey Reuber p. 175. steht: „De aede autem sacra 
quam aedificauit, hoc addi pofest, quod ipsam vexv, 
hoc est, nouam, alii vocant; alii vero ewexv, quod 
lingua nostra novennalem sonat, appellant u. s. w. 
lüsst unsre HS. natürlich jenes hoc addi potent weg, 
da sie nicht auf die frühere Erzählung zurückwei- 
set, sondern diese ganze Erzählung dem Leser von 
neuem vor Augen stellt; sie fügt blos hinzu: Ec- 
clesiam -autem ipsain vsctv hoc est novam alii vo- 
cant, alii vero u. s. w. Es ist wohl nicht zu zwei- 

• 

fein, das.* der Verfasser jeuer HS., aus der der bis- 
herige Text geflossen, der Bequemlichkeit wegen 
die Wiederholung jener Stelle unterliess, und durch 
das „cle ecciesia autem hoc addipotest" einen Zu- 
satz nachholte, der bey einer solchen Entfernung 
der ersten Erzählung offenbar sehr unpassend aus« 
falleji musste. — 

Noch haben wir die Bemerkung zu machen, 
dass die HS. in Rücksicht der Orthographie der 
Noin. propr. von dem Abdrucke häufig abweicht, 
statt Baioarii, Baioria, Tlwringorum, JLudouuicus 
£• B. lesen wir hier: ßagoarii, Bagoaria, Turingio-' 
num, Hulodoicus u. s. w. — Die bey Muratori uu^ 
ter den Varianten der einen Wiener HS. vorkonv* 
mende, so sehr abweichende Stelle» den Mord des 
Königs Lambertus betreuend, finden wir in unserra 
MS. uicht, wo sie mit dem gewöhnlichen Text über- 
einstimmt. — Cm die Anzeige dieses MS. nicht zu 
weit auszudehnen, führen wir zum Schluss noch 
den bisher gar nicht berührten Umstand an, dass 
zw Ende des VI Buches si< h ein Zusatz oder viel- 
mehr der ursprüngliche Schluss den Werks befin- 
det, den man in allen Ausgaben bisher verrnisste. 
Da die Schrift an diesem Orte sehr verwischt ist* 
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so war es schwer, das Ganze vollständig zu entzie- 
fern ; unterdessen thcile ich liier mit, was ich mit 
angestrengter Aufmerksamkeit herauszubringen jin 
Stande war. — Die lezten Worte der Reuber. Aus- 
gabe S. 2i). sind: „Turba post hos immensa vo- 
catur, protospalharioiuui, spathariorurn, candidato- 
rum et id genus clientum.*' Statt derselben enthält 
die HS. Folgendes :*) 

„Turba post hos inmensa uocatur protospa- 
thariorum, .Spathai iorionun, Spatharo - Candida to- 
runi, Kitonitaruiu, M . . . uotarum, Protovaranorum* 
quorum VII. alin«, VJ. V. IV. III. \l. I. secundum 
dignilatis modum aeeeperat alius. Neqne enim hoc- 
ce una patratum esse die existimarc uelim. C . . . 
qui^oe V. feria ab hora die priraa usque in horam 
quartani, sexta et VU. feria est ab imptratore 
praemium? finitum? His namque, qui minus qbam 
libram accipiuut, non iam imperalor, sed paraki- 
nümenos in ea quac ante pascha est . . % . hebdo- 
mada tribuit. lidstante itaque me et cum aduiira-' 
tione r/i/iufji/d considerante per Logothctam. quid 
super hac re mihi placcret, sciscitatus est impera- 
lor. Cui .... placcret saue, si prodesset; simt et 
es tu an ti divili Lazari vi.sa requies prodesset, si pro— 
veniret. sed quia nori accedit, quid quaeao piacere 
pothil? Subrideus ilaquc imperator paululum pu- 
(Iure commotus ut ad se irem capite nmuli, palli- 
umque magnum cum auieorum libra, quam liben- 
ter dedit, libenfius aeeepi." 

Ucbrigens bemerken wir noch,' dass das Per- 
gament dieser HS. durchgängig kein schönes Au- 

*) Die unterstrichenen Worte sind in der HS. .%o «ehr 
verwischt, dass sie mehr en Athen, als gelesen, vrex- 
. den Konnten. 
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sehen habe; es ist häufig flcckigt und mehr oder 
weniger heschmuzt; auch die Schrift hat oft ein 
unangenehmes Aussehen, da die Tinte an vielen 
Stellen abgesprungen ist, verrauthlich weil sie zu 
viel erdige Theile hatte. Doch gilt dieses nioht von 
den durch andere PJände hinzu£eschriebenen Stellen. 

II.) Das Ä\veyte MS., welches mit dem vor^ 
hergehenden in einen Band gebunden ist, unter- 
scheidet sich äuf den ersten Anblick von diesem 
durch grössere Neuigkeit U"d Gleichförmigkeit der 
S?hrift, die auf die lezte Hälfte des X.*) oder auf 
das XL Lihrhnndert schliefen lässt. Den Inhalt 
des Werkes giebt die gleich auf dem ersten Blatt 
befindliche Rubrik zu erkennen: „Incipit praefatio 
opens subsequentis Chronicae uidelicet cjnain regi- 
uo quondam abbas prum lentis coinposuit." Dieses 
Chronicon geht bekanntlich ursprünglich bis zum 
I- 9°7-; ein andrer unbekannter Klostergeistücher 
«eate es bis 967. fort; wo diese Fortsetzung in uu- 
srer HS. anfangt, finden sicJi ohne weitere Aus- 
zeichnung blos die Worte: „ Huc usque regirto, 
Haec quae secuntur nos addidiiuus. " — Den An^ 
fang des zweyten Buches (ad. a. ;42.) suchte id« 

" " . * 

*) ^f" späterhin bemerkte ich, dass oben auf dem 35. 
Bl. diese» MS die Worte: „ABKAM EPJSCOPCJS 
geschrieben stehen, vielleicht von der eignen Hand 
dieses im 1.902. verstorbenen Freysiii^ischcn Bischofs, 
•uf dessen J'.elehl einige noch vorhandene CoJicei 
d« ehemaligen Freyunger Bibliothek geschrieben wor. 
den, w i e aie Forncunng dirscr Anxei-en ausweisen 
wird. Obi-e HS. ist dalier aus dem nämlichen lahr- 
hundert, in welchen» der Verfasser ( y , 5 .) 8c i„ c Chro- 
«i* verfertigte, ein C instand, wodurch das MS. um 
•o scJuubarer wird.y 
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vergebens in diesem MS., und wurde dadurch auf 
eine bch aelitliche Lücke, die es vielleicht später- 
hin (im i4. oder Jahrh.), als es dem Liulprand 
bcygesellt wurde, durch die Nachlässigkeit des Buch- 
binders erlitt, aufmerksam gemacht. Es fehlen 
nämlich der zweyte, dritle und vierte Quälern, wel- 
che die lahre 265 (von dem noch die ersten Zeilen 
vorkommen) bis 746., von welchem hier noch Her 
grössere Theil zu lesen ist. — Der übrige Theil 
ist vollständig, und endet gerade mit der Schluss- 
zeile <les lezten Bl. Das zunächst auf dem Deckel 
aufgepappte Pergamentblalt enthält zwar noch n 
Zeilen, dem Ansehen nach von gleicher Schrift mit 
dem Cod. des Regino: allein die Tinte ist weit bläs- 
ser, wie auf den zulezt vorhergehenden Blattern. 
Kurz, dieses Fragment steht in gar keiner Verbin- 
dung mit dem bisher beschriebenen Kodex, es ist 
ein einzeln ausgeschnittenes und an diesen Ort auf- 
geklebtes Blatt, dessen Inhalt wir hier unmittelbar 
bey fugen wollen: 

„in quem suas iniurias ultuni ire [iiemjwct. 
uia qua neuerat re^ressus est. Ititerea iterurn [nun- 
tii?) a hludouuico mittutitur, orantes ut a reguo dis- 
cederet .... cum iniuimc adquiesecret, iiouissime 
liutbertuni archiepiscopum et allfridum episcypum 
de Saxonia prudentissimum uirum hludouuicus lega- 
tos dirisit, mandans ut uuum e duobus eliceret aut 
cito a reguo discederet aut sibi cum fratre puguan- 
dum füret, Qui cum tanta ingenii ante tantaque 
constantia aggrediuutur, ut absque dilatione rece- 
deret, et in proprio regno se reeiperet. Post haec 
ßupradicti reges conuentum celebrare dispununt in 
ioco, qui dicitur marsana ad mosamj" 

ß Die 
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Die hier beschriebene Zusammenkunft «wi- 
chen dem teutschen König Ludwig IL und Ludo- 
vicus balbus fand im I. 878. Statt; man s. die An* 
naL Bertinian. bey Boucquct Tom. VIII. S. 3i. Aus 
welchem Auetor aber die obige Stelle genommen 
sey, finde ich weder in Halms teulscner Reichshi- 
storie, der sonst überall die Originalstellen anfuhrt, 
noch in jenem Bande der Boucquet'schen Samm- 
lung, die .doch sonst alle bekannten hieher gehöri- 
gen Quellen chronologisch auffuhrt, noch sonst in 
den von mir über diesen Gegenstand befragten Chro- 
niken jener Zeit. Sollte nun die obige Steile wirk- 
lich ungedruckt seyn: so ist rair's sehr wahrschein- 
lich, dass uns darin ein Fragment eines uubekann- 
ten historischen Werkes aufbehalten worden sey, 
von dem die Freysinger Bibliothek ehedem eine 
HS. besass, die leider bis auf das lezte beschriebe- 
ne Blatt derselben für uns verloren gegangen ist, 
wie so riele andere treffliche MSS. , welche durch 
die Hand unwissender Buchbinder zerstört wurden» 

Uebrigens finde ich die vorliegende HS. mit 
dem Abdruck in der Sammlung des Pistorius, ad 
Struv. t 1. durchgängig übereinstimmend. In den 
Eigennamen findet sich zuweilen eiue kleine Ver- 
schiedenheit, z. B. Odilbaldus, Lud ward us, Sodal- 
curch (p. 83.) tr. s. w. , wo in dem MS. *dalbaldus, 
Liuduuardus, Sodaltcurt steht. In der Ausgabe S. 
8i. in loco Hodingas, und S. 98. in Odingis (bey- 
des Octtingen), dieses Wort ist auch in der. HS. 
jedesmal anders geschrieben, einmal Huodingas, das 
andremal in Ottingas. — S. o3. Per id terapus 
Farabertus etc. von der in diesem Absatz vorkom- 
menden Stelle, von Obsecro autem bis zu calum- 
niosam querelam, findet sich in uhsrer HS. keiue 
September, ißo6. Q 
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Spur; ander* Lücken dieser Art habe ich übrigen« 
nicht bemerkt. — Schliesslich ist noch zu erinnern, 
dass die Iahrzahlen durchgängig mit rother Tinte 
über jedem Absätze geschrieben sind, dass der Ti- 
tel zu Anfange des I. Buchs hier „fiicipit Libelius 
de t empor ibus dominicae incarnationis« überschrie- 
ben ist, und dass die Rückseite des ersten BL nach 
dem Schluss der Vorrede, von einer andern Hand 
. hinzugesezt, die Succession und Genealogie der 
fränkischen und teutschen Kaiser bis auf Heinrich 
IV. enthalt, der io56. zur Regierung kam. — 

II. P. S. Sttui Thebaidos 1. XII. 

Eine IIS. der Thebais des Statius aus dem X. 
oder XI. lalnh. in fol. i56. BL Der äussere faand 
enthält den Kommentar des Placidus Lactanüus, 
von etwas kleinerer Schrift; über die. Verse selbst 
sind hie und da Worterklärungen oder Verbesse- 
rungen der von dem Abschreiber begangenen Feh- 
ler, und an einigen Steilen (z. B. fol. 53, b. 92.) mu- 
sikalische Noten beygeschrieben, eine Spielerey, die 
wir in mehreren alten 'MSS. bemerkt haben. Am 
Schluss fehlen einige Blätter, welche die fehlenden 
Verse (657—819) des XII. Buches enthielten;*) 
ausser diesem Defekt finden sich mehrere Blätter, 
wo die ganze Randseite, die den Kommentar ent- 
hält, weggeschnitten ist. Wenn zu diesen Lücken 
sich nicht der Umstand gesellte, dass die Schrift 
nach dem Rande hin oft. sehr verwischt erscheint, 
dass das Pergament überall eiu bräunliches unan- 
genehmes Aussehen hat, und der Kodex überhaupt 
mehr, als nolhig, beschnitten worden: so würden 



*) Die fol. 60, h. am Schluss des VI. B. fehlenden Vers« 
sieben vorher s, 66. auf einem besonderen Blaue. 
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wir kein Bedenken tragen, das vorliegende MS. 
wegen der Nettigkeit, .Reinheit und Korrektheit der 
6cinift, wegen seines Alters und seines ansehnli- 
chen Aeusseren unter den vorzüglichsten HSS. al- 
ter lateinischer Auetoren, die die hiesige Bibliothek 
besizt, einen der ersten Plätze anzuweisen. .So aber 
hat die zerstörende Zeit ihm einen grossen Theil 
seiuer ursprünglichen Schönheit geraubt. — Was 
dun kritischen Werth dieser HS. betritt, so wer- 
den wir hierüber in der neuen Ausgabe des Sta«* 
tins, welche Hr. Prof. Lenz in Gotha für die Gö- 
schen sche Sammlung übernommen hat, hinlänglich 
belehrt Werden, da der Kodex selbst dem Herrn 
Trof. zur Benutzung bey seiner Recension unlängst 
von hier aus mitgeüieilt worden ist. — 

III. Itnrenci hittorue «vangeL üb. IV. ^ 

Eine HS. in kl. fol. aus dem Ende des VIII. 
lahrh. oder um einige lahrzehende jünger, 63. Bl. 
von denen die lezteren sehr zerrissen sind. Der - 
vordere Theil bis Bl. 4o. ist auf starkem Pergam. 
von schmutzigem Ansehen geschrieben; von F. 4i 
werden die Häute feiner und weisser, auch hat die- 
ler Ieztere Theil eine andere, etwas kleiner und an« 
ders geformte Schrift. — Der Titel ist „In nomi- 
ne atque adiutorio Trinitatis scae amen. Incipit 
prologus evangelii verswim, " — Der erste Theil ist 
an vielen Stellen sehr nachlässig geschrieben, be- 
sonders ist die durchgängige felderhafte Orthogra- 
phie auffallend, (iusa, mesor, raesis» masae, posint, 
uisserc, statt iussa, niessor, messis, massae, possin t, 
uisere u. s. w.) auch steht meistens ein Wort so 
ohne alles Licht neben dem andern, dass die HS. 
hier sehr schwer zu 1 lesen ist. Die lezteren Blät- 
ter sind sehr beschädigt } der Schlussvers 
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„Pectoribus virtusj nära pars dubilabal eorum—-" 
gehört zum Schluss des IV. Buches, es fehlen aber 
noch ungefähr fio Verse, die mit dem ausgefallenen 
BL verloren giengon. — Altdeutsche Glossen be- 
merkt man hier und da, besonders zu Anfange» z» 
B. uoluenda dies, uuaraplilier. — turba propinquo- 
rum tunc gaudia Jrequentes concelebraut, emizigon- 
ta. — gens • » surgenti consica soli, ostrosta. — - nunc 
demum, nu hitamum. vergentibus aunis, hiuasi- 
genten. — quid tantum in zeraplo vellet ctssare aa- 
cerdos, gituualan. u. s. w» — 

IV. S. Pauliiii NoUni in ltudem b. Felicii IIb. XHI. 

Eine HS. in gr. 8. aus dem X* oder XU. Iahrh» 
116. Bl. auf schönem weissen Pergament sehr zier- 
lich und nett geschrieben, enthält die Paulinischen 
Lobgedichte auf den heil. Felix, von denen früher- 
hin nur 10. im Druck bekannt waren, bis Muratori 
im I. Bande seiner AnecdoL das 11 — i4. Buch zu» 
erst bekannt machte, und in der Einleitung bemerk- 
te: ,,Nemini huiusque ea poemata intueri contigit, 
ouae ex bibliothecae Ambros. latebris omnium pri- 
mus in lucem produco.*' Späterhin wiederholte 
Mingarelli in seinem Anecdotor. Fascicul. Rom. 
1756. das 11, i£. und 1 5. Gedicht aus einer andern 
jüngeren HS. und supplirte in dem lezten eine be- 
trächtliche Lücke» dte sich bey* Muratori fand, und 
von, der auch unser MS. nicht frey ist. Diese 
HS. entlialt nämlich die ganze Reihe der Paulini« 
scheu Gedichte, so weit sie Muratori *a. a» O. her- 
ausgegeben hat, und gehört daher zu den merk- 
würdige reu der hier beschriebenen Sammlung, da 
iie dermalen als die dritte noch vorhandene anzu- 
sehen ist, die uns die 4. lezten verloren geglaubten 
Bücher erhalten hat. Sie giebt uns überdies« die 

- 
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Berichtigung eines bisher allgemeinen Irrtlrams in ' 
Rücksicht der Zahl jener Gedichte auf die Geburts- 
feyer des heil. Felix an die Hand. Der zu Anfan- 
ge auf einem besondern Blatte geschriebene originäre 
Titel unsers MS. heisst zwar auch: „Incipit Uber 
primus S. Paulini Nolani Episcopi in laudem beatis- 
simi ac sanetissimi Feh'cis papae atque confessoria 
xpi«" Bey den zunächst folgenden Versen aber, 
die in allen Ausgaben als der erste Natalis bestimmt 
werden, heisst es am Schuirs ausdrücklich „Expli- 
cit praefoiio," Wenn mau die Anfänge und Ein- 
richtung der übrigen Gedichte näher betrachtet, so 
wird man in der That auch diese Benennung eines 
allgemeinen Eingangs am schicklichsten finden; die 
Ueberschrift des bisherigen Natal« II. heisst gleich 
darauf noch bestimmter: „Incipit laus anni primi 
B\ F\" und so fort bis zu Ende des IH., wo jene 
Ueberschrift in „explicit tertiu* (Uber) ineipit 
quartus u. s. w. u umgeändert wird, fortdauerud bis 
zur lezlen Rubrii^ „ explicit Uber duodecinius. " 
Das nun folgende XU1. und lezte Bach wird bey 
Muratori u. s. w. als das i4. gezählt; man sieht aber 
aus dem Bisherigen deutlich, dass die erhaltenen 
Natales mit dem XHI. aufhören, obwohl wir bey 
einem alten Autor Stellen aus dem i5. Buche citirfc 
finden, die in den bekannten Handschriften nir- 
gends vorkommen, (S. Muratori Einleit.) 

Uebifgens haben wir diesen Kodex durchgän- 
gig mit dem Mailändischen übereinstimmend be- 
funden, auch in der Rücksicht, dass heyde häufig 
sehr inkorrekt geschrieben sind. Doch ist nicht zu 
zweifeln, dass diese HS« bey einer neuen Ausgabe 
des Dichters von gutem Gebrauch seyn werde. — 

Hie und da findet sich eine altteutsche Glosse z. B» 

■ 

> 
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F. 16. monstrat inaccessos humus inculta recessus; 
unzuuarili, gitvngi. F. 18. satagens, arpeitentiu. 
F. 19. pax condidit enses, gistilta. — 

V» VI. S. Isidori Hiapal. Ep. de oföciis eccles^ L, U, cum 

glossis theotiscis. 

I. Eine HS. in gr. 8. am Schluss des VIII. oder 
su Anfange des IX. Iahrh. geschrieben; das Per- 
gament ist stark und unansehnlich, der Hauptinhalt 
des Tsidorus üb. IL de oiliciis ecclesiasticis, mit ru- 
bricirten Ucbersch ritten der Kapitel 5 das Ende des 
zweyten B. unterscheidet sich von der Ausgabe, Pa- 
ris 1601. dadurch, dass es mit dem 16. Kap. in un— 
serm MS. schliefst, so wie auch die Reihe dersel- 
ben, nach dem Prolog des JL B., hier mit eben je- 
nem Kap. aufhört Von folgender Stelle aber, die 
sich unmittelbar an den Schluss des 16. Kap. an- 
schliesst, findet sich in der Ausgabe' nicht die min- 
deste Spur; doch will ich vorher noch einige auf- 
fallende Differenzen vom Anfange dieses Cap. an 
bemerken, „hoc in Actibus Apostolorum fecisse 
memiuimus Apostolos; sie enim legitur. Cod. ut in 
actis Ap. Apostolos fecisse mem. sie enim dicit — 
Sed neque si Spiritus sanetns est audiuiraus.-ille 
vero ait. Cod. Neque si Sp. s. sit, audiv. Dixitque 
eis.*) — «■ Qui dixerunt. Cod. at illi dixerunt. — Io- 
hannes baplizavit baptismo poenitentiäe plebem di- 
ceus y in eum qui post cum venturus erat vt cre-J 
derent. Cod. loh. bapt. bnptisinum poenitentiäe ple- 
hi dicens, in eum qui vent. est post ipsum ut cred.— 
V enit Spiritus s. super illos et loquebantur. Cod. Ve- 

*) Au« diesen Varianten scheine hervorzugehen, Slams obi- 
ge Stelle, wie sie in unsem beyden HSS. gelesen 
wird, aus einer andern Uebersetzung der A. A. ge- 
nommen sejr, als in der gedruckten Ausgabe. 
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nit S. s. in iDis, loquebanturque« — quia recepisset 
Samaria. C. quod acuepit Sam.— nondura enim in 
* ullum eorum descenderat, sed tantum etc. C. noncL 
en. in nullo descend. tantum veroetc. — qucmadmo- 
dum P. s. Innocentius scribit. C. quemadin. sanctus 
Papa Innocentis scripserit. — verum et iila lectio 
Apostolorum. C. uerum et superior illa lectio actu- 
üra Ap. cum tradunt spiritum paracletum. Hier 
Fügt die IIS. folg;' Epilog hinzu: „Haec sunt par- 
nae ex multisque probabilium uirorum nouimus 
percepisse doctrinis. Quorumque eloquia proinde 
quibusdam in locis a nobis interesse (s.) noscuntur, 
ut sermo noster patemis sententiis firmaretur. 4< 

Auf der Rückseite befindet sich nachstehende 
Anmerkung, nach deren Anleitung man dem Alter 
unsrer HS. näher nachforschen könnte, wenn sich 
unter den ältesten teutsclien Concilien eine mit die- 
ser Stelle übereinstimmende Verordnung über die 
den Geistlichen nötliigen Bücher vorfinden sollte: 

„Haec sunt quae iussa sunt discere omnes eo 
clesiasticos ; — Fidem catholicam sei Athanasii 1) 
et cetera quecumque de fidej — Symbolum etiam 
apostolicum;— Orationem dominicam ad intelle- 
gendum pJeniter cum expositione sua — Librum 
sacramentomm pleniter tarn (s.) canonem missas- 
que speciiö|ad commutandum pleniter; — Exor- 
cisraum super caticuminum siue super demoniacos : — 
Commendationem animae ; — Paenitentialem ; — 
Compotum;c) — Ca u tum Romanorum in nocte et 
ad missa similiter, Euangolium iutellegere seu le- 
ctio nes libri comitis;— Omelias dorainicis diebus 
et solemnitatibus dierum ad predicandum cano- 

^ * 

i) Die folgende HS. Aiuthenasii. — 2) coro? utum. — 
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nerai) monachi regulam similiter et canonern fir- 
miter; — Libram pastoralem canonici alcjue librrtm 
oßfiorum ; — Epistulam a) Gelasii pastoralem — 
acribere cartas et epistolas" — . 

Hierauf folgen ein paar Seiten über die 7 Ge- 
bete in der Messe, und verschiedene Stellen aus den 
Kirchenvätern r de calezizandia rudibus." Das lei- 
te Blatt ist zu sehr zerrissen, um sagen zu können, 
ob hier die HS. wirklich aufgehört habe. — Bis 
hieher muss die Anzeige dieses MS. sehr unbedeu- 
tend scheinen, den wichtigsten The'il 1 /essen wir 
bisher noch ganz unberührt; er enthält aui den i5 
ersten Seiten eine Reihe altteutscher Glossen über 
-das Werk des Isidorus, von der nämlichen, oder 
doch einer völlig gleichzeitigen Hand, mit etwas 
kleineren Lettern geschrieben. Da diese Erklärun- 
gen zu den ältesten Denkmälern unsrer Spracho 
gehören, so wird es gewiss .nicht überflüssig seyn, 
wenn wir sie hier sämmtlich dem philologischen 
Publikum mitth eilen, und ihre Benutzung für ein 
vollständiges Handwörterbuch der fränkischen Spra- 
che von neuem anempfehlen. 

p. i.) „Catholice, reht leranto. — canonici H- 
bri, rehtlibu puoh.— maudavit, santta.— diffusae, 
zaspereto. — ecclesiarum provisoris, chiruuarta. — 
conparavit t kalihhisota (verglich.)— <^p<]\ie Sl^a- 
que, egogauuar. — promittit se, pihuopot sih, — ac 
deiude, ia auh doli. — sacrilegio, heidantuom. — 
derogarent, pisprahhin. — alligatus, forsanter. — 
concluditur, kaeintot.— porrexit, rahata.—- dueti- 
libus, üfurhapanem.— accendimus, similiter. 

1) Iit aus dem folgenden hier durch Nachttuigkeit des 
Schreibers hcTgetogen, und fehlt in der 2. HS. a) 
EptüoUm, 
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p, 2.) Hat co, auasprahha.— unirersitas provo- 
cateur in dem einasst saman hruoffit. — Symbolum, 
rihtida tfera galaupa ia auh churiter (selbsterwähl- 
ter?) piuank dera galaupa. — praecellit, fufistigit — 
confessio, lop ia pigiht — pajidit, intluhhit.— com- 
mendavit, kap, pifalh.— traderetur, pifanganer.— 
Melchisedech, rex Salem, ther * zimprota' Hrlm. — • 
praefereus, aukta (liesa erscheinen?) — denuo, after 
diu. — coafusa, za samane karniskit.— Commolita, 
zasaraane gamalan.— intercidente, untarfallen v. 
untarchuemem» — remoueant, dana fartripant. — 
uacasse, urlosle. 

p. 5.) statio'nes et vigiliae militares, theo ga- 
saztnn uoata (1. uuahta) dero ebnemhto.— tympo- 
ribus, hiufilun.— inualuit, usuuohs, — inlecebris, 
nnchuskim ia unurlaupantlih. — formata, kascafta- 
niu. — prodigiis, uuutrom. — elementa caelitus, tliea 
himil zangun. — coufineni, nahun.— fallax, pittro- 
ganer.— pusillitas, prodi. — absorbuerat, f6rslant.— 
transuersum lignum, tbuuerhaz holz»— caput ad- 
iungitur, daz haupt zuogaheftit. — commendatar, 
kasaget ist — fermentum, urhap siue unhreinida.— 
tautundem, ecchrodo. — 

p. 4.) censuerunt, suontun. — paulo latms, eüie- 
milo uuitor.— exhibuit, kafrnmita. — magnalia» 
lop.— insignts, kuotilih, adallih*— restitutio, dr- 
gift. — monade, eiuemo tä*ge. — praesumptara, int- 
faban. — sabbatisraum, resti.— excitandam, anaz^ 
zan. — coronavit, kaereta. — exsurgat, pichuueme. — « 
victores, lepente. — sanxernnt, sacrauerunt, vo chu- 
uätun.- rara*, selstainu. — emineret, skinu— con- 
gruentius, karistlihor. — confinis, kamarchl — 

p. 5.) contigua, nah.— dilaniatür, zateilit — 
primitiae» erista ouuahst — summa legalium 



1 
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decimarum, thiu uoinassi dero zehan pipoto de- 
ra ca. — canonis, rinti. — conuersatus, uuonan- 
ter.— scenis, spüom.— raonstruoaas, ungahiuriu. — 
habitu, kalihnassi.— de fanatica, eita lagano* — in- 
nere, anahaften. — contulerunt, capuoztun. — re- 
laxaverunt, kaantlazot— suspenderant, urskelL — 
graui, uuiseino. — 

p. 6.) indifferenter, unzuuiuolantlüio.— nutri- 
mentum, ouuahat.— expücuiraus, intluchun, v. ur- 
rahtum. — vulgari vita, uuerlüskemo lipe.— ex 
speelacuüs. — pompis, uueralt spil. — benefieiia, 
miltnassi.— aemulatiouem, hazzuoga.— petulanti, 
keilenio. — verecundiam, scamali v. erhafti. — ob- 
scoenitatem, leidlih.— foederentur, kamah ain. — 
exercitio, uopisal.— operam, kerni.— prolisque bi* 
formis, Eiiuifaltliheru framzohü.— infami, urliu- 
munüiheru* — adplicabis, pringes» 

« 

p. 7.) balteum, fezzil v. cingulum. — tiara et 
mitra, suoL — rationale, prustflech. — decidentibus, 
hinafarantem. — sanguine, sipiteila (Blutsverwandt- 
schaft).— contulerit, forgap.— fauor, liumurit — 
subrogantur, kahalot uuerdant — excercitiutn, pi- 
gange.— moürentur, ßtiftenti.— deliniti, kafligilo- 
te. — defendendum, zauuinnanne. — vitiatum, meil- 
baftaz.— fronte, paldi.— repercutere, za fartripan- 
ne. — professionis, ampahtes, v. hihti. 

m 

p. 8.) convalescere, uruuahsan. — eminenüam, 
hohi.— tuere, spirman.— pervigilem, klauuan.— 
merito discernere, ^fter rehte ze urteilanne. — in- 
pugoet, kaflagot.— iiiprobum, ungauuaran. — vica- 
rii, kahertun.— sacerdotes, chirhmau. — adseverat, 
sa^cta. — desunt, uugarihtit sint. — taxare, kaskri- 
paiu — dccrcpitani, kauuigan altar. — priniogeni- 
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tos, erista gapurt- — excubantes, uuarun uuahten- 
te. — proraovendo, urhepphantio. — conponeret, uf- 
carihtan. — t üb is canentes, trumpum Iutaute.— 

p.,9«) conponunt, karihtan.— decreverunt, ka- 
marchotun. — cminentia castitalis, dera hohun ma- 
gedheiti. — bilingues, zuuiuaheru znngun. — dedi- 
tos, keronte. — conflictum, s tri it.— praeferentea, 
aukkante. — fallantur, pitrogan ni sin. apicum, 
kascripo.— iunctura, kauuep. — expeditus, karuuer. 
inandet. — experimento, kauuissida.— - affectus, ka- 
taL — sententiarura, furistentidono. — accommoda« 
ta, kafuorui. — virile, commanliha.— subrusticum, 
upila. — humilis, nidariu. 

• 

p. 10.) motu, kaparida.— consulere, ralan v. 
helfan.T- expectatores, anasehara.— exhaurire, ka- 
nemaii. — inlustrem, adaüihau uuesaii. — canora, 
sanksuozziu. — liquida, luttriu. — non traducem, 
nalles seiganla. — psallentia mclodia, dero soazono 
saiigo za sinken«— reficerentur, kaznohot — exco- 
lerentur, kaitniunon. — modus, mez. — possessio* 
nis, kasiezzi. — mandet, piuelhe.— praeconium, raa* 
rida. — proposi tum, ampasti.— deterrima, leidlibu.—- 
i'astid io, uulust.— 

p. 11.) fixa intentione, fastlihera inhucti. — • 
domandorum, za dauponne»— opificurn — excitatio- 
ne, Üiero meistro uruuerches. — admittantur, int- 
fangan- — ad fastidium (s.), za deru hohi.— alligat, 
kamarchot. — ferfectione, kataat. — agraina, meni- 
gi.— äuctrix, muoter t. fuotareidi. — fecunditas, 
franizuht— procreationibus, forcheosau. — incol- 
lecto, in eintie. — expeditos, urloste. — 

p. 12.) proposuit, foragamarchota. — cedit, kau- 
lussan ist — in tercep tum, untarganch. — habitu, si- 
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tu, kaparidu.— praeferat urauge.— praevios adire 
eonventus, erdiu siu gageingin in iro gazumftida.— - 
tedia, chuozisal. — casus» capuriria. — soboles, zuht.— 
iurispublice, uueraltna.— exigat, ursuocche. — in- 
cursio, a nah ran.— fugetur, foriagot.—- praesagioi 
aagunga. — extera, fremidiu. — lingua barbaris, un- 
gazungi. — inaccessa, unpichuuami. — inuia, auuikki. 

p. i3.) sonus vocis, heripauhhan. — motus, 
karuorida. — transferantur, urhapan. — eruti, urlo- 
sit. — ne localiter, ni pi stelin.— praetulisse, Urau- 
gan.— discreta, kasuutrotiu. — proposilum, mar* 
cbunga. — pignore, kalihnassi.— condemnandum, 
faruuazzaji. — apicem, heertuom.*— eenseamus, ca-' 
salt uuesem. — pereat, zafare. — characterem, zeih* 
han v. hantgascrip.— dissertorem, apagepatan. — 
aubiiciara, ib sagen. — privativ, kanozzom. — pro- 
babilium, chustigero. — ♦ 

■ 

Wie sehr wünschten wir, statt dieser einzel- 
nen Wörter, etwas für sich bestehendes, eine Ue- 
bersetzung oder Originalschrift, aus dem Zeitalter 
der alten baierischen Mundart, aus welchem die 
obigen Glossen sich datiren, unter den Freysinger 
MSS. angetroffen zu haben.— 

II. Mit Ausschluss der hier mitgetheilten. alt- 
teutschen Glossen finden wir den übrigen Inhalt 
der vorher angezeigten HS. in einem zweyten, et- 
was grösseren und zierlicher geschriebenen Kodex 
vollkommen wieder. Die Uebereiustimmung bey- 
der HS. giebt sich bis ins kleinste Detail (z. B. die 
Interpunctionszeichen) überall so sehr zu erken- 
nen, dass man mit aller Wahrscheinlichkeit anneh- 
men kann, diese zweyte HS. (die weniger Abbre- 
viaturen^ und überhaupt eine weniger rohe Schrift- 
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form, so wie auch ein schöneres Pergament zeigt) 
sey eine Abschrift der vorhergehenden. Sollte man 
auch einzelne Auslassungen, Schreibfehler u. dergL 
hier mehr, als dort, antreffen, so ist dieses noch 
nicht hinlänglich, unsre Voraussetzung zu widerle- 
gen. — Der Schluss ist übrigens in dier HS. voll- 
ständig, woraus sich zugleich ergiebt, dass in der 
vorhergehenden blos das lezte Blatt ausgefallen 

3St» 1 

♦ 

VII. Alcuini Gramnatica. — Bedas L de arte tnetrka. 

Veriui S. Columbani 

Diese drey Werke sind in einer HS. in 4. aus 
dem IX* oder X. lahrh. enthalten, säinmtlich von 
^iner netten Hand geschrieben, nur hat das Perga- 
ment ein sehr bräunliches Ansehen. Der Titel de« 
ersten TheiLs lautet hier: „ Disput atio de vera Phy- 
io sophia Albini magUtri" s. die Ausgabe des Fro- 
benius, T. II. vol. i. S. 265. , der diese HS. benuzt 
hat— Zunächst folgt eine unbedeutende Stelle „In 
Dei nomine pauca de philosophia et eius partibus 
incipiunt" in Frag und Antwort. Das Kapitelver- 
zeichniss vor dem Werke des Beda (in welchem 
einige teutsche Glossen vorkommen*) geht bis zum 
XXV« Im Texte selbst folgt am Schluss desselben 
„incipit de Schematibus, sicut alii volunt Uber se-' 
cuncüis.f< Zwischen dem i4. und 15, Kap. ist durch 
des Buchbinders Ungeschicklichkeit ein Blatt einer 
ganz andern HS. eingeheftet, welches die Rubrik fuhrt : 
„Incipil de finalibus litte ris Honorati Grammalici. 4 '— 



•) a. B. raucio, heilen (•.), enodet tronel, niasara das 
»fobc«5. pcriurium, meintvuoro. labet, palo. pubea, 
irdwa. aedituoa, c^itor. pervia cacruJa ponri, docrub- 
fanigun, continuatiro, aainaiithaftigo. 
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Die Verse des Columbanus zn Ende der»HS. be- 
stehen Mos aus dem L und IL Gedicht in der Gold* 
astischen Ausgabe. (Paraenetici veteres, S. 47 — 

61.)- • . 

VIII. Alcuiai de rhetorica et de virtutibm. «— £j. de dia» 
lectica. — Ej. alia quaedara Opuscula.— Auguaiini So- 
liloqu. de trinitate. — Isidori Epist. ad Massonem etc. 

Eine schöne wohlerhaltene HS, in länglich 4. 
Format aus dem Anfange des IX« Iahrh. enthält 
auf 118. BL folgende Stücke. I.) „Disputatio de re- 
thorica et de virtutibus sapientissimi regis Karli et 
Albini magistri. Karins Rex et Albinus mag ister, 
LF." liege felicjter?) Vor diesem Titel stehen ei- 
»ige Verse, wie in Froben's Ausgabe T. ET. S. 3i5, 
der diesen Kodex benuzt hat Zu Ende des Ge- 
sprächs folgen die Schemata, s. das. S. 55 1. Nächst- 
dem finden wir hier die Distichen (S. 353.), die bey- 
gesezten Zeichen wissen wir eben so wenig, wie 
Frohen zu erklären.— IL) Ohne weitere Ueber- 
schrift folgt Alcuins Gespräch de Dialectica, am 
Schluss steht „ finitus hic libellus. " — III.) Die 
zunächst stehenden i5 Seiten, so von einer an- 
dern, aber gleichzeitigen Hand sind, enthalten das 
„Soliloquium S. Augustini de trinitate." — Vor 
dem lezten BL 80. dieses Tractats zählte der Kodex 
X. Quatern; BI. 8i. fängt mit „Oportet igitur" an, 
es rausste also etwas vorhergegangen seyn; um in. 
solchen Fällen sich Auskunft zu verschaffen, bie- 
ten die Zahlen der Quaterniojien das nächste Mit- 
tel dar; dem zufolge ist diesa der XV. Q. f. 89. 
fangt der XL au, fortlaufend bis zum XIII. (schliesst 
mit F. n4.) von dem XIV. sind nur noch 3 BL 
übrig, dtf die andern, auf denen sich der Anfang 
desu ubekainiteniu jenem XV. Q. enthaltenen Werk- 
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chens befand, weggeschnitten sind. Wir folgen izt 
in der weiteren luhalt^anzeige der ursprünglichen 
Reiiie der Blätter. — IV.) f. 89. b. (die Vorderseite 1 
ist leer) Iiier folgen grösstenteils einzelne Rubri- 
ken und Stellen aus dm Werken dor Kirchenväter, 
vorzüglich des heil. Augustin und Isidor, über phi- 
losophisch - theologische Gegenstände, die Seele des * 
Menschen, die Dreyeinigkeit u. s. w. Die erste Ru- 
brik ist „Fides Äugustini ex lib. 1. de doctrina 
christiana." von den übrigen können wir nur das 
Wichtigere auszeichnen.— F. o/i. Ueber das Da^- 
seyn Gottes, in Frag und Antwort— F. 97. „Di- 
cta Albini diaconl de imagine JDei." (edit. Froben I. 
p. 559. ) Das „absejue tituio auctoris*' des Heraus- 
gebers an diesem Orte passt also nicht für die Frey-' 
singer HS., die er hiebey anführt. — F. 90. b. 
„DictaCandidi presbyteri de imagine Dei" (ibid. IL 
p. 5^6. früherhin S. 556. wird auch dieses MS. ge- 
dacht.) Der Verf. war ein Zeitgenosse Alcnius, 
sein hier angeführtes VVcrkchen fehlt im Iöcher.— 

F. io5. „AlbiniiA magister" Filio carissimo 

(ein paar ausradirte Wörter) salutem etc. " Lange 
hätte ich in der schöuen Regensburger Ausgabe 
nach diesem Briefe suchen können, wenn ich nicht 
ganz unten am äussersten Rande die Worte „oduino 
epis" bemerkt hätte; dem zufolge fand ich diesen 
Brief T. II. p. 127. mit der Ueberschrift „Oduino 
presbytero. " Wirklich auch stand an jener au*ra~ 
dirten Stelle „oduino pbt" Froben erwähnt unsere 
MS. nicht, auf jeden Fall muss er jeue Worte 
"oduino episcopo" nicht bemerkt haben« Bey mir 
brachten sie die Vermuthung in Anregung: dieser 
schöne Kodex möchte vielleicht wohl von Aicuin 
selbst durchgesehen worden seyn; die nämliche 
Hand. \Velche jene Worte (woraus hervorgeht, das« 

■ 

■ 

* 
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Oduin tpäterhin die bischöfliche Würde erhielt) 
hinzusezte, hat die Fehler des Absdireibers überall 
berichtigt, hie und da ein Wort beygesch rieben, 
wovon sich hier gleich ein Beyspiel finden wird, — 
F. n3. „Incipit epistola Esidori epi ad Massonem 
epin de restauratione sacerd." In der Pariser Aus- 
gabe 1601. steht dieser Brief S. 35a. In unserm 
MS. findet sich am Rande die Bemerkung „non sa- 
iis reeipienda" von derjenigen Hand, welche dio 
Korrectur der HS. besorgt hat Das Datum, wo- 
mit der Abdruck schliesst, fehlt in unsrer HS. die 
überhaupt an mehreren Stellen von dem Text der 
Ausgabe abweicht — Wir kehren nun zu dem 
*%sQ*\cv Bl. 81. zurück, in welchem das Verhält- 
nis* und die Bedeutung der dVey Werke des Salo- 
mo dargestellt wird» nach der Ansicht des Ver£ 
aollen die Proverbia, der Ecclesiastes und das Cant 
Cantic. der Disciplina moralis, naturalis und 
epopüca oder inspectiva entsprechen. Alcuin hat- 
te über alle diese 5 Werke geschrieben (S. T. L 
S. 393.) und eine Stelle in der Einleitung tom 
Ecclesiast (das. S. 4u.) deutet auf eine ähnliche 
Ansicht hin; es könnte daher wohl der Fall eeyn, 
dass auch das gegenwärtige Fragment in dem Frey- 
ginger MS., welches überhaupt schon mehrere 
Werkchen dieses Autors enthalt, ebenfalls ihm 
angehöre. Die nähere Prüfung dieser Muthmas- 
sung müssen wir indessen Andern überlassen, wel- 
che in den alten kirchlichen Scribenten mehr be* 
wandert sind. — 

- 

DL AI- 
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IX. Alcuini exhortatio ad Vuidoncm Coroitem. — Kxcerpta 
ex Gregorii M. Moral. — ex Caasiano.— liicta sen- 
tentiosa veterum Philosophorum etc. — Excerpia ex 
Pexsio, Horatio aliisque Poet, latin. retcr. — Pubiii 
Syri Fragmenta. 

Diese HS. enthält 161 Bl. in 4. ans dem XI. 
Iahrhundert, die Schrift ist gross und ansehnlich, 
von föl. 83. an, wie es scheint, von einer andern 
Hand. Der erste Theil enthalt von ßi. i— 3u 
„Exhortatio Alchvini Levitae ad Widonem Coroi- 
tem." Proben erwähnt dieser HS. in der Einlei- 
tung zu T. IL p» 5. nicht bestimmt; der in den 
HSS. fehlende Sehl uss (Sa/omon dixit u. s. w.) aus 
der Ausgabe des Quercclanus 8. i45. findet sich 
auch hier nicht, und scheint überhaupt auch ein 
fremdartiger Zusatz. Unmittelbar nach jenem Schluss 
folgt ohne Namen de« Verf. „De mysterio corpo- 
ris Dui." kaum 2 Seiten; denn die folgende Stelle 
£ 5a. b. handelt von der Enthaltsamkeit u. s. w. — 
£ 54. b. M Admonitiones de IT. Parte." Diese un- 
deutliche Ueberschrift erklärt die folgende Rübrik 
f. 56. „Brevis Admonitio de IL Parte Moral. Gg 
(Gregorii) hoc 5 Übri XII."*) (dieses ist irrig, der 
II- Th. enthalt die Bücher VI — X.) Diese einzel- 
nen Sentenzen aus dein Werke Gregors über deu 
Hiob gehen bis fo!. 57. Von demselben Auetor 
scheinen auch die vorhergehenden Bruchslücke (von ' 
BL 5i.) zü seyn. — f. 5o\ Jucipit de octo princi- 
palibus viliis ex collaliohe Serapionis. " Diesen 
-Theil unsrer HS. hielt ich anfänglich für ein Ka- 
pitel aus dem Werke des Cassianus „Collationes 



*) Man kennt aus den alteren Zeiten mehrere handschrift- 
liche An«7.(ige aut diesem weitschichügen Werk* 
S. dio Einloit. tu der Pari* er Auag. 1703. S. XIII, 

September, *§u6. Ii 
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patrura" wo auch wirklich das V. Buch die näm- 
liche Ueherschrift hat „Serapionis de VIII. priii- 
cipalibus viliis." Bey näherer Vergleichung fand 
ich aber unsern Text weitläufiger, und überhaupt 
«ehr abweichend, und glaubte schon annehmen zu 
dürfen, jenes Stück des Freysinger MS. scy ei- 
ne besondere Bearbeitung des V. Buches des Cas- 
siauus ; eiue Täuschung* die die falsche Rubrik der 
HS. veranlasste. Das Ganze ist nichts anders, als 
ein etwas abgekürzter Tractal aus dem Werke des 
Cassianus „de institutis coenobiorura/' vom V — 
XII. Buche, in denen der Kampf g*geu die 8 Haupt- 
untugenden abgehandelt wird. (s. Bibl. Max. PP. T. 
VU.) Der Schluss der IIS. f. 82. ist: „Hucusque 
de spirituali superbia, qua diximus periectos qixos- 
que pulsari, donante Deo dixisse sufHciat." — Der 
zweyte Theil ist gewissermassen als die älteste be- 
kannte Chrestomathie aus alten lateiuischeu Schrift- 
stellern anzusehen. — Die ersten i5 Seiten enthal- 
ten eiue Reihe denkwürdiger Sprüche der Griechen 
und Römer, Namen und Rubriken sind mit rother 
Tinte geschrieben. Sie längt ohne nähere Ueher- 
schrift mit einem Dictum .des Pythagoras an. Wä- 
re dieses gnomologische Allerley im Grossen durch- 
geführt, so würden wir hier einen lateinischen Slo- 
bäus vor uns hahen. — f. yo. An diese Sentenzen 
ßchliesst sich zunächst an „ Excerptio proverbiorum 
de libro Persii.*' f. 97. „luvenalis." f.' 112. „de 
libro Lucani proverbia.«' Bisher waren die Verse 
eiuzeln geschrieben, von liier au aber stehen sie in 
fortlaufenden Linien bis f. 121. F. n5. „de libro 
Claudiani. 4k 116. „Albii TibulhV' f. 117. „Ma'rtiaiis 
e xeniorum. 4 * (soll wohl sa viel heissen, als aus den 
Xenien dieses Dichters, lib. Xllh allein es erschei- 
nen hier gleich einige Epigramme, die aus mehre— 

■ 
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ren Distichen bestehen, also nicht aus den Xenien 
entlehnt sind. Häufig kommen hier, wie «schon vor« 
her, einzelne abgesonderte Wörter vor, deren we- 4 
niger bekannte Bedeutung vielleicht durch eine 
teutsche Uebersetzung erklärt werden sollte, was aber 
hier nirgends geschehen ist — F. u8. b. „Hora- 
tii de libris criminum. k< f. 124. Aus der Ars Poet 
f. 127. „Epodon." f. 128. Gnoniologica aus den Brie- 
fen, f. i36. „de libris Sermonmn." bis 1*2. Im 
Grunde ist diese guomologische Blumeulese von 
keiner sonderlichen Erheblichkeit; desto wichtiger' 
aber ist der noch übrige Theil der HS., der auf 
19 Blättern die trefflichen (hier alphabetisch ge- 
schriebenen) Sentenzen des alten römischen Mirao- 
grapheti, Publius Syms, enthalt. Man verdankt die- 
ser Freys inger HS. eine beträchtliche Anzahl der- 
selben in der vollständigen Ausgabe des Gruter z. 
ß. vou 1708. und früherhin in der Receusion des 
L TiioinaMUs, 1672. Billig muss man sich daher 
wundern, dass Maittaire iii seiner Sammlung der 
alten lateinischen Dichter, T. II. p. i520. noch im 
I. 17 13. die alte mangelhafte Ausgabe der Frag- 
mente des Publius wiederholen konnte. — F. 161. 
Den ßeschluss macht hier eine Reihe von Bezeich- 
nungen der verschiedenen Thierstimmen „Apes 
bambizant, anetes teretissant u. s. w. 4 * dergleichen 
auch verschiedene in Iriarte's griechischem MSS. 
Kataloge vorkommen. — 

(Die Forueuuug folgt.) 
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Sammlung noch ungedruckter Briefe des Chur- 
fürsten Friderich V. von de** Pfalz, nachheri- 

gen Königs TOH Böhmen; von den Iahren 
1612 — i632. 



(Forti tltumg.) 
5q. 

Mon eher coeur, 

Tont a cet instant je viens de recevoh votvc che- 
re lettre par le trompete. Je suis bien aise que Mr. 
Ro vous vient trourer; je souhaiterois pouvoir 
elre au meme tems lä, mais Ie Cemte de Berg ne 
hougeant encore d'icy, je ne scais si je le pourray. 
Oa dit qu'ü envoyera quelques trouppes vers Ja 
Meuse, mais on ne scait encore s'il suivra. 

Croyes tyie je souhaite bien de vous voir, et 
«me je vous ahne de tout mon coeur. Je suis bien 
aise que vous vous portes bien et que» Maurice s'est 
remis. 

• - 

vous dira bien des nouvelles d'Angle- 
terre. J'ay dine aujourd'huy avec le General Veer, 
il m'a fait fort boune chere, nous y avons bü vo- 
lle saute. Je m'en vas coucher pour dans deux 
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heures sortir avec le Prince, cela nie fait finir, vous 
as^uraut que je seray toute ma vie, 

Mon eher coeur, 

* 

Du Camp le T \ Iuillet. 
1629. 

Votxe tres fidele amy et tibi 
afteciionne serviteur 

IVideric. 

<a la Rein« dt Bohrmt.) 



60. * 

Mon eher coeur, 

I'ay receü hier au soir votre lettre par le fils do 
Mr. Trimbol. Jl semble bon garcon, mais ii fait 
des plaisantes reverences; nous avons de lobiiga- 
tion ä son freie. 

3e suis bien a*se que M.Greven vient icv. Je 
vous prie me m ander, quand Mr. Ro vous viendra 
trouver, car je ne crois pas qu'il voudra passer par 
ce pais sans vous voir. Je vous ecris cette cy par 
Monsieur Wentwartqui va ä laliaye pöur savoir 
la resolution des Etats pour les trouppes de Mr. 
Morgan. Je ne doute point qu'ils les entretiendront 
pour quelques mois. Mrs. de la Force ne sont 
guere content de Mi\ de Chatillon pour avoir don- 
ne un Lieutenant k Mr.. de Tonnis contre son 
gre, lequel ils disent n'etre pas propre ä cette 
charge, et outre cela a refuse le drappeau de la* 
dite Compagnie ä uti Gcntilhomine qu'ils Juy avoi- 
ent recommande. Mr. Wentwart vous pourra di- 
re tout ce qui se passe icy, c'est pour quoy je ne 
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feray cette cy plus longue, si non poür vous 
rer que je seray toute 111a vie, 

Moii eher unique coeur, 

I)u Camp 1« T * f Juillet 

Votro tres ßdele areiy et trfcf 
aflecüonne »er vi t cur. 

Fridcric 

(a la Reine dt Boheme.) 



6l. 

Madame, 

I*ay receü Iiier; au soir votre lettre par Traemorton, 
corame j'alluis trouver le Pi ince d'Orange. Je suis 
fort aise que conti mies a vous bieu porter, et qu'a- 

ves passe le tems a tle Cullenbourg je 

m'assure que le Comte sera fort rejouy de vous 
voir. J'espere que Culpeper sera deja en Angleler- 
re. Je suis marri q.ieJWdre pour notre erdinaire 
n'est encore arnve. cependant j'ay donue ordre a 
Carl de prendre encoie niille florius de l'argent 
qu'il a pour les batimciis, pour payer cependant 
les depenses de la cutsine. J'espere qu'entre leins 
Asbbrnoni recevra de Pargent, et que luy cora- 

inandereä de rembourser alors 

car j'en auray bien de besoin. 

Je ne suis marri qu etes resolue de continuer 
votre sejour a Rhenen pour pouvoir avoir plus sou- 
yent de vos nouvelJes. Je craius seulement que Je 
tems vous durera fort, et qtie seres mal» logee eu 
l'autre maison, niais pourvü que vous soyes ron- 
tente, je ne me mets en peine du reale. Toujours 
vous pouves etre assuree que je vous ajjÄe pariki- 
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tement, et que je n'ay plus grand contentement que 
cTetre assure de votre amitie. 

J'ay ete de ja trois nuits dehors avec le Prin- 
ce, et cela eontinuera tant que le Comte de Berg 
est icy autour. II a ete environ les onze heures au- 
jourd'huy vers le quartier de Mr. de Brederode ou 
rallarme a ete bien chaude. II se preparoit deja 
pour Sonner bataille; je fus hier eu son quartier 
et' en ses approches, aux quelles il n'a rien pü. 
avancer. 

s 

Le Comte de Hanau a ete blesse ce matin au 
bras droit en cellc desAnglais, mais on espere qu'il 
sera bientot guerü Dieu veuille garder le Prince 
qui y va presque tou« les deux jours. II y (Vit liier. 
Les Francais sont a la contreescarpe du grand fort, 
' mais toutes les approches s'avancent asse lente- 
raent. Je crois qu'on veut premierement voir ce- 
que fera le Comte de Berg. Taut qu'il sera icy je 
ne pourray avoir le coutentement de vous voir. Je 
suis bien aise que nies batimenls avauceht, je sou- 
haiterois que vers le tems de la cbasse nous y pour- 
rions loger. Le Prince d'Orange m'oblige fort, et 
ce m'est un grand contenteraent d'etre aupres de 
luy. Je nie souhaite celuy de vous pouvoir temoig- 
ner, combien je suis, 

Mon eher coeur, 

Le !S Juin 1629. 

Votre trH fidcle »my et trfci 
. . ftftcctiounl serviteu* 

Fnderic. 

(i la Reiae de Boheme.) 
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♦ 

62. 

Madame;, 

Le petit laquaism'a apporte mercredy a onzeheu- 
res de nuit, lorsque je dorniois deja, votre ehere? 
lettre si pleine de temoignages de votre aflection 
envers moy, et comhien vous prenes ä coeur lout 
ce qui me conceme, que je ne vous en saui ois asse 
remercier. CequeNedersol vous a dit, est foitvray, 
d'ou paroit la bomie opiuion qu*on a de 121. qui 
n'esf pa.s s{ presomptneux de vouloir faire tout de 
werae, mais sera toujours bien aise de laisser U 
direction de la guerre a m4. S'il peut avoir 199. il 
tachera davoir des gens propres pres de luy; ce- 
pendaut iL verra, commc il pleura a pieu de le bc- 
nir, de prendre la charge que Nedtrsol propose. 
11 ue le desire guerre pour beaueoup de raisons; 
quand je seray aur le lieu, je pourray mieux juger 
des affaires. 

Je suis arrive hier au soir icy ayant eu fort 
mauTais chemiu. Crommel vous dira Tetat, auqucl 
il m*a laisse. Dieu merey je me purle fort bien, 
nous ne savons eueore quel cheinin nous prendrons. 

Je pense partir demain, si nolre bagage qu'il 
a fallu laisser aller par eau en partie, Vayant pu 
trouver asse des chariots aArnem. La nos palfre- 
jiiers ont laisse un cheral en arriere et ne s'en sont 
appercu que trois heures de Ja. 

Ma soeur arriva aujourd'huy a d\n6 icy, je 
ne la trouve pas changee horinis sa perruque. Elle 
a ele fort ai<e de me voir, et q.stiine fort Phonueur 
que luy aves fait de la faire saluer par Crominel 

♦ 

Ce qu'aves craint de votre lettre ä Madame 
in* mere, est arrive ; car eile est tombe© axix manu 
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de 202. qui «r a fait reproche a 17. 10. 28. 49. 16; 
niais cela a aide un peu. Ma soeur m'en a bien 
fait des contes pour rire, cette pauvre creature 
soufFre beaucoup. II s'est fache une fois que la 
soeur du RhingrafF portoit la gorge ouverte, par 
ce que cela donneroit des mauvaises envies a sou 
fils. Jl u'a pas voulü qu'ejle vieime icy, eile m'ä 
envoye sou livre d'amy, pour ecrire dedans, s'il le 
syait, U en sera fciche. 

La Comtesse de Falkenstein est aussy icy et 
sa fille qui ne peut etre dite fort belle, mais n'esl 
pas tant laide. Elle esperoit bien de voir son fils icy. 

Le bruit est icy et ä Düsseldorff que Papen- 
heim auroit ete battu. Dieu veuille que cela soit. 

Croyes que nies pensees sont toujours a vous 
et que je vous aime parfaitement, et que je seray 
jusqu'au tombeau, 

Mon cner unique coeur, 

f)e We»el \\ Janvier. 
163a. 

Votre trea fidel© «my et tiei 
affectionne serriteux. 

Fridcric 

<* U Rtine de Boheme.) 



63. * 

Mon trei eher coeur, 

Encore que je n'aye de sure commodite et que jd 
cm ins que cette cy sera longtems en chemin, ne- 
anmoins afin que voyes que mes pensees sont cd ü- 
tiuuellcment ä vous, je metteray cette cy au ba^ud. 

\ 
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Je vous ay ecry de Wesel' par Crommel. J'arri- 
vay a Marie une heure en 9a d'Orsten, oü le Ma- 
gistrat m'a fait un compliment devant leur ville 
vers la nuif. Le 2. oü je fus löge pres d'un pretre 
fort ä l'etroit, le traiteroeut egaloit ]e logis oü il 
n'y avoit qu'une fort petite chambre pleine de fu- 
roee. Le 5. nous arrivames a Mengede, oü en l ah- 
sence du maitre, les valets nfe nous ont voulü lais- 
ser entrer dans la maison d'un genlilhomme, niais 
la vaillance de notre Baron A. qui avoit son pisto- 
let k; la niain demandaut un petard ä Mr. Staquer- 
bruc, et le courage du Baron Rup avec sa carabi- 
ne epouvanta si Tort res pauvres gens qu'ils nous 
laisserent entrer. Aujourd'huy nous sommes passe 
pres de D01 tmundt, oü Mr. Lucas, est deraeure ma- 
lade de la fievre; je crois que sa femme s'en re- 
jouira, coinine celle de Air. Courlnay de sa blessu- 
re, parce qu'elle le reverra bien tot. Nous avbns 
passe divers petits ruissaux qui«bont si debordes que 
Tcau est venue sur Je siege de notre coche, et le 
cbariot de Mr. Graven renverse. Le tems est fort 
doux, mais pleut souvent. Je craius que seray ass6 
kmgtems en chcmin. Je crois que serons dans <jua- 
Ire oü cinq jours dans la Comte de Waldeck. Je 
suis bien marri qu'il faut qu'incommodions ces bous 
seigneurs, mais la necessite n'a poiut de loix. 

* ■ 

Je vous prie de baiscr les mains au Prince et 
Princes.se d'Oraüge, et luy dire que j*ay ecri au 
Landgraf! selon ce qu'il a mande ä Mr. Staquen- 
bourg et l'assurer que je puis avoir convoy de luy, 
que je ne l'arreteray que !e moins que je pourray, 
reconnoissant bien la faveur qu'H m'a laite en ce- 
ey et autres occasions. Je ne vous puia rien dire 
«Je plus pour ce coup, vous pouvas etre assuree quo 
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je suis tout ä vous, et que je vom aimeray toujoupj 
parfaitemeut comme celuy qui sera toute «a vie, 

Mo n eher unique coeur, 

De Hitcl 1« 4. Fcr, S. T. N. ' 
163a. 

Votre tres fidele amy et tre"t 
affectionne senritour 

Frideric. 

- - P.S. 

La Plume est mechante que je perds pres- 
se patience. II me tardera d'apprciulre votre san- 
te, et celle de tout ce qui m'est eher. * . 

(4 La Rein« de Boheme.) 



64. 

■ 

Mon tres eher coeur, 

I'etois eu e&perance de receyoir mardy passe de 
vos lettres, mais elles ont et6 intereeptees, je crains 
bieu qu'il en arrive de merae aux miennes, ce qui 
est cause que je n'ose ecrire tout ce que je voudroi*. 
Cettecy sei adonc pour vous niaudcr que tout sepor - 
te bien, Ja Reyne a garde la charabre hier, raais 
j'espere que ce 11c sera rieii. .Le Koy coutinue a 
me teiuoigner beaueoup d'aß'ectiou, je suis en traile 
avec luy. Je veuxespeicr quo tout ira bien. J'es- 
pere que Berck sera de relour et qnelle vous auia 
apporte de bonnes nouvelles» Toujouri le palatiu 
Auguste m'assure que la belle mere luy a mende, 
c>*t pourquoy je croirois qu'il seroit a propus que 
donnies charge a Nedersol de prier le Roy de vous 
laisser sa part de cet heritage, d'autant plus, puis- 
que u'aves rieu^eü de la Reine votre mere* 
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Je pense que 124. ne s'arretera guerre iey, 
mais qu'il ira dem a in vers 1Ä9. et peutetre visiler 
bientot i32. 129. et i5o. sont ensem ble, et 209. a 
envoye 221. vers eux pour les exhorter ä 210. et 
qu'il vouloit y aider. 

Battens de jour en jour raon frere, il a qua- 
rante six chevaux et quaranta trois personlies. S'il 
demeure quelque tems icy, il en scra bientot las, 
il fait fort eher vivre. Le Comte de Sohns pense 
retourner dans peu de jours, il n'a rien pu ol)teuir. 
Je vous ecriray par luy. Croyes s que je nie sou- 
haite souveQt pres de vous, et que je suis de tout 
nton coeur, 

> 

De Francfort le T ^ Mar» 
1652. 

Votre tres fidele amy et tree 
affectionne «cryiteur 

Frideric. 

(k la Beine de Boheme.) 

■ 

1 \ 
« - ■ 



65. 

M011 tres eher coeur, 

Encore que je vous aye deja ecri deux fois cetle 
semaine, je ne puis pourtant laisscr partir Mr. Aste 
«ans vous faire ce mot pour vous assurer que mes 
pensees sont toujours pres de vous. 

Je n*ay point eü de vos lettres de quinze jour 3» 
deux ordinal res ayant ete intereeptes; pour nies, af- 
faires, je ne puis encore savoir a quoy j'en suis. 
Le Roy ra'a fais donner des articles qui sont ass* 
haut*. J'y ay repondu« Je veux esperer que la fin 
en sera bouue. Je ne puis encore savoir s'il veut 
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que je fasse des leve>s. Ü se 7. 8. 16. 10. 44. 12. 
a5. 45. 18. 7. 65. 53. etc. 58. 7.32. principaiement de 
et i3o. qui ne le font moins de 124. craignent 
qu'il veut ;o. i5. 12. a5. 68. 71. 55. 4g. 10. a3. 4o. 
G6. 11. 5i. 57. etc. qui sera au chiiFre 7*6. 121. pour- - . 
roit dire beaucoup de choses sur ce sujet Je crois 
que 116. reconnoitra un jour la faute, qu'ii a iaite 
de ne-donner 199 ä 121. 

Le bruit est que Tilly auroit defait quelques 
trouppes de Gustave. Hornrela est venu avanthier, 
mais depuis personne n'est venu, cela fait esperer que 
lemal n'est pastrop grand, cela pourtant aete* cause, 
que le Roy de Suede n'est alle devant 159 de i4i 
on demande 10. 5g. 12. 23. 56. 11. 26. etc. 11. 31. a 
jamais. 

Mon frere avec sa femme sera ce soir a Hanau. 

Je ne feray cette cy plus longue, puisque en- 
tendres 4 tout cequi se passe icy parMr. Aste, auquel 
me remettant je seray toute ma vie, " 

Mon eher et unique coeur, 

De Franefort le T a , Mars 
1653. 

Votre tres fidelo iuny et trei 
aftectionne Serviteux 

Frideric. 

Ca la Beine de Boheme.) 

66. ' 

t 

Mon tres eher coeur. 

. Encore* que je crains que cettecy sera longtems en 
chera in, je ne puis pourtant laisser partir le Conite 
de Solms sans l'accompagner de cettecy. Je luy ay 
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donne drux portraits pour vous que, je m'assure, ne 
vous serout desagreabies. Je les ay acheie icy au- 
pres d'un jouailler, je voudrois que pourrions re- 
couvrir toutes nos autres pertes. 

Je vas trouver demain le Roy de Suede k 
Aschaflcnbourg, et dela j'iray avec luy vers Wurtz-^ 
bourg, jYspere que irons en ßaviere. 

Je vous ecriray le plus souvent que je pour- 
ray, mais je craina que je ifauray si\souveut ia 
commodite comme icy et queles lettre« seront sou- 
vent iutererptees, c'est pourquoy je vous prie d© 
ne me niander que ceque nesoucies qu'on le sache, 
ou si c'est quelque "chose d'importance, le faire bien, 
meUre en chiffre par Maurice. 

Mon frere arriva hier a Hanau avec sa fem- 
me qui n'est guere belle, me semble fort boune 
femme. II ue m'a pas connu, mais bien eile. 

Le Comte de Solms vous pourra dire parti- 
culierement tout ce qui se passe icy. Je serois bien 
plus heureux d ? etre aupres de vous, mais ü faut 
voir ce qu'ii plaira ä Dieu d'en disposer, auquel je 
me rciueU et raes affaires, en vous assurant que 
taut que je vivray, je ne seray jamais autre que, 

« 

Mon tres eher uuique coeur, 

De Trancfort lc X 8 S Mar» 
1652. 

Votre trfci fidcle tmy et. tri* 

ailectioiine serviteur. 

» *• 

,. „ . Fridcric. 

(* U Beine de Boheme.) 

4 
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.67. 

Mon tres eher coeur,» 

I # ay receü liier vos cberes lettres du T 4 , de Mar*. 
Je crains bien gu'il y a de 110s lettres deperdues. 
Cela fait qu'on ifo*e ecrire si Jibrement. Je yous 
ay ecri toutes lrs scraaines et souvent deux fois, 
toujours pouves vous bien elre assuree que je pense 
bieu a vous, et (jue je vous airae parfaitement. 

Je vous ay mande- luudy pass6 que Parmee 
etoit logee eu ce lieu et a Carlstadt; mais je de- 
vois dire Oxlort oü Ie Roy alla le meme jour et 
eu revint le lemleraain. J'ay elö avec luy et le Pa- 
latin Auguste. 11 est de lort bonne luuneur. Le 
terus ue ine dure nullement pres de luy, mais je 

joubaiterois y voir a qiioy j*en suis. * 

• » 

H selnble bien que vA* ne desire que 121. ayös 
186. il clit que si 121.' en faisoit cjue cela ruineroit 
son armee, ä quoy il u'y a apparenre. Je crois que 
deineurerons encore icy pour altendre le duc Guit- 

laume de Weimar et • • * • 9 U * serunt au- 

joiud'huy 

Le Roy aura.une bien grande armee, et j'espe» 
re que si Dieu ne puuit que tout ira bien et que 
i3a. sera visite. Je vas a cette lieure a VVürtzbourg, 
et reviendray ce soir, je suis bien aise que Henriette 
coutinue eu vos bonnes graces. Je vous prie de nie 
mandeiycominent vosfils se comportent et ma lille, 
#-ils s'auiendeut en leur fa^on, je soiibaiterois bien 
quelque hoimete houime pres d'eux. Pour cefjue 
me inaades de la femnie de i4o. il y a uu peu de 
foJieence fait, raais je vous supplie d'etre toujour* 
bieu avec eile e! ne preudre gaide de si pres, 
Vous savis sou humeur, et certes je crois* qu'ell* 
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noua reut beaucoup^de bleu. Commandes a ma 
fille de l'aller vqjr souvcnt» 

« 

Etant pour partir, je ne puis faire cettecy plaj 
f longue, et croyes que je seray jusqu'au tonibeau, 

Moii tres eher coeur, 

De Kätingen le \\ Mm. 
1632. 

< Votrc tres hdele amv et Ire» 
affectionne serriteor 

Frideric. 

P. S.. 

• 

Je vous prie de faire mes baiseraains au Prin- 
ce et PrinceSse, et ä Mr. de Bouillon. Je vous prie 
au ssy de faire mes recommandations au Comfe de 
Cullenbourg, a Mr. de Brederode et leurs femmes. 

(4 U Reine de Boheme.) 



Mon tres eher 1 coeur, , * 

Ie ne puis laisser partir le Baron Graven, Jans l'ac- 
eoznpagner de cettecy, pour vous dire qu'il s'est 
fort dignement comporte en ce voyage oü il a mon- 
tre beaueoup de courage et d'affection envers moy f 
laquelle je ne doute qu'il eüt temoigne plus ampie- 
ment, si le Roy de Suede eüt trouve* boa que je 
fisse une armee. Toujours je luy suis fort oblige, 
et souhaiterois de luy pouvoir temofgner Testirae 
que j'en fais, et qu'il partit autant content de moy 
que je le suis de luy. Je vous prie de l'assurer de 
cela, et quavea agreable 1'aITection qu'il ma te- 
» moigneV 

Je 
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Je yons ay ecri hier par la poste, et le feray 
encore fort diügemment. Je reraettrai donc k luy 
de vous dire particuliereraent ce qu'il a vu, et vous 
assureray seulement que je seray tonte ma vie, 

Mon eher unique coeur, 

De Augtbourg le \\ Mey. ' . 

Votrc tiei fidele tmy el free 
aäectionne serrittux 

Frideric. 

CA 1* Hfiae de Boheme.) * 



Ma tres oliere ame, 

Envoyant mon ecuyer ä Heydelberg pour faire 
faire quelques haides et preparatifs pour les noces 
de ma soeur, j'ay voulü l'accompagner de cettec^ 
pour vous supplier de me coutinuer toujours l'hou~ 
neur de votre amitie et bonnes graces et me par- 
douner si je retarde un peu mon retour le quel 
sera pour le plus tard vers le douze du mois pro- 
chain. C'est certes bien contre mon gre que je 
demeure si longtems prive du bonheur de vous 
revoir. 

* 

* 

Je vas mercredy vers le raarquis de Cnllen- 
bach qui est a Sept lieves d'iey. [Je vas coucher a 
cette heure avec tin extreme regret de n'avoir mon 



nmque coeor aupres de raoy, pour luy temöigner 
combien je suis son 

rAmberg U * Ma 7 . ^ ^ ^ ^ 

imy et aerviteur 
Frideric. 

(t Madame, Madam« rElecttice PaUdn» 
niucciie de U Brand« Bretagne.) 

- 

% 

Mon tres eher coeur, 
Le Colonel Frideric Hamilton m'a prie de luy dei- 
ner de nies lettres, ce que ne luy ay voulü refuser. 
Vous entendres par luy particulierement tout co 
qui se passe icy. Je luy suis oblige et a tous ceux 
de sa nation de Taflection qu'ils nie temoignent. 
Je vous prie luy dire l'estime que j'en fais, ü est 
fort honnete hoiume. 

Je crois que notre sejour ne sera long icy ou 
ii*4. lairra bonne garnison, 121. a souhaite au com- 
mancement qu'on le fit. 

Je n'ay encore reponse du Roy. Son chaticel- 
lier me dit aujourdliuy qu'il desiroit nie donner con- 
tentrment, en tout cas je suis resolu draller dans peu 
de jours vers Francfort, j'espere venir a la foire. 

Je vous ay ecri que liier, c'est pourquoy je ne 
feray celie cy plus longue, si non pour vous assu- 
rer que je seray toute ma vie, 

Mon eher unique coeur, 

J 

Vo Furt le £ 7b". i6&. 

Votre tres hdele amy et trat 
affectionnö servitcur. 

Frideric. 



(a U Reiue de Boheme.) 



Di 
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Mon tres eher coeur. 

I'ay fort bien receu depuis mon arrivee en ce licn 
5. de vos cbei*es lettres du T \, du T 7 7 et T * 9 Septem- 
bre. Je vous suis fort oblige" de la peine que pre- 
ncs de m'ecrire si souvent. J'espere qu' a cette 
heuie vous pourres avoir souvent de raes lettres* 
Le Marquis de Hamilton arriva avanthier en .cet- 
te ville. II se poi te fort bien. II fut hier tout le 
long du jodr auprea de moy. 124. l'a fort caressl, 
a sou partir luy a dounu comtnission de lever 
12000. de sa nation, luy promettant de luy faire te- 
nir de l'argent en Angleterre. II l'a aeeepte de teUe 
fc^on, qu'il u'est engage en rien. II luy a donue* 
assignation de recevoir 4oooß. T.icy, mais l'h onl- 
ine qui Je doit payer, est parti* II doit aussy rece- 
vöir wo ducats a Hambourg. II luy a feit aussy 
delivrer huit chainesd'or pour donner a ses gens. 
j44, partit un jour apres moy. 228. eroit qu'il est 
mal content tout 199. le sont. Je n'ay rien d'as- 
sure de la. On parle bien que Valleratein marche 
vers le pais de i4$. et que le roy le suit, mais je 
ne s<jais s'ii est vray. Les articles que 124. a don- 
ne a 121. sont en latin, et pire que les premiers, 
il me semble qu'on veut retenir le JBergstrass et 
charger tant Je reste que 121. ifen auroit rieu. Je 
o'eusse jamais pensö que 124. procederoit de teile 
facon. Je voyois bien claireraent qu'il en vouloit 
ä a45. et qu'il etoit fort 248. S'il procedoit avec 
moderatiou il gagueroit les coeurs de tout le mon- 
de, car il a force bpnnes parties. S'ii traitoit 131« 
comme il devroit, il Taimeroit de tout son, coeur* 
121. envoyera quelqu'un vers 116. et i4o. pour sa- 
yoir leur avis, comuie il aura a se comporter. Cc- 




pendant je m'arretcray ou icy ou a Alsen. Croyes 
qu'il m'ennuyera bien et que je rae souhaite pres 
de 122. 147. est un mautetis instrument quitemoi- 
giie peu d'afFeclion eavers 121. ce sera une vraye 
penitence que je feray icy. La Princesse d'O raiige 
ra'a fort oblige de m'ecrire, je suis bien assure 
qu'elle nous veut beaucoup de bien« Je suis bien 
aise quelle trouve 'la maison ä son gre et que pa«- 
sies si bien le tems a la chasse. Si j'avois des 
chiens courans je chasserois bien autour d'Alse. 
Dieu veuille que puissions chasser ce printems en- 
semble au Palatinat, mais 121. craint qu'il revoyera 
plulot i65. . La maitresse de H. est bien heureuse 
d'avoir taut de serviteurs, mais je crains qu'elle en 
aura tant, qu'eufin ils se degouteront tous. Je me 
rejouis bien fort des heureux progres du Prince. 
J'elpere <|ue le retablissentent de 121. viendra en« 
core par i4o/ et i53. , cnr pour 124. 121. cofiimance 
ä en perdre presque Tesperance. Je croit que si 
179. savoit ce qu'il se passe qu'il s'en aifligeroit 
bien. Je loue Dieu que mes enfans se remettent 
si bien de la pelite veröle. 'Nous avous aussy -icy 
nouvelle de la defalte de Mr. L'agent de 118. f 6t 
aupres de moy a Nuremberg. II me disoit aroir 
commandement de m'assurer de raffection du Roy 
son raaitre. II s'appelle Lagrange. Je vousprie me 
mander si la Dacht de Limbourg aura voix parray 
les Etats. C'est une belle querelle que celle du diuer 
de bataiües et le fils sans reproche, ^ela meriteroit 
d'etre imprirae. Le fils de Onpont a une fievre 
poufpreuse, il en est fort mal, mais cependant un 
peu mieux aujourd'huy. J'ay cbas*e la Valette pour 
le sujet que je vous ay maude en raa demiere, 
c est un rray coquin. Je vous envoye ma reponse 
a la lettre de U Pnncesse~ d'Orauge, je vous prie 

! 

1 
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de la luy faire tenir. Cela rae fache que le jardi*-' 
nier n'eniretient pas mieux le jardin. Je ne scais 
oü dem eure ca Mr. de Schwartzenbourg. > Je n'ay 
encore pü avoir le plan de la maison. C'eat une 
feien miserable foire icy, il n'y a pas une etofle 
qui vaille, antrcment je n'cusse manque de Tachet- 
ter. Je suis fort seul, il n'y a n'y comte ni gen- 
tilhomme icy. Bon soir, mon eher coeur, et Croyas 
que je suis pariaiteraent, 

Madame, 

De Fnncfort le |j ybrt* 
1692. 

Votre tret fidcle amy et txet 
afteetionue servitcur 

Frideric. 

H U Rtin« d« Boheme.) 

f ' ■ ' ' 

Mon tret eher coeur, 

jVtr. de Schwarzenberg passant par icy a desire 
de vous porler de mes letües, ce que je ne luy ay 
pü' refuser encore que t je vous ecris presque toutes 
les semaines deux fois. J'ay receu aujourd'huy une 
de vos lettres, mais je n'y repondray que demain 
par la poste, car je crois que ce Seigneur sera lotig- 
tems en chemin. II me dit qu'il fera bien passer 
one Balle de portraits. Je suis encore fort en bran- 
le si je luy dois donner. Ii nie dit avoir bien fait 
ses affaires, mais je crois qu'on le renvoye avec 
bonnes paroles qui sont aussy pesantes, que ce que , 
le feü Prince souloit dire. II temoigne nous etre 
fort affectionne. Ii a ete fort brave aujourd'huy. 

t 

I 
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Je ne feray cette cy pliw longue, si non pour vom 
qye je seray jusqu'au torabeau, 

Mon eher uoique coeur, 



Ck U R«inc de Bohem«.) 



Totre trht fidele amy «t trVi 
affoctionne terviuiu. 

Frideric. 




Digitized by Google 



4 

I 



in. 

Neue Beytrage zu den glossologischen Denfcmä- 1 
lern der älteren teutschen Sprache vom VIII— *XII. 

I&hrhunderr. Dem Herrn Hofrath und Biblio- 
* üickar Reimcald in Meinungen 

gewidmet. 



Ueberzeugt von der Wichtigkeit einer möglichst 
vollständigen Kenntniss der ältesten Formen und 
Bezeichnungsarten unsrer so vielseitig gebildeten 
teutschen Sprache, habe ich von neuem, nach Vol- 
lendung meines grösseren Glossariums, 1 ) mich dem 
Geschäft unterzogen, aus mehreren alten Hand- 
schriften der Münchner Bibliothek noch ungedruck- 
te Beyträge zu den glossologischen Denkmälern der 
früheren Iahrhunderte zu sammeln, docli ohne die- 
se neue Ausbeute in alphabetischer Ordnung an 
einander zu reihen, damit jeder einzelne Theil> 
ohne durch die Verschiedenartigkeit der übrigen 
«tets unterbrochen zu werden, sieh abgesondert als 
Produkt eines früheren oder späteren Zeitalters dar- 
stellen könne. Freylich ist dieses nur ein augen- 
blicklicher Vortheil, den ich durch den zweckmäs- 
aigsten Gebrauch meiner und meiner Vorgänger 
Bemühungen bald zerstört zu sehen wünschte. Denn 



a} Abgedruckt im I. Bd. der Miscellaneen zur Geschich- 
te der teuuehen Literatur S. aoi — a46. 

■ 
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die beste Anwendung unsrer so vielfach zerstreu- 
ten Glossen bestände doch wohl darin, dass man» 
mit gehöriger Aussichtimg und einer so wenig, 
wie möglich, umständlichen Kritik, die ganze un- 
geheure Reihe derselben in lexikalischer Ordnung 
zusammenstellte, und auf diese Art uns einen Ori- 
ginalsprachschatz der ältesten teutschen Dialekte 
vom siebenten bis zum zwölften Jahrhundert, M in 
leichter Uehersicht und zuverlässiger Korrektheit, 
vor Augen legte. Wenn gleich dieses Unterneh- 
men sehr mühsam und langwierig scheinen sollte, 
se> müssten doch Liebe zur Sache, Einfachheit der 
Anlage, und t\iS bedeutenden daraus erwachsenden 
Vortheile die Erscheinung eines solchen Werkes 
•ehr erleichtern. In Ansehung jeuer Y^ortheile wül 
ich -nur im Allgemeinen erwähnen, dass wir hie- 
durch einen ansehnlichen lexikalischen Kodex der 
altleutschen Sprache bis auf die frühesten Miune- 
singer herab erhalten würden, welcher für die nä- 
here Kenntniss der fränkischen und allemann ischea 
Dialekte, und der nach und nach sich ausbildenden 
Sprache vorzüglich unterrichtend seyumüsste. Fer- 
ner würden die an zwanzig Orten zerstreuten gios- 
sologiscben Reliquien bey einer solchen Zusammen- . 
Stellung sich wechselseilig mehr bestimmen und 
aufklären, der überladene Vorrath würde sodann 
unglaublich sich einschränken lassen, und man wür«* 
de bey vorkommender Gelegenheit des bisherige» 
mühsamen Nachsuchens in grossen und kleinen Bü- 
chern ganz überhoben seyn. Nicht weniger bedeu- 
tend ist der Umstand, dass durch die Ausführung 
unsers Vorschlages ein überaus zweckmässiges gram- 
matisches Handbuch für das Studium der ältesten, 
grösseren Denkmäler der teutschen Literatur ent- 
stehen würde, bey deren Herausgabe künftig dies« 
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Spracherklärungen allgemein zum Grunde gelegt 
werden könnten. Uoherdiess bemerke ich, dass aus 
jener Glosscnsammlu ng ein nicht unbedeutendes 
Hülfsmittel zur besseren Einsicht und zum nähe- 
ren Verstehen der Werke des sogenannten schwä- 
bischen Zeitpunkts hervorgehen würde. — Der 
Grund, warum ich die für sich bestehende Zusam- 
menstclkmg unsrer alten Glossen wünsche, ist leicht 
, einzusehen : der allgemeine Sprachschatz der teut- 
schen Literatur (dessen schon früher erwähnt wur- 
de, Bd. III. io\>4. Sept. S. 7f0 müsste als ein über- 
ladenes, ungleichartiges Ganzes erscheinen, wenn 
man alle Zeiten und Generationen unsrer Sprache 
durcheinander werfen wollte, das Universalhand- 
buch derselben Hesse sich, meiner Meinung nach f 
am besten nach .grossen; umfassenden Perioden ab- 
theilen» 1 ) ungefähr nach folgenden Angaben: der 
erste Theil würde die ganze frühere Zeit bis hin- 
unter zum zwölften Iahrhundei* enthalten \ *) mit 



1) Einige Monate später, als obiges geschrieben worden, 
wuide ich durch einen Aufsatz Bödmest im N. Schwei- 
zerischen Museum, 1794. St. VIII. (Ueber die Natur 
deT Glossare) überrascht, wo der Verf. S. 605. eine % 
ganz, ähnliche Meinung äussert: „ Dieses Glossar must 
nothwendig verworren und überhäuft werden, wenn 
der Bearbeiter nicht- so viele abgetheilte Glossare ma» 
chet, als Epochen sind, in welchen die Veränderun* 
gen auf den höchsten Grad gestiegen sind." Es ist 
hier von eiuera allgemeinen Glossar der teutschen Spra» 

3) Ein ganz ähnlicher Vorschlag von Ilm. E. I. Koch 
findet sich in dessen Literar. Magazin, I. S. 56. ; ich 
wftrde ihn im Texte selbst angeffdirt haben, wenn die 
angefahrte Stelle mir im Augenblick erinnerlich go* 
wesen wärp. 
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Svenigen Zusätzen und Nachträgen aus den' grösse- 
ren Werken, Hesse sich dieser aus dem gehäuften 
Glossenvorralh, mit Zuziehung aller noch übrigen 
Intcrlinearversionen , zusammenstellen. In dem 
xvveyten Theil würde die Sprache des Iahrhunderts 
der Minnesänger, bis zur gänzlichen Erschöpfung 
derselben, entwickelt werden, zugleich mit Hinzu- 
fug ung der für uns abgelebten Formen der zunächst 
folgenden Zeiten bis zu Ende der Hans Sachsischen 
Periode. Die dritte Abtheilung endlich würde 
für den ganzen Umfang der neueren teutschen Li- 
teratur bestimmt seyu; hieher gehört das grosse 
Adelung'sche und das zu erwartende, mehr ge- 
drängte Vossische Wörterbuch, wie auch die neue- 
ren synonymischen Handbücher der teutschen Spra- 
che. Rücksichtlich des zweyten dieser Abschnitte 
halte vorlängst Hr. 1\ Bern. Stocker einen sej>r un- 
befriedigenden Versuch gemacht in seiner Diplo- 
matischen Erklärung allteutsrher Wörter vom /a. bis 
in das Jahrhundert, Donauwerd ij$8. 8." Das Un- 
vollkommene dieses Werkchens beurkundet schon 
das Verzeichnis« der von dem Verf. benuzlen Quel- 
len (s. die Vorrede) unter denen nicht einmal das 
so reichhaltige Scherz- Oberlin'sche Glossarium ge- 
nannt wird; es ist daher auch für die Dicht«r des 
schwäbischen Zeitalters fast so gut wie völlig un- 
brauchbar. Hoffentlich wird Hr. Dr. Siebenkees in 
Altorf durch seine schon seit vielen Iahren gehäuf- 
ten Materialien dem Mangel eines vollständigen di- 
plomatischen Wörterbuchs (von gleicher Ausdeh- 
nung des Zeitraums, wie Stockers Werkchen) nun 
bald abzuhelfen suchen. Dass ich, in Hinsicht auf 
die Denkmäler der schwäbischen Poesie, nebst ei- 
ner vorgängigen grammatischen Einleitung, ein be- 
sonderes Handwörterbuch schon seit längerer 
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•vorbereite, ist schon umstand lieh er am Schluss der 
Bemerkungen über das Nibelungenlied 1 ) augezeigt 
worden. 

Nach diesen vorgängigen kurzen Bemerkun- 
gen kann ich jezt fortfahren den Leser w« -gen des 
Ursprungs der nachstehenden Bey träge zu den Samm- 
lungen altteutschcr Glosseti iu nähere Keuntniss zu 
setzen.— IX. 3 ) Die rhetorischen Glossen, die schou 
in den Zusätzen zum Kochischen Kompendium (S. 
67.) berührt wurden, befinden sich in einem Kodex 
in 4. aus BeuediGtbeuem, der unter mehreren ein- 
zelnen Werken auch die „ Legeuda de Haelprunne'' 
enthält. Der rhetorische aus 20 Blättern bestehen- 
de Traktat, in dem jene Glossen enthalten sind, 
fangt gleich nach einem encyclopädischen Werk- 
chen des Alcuin mit folgendem Eingang au: „Oüm 
disparuit, cuius facies depingenda est, et quae no- 
atrarn excedit memoriam ; eam, qualis erat, forma- 
le difticile est. quia multi dies sunl, ex quo desiuit 
esse. Oporteret eam inmorlalera esse, cuius amore 
languent ita homines, ut abstractatn tarn diu et 
mundo mortuajtn resurgere uelint. ubi Cato, ubi 



Diese Bemerkungen sind nachher auf ihrem We^e 
nach Berlin verloren gegangen. Ausser einigen die 
Form dieses Gedichts betreffenden Erinnerungen ent- 
hielten sie manche literarische Nachweisung, die ich. 
der neuen Mühe ungeachtet, wieder nachsuchen, und 
in der Folge mittheilen werde. 

%) Der Inhalt der ersten acht von mir excerpirten Hand- 
schriften findet sich in dem alphabetischen Glossar 
unter den Charakteren A. B. C. CP. D. £. Fr. Pr. 
Aehniiehe Zeichen sind nachher bey den einzelnen: 
Kummern, der leichteren Unterscheidung wegen, aud* 
feier wieder beygese«. 
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Cicero, domestici eius? nara si Uli redirent ah in- 
f<-ris, hacc illis ad usum sermonis famularemr, sine 
qua nihil eis ceitum constabat, quod uenfiländum 
esset pro rostris. quid autem est, quod in suam non 
retiigatur originem ? naturalis eloquentia uiguit, 
quousque ei per ductrinam filia successit artihcialis« 
quae deinde rhetorica tJicta esL Haec postquam 
antiquitate temporis extincta est, illa iterum reui- 
xit; unde hodieque plurimos cernimus, qui in causis 
solo naturali in.stinctu ita sermone callent, ut quae 
uelint, .quibuslibet facile suadeant, nec tarnen re- 
gulam doctrinae ullam requirant.* 4 So das Exor- 
dium, dem aber offenbar zu Anfang einiges abgeht 
(etwa Rhetorica artificialis), vermuthlich desswegen, 
weil der Abschreiber einen Kodex vor sich hatte, 
worin jene mit Ginnober geschriebenen Anfangs* 
Worte sohon verlöscht waren. Schwerlich dürfte 
dieses Werkeben viel älter seyn, als die Schrift 
selbst,— ungefähr aus dir Mitte des XI. Jahrhun- 
derts; für sein Zeitalter zeichnet der Verf, sich 
wirklich dadurch aus, dass er nicht blos, teutsche 
Terminologien beyfügt, sondern selbst ein paarmal 
an teutschen Bey spielen die rhetorischen Vorschri^ 
ten erprobt; auch urtheiit er zuweilen sehr frey, 
z. ä B. über den Mangel der gehörigen Erzählung» - 
folge in den lezten Büchern der Könige; auch lasst 
folgende Stelle (wenn sie nicht etwa aus einem al- 
ten Rhetoriker entlehnt ist) eben nicht auf einen 
eingewöhnten Klostergeistlichen schliessen : „ bonitas 
uocis constat claritate, firmitate, suauitate, quae etsi 
natura" tri buit, nutiiuntur tarnen eibi, potus, coilus 
temperantia, u. s. w. 4< Die orthographische Rich- 
tigkeit war ihm nicht gleichgültig: „corrupta uo- 
cab, ut est cyrographum pro chirographo, perfodi- 
rii ut quidam legunt in euangeüo pro perlbüi; et 
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peiurus pro periurus, iuteLlegere (wie doch in den 
meisten alten Kodd. steht) pro intelligere. a Die 
Schlussfalle der Perioden weisen in vielen Bey- 
spielen gezeigt, mit den darüber gesezten prosodi- 
schen Maasen; von der Mnemonik übrigens weiss 
der gute Maua so viel wie nichts zu sagen; auch hat 
er mit dem Calioplus, der in späteren Zeilen um 
Terenzens Lustspiele sich ein kritisches Verdienst 
erwarb, sich eines Missgriffes schuldig gemacht, da 
er ihn zum Recitaior des Terentius macht* 

4 

* 

X. Die zunächstfolgende wenig bedeutende Rei- 
he alter Glossen ist aus einer Tegernseer HS. in 4« 
Saec. rl ; sie gehören zu dem in der Mitte vorkom* 
menden opus paschale des Sedulius. Aul dem io5. 
Bl. findet sich eine Tafel der vier Weltgegenden, 
aus der ich hier die auf den 4. Seiten bey gefügten 
teutschen Namen anführe : ») 

* 

i. Ostan -nord. ostan uuind. ostansundan. 

uulturnus. subsolanus. eurus. 

3. nordvuestan. nordan. nordostan. 
circius. septentrio. aouiio, boreas. 

5. vuestan - sundan. vuestan. vuestan - nord. 

africus. zephyrus. chorus. 

4. su nd an -ostan. suudan» sundan-vueslan. 
euroauster. auster. ©uronothus. 



l) Begann dich schreiben diese Benennungen, nach Egin« 
haTd» Bericht, sich von Kail dem Grossen her; die 
Formen uns) er HS sind um ein paar hundert Iahro 
jtVnger, als die ursprünglichen heym Eginhard; «ob« 
- wohl auch diese in den MSS. sehr verschieden Tau« 
ien # wie: die Jfrrtdow'sdjen Noten ausweisen» 



■ 
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Auch* folgende auf der Rückseite befindliche 

und zur Geschichte des Schreibweseus im Mitlei- 

- 

alter gehörige Stelle verdient hier angemerkt zu 
werden: „quicunque in semel scripto pergameno 
neecssitate cogente scribere uelit, acripiat lac iu- 
pouatque pergamenum per unius noctis spatium > 
qnud postquam inde sustuleri^ farre aspersum, ne, 
ubi siccari iueipit, in rugas contrahatur, sub pres- 
sura castiget, quoad siccetur. quod uhi fecerit, pu- 
mice cretaque expolitum priorem albedinis suae 
nitorem reeipiet." 

XL Diese Glossen über das Werk Pabst Gre- 
gors de cura pastorali sind aus einem MS. aus VVei- 
-henstephan Saec. VFII. genommen; sie sind, wie w 
scheint von mehr als einer Hand dem Texte bey- 
geschrieben, und stimmen zum Theil mit den in 
meinem Glossar unter dem Zeichen CP. bekannt 
gemachten überein; übrigens gehören sie zu den 
minder wichtigen. Der lateinische Text ist von je- 
manden durchkorrigirt, der zu Ende eines auf der 
Rückseite unbeschriebenen Blattes sich auf folgende 
Art kund giebt: „fgp blprbt pch (L hpc) Ikb/xm 
fmftidbrfm, d. h. ego Alprat hoc librum emenda- 
rem (!) — Eine bessere Ausheute gewahrte 

XII. Ein Freysinger Kodex von gleichem In- 
halte, vielleicht noch alter $ die teutschen Glossen, 
sind hier zahlreicher, grösstenteils am Rande ge- 
schrieben, hie und da auch wohl mit einem Grif- 
fel cingerizt; übrigens scheinen die meisten um et- 
wa» jünger, als der Text selbst, zu seyn. Einige 
Wörter sind über die Gebühr oft wiederholt, z. B. 
gomaneman, adlendere; von der U uzuverlässi gkeit 
anderer kann mau sich aus den hin -und wieder 
beygeiugtcn liurzeu Anmerkungen! bey diesem so- 
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wohl, als den vorhergehenden Manuskripten, über- 
zeugen. 

XIII. und XIV. Die erste Reihe dieser nicht 

> 

»ahlreichen Glossen bot eine Handschrift von Vir- 
gils Werken aus dem XL Iahrhundert dar; die 
lezteren sind einem trefflichen Manuskript des Ho- 
raz, ungefähr von gleichem Alter, und ebenfalls in 
4. bey geschrieben. 

XV. Eine kleine Sammlung altdeutscher dos- 
ten über die Concilien, aus einem Freysinger MS. 
des X. Jahrhunderts. (Voran steht die in Acrosti- 
chen abgefasste Zueignung Pabst Hadrians I. an Karl 
den Grossen.) Die meisten jener Glossen stimmen 
mit den bey Pez, und in dem grösseren Tegernseer 
Kodex A. befindlichen überein. 

XVI. Von dem grossen Glossarium des Salo- 
rao, Biscjiof zu Constauz, (für dessen Verfasser ei- 
nige den St. Galler Mönch Iso, vielleicht ohne Grund, 
wollen gehalten wissen) besizt die Münchner Bi- 
bliothek eine alte .pergamentene Handschrift aus 
dem X. oder XI. Iahrhundert in gr. fol. — Bekannt- 
lich euthält dieses Werk eine beträchtliche Anzahl 
allteutscher Glossen; ich habe sie mit dem alten 
Diuck s. 1. et a. verglichen, den man bisher für un- 
«re alldeutschen Sprachdenkmäler beynahe noch gar 
nicht benuzt hat. — Eine audere alte Handschrift 
jenes Glossariums findet sich in der Bibliothek zu 
Weingarten, (s. Zapfs Reisen, 786. S. 16.) welch© 
von H. Koch (Comp. Bd. I. S. 27.) nicht angeführt 
wird. Wenn es daselbst heisst, dass in Meusels 
Magazin „mehrere andere gedruckte Ausgaben an- 
geführt werdeu, 4< so irrt sich der Verf., indei'.ihier 
blos verschiedene Exemplare jener alten Ausgab© 
nachgewiesen werden. 
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*XVTI. Diese Glossen gehören sämmtlich zu 
dem, Werke des Sulpicius Seuerus, worin das Le- 
ben und die Wunder des heil. Bisch. Martinas be- 
schrieben werden; der Kodex ist aus Tegernsee, 
beylautig aus dem H Iahrhundert, und zeichnet sich 
durch die halbverdeckte Schreibart der teuUcheu 
und lateinischen erklärenden Anmerkungen aus, die 
zum Theil Marginal - zum Theil Interimeai noten 
sind. Slalt der Vocale werden Consonanteu ge- 
braucht, und zwar jedesmal der z>wc.yte zunächst dem 
Vocal folgende, z. B. extorsisse, yzcryylntcn (uzar- 
uuintau) rediculum, rgllyycgcn (reituuagan) rota- 
buutnr, ymplchgrixn (umpicheriun), caenulae, in- 
blzlkui (inbizline, nach jener Versetzungsart, wu k 
für i geschrieben wird, und x für u) pgrltlgsiys 
(peritiosius). Zu welchem Zweck diese Spielerey ge- 
dient habe, ist mir unbekannt; wie wenig bestimmt 
man dabey verfuhr, zeigen die angeführten Bey- 
spiele, und überdiess die Bemerkung, dass beson- 
ders zu Anfange manche Glossen auf die gewöhn- 
liche Art von derselben Hand geschrieben sind, die 
die übrigen Anmerkungen hinzugefügt hat. 

XV0I. In meinem grösseren Glossar findet 
man unter dem Beyzeichen D. eine Reihe altteut- 
scher Glossen, aus einem lateinischen kurzen Wör- 
terbuch, dessen Alter über den Anfang des XIL 
Iahrhunderts nicht hinauszureichen scheint. Ue- 
beraus viel Aehnlichkeit in Ansehung der äusseren 
Form hat mit diesem ein seitdem entdecktes latei- 
nisches Glossarium in kl. 4. unter dem Titel „lu- 
eipiunt Glosae super Alphabetum. de A. " Es ist 
von weit grösserem Umfange, wie jenes, uud hat 
in der Einfichtung noch das besondere, dass je- 
der Buchstabe in zwey Theilc zerfällt wovon der 

iezterc 



< 
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• ' * 

Iczterei) hlos die einlachen Wörter mit ihren de* 
rit atis enthält, ohne aber an diesen Stellen je eine 
teulsche Erklärung hinzuzufügen. Ausser dem an- 
sehnlichen Gewinn . altteutscher Glossen, den wir 
diesem Werke verdanken, würde es auch nicht 
ohne allen Nutzen bey der Bearbeitung eiacs ein- 
fachen Handwörterbuchs der lalino - Barbara des Mit- 
telalters seyn, dessen Abgang man auch bey dem 
Studium der historischen Denkmäler jener Zeit oft 
zu bedanern veranlasst wird. 

XIX. Wenigstens um dreyhundert Iahra frü- 
her, als die zulezt genannten, sind die Glossen über 
das Werk des heil. Isidors de diuinis offieiis«) aus 
einem Freysinger Kodex in kl. 4./ wo sie, vom Text 
abgesondert, gleich voranstellen, und 11 Seiten ein- 
nehmen.— Die Ordnung, in den wir diese Bruch- 
slücke auf einander folgen lassen, kann sehr gleich- 
gültig seyn, sonst hätte diesem Kodex neben Nro. 
11. und 12. natürlich die erste Stelle gebührt; sollte 
künftig Jemand sich der Bearbeitung eines voll- 
• ständigen Wörterbuchs der ältesten teutschen Spra- 
che unterziehen: so wird er ohne Zweifel die 
sämra dich en von ihm gebrauchten Quellen in chro- 



l) Bey /lern Buchst. macht der ungenannte Verfasser 
hierüber folgende Bemerkung: „Cum partium pioli- 
• xius tarn diiiuse in Ubris pliilosophicis uel in poeti- 
cis habeatur, ut in the<atiro meraoriae uix aut nun« 
quam possibile sit retincre, merito perspicaciter in 
uno uoluniinc has derjuationes insererc mihi placuit, 
Quantum facultas ingemi recordabitur." 

a) Diese »iud gegenwärtig in den Aretin. Bey tragen, 1306. 
Sept. S. 242. ff. schon der Reibe nach abgedruckt 
worden. 

S«pt«nber. 1Q06. T 
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nologiscbcr Folge aufzuführen, schon von selbst be- 
dacht sern. 

r % 

XX. Die gewichtigen und zahlreic hen Virgi- 
lianischen- Glossen, aus einem trefflichen Kodex in 
gr. fül. Saec. X— XL führen wir hier als den lez- 
ten und schönsten Thcil unsrer gegen war liger Aus- 
beute aus den Münchner Handschriften dem Leser 
vor, mit dem Wunsche, dass mau unsre wieder- 
holten Bemühungen nicht nach dem augenblick- 
lichen, individuellen Gebrauch, (der bey der der- 
maligcn Lage dieses Studiums beynahe ganz weg- 
fallen muss) souderu nach den gleich v.w Anfang 
von uns bestimmten "Zwecken, beurtheilen wolle. 

IX. (Rliet.) . 
Materia. iaz man Itaheii scal zc unerche.— res 
et negotia, de quibus fiuul controuersiae, causae di- 
cuntur. i. e. manvlum^a diu slritis. — causa propter- 
ea dr. strit, quia effectrix il!iu3 csL est autem du- 
plex: indicialis, tiu dinvhUvitit,— delibei aliua, tiu 
sprm/i/u/uj, quae deliberal, i. e. p<7n,Lni', v^gechiu- 
sit, r. ciejuot, quill facieiidum; — demon^rfttiua, tiu 
zeigonhi vnde du chtvsrnta. Causae legales: scrip- 
tum et sententia, svnpsU x ) ^ntle uuillo. Diiiinilio. 
revisaga ititaz ez sL raliolinaüü, enU tinges i> rciam 
föne anu'n'mo, i. e. quod nun sit scriptum de eo. 
quod scriptum est. Conieetura. raüsca. Diibmtio 
V. fmis, d/s nätnin fvnUntnga v. svaßwga, V. endu*- 
ga f subaudilur Hominis lacti. Iranslalio, uuecbsil. 

Qualilas diuidiiur in ^ridieiale, i. e. stril mibe 
diz tut recht, et negutiale* c. stril umbe dez fjuone- 

' i) Dieses Wort ist offenbar falsch geschrieben, vermuth- 
lich soll es heissen scriphit (Schrift.) 
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fieztc. 1 ) Iuridieiale partes Ii abet assumptuosum i. e. 
duz Jtnt&eidiga i. e. taz pära,") quod assumit defeu- 
siotiein, eint segida. habet IV. paiies : conct*ssio, keucht $ 
rcinotiu, abenemßtnga, eriininis a se in altcruai re- 
Iatio, uuirderS) utierßtnga % a sc in cum, qui prior 
pronocauil; conparatio eriininis nfmorus ad inn ins. — 
purgatio, imsert'd/gunga; ilc.pvvi:iiUo, y g/i(£Uon//i/ia. in- 
prudcutia, casus, ncccs.sitas; v.iiuuiz* nheit\ ungeiman- 
diu gtüict, not. 4 )— Status et constitutionis, i. 
ta unde gcstei/ida. content io. ma/ize. cJc'pttLsio, uueri 
'Sc» dis unreciis» ratio, antslida, sc. sui iarli. infirma- 
tiü, iuztda^t). faniiliae nosti ae, i. gemugedo. finna- 
menünn, Jeaiirmnga* — sol< mus autcui status et cou- 
lioties stril interpretari, sjcut et causam. 



Ut iudices faciat beniuolos i. taz sein.guotomo 
sin; attentos i. zuze imo lo csnde ; dociles, ußrnäm^ 
st ige. — ut (narrat iu) bre via sit, spät ich, lucida, i. 
oßifiy probabiiis, LatouptUh, 

Assumptiuum sc. dofensionia extrinsecus, etab- 
sohlt um sc. a defensione i. mit dinsteido unde dne 
dntseida. ut si quis seruuni distraxit obiurgatus ab 
aliquo nil defensionis aliuude requirit, licere sibi 
hoc tantum dicit. — Status legales sunt contrauec- 
siae de legibus ortae. ut pro aequo (1. cquo) iniuste 
ablato quidarn reddere uoluit XU. soiid. secundum 
legem. AUi mannorimi etc. — apud nos Paulus legem 



i) SjII heissen gewonclieitc, wie nachher quisstf, statt 

geuuisse. 2) Dieser lezte Ausdruck ist 'mir nnbe« 
k.\n:>L. 3) 1. uuider. 4^ Hier ist zu lesen, wie auch 
am Rande schon kotri^irt ist, pcscilit; nur macht es 
mit dem Sul>st. not nicht ein YVoit aus da das un- 
geuuandiu (un.voriicrge»tilicuc) das Adject. ist. 



* » 
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•tatuit diccns: umisquisquc suara uxorem habeat 
proptcr fornicationfem... ambiguum iddetitr an dt 
laicis dixerit tantum, uel .etiam de clericis.— et hfie 
sunt (quaestioues), quae ciuiles dicixntur, quia intor 
ciues a^ilantur, sunt enim ciues purchliuie, ciuiles 
i. pwMiche strite. cnies dici possunt etiam, qui in 
agris habitaut, i. in derno zutue, ciuiles quae«liones 
sunt controuersiae in dicendo positae cum certarum 
personarum interposilione, i. tu; sint die stritt die 
einlkhc am'sse mennistin wiagant.— quid his uerbis 
Ciccronis grauius? tau mach trr iz hvuigor chöson? — 
diffiuitio interpretatur gnoimezunga, i. nihil plus, ni- 
hil minus'.— cur aliler defendalur (causa) nisi sit 
probabüis, i. lubesam, v. vldublich.— ubabilei»n^- 
besama.— Dispositio est rerum inuentarura et sen- 
tcnliarum in ordinem distributio, i. scäff'unga undt 
drdiminga dis kechosis.— Memoria est Unna animi 
rerum ac uerborum ad inuentionem peiceptio, dai 
chü kehuge de's tu gedachfosi ze spreckenne. — Elocu* 
tio, dazehit rechlkesprache v. recht kechöse ; idoneo- 
rum uerborum accoinmodalio ad inventionem, dero 
sculdigon uuorto legida ze dinen gedanJiin, ze d*mo 
so du sprechen, uuellest.— aliquando desunt propria, 
quaerunlur aliena, ut gemmare uites, i. oügen de- 
räeba*) dieimus, et laeUs segeles, i. svtmä uchorn^ 
non parum refert splendidisan festmis, i. tägalichen, 
an grauibus in.stet. — similes syllabae dissimilibuj 
distinCtne gi-atam quodainmodo concinnitudinem et 
concor^em uarictatem dant, et fit peo- industriam ■ 
talis compositio» in omni liugoa causa delectalioni* 
sicutetillud teutouicuru s'iel sneiiemo pegagenet 

% andremo, so uuirt filo sliemo ßrsnlten sclitrUmo.* 9 *) 
, i — i i 

i ( 

i) Etwa ougende mcb» (genimantcs) oder ongcn der rae- 
b»? a) Diese kurzen Reimren«, eo wie die gleich 
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•t item : der hebet gat in fiiitn y er tregit sper in st» 
tun, sint halt - eilen, ne lazit in uallin." — de figuris 
lexeos: aliae sunt dianoeas i. sententiarum, ubi aliud 
dr. et aliud inlelligitur; ut est illud: „porcus per 
tauruui sequi! ur uestigia ferri/' nam synecduchice 
de opere sutoris dr. totura dr. et pars intelLigitur. 
^1 hyperbolice (adducitur. versus Virgilii de Cha- 
rybdi) ubi plus dr. et minus intclügitur, sicut et 
teutonice de apro; „imo ainL fueze fuoder mdze, imo 
sint pitrsle eben hu forste, unäv zene sine punelif- eini- 
get« — bona fortuna i. he'l unde sälda. — durum, 
unmimiemra ze sprechinnc — similiter teutonice po- 
stulantibus obsonia promittimus sie: jillts liebes einle- 
ge — barbara, i. indiratiü, dlde, fremidiu. (impro- 
pria, antiquata, barbara) qualia Donatus diejt ma- 
struga... et in legibus Alamaunorum plurima le- 
guntur ut naaihai et fredum et uuerigcldtim. Cor- 
rupta, i. samerartüt-** Inpropria, tui i^mtvuldigun (ut 
sperare pro timere; sicut in illo versu: hunc ego 
si potui tantum sperare dolorem.) — antiqua, i.ßr- 
niu, v. firuuurfeniu, — turpia, unefmuciu ; — diH'eren- 
lia s. alieaa, i. ungehastiu ; ut si hominem neque 
corpore duruaa, neque ingenio stolidum lapidem 
dicarous. longe repetita, ze uvrro genomimug. insolen- 
ter proJata, i. uuider geuuöncheite. a quibus tempe- 
randum est propter insolentiam, i. stlfstini, aide #//*- 
geuaoneheite. - assiduitas cuiuaque literae in odium 
repetitae, i. unlustsamo geaberter püchsiab.— Pl'O- 
uuntiaUo est ex rerum et uerborum dignitate vocis 
et corporis moderatio. possumus baeq verba sie in- 



darauf folgenden von dem Efcer scheinen aus einem 
verloren gegangenen grosseren lagd- Gedichte ent- 
lehnt xu teyn. Doch könnte das. erste Joch ein da- 
mals gewöhnliches Sprichwort seyo. 
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terprefari: Promintfatio, daz es! t in gerer! ida derv 
sti/iimu ioch tia tichcynin nach teru gerisie dero ituörto 
tinde dt ro ango, iNmu quirl e»t p 'onunl int io?' kt/er- 
taua, Lcbarda, iehahcr, keuwrftigi , Lezdmi, sinisunü, 
xur//iig>\ iirin proiiuuliare difimu.s f er ran ansagan 
i. pra( nieni t uerba gestu corporis et qualitate uo- 
eis. Quid esl pi.\>tus? aut parauuicJutnga,*) ant^ 
rungu, uucr! i<ui. et quid est moderatio? scajunga, 
meznnga, nufJrcjf. - Vuitus qt^oque pro senteu- 
tiae tÜcnitcile imilamli' sunt, sed nun ita, ul histrio- 
nibu.s mos e>t. i. untirarin, qui ora foiquendu. i, 
p.'Ltiiii mac/iouuv, ridi. ulos motus» i. spileluhe ge- 
bdrda speetanti Uus praotaut. in hac parle urulorum 
magna m<;de>atio. i. mtzhafugS, qui Umi hilaritate, 
tum inlentioue i. iuiastitnga % tum minaci mouenfur 
aspeclu. nec uimium grauioribus superciliis pre- 
mendi aul peleutihus frontern uudaiidi sunt oruli, 
i. j//' «y«^ w*t/iv ganiendin bruiluon nist ze uinistrine 
noc zc uiut .sco/int. 'quod in pisoite Tullius aniarc 
uituperat, i. handego ^ritif. nec molliler agitandi 
«Uli! gestus, j. noh liso ue rüre sich, nec mulie- 
biiter deducejula sunt latcra, i. nah uuiblicho nt 
uuanchvgc mit tin siton ; nec iaelaihla defoi unter 
ceruix, U noh rw haLiwerfoie ze itngczemero uuis, ue 
in illa.i llorteiisii deducatur illerebras, i. unzuhte, 
quibus etsi uenuste, tarnen non uidebalur Uli uiri- 
liter, i. di er te.a ze ero ß ni doli l<me/icho. — luanui 
in confentione fu.sa p<j*reclius. \..ze uerro h/na ge- 
r&thier arm . . . st nt endo ; in sertnocinatione ue] nar- 
ratione coillracta, i. unde aber uuidere gezuhter sä- 
gendo. - ' - 

Ohne Zweifel* werden die meisten unsrer Le- 
ser es nich t ungern seheu, wenn wir, schon nach 

*) Soll vielleicht hemon : j>iur» (Gebilden) 
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dieser ersten Rubrik, liier den Abdruck der vorhin 
angezeigten alldeutschen Glusseu abbrechen, und die 
Reihe der übrigen zu einem andern Behufs vorerst 
zuriirkhchajteu. Der Herausgeber gewinnt hiedurch 
i e r andere Gegenstände von mehrcrem Interesse 
freyen Platz; aber nicht nur dieser Vortheil, soli- 
dem vorzüglich auch der Umstand, dass die oben 
beschriebene neue Sauinifong wiederum» als blosse 
Vorarbeit und Heysteuer zu einem künftigen voll- 
staudigen lexikalischen Handbuch der altern teilt— 
scheu Sprache, nur für dasjenige Individuum einen 
wirklichen Werth haben würde, welches die Bear- 
beitung eines solchen Werkes sich zum Ziel sezte, 
veranlasst uns, die übrigen Glossen vorerst von dem 
Abdruck auszuschließen. Lben diese Enthahsam- 
keit würden wir rücksichtJich des im ersten Bande 
der Misceilaueen be lindlichen Glossars schon fru- 
herhiu beobachtet haben, wenn wir nicht gewünscht 
hätten, durch die Bekanntmachung desselben irgend 
einen Freund der allteulscheu Literatur for die Aus- 
arbeitung eines solchen allgemeinen 'Wörterbuchs 
*!er fränkischen Sprache zu gewinnen. Die beste 
Einrichtung desselben, und die dabey zu berück- 
sichtigenden Vorsichlsmaasrcgclu sind mit den Wün- 
schen des Verf. und den bisher von ihm theil weise 
geleisttttcn Vorarbeiten so zusammenhängend, das» 
er Ju'ebty wohl mit Recht einen Versuch wagen 
darf, den näheren Plan jenes künftig zu erwarten- 
den Ganzen, wie er nach seiner Meinung am zweck- 
massigsten 211 ergreifen wäre, den für diesen Ge- 
genstand intercssirten Alterthumsfreunden vor Au- 
gen zu legen, um sich vorgängig über die am mei- 
sten dabey in Betracht kommenden Punkte zu ver- 
ständigen, und die möglichst einfache und klare An- 
sicht der Sache dadurch vorzubereiten. Es ist un- 

» r 



glaublich, wie .nachtheilig für die Literatur oft Hülfs- 
bücher von ähnlichem Inhalt ausfallen, wenn sie 
ohne den ordnenden und ausbildenden* Geist der 
Kritik, auf eine blos mechanisch - zusammenraffen- 
de Art unternommen werden; in allmähliger Ver- 
jährung wuchern die eingeschlichenen Fehler be- 
ständig fort so lange mcht ein solches Werk durch 
ein neues besseres verdrängt wird, was aber ort 
auf lange Zeit hinausgeschoben wird, da gerade 
alles das, was beym Anfange verdorben wurde, den 
fähigeren Mann zu dem so mühsamen Geschäft nur 
um . so verdrossener macht. — Iener Plan soll in 
der "Folge mitgelheilt werden; sehr gerne würde 
ich ihn schon hier haben folgen lassen, wenn ich 
gegenwärtig nicht durch andere Geschäfte zu sehr 
von diesem Gegenstande zurück geführt worden 
wäre.— 



x 
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«. iv. 

Saladin's Eroberung des heiligen Landes, im 
lahr 1187« gleichzeitiges Gedicht in lateini- 
schen gereimten Versen, aus einer alten Hand- 
schrift der Münchner Bibliothek. 



(Die Originalstellen aus den Chrom kern <Jcs Mittel- 
alters über die in den folgenden Versen enthaltenen Bege- 
benheiten finden sioh in Hahns Uutscher Staatshistorie, ThL 
III. S, 298— 3o2.) 



„AJLeu voce flebili cogor enarrare 
Facinus, quod accidit nuper ultra mare 
Quando Saladino concessuxn est vastare 
Terrain, quam dignatus est Christus sie amare. 

Exeunte lunio anno post milleno 
Centum et octoginta iuneti cum septeno 
Quo respeci: dominus raundum sorde pleno 
Erigen s de paupere päuperem a coeno, 

Malus comes Tripoli meutern ferens reuna 
Magna cum ryrannide tenens Tyberium 
Turcos suis fraudibus ducit in ludaeam 
Atque primum occupat totam Galileam« 

Saladinus conrocat barbaros per gyrum 
Habitantes Phrygiam, Pontum usque Tyrum 
Agarenos populos Araben et Syrum 
Ab A egypti nnibus usque in Epirunx. 

Gemunt (1. Veniunt) Hircomili Turgo et Editae 
Mauri atque Getuli Barbara et Scythao 
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Filii Moab Amoxi et Ismaelitae 

- 

Atque cum Iiis omnibus sunt Amalechiiae. 

Turcos ac "Massagetas praecipii adesse 
tfatari atqu« Sarmates noluiit hinc abesse 
Currtint Quadvi vandili Modi atque Tcrsae 
Ihidtque eonveniunt gentts sie diversae. 

Terram intTant inclytam cunetaro (1. cuneta) de- 

jrastanici 

Capiunt Christicolas senes et infames 
Ei tu ferac pessimae sanguinem amantes 
Iugulant pueiuios dividunt praegnantes. 

• 

Salndino igitur terrara sie inCTesso 
Rex aiquc Tbtnpiarii currtint ex aaverso 
Totis obstant nisibus barbaro pervcTSO 

Ctpicntcs populo sitbvcnire presso. 

> 

Ttnchi pugnant actiter iacula mittemet ^ 
Chrtstiauos vult.et'ant caeiUwit i c*isicntes 
Et ut malac bestiae dentibas freuten tes 
Tcrritant sonipedes tubis perstrepentes. 

Nostri- sc dum sentitt; ita prae^Tavatoa 
Et a malis gentibus utidique vallatoa 
Strittguut suis manibus ensrs deauratos 
Atqtie truncaut fortiter barbaros armatos. 

Plus quam decem miUia erant Cbrisüani 
Sei. pro uno quolibet t$r centum Pagani 
Sic pugitando cominus Bactii et Hyicani 
Vix ex nostris aliqui evaserunt tatii. 

Rex cum cruce capitur alii truncantur 
Templarii tcr centum capti- decollatitur 
Quorum nulla Corpora sepultuTae dantur 
Sed a Christo anixnae caelo coronantur. 

Nostrae postquam acies ita sunt confractae 
Currunt crudelissimae gentes illa parte 
Urbcra Acrim capiunt absque ullo Marte 
At<jue omnes alias manu siinul et arte. 
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Surim solam liberal ua urica marin u« 
Msrchio clarissimus vcre Falatinus 
Cuiua vhe* apprubat Graecns et Latinus 
Tiinct quoquo pluilmum feiox Saladiuus, 

Latro ille pessimus terrae derastator 
Per quam suis pedibus tfansiit Salvator 
Katni qui ex virgine omnium ercator 
In praesepi ponitur caeli fabricator; 

Inde giccis pedibus maria calcavit 
Et ex quinque panibus mul(os satiavit 
Quem fohannes praodicans digiio monstravil 
Et lordaitis souriciis post retrogradavit 

Cruci demum fixus est Dens honio na tut 
Aquam atque ianguinem sparsit ein« latus 
Quo ac tali m-erio mundus est salvatus 
Qui per pritnura hominem fuerat damnatut. 

ileu terra inclyta terra verc boua 
Sola digna perfrui ftorida corona 
Terra cui dederat Ucus tanta dou* 
Heu quantam inpia te nunc cin»it zona. 

Ileu heu domine gforia iustorum 
AngtdoTum boniras sahis peecatornm 
Ecce cancs comedunt panes filiornm 
Velnt aqua futiditur sauguis nunc ianftorurn. 

Flete onnies poputi flete et non partim 
Graves hicttts facite nlancrmn et amarum 
Flumina effuudite nndas lacryrriarttm 
Sic rjiiuam plaqgito urbium sanetarum. 

Flete amarissime omues Auditores 
Magni atque ininimi fratres et sororas 
Mut&te in melius vitam atque moTcs 
Hau» de caelo prospicit JDeus peccatores 

Dat flagella inpiis Dunit delinquentes 
per tempus corrigrRtulta «praesujuentei 
Ilumtlcs glorificat deiieit potentes m 
Racipit ut filios digne poeniteiues. 




I 

Sie iratus Dominus quondam IiTaeli 
Iudicans et nubibua et de alto caeli 
Archam featamenti accensus igne xeli 
Tradidisse legitur populo crudeli. 

Sed et quamvi» niribut haec putabant 
Sunt coropuiai plangere atatim »ua facu 
CoegeTunt reddere munera cum arca 
Nam illorum viscera stabant putrefacta. 

Coii^crtamur igitur et poeniteamus 
Mala quao commisimus fletu deleamu» 
Atque Deo munera digne offenunus 
Ut placatus laCTymia donet quod rogaxnus." 



1 
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V. • 

- t 

TCämpfgr sprach zwischen Phyllisund Flora, über 
die Vorzüge ihrer Geliebten. Ein Gedicht in 
. lateinischen Versen aus den| XII. oder XIII. 

Jahrhundert. 



T3as nachstehende Gedicht, welches aus eben der 
alten Handschrift entlehnt ist, aus welcher wir Sa- 
ladin's Eroberung des heiligen Landes mittheilten, 
empfiehlt sich ehen so sehr durch die anschauliche, 
belebte Darstellung, als durch das besondere In- 
teresse, welches es, als Gemahlde rVr Sitten und des 
ri Uerlichcn Lebens jenes Zeitalters betrachtet, dar- 
bietet. Es ist nur. sehr zu bedauern, dass durch* 
den, i>hne Zweifel beträchtlichen Defekt am Ende 
der Streit uuentschiedeu und die artige Erzählung 
unvollständig gelassen wird. — Uebrigens finden 
wir es sehr wahrscheinlich» dass diese Verse nahe 
Zeit verwandte mit »Jen obigen von der Wegnahme 
des heiligen Landes seycii, d. h. dass sie, wollte 
man sie auch nicht mehr aus dem Xfl. Iahrh. dati- 
ren, doch gewiss noch in die ersten lahrzehende 
des Xfll. fallen. Die ferneren Auszüge aus jener 
allen H mdschrift werdS beweisen, dass noch ver- 
schiedene andere in ihr enthaltene Gedichte mit 
Begebenheiten aus dem Schlüsse des XII. Jahrb. 
su^iuifnerttreflen, nirgends aber Beziehungen feui 
spätere Zeitumstände vorkommen. — Im Ganzen 
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zeigen die meisten dieser Gedichte eine nnlüughar» 
Ärmlichkeit mit den Reliquien des GuuJiftrr*:* Jfa- 
prs, der ura das Jahr ii^f. Mühte. S<mie Schriften 
werden in Pol. Leyser\s Hist. Porta r. medii aevi. 
S. 776. ff. verzeichnet; wahrscheinlich ist darunter 
auch ein kurzes Gedicht zu rechnen, welches zu 
jenen „ilc corti/pto Ecchaiae statu" gehört und sich 
in uusrer handschriftlichen Sammlung erhalten liat, 
Es« fangt an: , 

Versa est in hierum cythara Waltheri 
Non quia »c duetum extra gregein cl,eri 
Vcl eiectns doleat ut abiecti lugeat 
Vilitatem moibi u 
Sed <jiua cousiderat quod finis accclcrat 
Inprovisns orbi. u. $. w. 

- 

In eben drescr Sammlung findet sich auch das bey 
Leyser unter Nro. X1U. angeführte Gedicht (Ae- 
stuans inlerius ira vehemcnli u. s. w.), welche« mit 
dem folgenden l'w o. X I V 7 . (Tertio capitulo memoro 
tahernam etc. bekanntlich von Bürger übersezti nur 
ein Ganzes, ausmacht. — 

De Phyllide et Flora. 

Anni parte flovida caclo puriore 
Picto terrae gienüo vario colore 
r>uiu f-Agarcl sidera linnuus Atuorne 
Liijuit somnus oculos PhylÜdis et l'lorae. 

Flacuit vir^inibut irc snatiatum 
Nam soporem roiirit pccniß sauciatum 
Acquis er^o ^assibiis o\guit in piatum 
Ut et locus faciat ludiimWse gratum. 

Evant atnbae viririaes et «tnibae retinae 
Phylüs coina libeja I Lora coimo crine 
* Kon sunt forniKC vii ^iuuin se<i formae divinaa 
Ei rcspuiideui facies luct matutiiiae. 



■ 
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Ncc Stirpe n ec facie nec orr.atu Tuet 
Et annos et animos habeiu iuveniles 
Sed sunt pnrum inpares et partim hosülesi 
Nam huio placct clericus illi verd miles. 

Non eit differentia corporis aut oris 
Omnia sunt conmunia et intus et fori« 
Sunt unius habitus et unius mpris 
Sola dißereutia, modus est anioris. 

SusuiTabat modicum ventus tempesiivut 

Locus erat viridi gmniine festivuS 

Et in ipso gramine deiluebat rivus 

Virus atque garrulo mttnniire lascivut. • 
♦ 

Ad augmentum decoru et caloria minus 
Fuit secus riyulum spatiosa pinus 
?emistata foliis late pandens sinnt 
Kec intrare poterat calor peregrinus. 

Consedere virgines herba sedem dedit 
Phylli» prope rivulum Flora longe sedit 
Et dum sedit utraque ac in sese redit 
Amor coida vujnerat et utramque laedir. 

Amor est interius latens et oeeuitus 
Et corde oertissimos elicit ainguhus 
Pallor.^nas inncit alterantur vultut 
Sed in verectiudia furor est scpnltus. 

Phyllis in suspirio Floram deprebendit 
Et banc de cousimili Flora reprebendit 
Altera sie alieram mutuo deprebendit 
Tandem morbum detegit et vultus ostendit. 

Iste lermo mtitnus muitum habet morai» 
Et est quaedam series tota de amoie 
Amor est in ammis amor est in ore 
Tandem Pbylli«» ineijut et arridet Florae: 

Miles inqnit iuclite mca cura 1'aris 
Ubi modo^vtilttas vel ubi molaris 
Ö nra inilitirtc vita siitgularis 
sMa digna gaudio Dionaei Faris. 



Tlora ridcn» Odilos iaccf in obliquum 
Dum puella recolit miliiem amicum 
Et in risu loquitur verbum inimicum 
Amans inquit poteras dicere mendicum. 



Sed quid Aleibiades facis mea cura 
Res crcata dignior omni creatura 
Quem beavit omnibus grarius natura 
O tola felicia clericorum iura. 

Ftbram Phyllis argnit de termone düro 
In sermone loquitur I loram commoturo 
Nam «cce virguncula inquit corde puro 
Cuius pectus nobile serrit Epicuro: 

Surge surge misera de furorc foedo* 
Soltira esse clericum Lpicurum credo 
Hihil olegantiae clerico concedo 
Cuius iinplent latera moles et pinguedo. 

A castris Libidinis cor habet rerootum ^ 
Qui soraniuu desiderat et eibum et pptum 
O pueila nobilis omnibiu est notura 
Quam ait longo _nülhis ab hoc voto votum. 

Solia necessnriis miles est contentus 
Somno eibo potui non yivit intentua 
Amor illi prohibet ne sit somnolentus/ 
Cibus potus militis amor et iuventus. 

Quis amicos copulet nostros loro pari 
Lex naturae prohibet itlos copulari 
Meus novit ludere tuus epulari 
Mco seinper proprium dare tuo dari. — 

Haiirit Flora sanguinera vultu verecundo 
Et apparet .pulchrior in risu iocundo 
Et tandem eloquio resouat facundo 
Quod corde coneeperat artibus fecundo: 

Satia plus quam deceat Phyllis es astuta 
Nimis es eloquio velox et acuta , 
Sed non efficaciter verum prosecuta 
Ut per te praevalcat lilio cicuta. w 

DixUti 
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Dixisti de clevico quod indulget sibi 
Servum somni nominas et potus et cibi 
Sic solct ab inviilo probitas describi 
Ecce parum, patcre, respondebo tibi. 

Tot et tanra fatear sunt amici mei 
Qu tut* numquam iuco^itat (v. indigeat) alienae rei 
Cellae mellis olci, CereTis, Lyaei 
Aurum gemmac, pocula famulantur ei. 

In tarn dulci copia vitae clericalis 
Qilod non potest aiiqun pingi Toce talia 
Volat et duplicibus Semper plaudit alii 
Amor indeHciens amor inmortalis. 

- Sentit tela Veneria et amoris ictus 
Non tarnen est clericus niacer et afllictus 
Quippe nulla copiae^parte derelictus 
Cui respondet animus dominae non fictut. 

Macei est et pallidus tum praeelectut 
Pauper et vix pallio sine pelle tectus 
Nec vires nec anitnum nec robustum pectui 
Kam cum causa deficit deest et eftectus. 

Turpis est pauperies immineus amanti 
Quid pTaestare poterit miles postulanti 
ßed dat multa clericus et ex abuudanti 
Tantae sunt divitiae reditusque tanti.'* 

I lorae Phyllis obiicii: multum es perita 
Jn utrisque studiis in utraque vita 
Satis probabiliter es pulchre mentita 
Sed liaec altercatio non quiescat ita. 

Oibem cum laetificar hora lucis festao , 
Tunc apparet cleiicus sali* iuhoneste 
In tousuia capitis et in atra veste 
Fortans testimouiuin voluntatis moestae. 

Non est adeo fntuus aut omuino caecua 
Cui non appareat militare decus; 
Tnus eM in otio quasi brutum pecus, 
Meum tegit galea nie um portat equus. 
September, 1^06. U 
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Meut armls dissipat inimicas aedes 
Et si forte praelium solut intTat pedcs 
Dum tenet Bucephalum suus Ganymedes 
Ille me conamemorat inter iptas caedcs. 

Redit fusis hostibus et pugna confecu 
Et me »aepe respicit galea reiecu 
Ex hi» et ex alii$ ratione reCU 
Est viu militiae nihil praeelecta. 

Movit iram Phyllidis» et pectus anhelnm 
Et rernittit multiplex illi Flora teliuin 
Frustra dixit loqueris oft ponens in caelum 
Et per acum niteris figere camelum. 

Mel pro feile deseris et pro falso verum 
Approbaiu milrtiam, reprobando clerum 
Facit amor niilitem strenuura aut ferum 
Non immo pauperies et defectus rerum. 

Multam est calamitas militis attrita 
Sors illius dura est et in arto sita 
Cuius est in pendulo dubioque viu 
Ut habere valeat vitae requisiu. 

Pulchra Phyllis utinam sapienter am es 
Nec veris sententiis amplius reclames 
Timm domat militem sitis atque fanies 
Quibus mortis petitur et infemi tramet. 

Non dicas obprobrium si cognoscas morera 
Vestem nigram clerici coraam brevioiem 
Habet ista clericus ad summum honorem 
Ut sese significet oranibus maiorem. 

Uni versa clerico constant esse prona 
Et signum imperit portat in Corona 
Imperat militibus et largitnr dona 
Famulante maior est imperans persona. 

Otiosum clericum Semper esse iura* 
Viles spernit operas fatoor et duras 
Sed cum eius animus evolat ad curas 
Caeli vias «üvidit et rerum natura«. 

■ 
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Mens est in purptira tuut in lorica 

Taus est in praelio, mens in lectica 
tibi facta principoin recolit antiqua 
Scribit quacrit fogitat totiun de amica. 

Quid Dione valeat et amoris Deus 
Primo novit clericus et instruxit meut 
Factus est peT clericum niiles Cytheraeut 
Est semper hui&smodi tuus serrao reus. 

s Liquit Flora pnrmr vocem et cer tarnen 
Et sibi cupidinis exi^it . . amen 
Phyllis prLmuni obstrepit, acquiescit tarnen 
Et probato iudice rcdeunt per gramen. 

Totum in cnpidine est certamen situm 
Suum diennt iudicem verum et peiitum 
Quia iuris noverit utriusque ritum 
lamiam sese praeparant ut eant auditum. 

Pari forma virgines et pari colore 
Pari voto militant et pari pudore 
Phy Iiis veste Candida, Flora bicolore 
Mulus vector Phyllidis erat equus Florae, 

Mulus quidem Phyllidis mulus erat unot 
Quem creavit aluit domuit Neptunus 
Kuno post apri rabiem post Adonis funus 
Misit pro solatio Cytlieraeae munus. 

Pulchrae matTi Phyllidis et probae regiitae 
Illum tandem praebuit Verus Hiberinae 
Eo quod iudulscrat operae diviiiae 
Ecce Phyllis possidet datum laeto fine. 

Hoc decebat nimium virginis personae 
Pulcher erat habilis et staturae bonae 
Qualcm esse deeuit quem a regione 
Tarn longinqua niiserat Neptunus Dionae. 

Siqui de suppositis et de frenis quaerunt 
Quod totum argenteum dentes rouli teiunt 
Sciunt quod haec omnia talia fuerunt 
Qualia Neptunium munus decuerunt. 
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Non decoTe caruit illa Phyllis hont 
Sed sali s apparuit dives et decora 
Et non minus habuit utriusque Flora 
Nam equi "praediritis frenis domat ora. 

Equus iUo domitus pcgaseis boris 
Satis pulchritudinis habet et decoria 
Pect us artincio varii coloris 
Nam mixtua nigrediui color esiflb Joris. 

Flora fuit babüis aetatis priraaevae 
Et respexit paululum tiiuide non saeve ' 
Cervix fuit ardua coma sparsa leve 

Auris parva, prominens pecius, caput brevt, 

— 

Dprso pando iaeuit virginis aessurae 
'Spina quae non senserat aliquid- pressurat 
Dedit c»vo tibia recta longo crure 
Totum fuit souipea- Studium naturae. 

Equo superposita radiabat aella 
Ebur enim medium clausit auricella 
Et cum essent quatuor sellae' capiiella 
Venustavit singulura genima velut Stella. * 

Multa de praeteriiis rebus et ignotia 
Erant mirabilibus ibi sculpta notis 
Nuptiae Mercurii Supcris admotis ' 
Foedus mairimonii plcnitudo dofit. 

Nullus ibi locus est vaeuus aut planus 
Habet plus quam capiat anirous humauus 
Solas illam sculpserat ltacc spectaus Vulcauus 
Vix haec suas credidit pottiisse manus. 

Practerroisso clypeo militis Achillia 
Ijiboravit phalcras et indulsit illis 
Ferraturam pedibus freu um et maxi lila 
Et liabcuas addidit de suonsae capillis. 

SolUm texit purpura subinsuta bysso 
Quam MineTva reliquo studio dimisso 
Aüiamo texueVat et Florae Narcisso 
Et per partes margin um fabrieavit icisso» 



* 

Equitabant pari t er ambae domicella« 
Vultus verecundi sunt et genae tellae 
Sic cmerirunt lilia sio rosae novellae 
Sic de curruiu pariter duae caeli stellae. 

« 

Ad Amoris dostinant Ire paradisum 
Dulcis ira commowt utriusque risum 
Paris pulchritudinis decus est illisum 
Fert Phyllis aeeipitren manne, Flora aisum. 

Parvo tracto temporis nemui est inventum 
Ad ingressum nemoris murmurat 11 acutum 
Veptus inde redolet myrrlum et pigmentum 
Audiuntur tympana cytharaeque centuin. 

Quidquijl potest hominum conprehendi ment« 
To tum ibi virgines audiunt repente 
Vocum differentiae sunt illic inventao 
Sonat dia- tessaron sonat dia-pente. 

Sonant voces avium modulatione pia 
Et btixnm multiplici caiuum edit yia 
Et amoris stu — 

Die übrigen Strophen fehlen, und wahrschein- 
lich mit ihnen zum wenigsten ein ganzer Quatern 
der Handschrift* 
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Marginalien zu Erd. Iul. Koches Kompendium 

der teutschen Literaturgeschichte vbii den älte- 
sten Zeiten bis auf Loitings Tod. 



Ich erneuere hier den Versuch, zur grösseren Aus- 
bildung eines für die Geschichte der vaterländi- 
schen Literatur so wichtigen und unentbehrlichen 
Werkes, hauptsächlich in Beziehung auf die älte- 
ren Zeiten, eine Reihe Bevträge zu liefern, die bey 
einer neuen Ausgabe dieses Handbuchs in mehre- 
rem Betracht nützlich seyn könnte. Den obigen 
Titel wähle ich, um die hier folgenden Anmer- 
kungen von den früheren Zusätzen und Berichti- 
gungen (1806. Febr. S. 176.) zu unterscheiden * wel- 
ches um so nöthiger schien, da liier vielleicht meh- 
rere Verbesserungen der dortigen Angaben vorkom- 
men dürften.—^ ' 

Zum Arsten TheiL 

S. 19. Die von hier an bis zu S. 53« von IL 
K. verzeichneten Denkmäler der teutsrhen Sprache 
dürften bey näherer Untersuchung in Ansehuug ih- 
rer chronologischen" Folge wohl verschiedene Be- 
richtigungen erfahren« — Es wäre der Mühe werth, 
die sämmtlichen kleineren Denkmäler in einer ei- 
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genen Sammlung herauszugeben, besonders da seit 
kurzer Zeit mehrere ähnliche Reliquien neuent- 
deckt und bekannt gemacht worden, wodurch die 
verlangte Sammlung an einer gewissen inneren 
Vollständigkeit gewinnen müsste. Eine bisher un- 
bekannt gebliebene Uebersetzung und Auslegung des 
Vater - unsers t älter, wie alle übrigen Werkchen 
dieser Art, findet man zu Ende des IL Bandes mei- 
ner Miscellaneen S. 288. Was die glossologischen 
Denkmäler jener Periode betrifft, so wird man aus 
einem Aufsalz in den Aretinischen Beiträgen (Sept. 
1806. S. 279.) ersehen, welch eine Menge derselben 
ausser den schon früherhin angezeigten die Münch- 
ner Bibliothek unter ihren lateinischen Handschrif- 
ten enthält.'— Zu den ältesten Proben teutscher 
Schrift gehören unstreitig jene nicht zahlreichen, 
von H. Koch übergangenen Worterklärungeu, von 
denen in des IL Geh. Rath Zapf's Reisen, Erl. 786. 
S. 67. ein kleines Fragment abgebildet ist. S. 27. 
]*) „Glossae SalomooiV* u. s. w. Handschriftlich 
auch zu Weingarten, si Zapf a. a. O. S. i5. und auf 
der Münchner Bibliothek aus dem XI. lahrh. Der 
Verf. spricht nachher von mehreren andern gedruck- 
ten Ausgaben jenes Werks; allein dieses ist un- 
richtig» es soll heissen: mehrere Exemplare der, 
<einzigen) gedruckten Ausgabe s. J. et a. 

S. 29. b. d. Iahre 968. „Luitprand" u. s. w. 
Dieser Name wird hier, wie selbst bey dem auf- 
merksamen Fabricius (Bibl. m. et inf. aet.) gan« 
falsch statt Liutprand geschrieben; auf diese Art 
verhält es sich mit allen ähnlichen Namen, z. B. 
Liutfrid , Liutgarde u. s. w. ; gewöhnlich aber 
pflegt man jene unrichtige Schreibweise vorzu- 
ziehen! 



S. 35. Ohne nähere Prüfung hat H. K. hier 
die Adelungschc Behauptung adoptirt „Albrechl von 
Halb«<rstaclt habe die beiden französischen Rüter- 
romane, Gamuret und Tschionatulander bearbeitet 
Es ist nicht einmal bewiesen, dass es überhaupt 
jemals ein br-sonderes teutsches Gedicht von Ga- 
muret gegeben habe; seine Ileldenrulle spielt zu 
Anlange des Parcifals und Tilurels ; beides Ge- 
dichte des Wolfram von Exhenbach; es iat unge- 
reimtf einen Aibrecht von Ilaiberstadl herhevzu- 
rufen, der an dem lezteren sein Mitarbeiter "ewe- 
sen seyu soll. Warum uiuss jener Albrecht, der 
ih den lezteu hinzugeflicklen Süopheu d^s Tilu- 
rels seinen obscuren Namen verewigt hat, gerade 
mit dem Bearbeiter der Metamorphosen eine und 
dieselbe Person seyn? Und wodurch wird denn 
die Theilnabme dieses Albrechts an dem Titurei 
bewiesen? Das Wörtchen „aufheben" heisst doch 
wohl nichts anders, als aufbewahren; dieser natür- 
lichen Erklärung ist dann wobl auch die Annah- 
me nicht mehr fern, dass jeuer unbekannte Al- 
brecht kein yveiteres Recht an dem Titurei haben 
dürfe, als das eiues' simplen Abschreihers, der e* 
so weit gebracht halte, auch selbst ein paar Verse 
machen zu können. Wolfram von Eschenbach ist 
allein die Person, die bis noch nahe am Ende des 
Titurels, sich mehrmals als Verfasser des Titu- 
rels nennt; nirgends aber findet sich noch sonst 
wo eine Spur von jenem supponirten Abschreiber, 
der durch seine Armuth, wie er selbst sagt, zu 
diesem Geschäfte getrieben wurde. — Was für 
einen Inhalt übrigens das Heldengedicht AlbrechU 
von Scharfenberg, (s. Zusätze, zu S. 97.) dessen 
Ulrich Fiutrer erwähnt, möge gehabt haben, bleibt 
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▼orerst ein Problem, dessen Lösung wir von ei- 
nem glücklichen Zufall erwarten müssen. 

S. 4i. o) „loh. Enenkels Universalrhrouik" 
u. s. w. Was die angekündigte Ausgabe dieses 
Werkes* betrifft, so dürfen wir es eben nicht be- 
dauern, dass sie nie zu Stande kam; jenes Werk 
gehört zu den rohesten Produkten des ÄIJI. lahr- 
hundert*,, zu geschweige!!, dass es m\t scaudalösen 
JVlährchen durch und durch augefüllt ist. Eiiu? 
längere Probe daraus, einen Theil der weitläufig 
erzählten Geschichte des -trojanischen Krieges ent- 
halten, steht in dein II. Bande der Misrellaneen, 
als dritter Anhaue; zu der Revision der Fr. Ade- 
lung'&chcn Nachrichten von altteutschen Gadichten 
in Rom, 

S. 96. 9) Die Ergänzung verschiedener in dem 
Abdruck der Aeneis des H. von Veldeck fehlen- 

♦ 

den Stellen, aus der ältesten Münchner HS., die 
schon früherhiu (s. Iul. 1806. S. ^i.) zu diesem 
Zweck benuzt wurde, wird man im Anhange Nro. 
l. antreffen. 

• » 

• * * 

loa i5) Ulrich von Türheim u.s. w. Im 
N. Lit. Anzeiger, 1807. S. 181. wird mit Recht die 
Casparson'sche Ausgabe jener beiden Gedichte ge- 
tadelt; der wichtigste Vorwurf aber trifft denn 
doch unstreitig die Casseler Handschrift, die sich 
durch eine unleidliche provinzielle Ueberbildung 
des Originaltextes auszeichnet. Es ist schwer, wenn 
man au die reinen Töne der unverdorbenen al- 
ten Dichtersprache gewöhnt ist, sich durch -dieses 
Kauderwelsch hindurchzuarbeiten. Im Anhange 
Nro. 2. werde ich von einigen Fragmenten einer 
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trefflichen al|en HS. Nachricht geben. Auf der 
Münchner Bibliothek findet sich übrigeus nur eins 
pergamentene HS., die zu Ende 'einen starkeu Dtf- 
fckt hat. — Die Gründe, warum ich in den frü- 
heren Zusätzen den Ulrich von dem Turiin und den 
Verfasser des starken Rennewarts als zwey ver- 
schiedene Personen angegeben habe, sind folgen- 
de : zuerst ist aus dem Umstände, dass beide Tbei- 
le sich an das Hauptwerk des Wolfram von Eschen- 
bach anschliessend nichts gegen meine Annahme 
zu folgern, indem jeder dieser Theile, ohne die 
geringste Spur einer näheren Beziehung zu einan- 
der wieder ein für sich bestehendes Ganzes aus- 
macht, und beide sich so darstellen, alsjiütte der 
VerfasAr des einen auch nicht eine Sylbe von dein 
Dascyn des andern gewusst. Dass an dem Haupt- 
werke der rechte Eingang fehle, war übrigens dem 
Wolfram von Eschenbach (wie er dieses im Ti- 
turel selbst zu verstehen giebt) schon von seinen 
Zeitgenossen vorgeworfen worden. Der zweyte 
Grund gei',en nnsre Annahme, der in der Aehn- 
lichkeit des beiderseitigen Vornamens liegt, ist eben- 
falls von keiner Bedeutung; denn offenbar kann 
nichts unzuverlässiger seyn, als auf etwas $p ganz 
Zufälliges zu bauen. Dagegen beweisen für unsre 
Meünmg folgende Umstände : erstlich kann über 
die/ Richtigkeit des Namens „Ulrich von Tür- 
heim" nicht der mindeste Zweifel obwalten, da er 
in vier ganz verschiedenen Werken des XHJ. Iahr- 
huuderts einstimmig uns so überliefert .worden. 
Den Namen „ Ulrich von dem Turiin" braucht 
man nur auszuaf rechen , um sich von seiner 
Nichtidentität mit dem vorgenannten zu überzeu- 
gen. Mit jenein Vornamen kommt er zwar nur 
au dieser einzigen Stelle vor; ein andrer Dichter jenes 
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Zeitalters „Heinrich von dem Turlin" erscheint in 
der Alexandras des Rudolph von Montfort, hin- 
länglich von dein Türhcimer gesondert; ob hier 
nicht etwa durch einen Schreibfehler Heinrich für 
Ulrich steht, wage ich nicht zu bestimmen ; denn 
warum hätten nicht aus der nämlichen Familie da- 
mals mehrere Dichter hervorgehen sollen ? Ge- 
nug, dass wir bisher Unrecht thaten, beide Na- 
men für identisch zu nehmen. Ein andrer Gruud 
liegt in der Verschiedenartigkeit der Form beider 
Theile, indem der erste auf eine sonst sehr un- 
gewöhnliche, vielleicht dein Wigolais gezwungen 
nachgeahmte Weise jedesmal eine Reihe von un- 
gefähr 3o Versen mit drey gleichen Reimen be-, 
schliesst, was in den Werken des Türheimers* 
nirgends geschieht« Wären beide Theile von der 
nämlichen Hand, so würde diese Uugleichartigkeit 
nicht wenig befremdend seyn. Ueberdiess, soweit 
ich beide T/ieile kenne, lässt der Verfasset des 
starken Rennewart mehrmals seine Persönlichkeit 
her Vorscheinen, nennt seinen Naraeu u. s. w. , was 
in dem ersten Theile beynahe nirgends, als im 
Eingange, geschieht. Was übrigens die innere. Ver- 
schiedenartigkeit beider W'erke betrifft, so beruht 
diese billig auf der Anschauung eines unentstellte- 
ren Textes, den wir bisher noch vermisst haben. 

■ 

Das. 16.) IVirin von Grafenberg u.'s. w. In 
dem Fragment aus dem Wigolais S. VIII. (Mül- 
ler. Samml. Bd. J1J.) findet sich zu einer dortigen 
Reihe Verse die Glosse: „Merkwürdige Stelle. u 
Dieser Fingerzeig ist für den Leser sehr unbefrie- 
digend, auch von H. K. nicht weiter benuzt wor* 
den, wiewohl die daselbst befindlichen Verse die 
ungefähre chronologische Bestimmung jenes Ge- 

# 
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dichts an die Hand geben. Der dort genannte Fürs* 
von Meran, um dessen Tod so grosse Klage und 
lammer erhoben wurde, kann wolil kein andrer 
seyn, , als Otto H., mit dem das Geschlecht der 
* Herzoge von Meran ausstarb. Im lahr 1248. ward 
er auf Plassenbuig von einem Edelmann, Namens 
Hager, ermordet, aus Rache für den an seinem 
Weibe verübten Ehebruch. Ein gewisser Mönch 
des Klosters JLangheinf soll diese Begebenheit in 
teutschen Versen beschrieben haben; wären diese 
näher bekannt, so würde die Art seines Todes nicht 
so zweifelhaft seyn. Denn nach anderu Berichten 
soll jener Mord blos durch Hagers Herrschsucht 
veranlasst worden seyn; andre behaupten, er sey 
Ton den Seiiiigen vergiftet, oder auf der Burg Ni- 
staslrangen gctödlet worden; s. W. C. de Feilitzsch 
Diss. de Ductus Meraniae ex Comitib. de An- 
dechs, ortis; praes. I. D. Koeler, AU. 1729. und S. 
W. Oetler de situ et origine castri Plassenburgi 
P. 1. Erl. 4. (7-16.)— Vor dem 1.1248. dürfte also 
schwerlich der VVigoJais geschrieben seyn; es wäre 
nämlich nur der einzige mögliche Fall vorhanden, 
dass der Dichter bey einer späteren Ueberarbei- 
tuug jene Stelle eingeschaltet Jiälte. Ohne diese 
Voraussetzung wird durch jene Verse zugleich der 
Alexandreis und dem Wilhelm von Orleans des 
Rudolph von Monifort ihre Zeitfolge angewiesen, 
Via beide nicht vor 1248. können geschrieben seyn. 

S. 101. 19) Ich hatte sehr Unrecht, in den Zu- 
sätzen zu Bd. IL S. 227. die z\veyfe noch unge- 
druckte Fortsetzung des Tristair« als das Werk 
eines unbekannten Verfassers anzukündigen. Beym 
völligen Durchlesen derselben entdeckte ich kurz 
vor dem Schluss mit nicht geringem Interesse den 
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Namen des Ulrich von T'urheim. Nur Schtfde.^iss 
das Werkchen nach dem'zweytcn Blatte durch ei- 
ne Lücke entstellt wird, welche in der weitläufige- 
ren '►Bearbeitung des Heinrich von Friberc unge- 
fähr mit den Versen 5&J0 — 5260. zusammentrifft. — 
Der Anfang ist folgender: 

Vn* ift ein fchade gTOx gefchehen 

Des mach diz maeve ze fchadeu iehen 

Wan ez beliben ift in not 

Sit meifter Gotfrit ift tot 

Der tUfet buches begunde 4 

Der feat finer tage fiunde 

Mit chunß erzeiget wol daran 

Er was ein chunite lieber man, u. 9. w. 

Dieser Eingang, von dem ich hier nur die ersten 
Verse anführe, machl es sehr wahrscheinlich, dass 
Ulrich bald nach Gotfrieds Tode jene Fortsetzung • 
übernahm, die ohne Zweifel zu seinen früheren. 
Versuchen gehört. Auch Wolfram von Liehen- 
bach war schon dem Gotfrid von Strassburg, der 
ihn eiust etwas einseitig beurtheilt halte,*) gefolgt, 
als Ulrich in dem starken Rennewart das Gedicht 
von Wilhelm dem Heiligen fortsezte. 

Das. 21) Ueber den Barlaam und Iosaphat des 
loh. Damascenus s. mau Huet's Tr. de POrgine de« 
Romans, p. ff. 



Die merkwürdige Stelle, auf die ich mich hier be- 
ziehe, ist bisher noch tou keinem uusrer lilerato- 
ren bemerkt worden; nur der Verfasser der Bemer- 
kungen Ober Fr. Adelung'* Naeiirichten im N. Lit. 
Anz. bat sie eTSt neulich benuzt. In dem gedruckten. 
Trii tan ündet man tie auf der 53. $• 
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121. 5) Was die besonders angeführten Er* 
zähluugen des Hartmann von Aue ? so wie nach- 
her n) des Gotfried von Strassburg belritff, so ist 
«5 sehr zweifelhaft, oh die Strassburger Handschrift 
wirklich noch mehrere derselben von diesen bei- 
den Verh enthalte, da sie nirgends bestimmt ge- 
nannt werden» und überhaupt die meisten jener 
anonymen Erzählungen weit eher dem Konrad von 
Würzburg zugeschrieben werden müssen. — In 
Betreff des „Armen Heinrich" bemerke ich, dass 
in dem Witt er 'sehen Katalog unter andern lateini- 
schen Gedichten auch ein „Pauper Henricus" ge- 
nannt wird ; es lässt sich aber nicht bestimmt vor- 
aussetzen, dass dieses das Original der schönen 
Hartmantischen Erzählung sey, indem eben so 
gut die bekannte Elegie des Henricus SeptimeütmU 
darunter verstanden seyn könnte. 

S. 122.5) Biterolf u. s. w. „Ihm legt man ein . 
episches Gedicht von einem Grafen von Henneberg 
bey, aus welchem Goldast einige Proben liefert in 
seinen Paraenet. veL" Freylich legt Adelung ihm 
ein solches Gedicht bey, aber seine Angabe, wie • 
bey ihm oft der Kall vorkommt, ist grundfalsch; 
dennoch masste er sich in diesen Dingen ein ent- 
scheidendes Ansehen an. Was Goldast unter Bi- 
terolfs Namen anfuhrt, sind einzelne Verse aus 
dem Kriege zu Wartburg, wo Biterolf einzelne Pro- 
ben der Tapferkeit jenes Grafen in Erinnerung 
bringt. Hieraus folgt, dass die weitere Frage des 
Verf. „ob und worin beide Stücke verschieden sind" 
(es ist zugleich die Rede von eiuem von C. Span* 
genberg angeführten Gedicht) überflüssig sey. Denn 
Spangenberg sagt an jenem Orte S/97. (Koch citirt 
falsch) voii Heinrich Vi. Grafen vou Henneberg ; 
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Es sey ein carmen barbarum et rythmicum eines 
JMünchs zu Vessera vorhanden gewesen, darin die* 
ses Grafen virtutes bellicae gerühmt, aber doch 
keine Exempla, wo oder was er sonderlich namhaf- 
tiges ausgerichtet, erzählt, sondern ihm nur eüich» 
enc omia forlis miJitis gegeben und zugeschrieben 
werden." — Zu S. 123.8) Gleich darauf erzählt 
Sj/angenberg S. 97. (nicht S. 174.) von dem Grafen 
Otto IV. Herrn zu Bodenleube: er habe i545. zu> 
Berlin in M. loh. Agricolae sonst Eisslebcn genannt, 
Bibliothek ein geschrieben Buch von Heimen gese- 
hen, darin viel von diesem Herrn von Bodenleube 
und seinen ritterlichen TJiaten geschrieben war. 
Unter andern, in Beschreibung eines FCa/npfes, den 
Herr Otto mit einem andern Ritter gehalten, haben 
ungefähr diese Worte gestanden: Herr Ott von 
Bodefileub sich wehrt, wo sein der vngeheur' be- 
gehrt etc. So war auch eine Historia darin, wie 
er so ritterlich gekämpft und damit eines Königes 
Tochter*) erworben. Er habe zu schnell abreisen 
müssen, als dass er dieses und etliche Heldenbu- 
cher mehr (vermuthlich in der nämlichen Biblio- 
thek) habe auslesen können; seitdem habe er jenes 
Gedicht nicht wieder ziisehen bekomineu können.' 4 — 
Schade, dass Spangeuberg nichts näher über das 



*) Gleich darauf heisst et: Otio's Gemahlin habe Beatrix 
geheissen, sie werde in einem enniversario „Regina" 
genannt, denn sie solle königliches Geschlechts und 
d&rzu weit über Meer aus fernen Landen gebürtig 
gewesen seyn." So heisst sie in dem Epitaphium: 
Germine regalis, oris iranslata mavinis. Otto selbst 
aber, der sich unter -den Minnesingern vortheilhaft 
auszeichnet ; princops famosus, sapiens, fortis et w- 
geniosus. 
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Alter, die Grösse und den Verf. dieses ohne Zwei- 
fel sehr merkwürdigen, für die Nachwelt, wie so 
vieles andere, vielleicht für immer verlornen Ge- 
dichts angeführt hat! — Die Liedersammlung Ot- 
to's von ßodeuloube War unstreitig ungleich reich- 
haltiger, wie sie in dem Maness. Werke uns aut- 
behaiten worden; sonst würde^ schwerlich Hugo 
von Trimberg (s. Zusätze, zu I. S. 245.) seiner gleich 
Vor allen andern Sängern erwähnt haben. Die Va- 
ticanische HS. enthält von ihm nur ein ungedruck- 
tes Gedicht, ohne Abtheiluiig der Strophen. (also 
wahrscheinlich ein Leivfu) , 

S.* 122. 6) Alexander und Antiloge u. s. w. 
Nicht das Original* sondern eine freye Bearbeitung 
dieses Mährchens findet sieh an dem von Koch be- 
merkten Orte. 

i 

S. 124. i5) An der Aechtheit jener Romanze 
von König Anlhyr glaube ich mit einigem Grunde 
zweifeln zu köuncn. Manche Stellen, selbst das 
Versmaas (es finden sich in jeder Strophe ein paar 
Alexandriner), scheinen mir gegen die Annahme, 
ditses Gedicht sey aus dem Ende des i3. Iahrhundertf, 
ziemlich laut zusprechen.— Vielleicht lit es erst 
in den Zeiten »einer angeblichen sonderbaren Ent- 
deckung (im 3ojährigen Kriege) von irgend einem 
tüchtigen Gelehrten geschrieben worden, worüber 
die Zukunft hoffentlich nähere Auskunft geben wird. 

S. i2i 14) Konrad von Würzburg u. s.w. 
Ausser der früherhiu bekannt gemachten Erzäh- 
lung „der Welt Lohu u besitze ich von eben die- 
sem Dichter noch eine andre „von einem Korherrn 
zu Würzburg." 

S. 125. 



■ 
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S. 12*». rl> Die hier angeführte Stelle des Kon- 
rar! von Wu»'7.bii'g hat den Verf. auf dieser Seite 
zu BWeV irrigen Annahmen veranlasst. Denn ein- 
mal ist es falsch, dass drin MUsse&er ein erzählen- 
de -5 Geflieht Helena von Griechen beygclegt werde, 
Konrad von Würzburg sagt in jenem kleinen Ge- 
dichte nicht* mein-, als ..Helena von Gri^chenlan- 
de wurde, so sie noch lel^e, dem Mi ssener Dank 
sagen für seineu trefflichen Gesang." Auf den Mis- 
tener hat diese Helena keine weitere Beziehung, 
als dass durch den Beyfa.ll der schönsten Dame 
seiner gerühmten Kuii^t das schönste Loh würde 
zu Theil geworden seyn; mit dem Verf. selbst, dem 
Konrad von VVürzbarg, stand sie wohl in einer nä- 
heren Beziehung, da sie in seinem trojanischen 
Kriege (dem Umfange nach vielleicht das giösste 
Gedicht, was je geschrieben worden) eine so wich- 
tige Rolle aoielt. — Unten in der Note wird be- 
hauptet, Kourad von V\ ui /.hin g habe Jf Eggen Uz- 
fart M geschrieben, ein Irrthum, der durch el>en je- 
nes Gedicht auf den Missener veranlasst worden. 
Es schliesst namlicü mit der Zeile: „Alsus kau ich 
liren, sprach einer, der. von Eggen sang/ 4 Diese 
Worte enthalten gerade das Verstaut In iss jener 
Strophe, die bisher zweifach missverstauden wurde. 
Niehl sich nieint der Verf. mit jenem Ausdrucke, 
sondern einen geineinen, unangesehenen Bänkelsän- 
ger jener Zeit; das unmässige Lob, was er ihm in 
den Mund legt, sollte also ni bis weniger, als ein 
ernstlich gemeintes Ehrengedicht auf den Mis-sener 
darstellen, im G'gentheil die 'J Vndenz des Ganzen ist 
dieselbe, vfoGblhe'Mfustn und Grazien in der Mark.— 
Sepieniber» iqoo". *E 



S. 127. 26) Der Gott Amur u. s w. Auch die- 
se wenigen Zeilen bediirleu einer doppellen Be- 
richtigung. Einmal ist es durchaus verkehrt, je- 
nes artige Gedicht (warum es. ein komisches ge- 
nannt wird, ist mir auch unbegreiflich) mit Ade- 
lung einem Meistersänger des i5ten Iahrhunderts 
zuschreibe^ zu Wollen; es ist weit älter, zum we- 
nigsten \10ch vor der Mi^e des i4ten geschrieben. 
Der Beysatz „so wie er sie im Traume bestanden" 
ist ebenfalls irrig, da das Ganze blos mit einem 
Traume beginnt, der nur als sinnreiche Vordeu- 
tung des Folgenden dasteht. 

■ 

S. 129. 55) Die Historie von dem Grafen in 
dem Pflug. Die nämliche Sage erschien um i54o. 
zu Zürich in Form eines Meistergesangs unter dem 
TiteV: „Alexander von Melz in Gsangs wyss. <w Anf. 
Ein edler Herr der was zu Met« gesessen u. s. w. 

S. i'45. 7) Hugo von Trimberg. So wie Hr. 
Eschenburg mehrere alte Gerichte durch Auszüge 
nähet' bekannt machte, so verdiente dtr Renner ganz 
vorzüglich eine ähnliche Bearbeitung, in der nur 
ganz obenhin der Faden der abgehandelten Gegen- 
stände angegeben, und überall die einzelnen merk- 
würdigeren Stellen ausgehoben würden. Der Verf. 
war damals schon ziemlich bey Iahren, was Wun- 
der, wenn ei* manchmal geschwätzig wird, von sich, 
seiner Zeit und dtm verschlimmerten Sitteu der- 
selben zu reden anfängt, mehr, als irgend eiu an- 
drer gtiomologischer Dichter jener Zeit? — So 
z. ß. spricht er (F.* 169. der Münchner HS. in Hol) 
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von seiner Bibliothek und eigenen Werkchen, von 
denen Denis in dem Verzeichnisse -der Wiener . 
theol. HSS. ein lateinisches Produkt nanmaft macht 
(Vol. IL P.II. S. 2 -67.): 

Ein ding kund ich euch allen 

Mit kurzeu Worten, das mich twinget 

Vud mir oft .truren bringet 

Ich hete^bi (teil tagen min 

Gefament wol zweihundert buchclin 

Vntl feiler iwelf gemacht 

Vnd hetc mir alfo gedacht 

Wen ich alt wihd, daz ich damit« 

Nach der alten lerer fite 

Min notdurft folt erwerben 

N« mufi ich verderben 

Got welle mich dann friften 

Bas denne in miner kiften 

Mine büchiin mir ze ftaten kirnten 

Wan der han ich kleinen frumen 

Sit nieman lernen wil die kunft 

Die maugen cre gut .vnd gunft 

JTat bracht vor tufent iaren 

Die fchuler d an och waren 

Einyahiß blöde küfeh vud muffig 

Niht nuler, trinken vnde fräzftig u. I. W. 

Eine andere Slelle (f. 1 Li.) deutet auf d x ie 
Benennung seines mannigfaltigen gnomologisci»en 
Werkes: 

Ein ding ich wol gemerket han- 
Was von herzen gründe ein man 
Begert etfwann das iliuhet hindan 
Daz er et niendert vinden han 
Vud de« ex cilwann niht begert 
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Des wirt er mer denn gar gewart 
Manig Ritter ofte hat genau 
V#roflen die nach finer hant 
Niht wollen loufen etteswenn 
DafTelb ich ouch in mix bekenn 
Wenn ich den loof ein teil zu trenne 
An minem getihte vnd mit im renn« 
Wo et mich hintregt mit gewale 

► 

Wer fechten rauz, daz der fi feilt 
Dct ist vil not vnd das er niht 
Böslichen fliehe, des ril gefchiebt 
Wer rennet, der mag niht wol bewarn 
Er mnz durch fioub vnd lachen varen 
Vber gruben, graben ruch vnd sieht 

Vbcr ftocke vnd Rein dat ift fin reht 

Als ift mir ze minem übten • 
Wenn ich es einhalben hin wil richten 
So louft es anderhalben hin 
Vf ein velt da vormals min fm 
An zwifel nie hin -geneiget wart 
Bringe ich es wider an die vart 
So louft es oft vor manig zil 
Verrcr denn min herze wil 
Vber ftocke' Hein fioub bluraen lachen 
Tregt es mich von man igen fachen 
Bekamt vns aber ein tiefer grabe 
So ftrucht es felber vnd wirft mich ab* 
So fitze ich als in einem troumo 
Vnd vahe es aber bi dem zoume 
_ Vnd louft* mit mir über vclt hindan 
Als der niht gar wol viten Kann 
Wenn wort, die tiefe fin gewegen, 
Der füllen hohe meifter pflegen 
Der finn von vollen brunnen iliuzzet 
Vnd witen in die lant lieh giuxzet 



Des fimts ich leider vnwifc bin 

Mint Jinnes kraft vert oben hin 

An kun Henrich er ädern piifs 

AU über ein gnf» ein dürres ris 

Vnd als ein wall er vber ein dickes is 

Salern, Padoue, Orlenz vnd Paris 

Worden nie von mir befchouwet u. s, vr. 

Das Kohe Alter der Redensart „altfränkisch" 
bestätigen folgende Verse f. 216. 

Wenn t. n. vnd r. 

Sint von den Frankel* verr 

k 

An manges Wortes enden 
Wer will darum fi pfenden 
Ob Öwanfelder ir Wörter lengen 
Vnd Bamberger ir fprache prengen 
Von den hülsen vf den kern 
Ein iegüch menfehe fprichet gern 
Die fprache bi der es ift erzogen 
Sint mine worde ein teil gebogen 
Gen Franken, nieman daz zoren 
Wenn ich von Franken bin geboren 
Ouch Fol man nu befunder danken 
Eins Sprichworts allen frumen Franken 
Man fp rieht gern» wen man lobt hüte 
I Er Q der alten frenkifchen lute, 

Die warn einfältig, getriw vnd gewere, 
Wollt Gott, daz ich alfo were u. s. w. 

Die kurz vorhergehenden Verse, worin der 
Verf. seine Meinung von den Provinzialismen kund 
siebt, hibe ich in dem N. Lil. Anzeig. 1806. 29. lul. 
koramentirt. Mehrere ähnliche Stellen übergehe ich, 
um nicht zu weitläufig zu werden. Nur muss ich 
erinnern, dass das in den Zusätzen, S. 192. ausge- 



hoben© literarische Fragment schon früher von S. 
W.Oetter etwa« vollständiger bekannt gemacht wor- 
den; s. Comnieut. de poetis quihu*dam medii aevi 
*teutonicis, 'nprimis de Hugone Trienberga etc. ErL 
(747.) — Di^ zweyte hieber gehörige Stelle findet 
man in den Zusätzen zum II. Band* der Miscelta- 
ncen, S. 2^3. An einein andern Orte beklagt sich 
der V r e» fa^er über die unverständigen Abschreiber, 
durch deren UuwiYseuheit die trefflichsten Gedichte 
in vielfältig entstellten Kopien schon damals, oder 
bes>er noch früher, wie man aus «irrer Strophe des 
Tilurefo*) weiss, cir< uiirten.; ich setze diese Verse 
Wörtlich aus dem Panzer. MS. her, p. 5u 

Daz ist ein vorred vou posen Schreibern, vud 
von irn tummen leben: 

Wizzet, da* man ig hoch : gerthte 
Von tummen fchreibern wirt zu nihte 
Die di fchrift nicht wol verßent 
Vnd nach ir felbes (innen gent 
So ß di Wörter Anders mckhent 
Vnd «Ii puchftab vnder zuhhent 
An den di chraft des puches Hget 
• Wer auch die wort nicht eben wiget 
Der machet luftig puch v 11 luftig 
Wer tump ift neidifch«oder vnchufHg 
Von dem wirt majiig dinch vernichtet 
Wie vil man (einreibet eder lichtet r 
Daz entut ein fruro man uicht 
Ob er et* wen hört oder licht u« f. w. , , 

♦) Sie ist am Scbhiss des bekannten alten Drucks wieder* 
holt, denn sie krmmt, etwa« verämfert, schon ziew 
lieh früh zum Vorschein« 
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Eine klassische Stelle über eben diesen Gegen- 
stand fand ich in einer Nürnberger HS. zu Ende 
des Büchleins der ewigen Weisheit (von Heinrich 
Suso), die merkwürdig genug ist, um hier ganz 
roitgetheilt zu werden ; das MS. ist aus dem XV. 
Ialirhuudert. 

— 

„Es ist zu wissen vnd zu. merken, daz die 
leuUchejB buch gar ser vnd gar vast getelschet vnd 
geschwecht werdent mit dem schreiben, vnd daz 
ist die sache, wann die teutsche sprach ist gar wan- 
delbar vnd gar mangeiiey, vnd darumb so schreibt 
sie ein ietlichcr nach seinem haubt vnd nach sinem 
dorf, als er kan: darzu wirt selten einer lunden, 
der dieselben spräche, darinnen er geboren vnd er- 
zogen ist, recht schreiben, könne, wie wol er sie 
villeicht recht sprechen kan. So viudet man auoh 
gar selten einen, der die teutseheu buch recht ver- 
steh vnd darum so künnen sie die auch nicht recht 
schreiben, waii ein jeglicher so er went, er wolle 
die spräche oder die sinne oder die wort bessern, 
ao bösert er sie, vnd also werden die buch gefel- 
schet vnd geschweeliet ; vnd darum sol das jeder- 
man gesvarhaft vnd gewarnt sein, wer der ist, der 
teutsche buch hat vnd nützen wil, oder abschrei- 
ben wil lassen, der sol sehen vnd bewaren, duz sie 
wol corrigiert vnd gebessert sein, oder ob das nicht 
ist, so sol er schicken, daz es beschehn. Wan ,es 
ist kein Schreiber afs gut vnd also wohl bewart, 
vnd ob er die spräche hall wol kan schreiben vnd 
auch sprechen vnd die buch wol ver.tet. daunoch 
vbersich er sich an dein schreiben also, daz er 
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etwen ze vil, etwen ze wenig schreibt, etwen wan- 
delt viid verkeil, da es weder not noch^ nutze ist, 
ja vilmer ist est schedlichen vnd irrig; vnd also 
werden die teuUchen buch oft gar vnrcdiich Id. i. 
sinnlos] vnd gar vnmcrklich vnd vrioideniich ge- 
schiiben; vnd darum sol man sie, wenn man dies* 
[nämlich das Puch der ewigen Weisheit] oder ein 
anders abschreil>en wil, gar wol lassen corrigiren 
vnd auch bessern, daz man iht bewogen warde, 
wann die sinne swer vnd tapfer vnd auch trelfen- 
lichen seint. tk — Diese Sielle sollte leder, der an 
die Herausgabe altteutscher Denkmäler geht, sich 
vorher zu Gemüthe führen ; man wird sodann 
nicht so blindlings verfahren, bey einem Gedichte 
des Konrad von Würzburg z. B die widrigen Idio- 
tismen des schwäbischen gemeinen Volkes „haut, 
gaut, rautgebe, waut,"u. s. w. dem Leser vor Au- 
gen zu bringeu« 

- 

8. i46. 10) Unter den lettischen Ausgaben des 
Reinecke Fuchs fuhrt II. K. zuerst die Dclfter, -±85. 
an. Sie gebärt durchaus nicht in diese rteilie, da 
sie holländisch, und zwar in einer sehr alltäglichen 
Prosa geschrieben ist. Es kann hier nur in sofern 
von ihr die Rede seyn, als sie höchst wahrschein- 
lich die nächste Quelle des treillichen plattleutschen 
Gedichts ist» mildern man jenes Machwerk ja nicht 
verwechseln darf, wie einst Suhl in seiher Vorre- 
de von sich veimuthen liess. Seine diplomatische 
Wiederholung der Delfter Ausgabe ist ein Bey- 
spiel des Iii« rarische > Mikrologismus; das Werk- 
eheu hat nur dadme 1 einen Werth, dass es Vor*- 

■ 

• « 
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bild des schönen niedersächsischen Gedichts wurde; 
an der äussereu Existenz des Buches, ob es gerade 
diese Abbreviaturen, gerade soviel Linien auf ei- 
ner Seite habe u. s.w., daran liegt in der Welt gar 
nichts, und wer mit solchen Dingen sich umstand* 
lieh zerplagt, der beweist, dass die alte Literatur für 
ihn ihr eigentliches Seyn verloren habe. — 4 Frey- 
lich aber ist es leicht zu begreifen, da dem grösse- 
ren Theil der alten gedruckten Bücher ein eigenes 
Leben fehlt, dass den späteren Bücherkennern bey- 
nahe die ganze altere Literatur als ein nur nach 
den fahren zu schätzendes, vielfachgetheiltes Petre- 
fakt vorkommen musste. 

S. i84. 11) Seb. Brant's Narrenschiff. Herr 
Eschenbui g hat sich die Mühe gegeben, von die- 
sem etwas schwerfälligem Produkt einen weitläufi- 
gen Auszug zu liefern, (s. Denkmäler, XIII.) Herr 
Eschenbui g äussert dort S. 298. „die Veranlassung 
zur Hauptidee dieses , Gedichts scheint aus einer « 
Stelle im 106. Psalm genommen zu seyn. tC u. s. w. 
Allein die Idee des Narrenschiffs möchte leichtlich 
wohl, in näherem Abstände, zu dem Gebiet des 
allüeufschen Volkswitzcs gehören. Wenigstens fin- 
det sich unter den Spruchgedichten des Teichqers 
(Nro. 7".) schon eine Allegorie, die auf etwas Aehu- 
iiches hindeutet; der Anfang ist: 

Mir fait eineT genielich mär 

Wie ein fcheff gerihtet waer 

Zwilchen Bairrifttnd Ofterlant 

Bi einer ftat ift Lins genant % 

Dm folt tat gen Yngern trage* 
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• Hin gen Sclanckmund hört ich fagen 

Alle die von großen gut ^ 
Cli meinen vnd Tiein in arem»Vt 
Die folten vf dai fcliefe gau 
Da fprach icb, her fchefiuan 

r 

Ir fult iu bedenken bag 

Spiler, Ebrechen vnd vrar 

Die von vnfrtr körnen ze fcliaden 

Die find vf da« fchef ze laden u. •. w. 

S. 222. Kiunig Tyro von Schotlen. Ohne 
Zweifel i.st dieses Gedicht zu Ende (da, wo die 
Lehre des Vaters anfängt) unvollständig; die Bezie- 
hungen Boppo's auf die darin enthaltenen Allego- 
rien (Man. Samml. II. S. 236.) sucht man Verge- 
hens in dem noch erhaltenen Theile.- So ist lei- 
der auch, die IVindsbeekin am Ende defekt. Dass 
jene drey Gedichte einen Verf. haben, wie H. K. 
annimmt, möchte wohl sehr zu bezweifeln seyn. 
Soviel ist gewiss, dass die Poesie des Wolfram von 
Eschen bach in direktem Widerspruch mit der war- 
men Klarheit und anziehenden Natürlichkeit stehe, 
die in dem Winsbeke und der Winsbekin sich dar- 
Bteileu; Bodmcrs Anuahine hätte daher leicht wi- 
derlegt werden können. 

S. 226. Zu mehrerer Vollständigkeit dieser 
Abtheilung können hier noch folgende gnomologi- 
sehe Werke angeführt weiden: 1. die Spruch- 
gedichte des Strikers und des Teichners; von beiden 

m 

findet man Proben im II. Jfcmde der Miscellaneen ; 
2. der Minne* Fürgedank oder die 10 Gebote der 
Minne, vermutlich aus dem Ende des XUI. Iahr- « 
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hunderte, das. S. 171.5 5. Cato des MeisWrs Rath, 
in Eschenburg* Denkmälern; der Abdruck hat S. 
291. nach den Versen: „der man ist werd zu aller 
friat, die weil er milt vnd gnädig ist" eine be- 
trächtliche Lücke, die ich bey dieser Gelegenheit 
zum Theil aus einer alten HS. aus der ersten Hälft« 
des i4* Ialirhuiiderts ergänzen will: 

Dv folc auch ze keiner zit 

Von vnerkannten dingen haben ftrit. 

Zorn verirret den mut 

Daz ein man enwaifs was er tut. 

Gedenke ze deheiner frift 

Des zornes der vergelten ift. 

Nach grofler koft Fol man fparn 

Vnd vor bosheit ficli bewarn. 

Vil fcliier hat verlorn ein man 

Daz er in langer zit gewan. 

Dv muft vnder wüen geben 

Wilt du nach wirdikeit ftreben 

Niht ze vil gutes mut 

Wis vro mit kleinem gut 

Verfmahe kraft noch den lift 

'Des mannes ob er wenig ift: 

Der an dem lib niht krafte hat v 

Der git doch oft ein guten rat. 

Hab mit einem lofen 

Weder ftrit noch kofen 

E» kumt ze etlicher «Lt 

Von kleiner red ein großer ftrit. 

Sich fraw«t lange dehein man 

Der mit vnreht ie fig gewan. 

Sich daz da nimmer Co ertobeft. 

Da* da dich fcheheft oder lobeß. 



Toren nlnt vil dicke alfo 

» • 
Die üppiges leben machet vro.» 

So folt auch vnder wilen fin 

Vnwifer denn ein kindelin 

Ei ift dike ein wisheit 

Zc grofler rvmheit beraiteheit. 

Swer mit gitckeit vil begert 

Der wirt nimmer vol gewerL — 

Dinen forgen gToffen 

Solt d* frawde vnd er Hoffen ; 

Tult du das fo Vertrau 

Din mtit ein iedlicb aicbeit. 

So dir Got verübe gut 

So fich wie es üe bebut. 

Vnd wie du es mugeft gemeren 

So alteft du mit eren ; 

Wan fwer veriivfet fiue hab 

Dem gant zehant die fiiynde ab. 

Verfmahe nienuns rat 

« 

Ob er dir ze not beftat 
Bines knebtes rat verwirf niht 
Ratet er dir mit triwen iht, 
Dv folt dich daran wenden. 
Das du mügeft volenden ; 
Swer ein Ding vahet an. 

i 

Dar er niht vollenden kan, 
Der häte me gewunnen, 
Häte er fin nie begunnen. 

Dv folt verfwigen lalfen niht 
Swa bi dir bosheit gefchiht 
OJer man wänet auch da* du 
GebeR hüf ald rat darzü.— 
Dv folt die buch gern lefen 
Vnd niht ane lefen wefcn 



Haft du ir künde vnd^müine 

Si zierent dir mut vnd Finne. — 

Gewinneft du gut fo nim war 

Wie crlich du es zerft vnd doch nicht gar 

Wan fwer daz fin vertut 

Der nimet liht eins andern gut. — 

Nimmell du felher niht war 

Wie es vra diu dinge var 

So fprich du niht ze keiner vrift 

Said ift blind, des niht enüL — 

Schaffe daz du Heft gefunt 

So bift du rieh ze aller Ptunt — 
« 

• Swas dir zu werben gefchiht * 
Daz favra an dei: eilten niht ; 
Wan manig ding verdirbet, 
Daz man des eriien niht wirbet u. t. vir. 

• < 

(Eine Sentenz, die auch hey Heinrich von Fri^ 
ber£ vorkommt.) Dieses, ühiigens nicht sehr be- 
deutende VV erkehen steht auch in einer HS. der 
Wiener Bibliothek (S. ßragur VJ. B. j. Abtheil. 
S. i4-j.) Nro. 28. die ebenfalls noch audc're hieher 
gehörige Gedichte zu enthalten scheint z. B. Nro. 
53. Von de? Frauen Zucht, Nro. &5. der Eren Spie- 
gel u. s. w. 

* 

S. a46. 4) Lessing h;«tte sehr Unrecht; den Fa- 
beldichter Bonerius in die lezte Hälfte tks i4. 
Iahrhundcrts zu versetzen, da es sich schon aus 
der un verfälschten Einfachheit und der vollende- 
ten Reinheit seines Styl* beweisen la»st, dass er 
in eine frühere Periode gehöre. Ueherhaupt ist 
dieser Dichter unter 1 uns gar nicht so geschäzt, 
wie er. es zu seyu verdiente. Burkard Waldia 
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tteht hinter ihm weit zurück, dessen Fabelbuch 
* gleichwohf Hr. Koch S. 2;k). ein klassisches IVerh 
imserer älteren Literatur zu nennen für gut fin- 
det 

S. 261. 3) Der Krieg zu Wartburg u. *. w. 
Hier hätte doch der Verfasser wohi den sonst nir- 
gends genannten Clingcsor anfuhren können: der 
zu einer gewissen Zeit so berühmt war, dass er 
aelbst be^y einem alten Chronisten in Leibnitzeu's 
Scriptt. Rcr. Brunsv. vorkommt, eine seltene Ehre 
für «inen* Poeten damaliger Zeit, — 

■ 

S. 264. Urisre alten Komödien aus dem XVI. 
Iahrhundert unterscheiden sich beynahe in nichts 
von den damals erscJüeneuen teutscheii Tragödien; 
die Sprache, so wie* die ästhetische Ansicht hat- 
ten sich für beide Gattungen noch nicht genug 
gesondert und geläutert, mit Recht würde daher 
der Verlasser diese sammtlichen Produkte uuter 
der besonderen Rubrik ., altere dramatische Ver- 
suche der Teutschcn" aufgezahlt haben. Einige 
dieser Werke sind nicht ganz, ohne TVerlh (und 
mir diese durften angeführt werden); ihre nähe- 
re Kenujniss würde Stoff zu einer Geschichte des 
altteu^chen Theaters darbieten, woran es. uns der- 
malen noch fehlt. Was der Heisre Gottsched 
vou Werken dieser Art gesammelt hatte, befindet 
sich gegenwärtig in der Herzoglich Weimarischea 
Bibliothek. 

S. 269. 4o) Gabriel Rollenhageti, den ich m 
den Zusätzen an diesem Orte bemerkbar machte, 
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ist der St>hn des berühmten Georg Rollenhagen; 
auch er war zu seiner Zeit nicht im berühmt, wie 
seine von. Crispin von Pass in Kupfer gestochene 
mit einer holländischen Paraphrase begleiteten Em- 
bleme ausweisen. 

Zum xweyten Bande. 

S. i. i) Wie H. K. hier gleich unter deu 
Produkten der teuUeheu lyrischen Poesie jene Kir- 
chenlieder in* fränkischer Sprache (die ganz und 
gar njehts anders sind, als wörtliche Inferlinearver- 
aiouen lateinischer Hymne«) anführen konnte — 
ist mir unbegreiflich. 



S. 8. 36) In Rücksicht der von Schöber her- 
ausgegebenen und in Herders Liedern der Liebe 
(in der neuen Ausgabe saninit den lächerlichst eu 
Missgrifteu der unten stellenden Erklärungen) wie- 
derholten Übersetzung des hohen Liedes hätten 
wir nicht nölhig, so zweifelhaft, wie H. K. , uns 
zu äussern; wer die bekannte Stelle des Alber- 
tus Argcnlinensis über H. Frauenlob näher er- 
wägt, wird über die Wahrscheinlichkeit, jene Pa- 
raphrase könne nur das angegebene Werk dieses 
Dichters seyn, nicht lange in Verlegenheit seyn. 
Dahin deutet auch das äussere Kolorit jeuer Ge- 
dichtchen, die ganz auf Frauenlobs Manier hin- 
deuten. In der vorhin angeführten Wiener HS. 
(vor S. 246.) findet sich Nro. 3o, ein längeres Stück 
,,Ilie liebt an die Haidinne^ vermuthüch nicht* 
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anders, als das Frauenlob'sche Cani. Canticomm. 
Eine bessere Recension, als die bisherige, wäre al- 

« 

lerdings zu wünschen. — , 
, (Die Fortsetzung folgt.) 
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Jncerti Auctoris 



Rhetoricor/m ad Herenniuui 



Locus de praeceplis tnnemoaices, 

Saeculo circiter XW» in lin«uam graecam versus <tt nunc jpri- 
mum ex CoJice MS. Bihliothecac regiao Civitatis 
Au°ustanao in lucim aditus. 



Oktober, iQo6\ - 



• 

V 



Lectori S. 

Cjura scripta veterumGraecorum mntmonica seriorum tem- 
porum fata adeo iniqua passa siut, ut eorum nulluni, ne di- 
cara integrum, sed ne fragmentum quidcm acutem tulerit: 
haud Abs rc facttuum mc iudicavi, si in tanta buitisnjodi 
librorum pcnuria untim s allem monumenrum, licet auctoris 
recentioiis (IVfaximi forte Planudis) et ex Jatinis fontibus 
traduetum» orbi literario rediJerera. Dcscriptura id ex anti- 
quo bibliotbecae regiae Anp;ustaiiae CoJicc (vid. A. Heiser. 
Index MSS. pag. 90.) a viio liicrarum graecarum amantis- 
simo, cui plura aiia eiusmodi Xci^aPa, ex Codd. MSS. ei Uta 
et in sylloge bac nostra primum ediia, debentur; idem quo- 
que notulas adiecit scriptionisque vitia, quae non pauca in 
Cod. exstant, diligenter indieuvit. V r ale. 




■ 
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M e r ^ v e % £ y e x t n A cc r i v t x *. J 

(Ex hbro III. lihct. ad HcrcmüumO 



XCXl TClß^Z* 7J TO TTX'J ZUTTj; <?» CviSVi TTpCSttW, XXipOS; 

irtpoQ irpo<T?jxuv et-vti* opt^yjasTXi^). Nuv ooartpei 
QU-jesTUTOty xxi xxvrj otiokoySuei/ii, iroku ri ro xpxrog 
sv dvry tsx v7 1 v 78 uxt M*** x ktav xexttjq^x^ irsa irspi 
avTTjü sx r*rj evovrvv kt~oti£v. T*xvixyv pß-j yxp eivxt 
ttjv p'.'ijuij'j ßtirep ri rwv etkkxv tvsist^tv c ) ex irxkxi rx 
evrx (Ppov^xyr€<; gtwc t' tvtieigxi/A}, ßin&sigoLißv xxkus 
zx:p*. Tx vvv 6' exTrkypvTeov ijurj tou ßiri tj/s -rxp- 
xpstx^ vxovoy, xxi rtg rf rß%^ fW'u.W kexreov. 
A/tA? TO/ vi» jJ WM, <pv7;xJi ts xxt rs^/;.^. Kxt 
QvetXT} aev eanv, tjth r*u i^rapxi; eviipvrxt ^1/%*«, 



,) Dcfuminm cx coJ. ms. G7 bibliothecae regiae civitatis 
Augustanae. N 

b) MS. opi&ßißeTat, frcquente ob pronnntiatioms siraili- 

tiidineiu pennntauoue. Ab inuipicte ipso profectura 
esse videtnr n otSi/ ;*rai, cuins vocis coinpeiidia U- 
bmi^is enudarc nesciebat. 

c) \K4. irtfitiniv nunifcsto 111 endo, cni vix aptior rocdcla 

repcmi potent. 
<T M?. Versionen» bi<. uti n\;tnccps saepius, a 

uxiu bodiemo disciep.ue, coufcrenti uluo patebit. 



wyyevvStttyii rr skjewoiz?) tex v ^ & toriy, r,y titx- 
* yuyij Tis Gvuß&ßxto?, nxt hoyc$ 6ilxcxxhxs* A)X wmp 
xxy tgiq Xoiiroiz TTfi 6i6x7XxhxQ "IT pxy lixg iy% ccv Vj xyx» 

60T7ji fllUElTXi, VO).kxKiq 6tdw7Y.CC/UZV $ T£'/J/l] TrXpXyE- 

yoaev7} -rrcie? {TsketiTfpxv^, tx <J V7tt x&piyxpE yx evtl- 
ßsßztttx, Hat xvg*7x, txtg x:-y rcyie Tic TrpxypxTi *&yG- 
fitvov deixvvTxiy u$ ?x tc&', gt»c avfißTjvtrxi txvti* t$ 

TbX vlx V t lvr i' JL V V tyVGiXTf, 61 XXI TiVlt) TUV XySptVTTtiV 

*%fypyusv7j doSeiTf. E-zmlv yxp xury t;jv Tt>; Qvoexi 
fiyijuoavytfv xyB%si xxi ttXxtvvfi Aoyw iiixGxxhxq. 'Q$sv 

XXI 7f $V71X7J fiVTJUTf TT} t'AxGXxMX G'J ußsßxtlüTEX, 00$ iXV 

eirj Tfl*) TicyrjJi egvpypty:?, r.-a xv$i; t^ t% 6i6xexx?ux 
&t6oueyy vpoftyrrex xxi :} ti<?yix. Olie yxp s v rxvry 

fJLXhXG'J 7J sKxTTOV 7J TX(Q ETffXtQ T^Xti; GVilßxiVei, 

tityvYx pev ttjv 6iix7xx\ixv. fovxixxXix 0* tvv tyvo-tv 
exhxuTsw. KxxEivac *y T::y~:cQ* 01 (fviel 4 fxvriioytvTi* 
xot Tvyxüttxfiv gvteq, ic5h?.iuor, 6 irxpGV aysav svtxi, 6 l ) 
xvtg$ per ofayov evvo7}7xi 6'jyr^v. Ei is tu et tojv 
jjuerepüv TT G$£v ev$vix Sxps&yrei, xxi txvtt x?*- 
fievoi, x TTpciteoikV*) Xoyeey 1 . jzdxwtiEyäjv, koyov xv 
etrofoiijuey oixxtou, to ujj r { >e» txtou; evtyvEUrtpoi;, ra; 



e) Vi* »Harn admittit Icctioiiem compendiaria rocis liuiui 
scriptma, licet usitaücra alioquiii sint t.nvoia et cv- 

{) Haue siuiilemvc voct'hi siipplcndam esse, sensus argitir. 

g) MS. ma, quod etiam eis riva fortasse emcudaii po- 
tuis^cr, 

4 

- h) IMS. ri, quod quin recte mural um sit in ?e, nullui 
dubito. 

A) MS. vi, quod librarii imperitia etiaro ex conituicüono 
oh cna^ci poiuissct. 

k) MS. rrposbcoLi'. 

I) MS. 70 TW, de quo ambi^uus haerca*. 
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i* rjrrov ev&vfai; ßoySe?» xipxuevsc raro irpuyux- 

Y£ueo$xt. Hspi TTje re.x'jmrji; roivvv vvxpyjt snrupev, 
*vr£v$£v xp^xjxavou . *H r*%v/K?p toivjv fivTj/xx guvkttx- 
txi cx totxv TS Hxt Sixovuv. TorxQ <te irpCGxyopevo/j.6v> 
itTivec ßpxx 6 ®^ tsAs/wc, ex$xvcoi; rj (pvvai 7j X 6i f Te ' 
T£ks<Jutvoi £iaiv % w<; xv pxtiu; xvrxq (Pwj'ixy pviftty avk- 
hxßen> xxi vepnrXt£xt ivvTj^ti^uev, oiov ßwpov, tiriVTV- 
kav 9 y&vtxv. xxi oix xkhx txtoi$ eiiiv ouoix* eixovx$ ie , 
ksyouev p.op$x; rtvxs ysapi/Lixs, xxi eiiukx axsivx tx 

TTpXyiLXTOq, * fLVTjG^VJVXl ß«l0U8$X 9 ITKOV, ktO'JTX, 

CC8T0V, XXI TX OjHOlX. 'Sl'J XV XV. e^tkotflSV ^Jl'^V 

*X tty i TX tduhx xvtcüv £v tqttois titi ßsßxtoic, ftpy- 
rxi, ovcxTjvt'V, xxi £vio*pv£iv ofyaikouEV. Akkx VW 1}6lf 
XXI QTOIHQ TIVXS TOXHQ tV^lfSXStV^ XXI OlTiÖQ T*ra;»0 ^rj- 

refv, xxi xvdiQ oV:i\- sv ro/v tvpadsizi tottqiq tx$ et- 
Kovxg eyxx$iGTcty 6er, iiiroüaiZotxw. 

17} 'Qnrep toivjv Ii yoxuuxTx etiorss xxi tx ),a- 
yeuevx ypxtyßiv, xxi tx yp^(pou6vx xvxyiviüiXBiv üvvxv- 

TXl, ZTiO XXI Ol OIX U'J TIQ £l7T0t TTLEl^TX /Li£ UX&7jX0T6Q 

de stxxßov ev roiroig nviiptvciv iwxvrxi. xxi t£ &xst- 
vwv fVsrjuovsvTiXMi; -rrpotypptiv. *Ot tx£v yxp tottoi xyjpion; 
»xi xxpTxit eaoiOTxroi nviv. xt de sixovat; toi$ yexu- 
p,xGiv, y 6a twv aixovuv tx£h; r£ xxi xxSiipvtjtQ a\* /ux- 
Xittx rri ypxtyfj 7f 6s rpo$zpx TT t xvxyvxvET. Ae? yxv, 
av ßx).xu£$x -rrokkcov fivxficveveiv 9 xxi 'vokkxc to*x$ 
qutb xvToii avSktix^eiv. ccvxv «t* xvtojv twv toAAwv 
vokkxQ eyxx$i6pueiv eixovxe 6101 r« S/iev. Er; voui^o- 
fiev ittb xxtx tx$iv £xew tut*? tüq Torac, ivx fxx 
X0T8 T7f$ TxgeuQ exzf.txtiw ovyxvdsvTet, xkkx TXQ 

81XOVXQ, 0-5 6 V XV 1]fJL?V C:pFQX£l y TitiV XXpCtiV f%OVr«^ ^TO« 
flfVXi &VVi»lva£$X TX TXpXTC£U.$&£VTX TO/g TOTTOI? ß}.£- 

iceiv res xxi xvxkeyzrfxi. v.xi rpsQspstv »vxjuxpTrirv;. 



t 

i 

— — 

18) % £l$ yxp et rx$eT (Jtxv'txq yvupttixs Ttvx$ ci- 
6afjLSV % tt&ev Stotcet jf^fy, x($ x otv Stj rtvog") eSekottitv 
rtav akpwv,. 7f xxt avTtt th fieox keyetv ctpxoutvxs rot, 

eXetVtÜV OVOflXTOC, KT» 6)f XXI TXV TOVCtiV TX%El XX$i$3V- 

pevcev, xv ex ra 6o(xvTOi ftepxc rxg (tv<jXEix<j$&tax<; et- 
xovxc xvxXeywuedx, -n?xv&\ x rote tottok; eve^Tjxxu^ 
BtreTv Suinjaopedx. 'Ofev xpzaxet xxt xxret rxgiv cu- 
cxsvx^etv r«v Totti?;, xxt tov*<; % xv k:ißotp.sv f ejfxipe- 
Titis <rvkkoyt£eG-}xt 6tTv, Kxt yxp xt fiev etxoveQ, tuSTCtp 
6tj xxt rx ypxppxrx, egxkeityovrxi /xtj xpufuvoic jftftXV^ 
0/ 6s rovotf xx$xrsp xrjpcQ, otyeikxatv viro\eiirsG$oti. 
Kxt ivcc fix tv%ov xotSiLü TüAf roirav xvxT7i^ei7jueVj 
irepLirTOv txxarov xpeaxtt oyueix'T-^xt, otov ev ra? «orr» 
Tonet? %etpx X9 V(J T J avvrtSevxt, xxt ev'ru tiexxTX rtvot, 
yvooptpov, w eviSsTcv evrxi AexxTiOt;, xxt osx rvv itiottov 
c/flr/. Kxt iroi px6iov earxt, 6/j.oix 07jfietx ev ixxGTta 
vefirTia tovw avVtäpvety. 

» 

19) E 1 *' irpoatyopwTspov eortv ev X®P% € P 9 f. lLC Pi ^ 
irkySxax avvxtvx^eiv txq Torna;, itort jj avvfx 7 !^ rx * 
uv$pouira>v Txpoäog evoxkei, xxt rx tcov etxovoov tfas^«- 
veT üTjtxuujxxTXy epypLtx 6s xxepxix i rx txv stti&karj 
cvvriiptt ox 7 )f JLCtTOt ' Em TXTotQ ocvouoixg ex 7 !** 71 T& * ÄI 
(fvaet T0V8Q iupereov car/y, oicxv evrxxratg eiri$xtve~ 
o9xt dvvxivTQ, Kxi yxp xv trokkx r/v°) ätxxwpijpxTX 
exet kxßuv, rxpxX'^erat rx rwv tott^u 6ju,otorijrh xxt 
BVtkrjceTxt % 0, rt t<f' kxxsrw 7<nna avveJyxev. Akkx ix 
xxt fieyedxe yrrov exovreg X0Lt J^erpixg totxc *x €iV 
*0t yxp virep ro 6eov irkxT&.Tg xlovtiidxt txq f/KOva« 
voitat, xxt 61 kixv xv arevoi * 6vvxe$xt äoxtvt rokkxxit 



n) MS. a<p 61 ev Ö17 tipos cxv. Emendatio tcntata ex ipio 
contextu rcsulure videtur. 

o) Ä1S. xokkaAts, 
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TT t V TM UXOVOM 6agx<?$Xl ÜVV$60lV. Ett *Tt ktXV äK» . 

XxfXTpxij *d' vrapßxkkoyTitiQ cxoTstysg Iovzq a%aty 6at y 
ivx fix x ry axoTuoat xtyxyt^iayTxt xt atxova^ tj kxp- 

TTpOTTJTl 6lX%Btt)VTXt, li,Tt XX TOÜV OlXGTtJU.XTX flB- 

rptx atvxt xpaixat, axt6oy oktyco ttXbw vo6mu rpiwy. 
Kxt yxp tf csf/tc, irw xxt 6 bXxttov t<*x v6i > av 

y C(fo6pX 1CC§pa) XVX %Wp7\(ly x VTcapßxkkovT^Q syyüQ 

icpot; X 00 ? 7 !'* txstyov), oirap 6a? opxoSxi. Ou fiav xkkx 
xxt tw ovrt px6tov tu irkaov Tt xxt xxptßaarapoy ayvu)- \ 
xort Tifv Toixvrrjv <nr*6ijy rokksQ tb xxi xptxo6nsi; totcx<; 
cvvaToifjLx^aiv, äfiüJQy ei Tic irpoC txvtx txxvov xpfiaiiHQ 
TOT«c atyavptaxaiy ixvTov ts voutasi* xvroy av axvTM <sv- 
aTX<Jxa$xt y ooGxy ßxkoiTo, irokkxg tothq a%aoTxt, *H yxp 
6txvotx kxvtoixv 6rj ti-jx %xpxv 6vvxtxi irapnrMxety> 
x:u ev axatvy daitv ixxoTn Tom xxtx txv xvth ßxhjiiV 
XTi^atv* xxt xpxtTexTxtvetv. 'OStv a£aartv, axy tutw 
tu rp^xatpoo vkifdaf *x xyxrxTug fi^cuttev, xvrotg Tjutv 
exa-tyai quere px x®pxv avyiarxy, xxt ttjv tu-j xpfio6t'MV 
Totrcuy xpo%aipo7xrr\y avrx^txy (Tvy&TOtux^aty. Tlept pay 
Tay Toieooy txxv&i; atpyrxt. Nuy 6a xxt irpog rov azt twv 
Etxcvuiv fUTxßüfiBv koyoy. 

20) Etfe/ Totvvu Twvra irpxyfixTM ouotxQ atvxi 
etxovxt 6at, xxt eg xvxv7uv koywv yyouptfitst r]fiTy ouoto~ 
rrrxg axkeyetv otpetkopey, 6tirkxt xpx ifioiorr^ac eivxt 
o<Patknatv, dt fiay tovv irpxypxrwy, xt 6a Tooy koyvy. 
*Ai tom TpxyfxxTwy o/notorxTeQ ax(pxyap^urxt, orxv xe- 
<$xkxtm6oo<; tx4 twv trpx^awy etxovx$ auyx^ojfiay xt 6a 
ruv koyuv ojLLÖionjTtg wyt<rrxvrxt orxy ivot; axxiTs 
cvofiLXTot; x ke^soüc pyypy tixovt ueiJütcci, *Okif 6s 
yrpxypLXToe fivrjfixy trokkxxtc tvt oijpetw xxt etxovt axAff 



p) MS. eKffiVG), saepiai recurrentc aberratione, on.*\m quan- 

doque etiam ipte libiariua supTa lineam aunoiauit. 
q) MS. sw^raprat. 

i 
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uvXXxußxvofiev, %xrx tov $e xtv rpoirov, otoi/ €/ r/4 ei/ 
ätxy xxr^yopwv tivqq etiroi, xxpx th diwxotievx xv$px- 
rov rivu (pxpfixxu (Povsudijvxi %xpiv xXljpovofxixq nfc 
exstvit xgmcs, xxi Tum m TpxypxTct; STxyysiXxiro iroA- 
Xtst TexpxyxysTv uxp7vpx$ xxi evvt7Topx<;* Av mm irpas" 

TV, IVX TpOS TO $ISX$IXS?V 7f uT'J BVXoXßV 611}, fLSUV7J<i-}xl 

deXxw^v. Eitras Tpurw toto r^y mm m txvtoc irpxy- 

flXTGZ StXCVX OVlXlflXTiGOUSV, SV Tip xXlVIf XX* 

rxxsifievov n otxio ixt v xvtov sxetvov, wcsp h rj 6ixij, sxv x ) 
T7]v sxsivs uoptyrjv ev vw 6%&u6V st 6s sxsivov xx oiix» 
psv, xcSevtj rtvx XijypousSx ax t£ sXxttovqc tctm, usxu 
evdscc; ei$ v%v sXdei'v dvvxiro, xxi rov xxTxyopHtisvov 
TTpoi ry xXivy xvth TxpsvTijGouev, rv fisv $e£ix vorx- 
piov rXijps^ 6* apiarepx Trtvxxxi; ysypxfifisvHC x*r- 
€%ovr«, xxi txrpov rtvx blxprtov Txpxjr/jfcusv. *ra> 
xxXtfisvov. Txrov tov rpowov xxi r&v fixpTvp.rj, xxi 
njc xXxpovofiixg, xxi m reo tyxpi'.xxw (povtvdsvroq p,vn» 
.fitv *%trj tiuvxvoueix. Kxt igxc rx Xoirx xuxpTyjiLxrx 
xxrx tx£iv sv ro/c roToig d-itacuev, xxi ogxxis rpxyux- 
roQ ' ev$vjbLij$7jvxi ÖsXyootiev xv jxoptywv 6ixdsas? xx't rat 
ruv etxovccv sirifieXsT Xoyuf xpx\jOU£$& f pxdicog extivxv, 

X ßxXxiOflS&X. flVIJU.QVSVSQ.UBV. 

2i) Txs rav Xoyoov Se ouoionjrxi; txiq eixosu 

m 

txQtivsiv ösXovreci) frXst» trovov ifraev, xxi pxXXov 
txv jjusTspxv dtxvoixv yvtivxTouev. 'Ovtov 1 ) $s rov rpo» 
irov irotsTu 7[uTv xpfjLOCsi. „ H<fy sv 6ojllw e xhxijciv Arpei- 
äxt ßx'jiXsTg xxrx<ixevxgit<7iv, ikxl ) Ev tot« xxSiotxvxi 

- -•■ *■• • ■ 

r) MS. **. 

t) MS. fjiovrts subieet* nota librarü yp. $£\ovt£s. 
t) M8. 6?ov. 

u) Interpietis 'gitur oxemplar hoc loco referebat: lam do~ 
mi ultionem Atridae rc^rs v^rrnt. cum modo lc£atui; 
Jam domuiiioiicin regeg Atri<lao paiant. 
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dtT %etpat; rpöc spavov xtpouevoy Aofienov y ire rxpa 

TQ1V ßx&lXsCCV MxpTtUV XttipQtQ ejLLXVTt^ETO. T*t' tÜTXt* 

Hfy ev {Jotuyxj ey.dty.TjViv ßxTtXets. E> reo hrepey rorw 
Atctorov $frecv, xxt Kvußpov, xxi xoiux.usvry ev ry 
-rXxvyy) Ityiysveixy. Tut ecTxf Arpet^xt iixrxGv.tv- 
*£x7t. Txtgv tov rporov 6t Xoyot vxyrsQ eiovtxi 

fJLOl. AXX! XVTJf rj TMV etXCWV GVUtlQptywitG HTM XP 7 }*** 

pewjety xv T7jv (Pvstxvv xvxX^Mfiey fivTfuijv txvtv 
ayueiX'TSi'y hx orix* Ts&etttevtt xvtoi exvtuv rrpu. 
rev uc7&pxwpb$x 6tc rj rpiQ tgv xvtou CTiftov, fierx 
txvtx fiETx twv entov&v xxt r^c Aoy#<; by.tyyvwxey* 
'Ovrui TV (fviet vrnipsrr^ei y r.k$oiQQ. Kxt yxp itere» 
px TJf,* +Tf.px>; xEXwptvtLGvy yrrov ff77xl ßeßxtx^ *Taa$ 
oitwc, u$ etvxt ro nXtoy ttjq ßorfteixt; ev tfx v V t * 
xxt /nsd'oicc. O S)j _6i^x<jxsrj *x xv eüvQx f f/X'JX(ti-v % et 
firj tote tiefoxuf.v, xiro ttj; ytterepets exaTxyre^ icpo- 
S&gpxs rjrrov ertts&VQ Typyiwiiev rrjv axtyy Txunjy ttjq 
&i6xo"h.xXix$ ßpxxvrrjrx. Krst 6e avfißxivsiv etw$e twv 
eix.iv rx4 psv jrxyiHQ xxt v'pot; ro xivsTy rov yuere» 
pov Xcytatioy ertTijfetcrxrxs etvxt, rx$ ie ctvdeye.it tß 
xxt x xvvx S Kxt . U0 * J $ ^vxtztvac ti\v fiwjutjv eypyyopi- ' 
ext. müxv xtupoü txvtx yevMVTxt, eTTtcxerreov tynv, ivot 
voqS'eiGys T7}$ xtTixs, oiroiXi eixovxz (fvyxuev, xxt xtQ 
(Ppqvtaueßx, etoevxt Suvutueda. 

22) Aiixvxet hv Tjux^ 37 <$> v<ji$ xvrrf tg vpoirjxoy, 
Av yxp tivx vpxyuxrx ev rjueTepx fcey dupey pt- 
xpxy GUV7j$7f, xx$i;;.uprjx, txtvv jaepvijod'xi hx etu$x- 
fiey* eitel tttzvi fpuyuxrt et ;«» uetp tj Sxufxxatu rj i^-y- 
XV vxyxivptrxit x).h exv rt fiXairwuey y\ xxswuey e£o~ 
X&Z xt7Xpou. 7j xxhcv, xvyxx'!7ov % jueyx, curßxyovy xtv* 
6vvü6ec, yehoiov, thtx t twcq'Kv tieuyjpSxt etw^xpev 



> x) öo;ioi absqne pracpoiitione. 

y) An rcponcxiclnm iv rrj JvXibtl 

\ » 
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invx 6e vpo cßSxkwj ßkeirouev, tj axaca^v, t*i)*xv 
SxvoueJx irokkxxic^ rx de a-jttßxvrx ev r» irxikxy 

jjkiXLX ETCl flViHtyjQ ,tycQOU,eV XplSTX. trok?.xxiQ 6& h6e TXV- 
7X % Otcri rx Gvvr r }ij TpxyuxTx pxdtwc 7ijc jx^jjltjq e£o- 
Xndxtwi, rx 7rfpi(px>jj oe v.xt vtx ev ry yfsixy 
or; anr?.E0v, Tx; ixev yxp xvxrokxt; 7* rfkix, xxt ipzua;, 
xxi ivGEiQ ccvtx aöeii; Sxvpxfei* Iti r.x$' jjpf.pxv ytvQvrxt* 
txq 6' 6 xke typ 8% xv t# dxvfix^Giv. w<; gttx-jixc; fJvußxtv^Gx;' 
xxi tx$ rx ykus 6e uxkkov sxkei\f,&?; &avp;'.£?7ty~ f ij tj/; 
üsXrjVTjQj oti xvrxi gvvexegtegxi eigi. A*6x7X£i au -ij 
(pyj/S ixvrrjv cxkwit? v.xi cvj7j$e? Trpxyuxri vltj citysi- 
psvd'xi, xxi-jy et xy.i TEpttpxve? rivi irpx'£zl'. \\.xt tuüsf- 
7x1 77jv (pvnv ij rexw, iuptGXsi re, orEp- 3j (fvsa ßaks- 
7x1 y xxi £ijtc?. xxi i ftErxiy 6tQ virofeixvvGiy. Ov yxp 

£7Tiy, OTEp 7f rsksUTXiQV 3/ CpVtlQ tVpSV, 7} TpUTOV 7f flE- ' 

$o$c$. Akk' xi ruv irpxyu.xrcx!v xo^xt xto ryc iixvoix* 
icpoytöovi rx is rskij fix-%]GEL gvgxevx^ovtxi.- T-x; yty 

EtXQVXQ 7}(J.XG EV EXElVtÜ Tfc> yEVtT GVVtGTXV XPpOOEi, OTfEp 
EX^Xl XXI flSVElV EV ry flVXfllQ ETTl T?*E15T0> i'JVXTXl. 
T*TO $E GVflßjl'JETXlj XV flxkiGTCi GEG1JftEl(VtlE'JX$ Q'dOiO- 
71JTXQ GVG77JG9U6.9x 9 XV # TokkxC, UTE VEKkxvrUfsXG, 

.eckkx rifrciZvx; duuEV eixovxg, ccv efrxw evuop&xi', 
ij aGxxrrjy xiixp^7jrx TxvrxiQ*) TpoGVkipLücvLEv^ ctvrpxy- 

fixrt XQGLIÜLLEV, QiOV 7j GrE^XVOlQ, 7J EG$)j7i TTopQvpx, ivx 

tvXyicroi y t u?v y 7 ifiotor7jc f x xv ri vpxy/xx v.zz t- 

GXVIJLXriGXpE'J XlGXpWf ® SXV W j-ZyUG'VVi V ^ktf Z£- 

Xp&tiEpyVf xxt ßeßopßopüJfj,Evrjv 9 '7} EßokiGtiEvrjv^ xxt xzrx- 
orixrov stGzyuuEv, bx p.x?>kov GEGyuEiüjutvi} y y 1 
7j xv yskotx rivx Tpxyuxrx 7x1$ eixqgi itpwvEiu.x';.izv. Tx 
rotxurx yxp ttoisgi tjjxxq pxfow; fjLsuvyoSxt 6vvw5$xi. W 
<Js xk7jd?j 7vyxxvovrx pxdiccg eh; v7v (ftpouiv, rx uirx 

TTbTkkx 1'fLEVX fJLEV, EXlflEküO^ Ss Ge<rrjU.8lX\ , JLt i VX, XXi 

T*t Bip7jtiEVHC xxvovug %xi vxv tyapetv x ivix g ? b ^ egtü* 

t) MS, 7UVTXS. 
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ITA^y xxxetvo irpocTjxei ro/siV, ro kxtx rov xvtcv rpoTov 

TXQ *QWTXQ kKXQTüi TOTXt, %XpiV TU XVXXxksTadxi TX$ 
tiKOVXi TX%ZCa± TT} 6lXVOiX irfXTOV &tz6pXflbiit. 

2.1) Oiox xokkxc; Tav ikhjvuv ypx-^xvrxc rspi 
fivvu7i^y xxt 6itx$xvTX<; 6etv Tokkuv koyouv ovyypx$eiv 

StXQVX$i O05XV Ol TXQ TXVTXQ £X t UXvSxUElV t^tkcVTEQ 

TrxpEixsvxcusvxt s^ourfg nyisv frovoSaiv ev rtsrwv 
£r t T7i<st?* c fax tivxc rftirj xltixq ax xpevxei, xpwTOV 
ptv, in to? z'Sjv koywy xvxptduvTU xfafStT ytkoiov e<jti 
rx<; touv koyuv bTOiiix^erj etxovxt. n«aa 4 ) yxp 6e? Ta- 
ro g{!p&<j3cciy ettei ex thc ctrkip* twv koyxv Trkydvoc 
vvv fiev xkkts,' yuv d' xkfa ypcTc Kay* fjLvyfiove'jsxi &etj- 
9£t; ÜUt* ie txvtx rt /ny ryv eixovkv ivpeviv toj -rctpi 
txvtx (nrstxfart oixo-Jev nottrj siriTpe^ouev, akkx 
txvtx troitix xxi sgs^Tjnjuevx irxps'XfivTeQ xyuiLvxiTov 
txewov xxi o\ov bitte?» kkivtjm ttocq txvtx troiifJOfisy ; 
Em tutoic xkkog xkky tA^cv otiotOT7jTt iisyetpeTxt. 
Kxi yxp ocvrep irokkxxi$ pop(fii tivi T7jvie ttjv fiop- 
(pyjy eotxevxi ksyovTBi x Trxvrxt; fX 0u61 i 0Wxiv5vtxq 9 
oti ye xkko toxs? xkkw* htm yivsrxt xxv txü eikgciv, 
xi7ivt$ r,aTu xY.piß&Q yv&pifxoi etat», xutxi ßpxxv Tt 
dox^^v t:vxi fax(fxyer<; tTepots. '0«$ev txxrrov exvt(o 

%p7) TXQ etXQl'X; XXTX TT]V ClXElX'J 6TrtT7f6etOT7JTX XXTX» 

cxeuy^siv. TtktvTxioy epyov e<jti Ciixcxxk* faixfXEtv, 
orzt ekxotov gsjTefrÖxt trpocyjxei, xxt tuti tvxov, r\ Tt 

tTSfOV, K TXVTX de TX TU XVTtf yEVHQ %XpiV TTXpx$Biy- 

pixrcz V7rz3xkkfiv 9 oVa/c xv enj ro irpxyux ax$e<3TEpov. 
'SLeirsp* otxv, ft?i de? tx vpoottiix ^Vrrfi'y, &txkey&ue$x 9 
koyov £V vTothiyuxTi irxvTts ciirkw äiioxuev T7jq tüüv 
vpociuixv tvps'jsx'^ x %i)-ix irpooiiuwv yivrj euyypxtyo- 
pev, *tx vzfxt<^o(jLev vtft tuv etMvxv ytveadxt 6t?v. 

g) .MS. tj\\:;. xoiu strf p cJitavic aactor ad Herenniuro, 
ctim ro\kv scnsuru prorsus conirariuro, * contextu 
Jonge alicimn), producar. 
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71 c?o6pz di-Kolov* r ustpu:; ccfahjicv xptv^ &7i 6' 
fax xxi t>;; 7xv xpxyux7»v \uv7jtiiji; «yjcT;;rß*<; *%^C 
To?y GiQV'jmv'JOv* Iri xxt u£e?.i n jxtxtij 677t, xxt ttHXm 

TtXfOV fl97*7tf. rr i' J ^ Zy*^ VStpXiVtTiQV* 6t TJ'J 

rtvx rr,v xmxv 7ijv 7üv koyxv nx aroioxijLix^Gu^v uvr- 
firj'J. Ncxitfotiev yxp th; /3«Aou*v*c xpxyux7tav txnuv , 
a-rrovwe, otvfirzx$zi* pxh'jcc tieuvitvxi* iah tv- xpzy- 
fj,z7t ovvxvkxrxTOiQ Givxt Tfi-:roy ytyvpLVX7u.*vn$. Aix 
,7870 xxi rr,'/ txv loyxv ucv -j-Y'j ftczyouey, *x ivx ort- 
jiiefwvG'Jjti . ivvootit&x, a?X ottus ctv fx t-vttjz 7*5 ^ 
ttaityisic; 7} r 'XV vpxyux7-ä!v !ivrt'.Tj, t^o; w$f/>fizv txx- 
kti7x 7eivxax, ßz?xix$*:7f. xxi xttg tv; 6-j7%o}.x 7xv7r i Q 

Gf.rfl-tXi UT'SJUi -7Q0Z 77JV FV FXFtVOtQ FVXOKtXV foxßy. 
VXl 6U'J7J^£17]L!.6V, AAA* WGTTSp (V IT XV 71 fXX^7flLX7t Ä?v£- 

wfi B77iv 7} 77}<; T£%vr<; 6Ux<7zx\ix x^P'* oLxpxt; Tpo- 
ceipeiXQ xxi acxTjisu;, #7.»j 6;j xxt ev 7*;; ju,vjtuxt<; 

eiCiTOlv l<JX V8t V A 4 ^ 0 ^» KZ78 T V V wQi'ixV TTOVK XXI 

cirxty xxt eripLsKsix cvvsxi6nvxi, Aal' y*v (Ppwi^ttv, 

0T0?£ £$Sl$ vksiSQ 70VÜ^ 9 XXI U>$ fJLx\tV7X XpU.Ml»$i XXi 

TrpoQ 7X foGxx$6VT* GUfißxtvov7x<; J xxi yvpvz^tsZzi 
xx¥ 7f}iepxv sv 7u txq etxovxg GW7t$F\zt. Oy vxp 
WTrep ev 7x1; irapxiQ irmtixic xz7uxpx'xs$x xsMjt- 
x/; OLTj(fit:i:c re xxt xspi7xx7/j.(v 9 '*r« xxt xvo 7hth 
rx irpxyux7oz 6vjz7xi 7t$ jjuxQ umx xxxyFtv. Oy yxp 

€37iV, 07H H% t£otieV 71 iüVXt 71$ flVTjUYf, XXI ILX/.17TX, 
07XV 71VI y.6l£<>Vl VXr i pS77lfXX7l XX76XXU.£$X. A;X 7*70 

eiirsp 8771V cv^aXtfiov ro pxitw? fiefivTjcd'xi^ .ft;i gs \xv- 
dxvsra, 071 7qgx7zv utyefapoy e<J7iv, csu tXsitji £17*?- 
rxi xxi lxn$xvs7xi wm. nX«/0(7/ Xoyoi; irpcx; 7xvrn 
es xxpzxx\tiv $eTv tjy*fte$oc f ivx j&y 6o';xutv. tj 7tjv 

U7JV OXfsiiJV aX6\xt^€tV^ 7f Tttpi 7H Vßzyy*U7Qi T\Ci$ 
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Oktober, 1806. Z 
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— -r de Lazaro. 221. 105. 

— — homil. 3. in loan. 4. Blast aris Matth, contra Lad« 
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Bolbii de Nilo. 237. - 
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resp. Chomat. 62. 
Cabasilac Nie. liturgiae expo- 

Bitio. 5*. 58- 15«. 

— — de vita in Christo, ßi. 



zant. 106. v. Christod. 
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homet. J39. 
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met. 7. i 

— — - paraphrasis in Aristot. 
ethicam. 77. y. Ioasaph. 

Catonis disticha. 2G0. r, Pia» 
nudae. 

— ^ de amieiüa. 313 

— — seiuentiae. 347. 
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Caesarii quaestiones a variis 

propositae. 144* 
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250. 
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Antiooh. cum resp. 156. 
— — de er et um synod. 62» 
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Turcarum. 127. sopoca. 112. 

cliroriicon. 150. — — de tinetura aeris persy* 

vita. v. Cyciz. ethidici.ua. 
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. , • — de nrinis. 70. 
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ordinatis. Ü2. 
— — tractatus iuris. 62. 
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— resp. ad quaest. Cabasi- , 

r * — — de clecraosyna. 190.219. 
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cas. 02. 
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— — in Aclami cxiliitm. 14.6. • o 

T -1 m Samaritanum. 66. 
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in ficum arefactam. 146. • c T . 
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— — de poenitentia. i^u». ^ 

in phfiisacum et mere- in S. Ioannom. 4. 34. 
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lii.TiMim. i. i. 20. 21. 24. 

— — epistolar. 51'. 

— — in Isa?a:n. 38. 

homiiiae. 51. ;2. 19c. & 

— — , epigramma iti liomil, ;i. 

— — in i ! ictiim Ap toli. -4. 

— — in locum S. foan. 24. 

— — versiif hortatorii. 25:. 

— — Ep Ii ti<3 . 

— — de patadiao. 50g. 



Cluysostomi lo. in id: exiit 
leinen*. 2$j. 

— — ilo mortui«. 255. 922. 

— — Dom. SS. omni Am, 255, 

— — de Adami lutinia. 256. 
de S. Spiritu? 256. 

— — de cuiiosüate in divi* 
nis. 250. 

1 — — in scandalizatos. 250. 

— — de sacirdotio. 2f f. 

— — memoiiacum epig» 3f f < 



— — de sacordolis reste. 308- reliouiavum restitutio 



— — de peccato. 318 
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' de ■roicitia. 318- 

— — de eonununionet, 516. 
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— — ezcerpttim in Ioan. 318. 

de castirate. 518. 
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— — de foi titudine. 318. 

— — de consummatione sae- 
culi. 276. 

— — de pocnitenlia. 276. 

— — de Elia. 276. 

— — in v itain ftituram. 276. 

— — de cogitatiouilms. 276. 

— — de margai itis. 276. 

— — de Jiiurgia divina. 27$. 

277- Mf< 

— — in Aposc. verbum cru- 

eil etc. 271. 

— — de cTucii adoratione. 



Cum epig. 
Ciccronis de seneetnte per 

— Theod. Gazam. 289. v. Ma- 
rull. 

CladüFr. in Bessarionem ver- 
sus. 104. 

Clemcntis Ep. Rom. vita. 54, 
179. 

— — epist. ad Iacobnm.' 52. 
Clemcntis de vivtutc. 518. 

— — de casiitatc. 518. 
Clement is Strom, de veraphi» 

losopliia. 2?f- 
— • — excerptum. 2 J5« 

— — ad ^entes. 97. 
Clemcntis et aliorum variae 

d( fininoi.es. 66. 
Cleomedis de mundo. 91. 287* 
▼. Pedias« 

— — de meteorisrois. 387- 
337- 



Cleopatrac ehryfopoia. 112. 
Clilarchi de virtute. 318. 



27X. 

— — de criice. 371. 

— — in piiari«. et publican. -~ — de prudeniia. 31g 
219. 2S$- de castitnte. 313. 

— — de operaiüs. 25J. — — dß iuitilia. 31g. 
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— — epist ad Ncstorium. 207- hist. mist. ecclet. 195. 
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— epi$t. ad Alexand. 207. thesanrus. 51. ig.4- 331. 

— — episu synodales. 207. orat. VI. in Isaiain. 
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aedincandis 207. 189. 
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dis codieibus. 207. excerptade trinitate. 78, 
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ros. 20; 



orat. 66. 



— edictum. 198. — — allocutio ad Theodoi. 

— — iun. epist. ad Alexandri- Imp. 40. 65. 

nos. 207. üb* X. contra Iulianum. 

Conftanüniroiphyr. de rem- 6$. 

stica. 338. — contra anthropornorph. 
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svnodo Florent. 256. de adoratione in spiri- 
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Cosmae rnon. visio. 25 f. — — apologet. ad episc, on- 

Cosmac canones. v. Greg. Co» ein. 60. 
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Crusii M. notae.»3. 131. 13& 53. * 

227. 254. 257. comment. in propb. min. 

Ctesiae Cnid. de mnndi mira« 41. 

culis. 287. comment. in genesin. 

— — aeui. 287* not*. 43. 
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Cvrüli Alex, comment. in Cyrill i Alex, prologua de 5. 
exoduro. 42. Scripturac dubiis. 9. 

commeijt. in leviticum. Cyrilli Ilieros. de occurau 

Dui. 32. 331. 

to comment. in deutero- catecbesea. 278. 

^ de ctucis sijrno ad Con- 

rtoro. 43. 0 

epist. ad srnodum 45. atantium. 271. 278- 

1 epist. ad Acacinm. 4 f. Iust.mist.ecclea.6l.i99. 

epist. ad Eulogium. 27. Cyiici lo. v. Cyciii. 

— — epiat. ad Maximian. 27. XJamascenir. lo. Pet. 

4$. Damascii plili in Hippocratia 

_ — epiat. ad Ioan. Antioch. aphoriamoa. 227. 

^j. hypotheaea in Parmeni- 

— in symbolum. 27. 40. 4*. dem. f. 11. 

cap. XU. de fide, seu — — dubia de primis prin- 

anatberoatismi. 51. eipiis. 5. 

— — epiit. ad nionachos. 40. in PLtonia Parin eni- 

. epiat. ad Neatorium.40. dem. j. 

— — apologia. 40 Damasi P. capita. 256* 

— de blasphemiia Neato- DamianiHeliodori Criaa. e«p. 

rix, 40. XII. optica. \6f. 

_ homiliae. 40. Danielia Rbait. in vitam lo. 

Ubelii. 40. Scholaatici. 35. 114. 297. 

. epiat. ad cleriim CP. 40. Prodromi. 

epiatolae ad Theopem- Davidia paalmi quidam. 13. 

ptumetc. 40. 25?* 
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Paulo Emef.40. S om ' P nt * ac *" 5 20t. 

_ — epiat. ad Douatum. 27. — — inAriatot.categoriaa.99. 

40. 391. 

_ _ epiat. ad Acacium Me- prolegom. et acholia in 

lit. 37. 40. Porpbyrii iaagogen. 99. 
anathemaHami. 3.4.7. DeroetrüChartoph. v.Chomat. 

%. 9. 10. 11. 13. cum lefut. Demetrii Alex, de elocuüone. 

— comment. in Iaaiam, if. 232. ^ 

_ — . coxnmont. in prophetaa. Demetrii Phal. de elocuüone. 

17- 333. 
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Demetrii Consr. prooemium Diadochi Pbotices Ep. lerrao- 
in rem accipitrai iam. 1^4. Ties ascet. dennit. X. Cap. 



— orncosophicum. 155. 
Dememi di«:icha Catonis. 2C6' 
Demetrii Cvdonii in l'lanudae 

capira de S. Spiritu. 27. 
Demetrius Lacedacm. 237. 
nctac in Platoncm. 237. 



C. £3. 

Dinmantis Erem. epist. gT.lat. 

DiJvmicomment. in Od i sie am 

Homoi. 
de virtnte. 318- 



— — not« iu Plcihoriein. 336. Didymi Alex, de raarmoribuf 
Demetrii mon. in homil. 31. et Jignis. 



Dcmncriti öc viitute. 318- 

— — de nmioitia. 318. 

— — de fniütudine. 318« 
— de mundo. 234. 

— — physica et mystica. 112. 
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— — •ententiac %. 
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Dioclis epist. .de valetud. 70. 
Diodori Sic. de legaiis. 1 85. 267. 
— — ecloga. 101. 
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v. Pletho. 
Diogcnii dictum. JU. 



— — narratio de Ostanease de castitate. 518. 



resuscitato. 112. 

— — de sacra arte. 112. 
Demopliiii in Ptolemaei qua- 

dripai titiim. 59. 
Demosthcnis de viitute. 318. 

— — ai|:i menta orationum. 
v. Libauium. 

orat. Olynthiacae. 172. 



epistolac. 322. 

Dionis Cassii de legatii. igj. 

267. 

excerpta. 234- 

Dionis Ctirys. de regno et 
Iüo. non capto. 235. 5. & 

fab. Lvbica. j. 

tyrannis. 5. 



.— . — orat. x. contra Philip. venator. 5. 



— de pace. 172. 

— — tTadi petit. y6. 

— — accusatur. 96. 
ve 11 den diu. $6. 

— — orat. et epist. cum ichol. 
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— — cum schol. 287. r. Eu- 
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— — cum expos. lau et no- 
tis. 137. 

Dionys. Areop. quaetüo. 55.2CS. 



Dexippi phil. de VH. mundi epistolae. 10. v. Max, 

mhaculis. 30Ä. Conf. 

•p- — de legationibus. 18$. Dionysii Alex, epist. ad BasiU- 
piadocUi excerptum. 2jtf. dem. 4c. 99. r. Apollinax. 
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Dionysia Alex, canoncs. 122. Doxopatri To. in idea* Ifer« 

Diouviii Halic. de oraiionis mogenh. 84. 
examine. 170. 
— excrrptura. t. Pletho. 

— — de ThticyJidi propiiis. P gnatü mon. epist. 501. 
126. Eüae Presb. et Ecdici autho- 

Dionysii musici hymnus in lo^inm gnomicu». 2$. 

Nemesiii. 215. » Ennii versus. 289. 
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hymnus in l'üoebum. 319. 
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Dionys. Thracis de orationis nem proverbiorum. 319. 

partibu«. 272. de timore. 319. 

— - graimnatica. 161. 284. sermo compunct. 319. 

310. de anima. 319. 

cum schol. 310. — — hebdasyllabus. 319. 

canqncs veiborum etc. de metu aniinac. 319. 

284. — — de iuclicio. 319. 

Diütcori epist. synod. 209. — — de beatitudiuibus. 319* 

Dioscovitlis Pedacii de vene- — — confessio. 

n is etc. 2;-. — — in 2™ advcntiim. 319. 

Dorothei MaTtyr. 132. rcpi eliensiqjig 19. 

— — de humilitate. 276. — — coinpunctoria 319. 
de couicientia. 276. ad correctionem vitiote 

— — et Dosilhci vita 276. agentium 319. 

de non iudicando pro- de reuibulione divina. 

ximo. 276. 318» 

— — Abbaiii quaeit. et reip. cap. ascetica. 31g. 

£3. 276. \ in diem iudicii et rt- 

Je (•iiiiitis 255. tributionis. 276 

— — documae vartae cum «juaestiones. 276. 

prologo ei epist. 63. de cruce et poeniten- 

Hieroa in psalmos. 6$. tia. 255. 

_ — Moncmbag metrop. 154. de virtutibus et aflfe- 
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de chamate 219. — — psalmos. 65. 
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Epicuri de amicilia. 518. H2- 

Plutarch. Eulaiü Ep. Doar. electio. 54. 

Epiphanü philoaophumenon. Eunapii vita Porphyrie 171. 

£g — — vitae pliilosophorum. 

Epiphanü Ep. Cyp. de para- gl. %6. 

diso. 508. Eunapii Sard. de legationi- 

— de' XII. gemmis. 3O8. bus. i8f- 

— — in Xi. asecnsionem. 221. Eunomii apologia. 58. 
in Xi. sepulturam. 146. Evodii, mon. excerptiun. 66. 

221. 276. Euphori de Nilo. 287. 

de fide. 256. Euripidis Phoenissae cum 

Epiphanü CP. de Latiiroium schol. 2jg. v. Arsen. Laset*. 

schismate. 256. Didym 

Epiphanü Tyr. ad synoduru Medea cum schol. 2fg. 

Consta*^ 207. — — Alcestes cum schol. 258. 

Episcoporura Asiae libellus ' Hippolytus cum schoi. 

ad Basilisc. Irop. 207 258. 

Eratosthenis in Arati phaeno- Andromacha cum schoi 

mens. 89- 

Esaiae Abb. de castitatc. 318. Hecuba et Orestes cum 

— — sermones rarü, 25. schol. 266- 

— — de tranquillitate« 2$, — — Phoenissae et Ion cum 

— — sermones Petri Abb. 2c. st hol. Vtctorii-^68« 
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Eusebii Caea. in provevbia. Eutycliii Diac. relatio da 

J2 y m cpisc. Rom. 40. 
«rgument. in psalraoi. Ezecliiae oratio cum catena. 

, 252. 295. 519. 66 > 
in psalmorum inscript. p 

252. 295. j-» 
argumenta psalmorum, * »»sti Ep. Rom. epist. IU. 

et odauim cum schol. 295. J S^- 1 

in ptalmos 2 . 5. FiTmi Ep. Caes postnlatio. 40. 

poiius loseplü de psal- Flaviani Ep. Philip* de legen- 

terio 29J. dis Nestorii w?imonibus. 40. 
in diapsalma. 56. 252. P«»"° <*e Nestorio vo- 

s$s caudo. 40. 

ex historiA 30g. — — * d L e <> n « ra P- «P*"- 

epist. ad Carpiauum. cum rc »P- 207. 

— — fidei exemplum. 207. 

Eustathii de tcmpoialibus in- 
terrallis. 303. 

Eustatliü Camat. Diac. com- Lralacriuirae v. Nicol. 
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sin. 99. 28$- lexicon in Hippoc. 71. 

— — in Odtss. v. PoHtian. — — de veriac sectione. 39, 
Euttatlm Antioci». in hexae- de alimentoium facul- 

roeron. 32. - tatibus. 39. 

— — contra Origenem. 331. de alimentis. 39. 

Euturhii mon. prologus et — — prognost. de infirmii. 

Uber pandcctcs. 47. r. An- 105. . 

tioch. — — comment. dellippocra- 

Eustathii phil. de Ismeniae etc. tis epidemiis. 231. 

amtmbu«. 96. — — tnerApeut. 236. V. Io. 

Euthalii argumenta et capi- arclnat* 

tum divisio in epistolis — — roedicus. 109. 

Apostol. 211. — — temperatura corporis« 

Euthvraii S. de sacra comrnu« 109. 

nione. 31«. — — -definitionos medicae. 

Euthymii v. Zigab. 109. 

Euttopii bist, Korn. t. Pae- — — capica tlierapeut. 288. 

an. — — aetaa. 287» noia. 
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104. 

Gazae Theod. vergio epist, 

Nicolai. V. 22. 27. 43. 
epist. ad euuJem. 557. 

v. Aposr. v. liessarion. 
\'eisio Ciceroiii» de *e- 

nectute. 289. 
Gelasii Cyz acta conciL Ni» 

caent. 40. 49. 
de ecclesiaiu.ru quie- 

teetc. 6y. 
Gemisti v. Pletho. 
Geunadii Arch. Hulg. syntag- 

ina contra« l aüno». 256. 
Gcnnadii CP. v. Scholarii. 
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Georg. Abb. in Ilerraog. g. 
Georg. Corinth. v. Pardi. 
Georg. Arch. Alex. Tita S- 

Chrysoit Iff. 
Georgii Hamart. chranicon. 

— — excerpta de legatis. 267. 

Georg. Nicom. de deiparae 
veste. 146. 

Georg. Pisidae. 

Georg, v. Scholar. 

Georg. Trapez, epist. 145. 

de proces&tojie S. Spi- 
ritus. 27. 

. exhort. ad Io. PalaeoL 

1 

Gerardi Med. epist, gr. lat. 

Gcrmani CP. hilt. royst. ecclei. 

61. 199- 



Gcrmani CP. Tita. 

.resp. ad Chomat. £2. 

electio. 207. 

epist. ad Constant. Ar- 
men. 207. 

Glycae Io. de construcüone 
vera. 101. i;?. 

Glycae Mich, chrouicon cum 
vers. 152. 

Gregorae Xiceph. protheotia 
in syne». %j, 

dialogus cum Latino. 

28>. 

in Synesii insomniau 

29. 85. 

de pasebate. 145". 

l\istoria. 153. 

— * — in eundem v. Philoth. 
excerptuni dererum in- 

constantia. 299. 

epist. et sermoncs. 10. 

de miniere chartopby- 

lacii 10. 
Gregorii dicta. 63 v. DorotH. 
Gregorii ad Andronictun de 

orthographia cum resp 265, 
Gregor. Caes. v. Nvss. ig*. 
Gregor. Corinth. exposhio in 

canones Io. Dam.isc C01- 

mae, Marci et Tiieophania. 

22?. 

Gregor. Presb. Cae». in 31k 

•PP. Nicaenoi. 146. 
Gregorii Cyp. fabulae raoi- 
— — de fide contra tieccum. 

229. 2>"6. 
apologia pro tomo. 

229. 

Gregorii 
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Gregorii Cyp.. tomus synodi- Gregor. Naz. in beatitudine» 

cui. 2%. 285. titanim. 201. 

— — epistolae. 50. dubia et solutiones. 194, 

Gregor. Mamaiitis Protos. apo» 316*. 

logia in MarcumEpbes. 22. exhort.adbaptisma. 146. 

27. 145. apojogiaadpatrcm. 154. 

— — oratio de sacris dognia- Christus patiens. 1*4. 

m. 27. — — de vitasua. 114. v*. Max. 

— — contra MarciEphes. con- conf. 

fessiouem. 27. ■ apologia ad Gregorios. 

— — resp. ad Marci Eplies. 154. 

epistolam. — — orat. ad Greg. Nyss. 

Gregor. Naz. in novam domi- 1 54. 

nicaxn. 24. 146. 201. in plagam grandinis. 

orat. 2. qum scbol. Ma- 154. 

ximi conf. 34. 225- 216. de sna ft'ga. 154. 

— — histoiiaru collectio. 131. T in se ipsum. 154. 201. 

1(53. V. Max. conf. Panopl. 216. 

— — orat. XVI. 12?. cum com- -* — ad virgines gT. lau 322. 

ment. Mcaetac. 40. 121. 204. in Athanas. M. 1J4, 

2io\ 277. coram. 150. Ep. 154. 

invectivae v.Basil. inn. apophthegma. $6. 

de arnandis pauperibus. haUtiuni, 105. 288. 

1Q x vitae defmitioncs, seil 

in Xi nativitatctn. 14^ iusiurandum. 201. 

— - in S. Lumina.' , 4 6. ~ ~ A " B "' M ' 

1 s , mM 201. 

— — in pascha. 140.276. 2CI. 

r » . T in vitam. 201. 

de planem. 276. de Dei <r<!fiderio- 30I> 

in Mamantcm M. 14Ö. prQ $ua anima# 2QI- 

_ — in omnej SS. 146. luctus. 201. 

— — in pentecosten. 146.201. adversus cameni. 2dl. 

255. adversus diabolum. 

in Maccliabaeos. 201. 201. 

versus ad mal um despe- — — Carmen sttpplex. 201. 

rantem. 201. de bruta animac parte, 

— — versus de.rerum vanita- 201. 

tc. 201. — — enodia. 20U 

Oktober, 1806. Aa 
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Greg. % Na*. orat. TX de pa- 
schatcctc. 280. 

- 

ad non amicos. 201. 

. in suos versus. 201. 

_ hymnus vespertinns. 

2l6\ 

— — in Ezccbielem. 216. 

— in Tulianiim Apost. 216. 

— orat. de filio. 216. 

— — in Heronem phil. 216. 

_ in patiem 61111m. 216, 

de orat. dominica, 107. 

orationes. 120. 204. 83- 

de libris inhiatis. 122, 

— de vinute. 318. 

— de moderatione cum 

commen.t 9 2 * 
— de amicitia. Jig. 

— — de bcneficcntia. 318. 

— t le prudemia. 313. 

de caititate. 318. 

de fortitudine. 318'. 

— — de iustina. 318. 

— — de elerinosyna. 318^ 
_ — orat. XXIX. cnmacliol, 

Basil. inn. 34. 

— — de S. Scriptum. 322. 
Gregorii Neocaes. exposilio 

fidei. 186- 

— — in annuntiationem B. 

V. M. 3. 
Gregor. Nyss. qunestio de 

anima. 23. 291. 292. 
in defuneto». 23. 107. 

193. 

— — de vita Macrinae« 23.92. 

— — sermo catchet. 23. 84. 

— — de periectione. 23. 
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Gregor. Nyss. de vita Moy- 
sis. 23. 

— — in hexäemeron. 23. 192. 

— — de tribus diis v 23- 107. 
in inscript. psalm. 23. 

in (fände, cantic. 64. 84. 

— — in Stephanum Protom. 
107. 132. 

quaestio rn librrmi ge- 

nesis. 136. 

— — in vitam Gregor. Ep. 
Caes^Thamn. 179. 

de hominis imagine. 

■ 

192. 

— — de infantibus -praem*- 
ture mortui». 107. 192. 

— — sermones antirrhet. 92. 
in Meletium. 02. 107. 

— — in 4o MM. 92. 107. 
in oceursum Dni. 32.9a. 

— — vita, 92. 

de divinitate filii etc. 

107. 

in Xi nati vitalem. 107. 

in Ba*il. M. 92. 107- 

de 5. baptismo. 107. 

in Theodor. M. 107. V- 

in hominis opiiicüiiB. 

206. 240. 
de pauperibus aman- 

dis. 107. 

* 

in Sabbatnm. 240. 

sermonum excerpta. 

2>6. 

theologia cum tchol. 

255. 

— — in pascha. 107. 221« 
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Gregor. Nyss. in Xi ascensio- Hagiocliti lo. in vi tarn Nicac- 

xicm. 107. ; tao. 5. 

— — de S. trinitate. 107. in vitam Basilii. 3. 

— — Je difterentia essen riae Harmenopuli lex colonaria. 
et hypostaseos. 107. 303. 

, de fide. 107. Heliodori Aethiop. lib. X. 9$. 

— — de nomine et professio- 157. , 

ne carinii nor 11m. 107. — — Crissaei optica 165. 

inid: Tunc ipt>e quo- phil. de arte mystic«. 

que filiusetc. J07- 112. 

— in Pulcheriain. 107. Henrici Benevent. dialogut 

— de Piacilla- 107. cum Basil. Aclirid. 28. 

— — in psalmum VI. 107. Ilepliacstionis Alex, de metria 
vita Grcgorii Thaum. cum schol. 104. 

107. loci poctarum. 23c. 

— . — de beatitudinibns. 107^ Ilcraclii Imp. constitutione*. 

— — de orat. domluica. 107. 214. 

— — ad Lethoum. 122- — — historia. v Plctho. 

— cap. XI. lib. 2. in psal- Heracliti phil. fragmenta. 287. 
mos. 295. , Hcrennii phil. in metaph. 

in diapsalma. 295. Aristot. 302. 541. 

— de castitate. 318- Hermeiis man«, de terrae mo- 

de iustitia. 318. tibus. 287- v. Mercur. 

v. Grc^ Nr.-ü. Jicta. v. Olvrwpiod. 

serniones. 47. iatromarhrmatica. 10c. 

— — episu de engastrimy- Henniae phil. scholia in Pia- 
tho. 2:1. tonis Pliaodruin. 11. 

Grccor. v. Scholarii. <;eutilium m isio. <8. 339- 

' Gregor. Tlu um. canoncs. 122. Hermogenis scholia. 8- v. Do- 

V. Caes. X(»p. Pardi. 

epist. canon. 45. scholia de inetro et 

vita v. Greg. Nyss. prosa. g. 

Gregor. Thessat. v. Palainae. in Status scholia. 8- 133- 

327. v. (teor^. 
— — coiumeut. de iuventio* 
ne et fonuis orationis. 8- 327. 

HaäViani IV. epist. ad Basil. — — aetas. 287. 

Acluid, 207. v. Achrid. Ilcrodiaiu Uist. üb. V'HI. 157* 
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Herodoti Halic. de legationi« Hesycbii Presb. de aobrietat* 

bus. t$$. et rirtute. 201, 

— — actas. 3 87- Hicroclia in Pythagorae carm. 

— — de Nile». 287- 102. 159. 

— — de vita Jlomeri, 333. Hieroroonachi epist. ad Co- 
Herouis dictiones barbaricao riutii. Metrop. 190, 

1 

gr. lat. 19$. de puero sacei dotio ini- 

introduetio in geodae- tiando. 19c. 

•iaro. 29. 500. Hieroiiyrtii tbeol. de sensa 
de manubalistis, 19$. christianismi. 107. 

— — Ctcsibii de belopoücis. card. Carmen. 245. 

165. 195. Hierothei phil. de sacra arte* 

— — de obsidioue. 195» 112. 

— — Alex, de conncicndis Ilipparchi in Arati pbaeno- 
iaculaudisque tetis. 16$. racuia. 39. 10 j. 167. 

— — de dimensione solido- litStrasterismorum. 10 j. 

rum. 167. 

— — dimviisio tetrnstegi. 165. Ilippocratü viu. t. Soran. 
_ — de mensuris Tcctis et operatio. 70. 71. t. D%- 

poudevum appellaüone. 16$. jnasc. 

— — isagoge in geomctiiam de diaeta. 70. 

269» 2S7. lexicon. 71. 

excerpta institut. mili- elementa 401. 73. 

tai. 1C0. — — praenotio de 401. tem- 

Hcsiodi in theo^oniam sebo- poiibus. 287. 

lia. 16. l%2. v.Tiicliu. > Hippolyti Ep. Rom. bypotbe- 

— — in opera et dies. 91. »es in psalmos. 295. 

.354. v. Triclin. Tzetz. Hippolyt! excerptiun in can- 

dictiones. v. Politian. tic. Cantic. 308. 

_ — tlicogonia cum schol.Tri- de sapientia, jj. 308. 

clin. Detnct. 283 v Poliiian. Hippolyti Port, de consutn- 

— — llüiculis acutum cum marioue muudi. 219. 22t. 
schol. 283. v. Pedias. TiicL Hippolyti Tlieb. cVuouicon. 

— »cholia autiqua. 91. 306. 

Hesvehü patrla Con$tant. 217. Homeri Iliadis s cholia ve tu- 

de ong. CP. 48. »ta. 16. 

_ — llieros.praefatioiupsal- Odyas. scholia. v. Di- 

tciiuiu. $6. dyni. 
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HomcTi genus in. Jii. Ioan. Antiocb, epist, ad Cyril* 

— Ilias cum notis. 511. lum. 40. 

— — Iliadis paraphraais. 88- — — epist. ad Rufnm. 40. 

— — Odyss. dictiones. 263. Toan. Archiatri Synopsis. 288. 
— Batrachomyornachia cum Ioan. Üulg. in Cleomedem. 

explicat. interlin. in. 100.' 

— lliadis et Odysseac ar- do VIT. planetis. ioo. 

gumenta varia. Iii. Ioan. Carp ascetictim. 318. 

— — llias cum cxplicat. in- exccrprum. 256. 

terlin. 111. • iOCXVIl. hortat. 25. 

hymai. 333. Ioan. Siuaitae. seu scholast. 

_ — derelicta. v. Quinti. scala cum schol. 25. 114. 

Honorii Imp. cpist. ad Area- 297. 316. 

diura. 207. ~~ — epist, ad pastorem cum 

Hostanes. Ostanes. schob 25. 221. 297. 

de castitate. 221. 31g. 

lacobi epist. cathol. 194. 211. epist. ad To. Rhait. 2f. 

— — Ascet. memoria cum de exuendis affectibus. 

epig. 2jj. 114. 

— Persac vita. 1^9. — — de praeposito 114. 

Iacominiphil.episf. gr. Iat*iJ3. de niansnctudine. 114. 

Iamblicbi v. Menand. 318. quaedam. 53. 

lamblichi Cha!c. de secta py- vita v. Daniel. Rhait. 

tbagorica. 10a. Uber Bailaam. 41. 13t.- 

Ieremiae lamentatio. 2J?. 188. 

— — catena. 117. v. Chrys. Ioan. epist. ad rhotinm. 2$6, 
Theod. Ioan. Aich. CP. epist. ad Ioan. 

Jgnatii de prudentia. $18» Ilicros. 207. 

mon, epist. ad Calli- — — epist. ad: Epiphaniura, 

stum Ntceph. Xantop. 201. 207. 

de vitaTarasii. CP. 32. — — episr. ad Constantinum 

Ioan. Antiocb. epist. ad Xy- V. 18*. 198. 

stum. 27. 40. 4$. Ioan. Const. eclogae do lega» 
' quaest. et Tesp. 318. tionibui. i8f. 

— — ex ebronico de legatis. Ioan. Pamasc. de draconibus 
267. t et stri^ibus. 308. 

epis^ad Ncstorium. ^o* de mens. Macedon. jc8. 
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Joaif. Damasc. de luna. 308. 

— — de Vlil. cogitat. pvavis. 
318. 

de spon?a Ai. 318. 

illalcctica. 915. 517. 

epist. ad Cosrnam Kp, 

917. 

cap. pliil. et theol. ^17. 

— — canouium. 205. 2J7. 

— — Je fitici expusit. 256. 
317. 

— — cauones cum sthol.263. 
de virginit partu. 277. 

— — canone». zc$. 226. 
Tita. 226 r. lo. Ilieros. 

— — de iiiiuriarum memoria. 

— ■ — sclioli.i in Pauli epist. 
au. 

— — dialogus contva Mani- 
chacos. 221.. 

in Maiiae nativitatein. 

321. 

— — in defutictos. 146. 

— — in Xi. t:anj£gural. 146. 

— —~ iustitutio glemcntaiis 
dogrnatum. 85. 84. 

— — de a in Xo. voluntati- 
bus. 83. 84- 

de trisagio. 8?. 84. 

— — de SS. iraaginibu«. 8;« 
«4. 

— — de natura composita. 

historia Bailaara. 41. 

1?^- 158- 
— epitome de fi^e. 66. 

— — \. llasi*. 70, 



Ioan. Euch. v. Matiropi. 
loait. Diac. Eng. antinlieticui 

ad v eis us defmit. Floieot, 

256/ 

■ 

cauniiariiirft. 255. 

Jjiac. in Oppiannm. 88. 

Ioan. l'atr. Iiieros, et Conic 

ej'islolac. 207. 
Jnan. l.v.uig. pnssio Dni. 313. 
de obini R. V. M- 276. 

v. Simeon. 66. 146. 
evangeiium. 210. 2>j. 

229. 

cpistolae. au. 

apocalypsis. 21t. 

evangelii catena. 20$. 

Ioau. Geora. metraprirasis can- 

licoium. 
Ioan. llagiocliti vita ßasil. 

Ancyr. et Nicetnc. 3. 
Ioau. ieiwnaioris canouarium. 

'49. * 

vita in vers. 201. 

Ioan. Iuli expositionesqiuest. 

99. - » 

expositio topicornm. 99. 
Io. Itaii de dialeciica. 

99. 

de sylloglsroi» 99. 

. mcthodusrheroricae.99. 

Ioau. mon. et diac canona- 

rium. 149. 255. 
Ioan. Palaeol. epüt. gT. lat. 

142. 

Ioan. Thait. epiat. ad Ioan. Si- 
nait. cum reap. 25. 145. 297. 
Joan. Hyzan. v. ThcoplüU. ^ 
Ioasaph v. C*mac, x 
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lobi quaestio. 230. Isaaci Syri senuones ascetici» 
catena. 32. 148. * %\6. 

Iobx HieTom. apoiogia contra — — versio graeca. v. Pa* 

Latinos. 68- tricii. 

— — de castitate. 318. — — coiuilia. 316. 
Ioelis scbolium. 17-41. — — de ieiunio. 316. 
Joscphi Christ, hyporonestici — — ecloga capitum. 316. 

LXXIII. CXX. 295. ( seimones vaTÜ. 316. 

de psalterio. 295. de virtutiun diflerentia. 

Iosephi Flav. de lcgaiis. 143. 316. 

267. — — de pravis cogitat. 316. 

de captivitate. 170. Isaiae asceticum. 276. 318. 

<r— — de antiqu, iudaicis 18?. Isaiae proplu catena. 66. v. 

Iosephi Melodi octoechus 110- Esaiae. 

.tus. 286. Isidori asceticum. 318. 

. Iosephi Methon. de episcopo Isis ad Horum filiuuu 112. 

Coronaeorum. 190. IsocTaüs ad Nie, dem. 313. 

Iosephi Patr. apoiogia contra ad Demonicum. 313. 

Latinos. 68- de pace. 313. 

— — confessio autogTapliu. 68. de vmute. 318. 

Iosepbi Rev. du pascliate. 145. — — de cnstitatc. 318. 

Irenit prooemium. 254- — — orationes. 224. 

Irenae oratio. 10. luJac opistolae. 2Tl. 

Jtaaci Argyri de cyclis solis luliani Iinp. in legem Solem. 

etlunac. 105- 59- "3- 3°v W 

astrolabiimrthodus. ic>. Antiochiens. 59. 113. 

cyclotuniroctliotiu«,scu 30J. 339. 

canon pascl:alis. ico. — — symbosinm. 101. 

— — methodus hoias inve- — — de re^no. ici. 
niendi. 100. luliani l.at»d. obseivatio de 

— — novi canones. ico. rncieoji*. 287. 

geodaesiae methodus. luliani [\iacii »eu Longi acta 

100. synod. VI. Constantinop. 

— - de ^eograj liia. ico. 198- 

. animae facultates. 27. Ir.'ii P. epist. ad Ep. Ale- 

Isaaci ascrticuni. 31S. xaiiJ. 207. 

— — mon. ro. 102,, |t6. y. — — epiat, ad Dionys. Alex. 
Abcti.iii. r.sjta. 207. 
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Iiiiii P.R. epist. encyclica. 207. Leonis Imp. in decollaüocem 

. de Xi. imitatc. 207. Ioan, Eapt. 2?. 

Iusrini Ep. Sic. cpUtoU. i%6. in pentecosten. 2?. 

, Iustini phil. et M. quaest. ad in S. Mariae 'annuntia- 

orthodoxos. 1^6. tioneni. 25. 

expofttio ndei. 121. in fesmm palmarum. 23. 

Iustimani Itnp. epist. ad Epi- — — de eccles. gvaecamm or- 

plian. 14«;. dinc. 245, 
adro sus Origenis er- cantienm compunetio- 

* 

Tores. 186. >^s. 2$. 201- 

— — constitntio. i%6. • orneosopbicum , sea 

IuvenalisEp: liier, de lecüone hievacosophium. 155. r<4- 

S. Script. 40- <lo crucis cxaluiione. 

— — de lectione symbolt. 40« 27/. 

de legendi; Cyrilli Ii- oracnla. 154. 



bcHis. 40. 
— — rclailo etc. 40. 



militarium comtimc. 

breviarium. 195. 

— — debellico apparatu. 19$. 

— — tactica. 244. 
Leonis et Consta mini novel* 

l.-e. 309, 

— — letrum delectus. 309- 
Leonis P. R. epistolae ad Eu- 

tycben etc. 207- 



L. 

Lacbaris sebolia. 8. 
Laconis de virtnte. 318. 

— — de fortiiudin". ?i8. 
Laertii Diog. de vilis philo 

sopborum, 15% 

JLascaiis Dionys, et Didymi Leonis Bnl». v. Acbrid 

scbolia in Euripid. 258. I.eonidae de fortitud. 21$. 

Lcandii Hievon. choriacura Leon tu excerpta. 104. _ " 

tetiamettum 24;. Lcontii Ilieros. in im- 
Lccapcni Georg, epistolae. jo.' pietates. 67. 

— — de constrncüone. 101. Libanii epistolae. ji. 
Leonardi Aret. de repablica epist. ad Etunolpium. 

Florcnt. 48. 170. 2^5. 
Leonis Imp. orat. in ascens, adversns commeiciacum 

Dni, 17. 25. 24. xnagistratibus. 101 

- de Xi. clavls. 23. de amicitia. 518. 

de Xi. resmrectione. 25. in oblrectatores. 101. 

— — in omnes SS. 23. in Consuntiuni et Con- 

— • — inS.INIaviac obaoriniu 22,. staut cm. ioi. 
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JJbanii ad senatum, ioi. Libanii de duobus pauperi* 

de nlcisccada Ialiani bus. 115. 

jnorte. 101. do Cimone. 115. 

i- parentalis in Iuliammi edcomium pahnae et 



Tmp. 101. 
•— - — monodia: 101. 
— . — ad Imperat. IOI. 

ad learium. ioi- 

— — adverstis eundem. 101% 
adversus paedagogi ca- 

lumnias. 101. 



pomj. 119. 

descriptio pugnaenava- 

lii. 113. 

— — descripüo horü. 115. 

— — descripüo navigationis. 
113. 

dejcriptiovcnafionUii3. 



— — pro süpencUo Thetori« — — descripüo leonis cer« 



bus solvendo. 101. 



Tum tenentw. 115. 



— — in eos, qui sententiam — — descripüo Troiae ever« 



dicere nolunt. 101. 

pro sc. 101. 

de Servitute. 101. 

— - — pTO sahatovibus. ioi. 

— — de tapetc. 101. 

— — ad Ellebichum. 101. 

— — adversus Cacsarium, ioi. 
adversus ipsum mole- 

•tum vocantes. 101. 
de paupertate. ioi. 



sae. 115. 

— — descripüo Hoicnlis ee 
Antaci et Herculis cum oxu- 
vio leonis. 115. 

desciiptio lunonis. 113. 

desciiptio Proruethei. 

113. 

— — ad Theodos. M. 113. 

— - — ad Eusiathium car. 113. 
de Iuliani Imp. ira. 113. 



— — encomium Thei sitae, epistolae et declama- 

tioues. 50. 
— — argumenta Dcmostlienii 

orationuni. 8f. 
Londiani Ant. epist. 31. gr. 
lat. 183. 



101. 

— — de non nngando. 101. 
— - — - ad Polyclem^oi. 

— — de fano ApolliuisDaph« 
naci. 101. 



laus Antiochiae.101.il 3. Longi excerpta, seu Icxicon 

— — declamationes. 96. 1 gr. lat. 344. 

pro Socrati?. 99. Lucae Apost. lialatium. 72. :8g. 



— — ad Tulianum. 113. — 

— — pro patre et filio, 113. — 

— — de uxore tyranni filios — - 
petente. 113. — 

de patre amanüs. 113. — 



catena. 33. 208. 
evangelium. 210. 329. 
actus Apost. 211. 
eephrasis. 208- 
genealogia Xu 194, 
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Luciani patriae cnconiium. Manuelis hymnut. 174, 

5ij. Manuclis Adramyr. canon in 

— — Zeuxis. 336. loan. Bapt. 321. 
ptaesma. 336. — inß. M. V. 321. 

— — Harnionides. 53^. episiolae. 321. 

— Drapetne. 556. collcctio et emendatio 

Lucuda© Midi, versus in Mft- sibyliinoruro oraculorum. 

nassis chronicon. 153. 154. 921. 

v. M«nass. — — allegationes. 521. 

Lycoplnouii versus. 241. r. epilogus. 321. 

Tretz. Manuel, v. Comnen. 

genu£ 24I, Manuel. Palaeol. Imp. ejust. 

Lycurgi dictum. 518. ad Cydon. Dcmet. 14$. i<;c. 
Lysiae pro caede Eratostheais. Manuel. II. Patr. CP. epist ad 

172. ^ Chetumium etc. 207. 

r N Marccllini, Aihanasis etc. edi- 

tiones pialmoruru. 295. " 

M acarii Alex, de .animabus S. Marci erangclnmi 210. 329. 

hominum. 219. v. Procop. Victor. 

Macarii Abb, d« exitu ani- 8. Marci ascettca. 31g. 

niae. 2$$ Marci Fatr. Alex rjuaest. cum 

responsioncs. 276. ve#p. Bahamonis. 85. 

Macarii Aegypt. ascetica. 318. MaTpi Cret. in evangelia do- 

M acarii Clirys. Arch. Philad. , minie. 275. 

in crucis exaltationem. 271. Marci Ephea. Eugen, ad Ge- 

Macarii geronticum de Elia. org. Presb. 256. 

J76. — — rersiculi in Gregor. Pa- 

MaCarii quaestio de anima. lama 1x^256. 

297. — — capFsyllog. contra Tm- 

Malaxae Nie. Arch. Naupl. nos. 256. ter. v. Be$5Jt um. 27. 

scholium in Ionam. 17g. ex less. XXM. concil. 

Malchi vita Py thagorae. 91. Hörem. z$6. 

INIalclii llliet. de legationibus. libcllus de coneü. Flo« 

I8f. 2^7. rent. 256. ' 

Manassis Constant. chronicon. epist. ad Scb ol m ium, 256. 

153. 154. 189. 201. 2>4- ''confessi,. ftjlti. 256- 

— gnsmica. 28T. v. Phile. — ~ t i,- \ er!u> ikminicU ia 

— hvinni in S. Mari* m 201. missa. 2$C. bis. 
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^MarciEphes. Eugen, quaestio- Martfm Antioch. epist. ios. 

nes miscellan, 25^. 222. 
epist. 4. «idTheophaneni Mavulli Mich, ode lat.de itior- 

llieromon. 2f6. te toan. Medici». 289. 

. 'epist. ad Maximum. 256. notae in senectutem Ci- 

— — epist. encycl. 54. 145*. ceronis. 289. 

2$6. Massae Am. erotemata. 255. 

Lntinus, seude additio- Matthaei eran^. caicna pet 

ne in symbolo. 250. quaest. 208. v. Nicer. 

— — apologia. 256. — — evangelium. 210. 329. 
de insenis orationiver- Mauropi Io. Euch, epig. in 

bi*. 256. Thcodorctum^?. 

ad Scholaiiumcumeius in fesu Uni. 262. 

resp. 256. MaximiByz. de insolubilibus 

— professio fidei et epilo- quaest. 8. 

gus. 145. Maximi Conf. ex Tlieodos. IM. 

— — dialogus Graeci et Lati- quaesiionibus. 270. 

ni. 145. dialogus ad Tlieodos. 

— — epist. ad omueschristia- Ep. Gacs. 270, 

nos. 27. 145. 2$6. de processione S.Spiri- 

_ — de vita hominis. 29. t"9. 225. 256. 

— — . de resurrectionis dog- ~~ ' Cap. IX. 
mate. 29. paraeneses. 

de deliberarione: 29. ~ ~ varia opnscula. 2*7- 

. — — theovia in melainorpho- 

— — epist. ciTctilans. 54. 

. o . am Dm. 224. 

--resp.adBalsamonisquae. _ _ confMiionis expo5Uio . 

t^pnes. 54. ^ 

de feto. 29. aJ ss> pP> 22$ ; • 

Maici Hier von, epist. ad »d Nicandiuro. 225. 

Manuel. Metrop. 199. dcfiiiitiones. 225. 

TersusinCoiinthumetc j e xi. mystciio. 22 J. 

iji« epist. ad Ioaneni. 22J. 

— — epi&iola. 145. rd Petrum illust. 225. 

Marciaui litip. epistola ad Leo- da communi et propi io. 

nem. P. R. 207. 225. 

Martini epist. encycl, et aliae. epist. ad Pyirlium. 225. 

307. — — exdisp. cumPyrrho.22j, 
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Maximi Conf, in epist. Dionys. Maximi Conf. mystag. ecclei. 
Areop. 225. 66. 

— in orat. Gregor. Naz. de Maximi mon. de virtutibtu 

» 

filio et pace. 34. 2x6. 225. animae et corporis. c£. 

— — quaest. et icgp. 225.226'. Maxirai phil. de astrouomia. 
, 277. 287. v. Planud. 

— — defmiriones unjonum. Maximi Tyrii sermones. 67. 
22$. 71- 522. 

— — de 2 Xi naturis. 22 J. MaximianiEp.Constant. epist. 
256. ad Cyr. cum resp. 40. 

— — de argenteis XXX. 210. Mcdicis Octav. epist. gr. lat 
226. 18;. 

— — quaest. sacrac miscell. Mclchisedccbi thecria. 50. 63. 
226. 192. 225. 

«— — quaest. de variis dubiis Melctii Antiochiae laus. 51. 

S, Script, cum schol. 184« Meletii mon. de natura iionu- 



— — collcctio historiarum 
Gregoriauarum« 131. 

— — Synopsis de VII. syno- 
dis. 25. 

— — et principum motio. 10. 

— — de Christo. 25. 

— — de charitate. 2C» 

— — excerptum. 2$. 

— — centmiae V. et VL 2$. 



' ms. 59. 

prologus et libcr de ; 

ma. 99. 

Memnnnis libelli. 40. 

MciniuVhis bist, cxcerpta. 101. 

Mcmnonis ep. Ephes. resp. ad 
Tinnum. 40. 

epist. ad clerum Con- 
sta nt. 40. 



cap.thool. et oecon. seu Menne Patr. v. Concil. 

de deitate et humanitate. 25. Menaudri de prudentia. 2if. 
— t — de operationibus et vo- Menandri IambL de castitate. 



luntatibus cap. X. 25. 
— — dialogus asecticus. 2f. 

in cantica, 64. 

epist. ad Marinum. 27. 

ex dubiis. 55. 

. tractatus vaiii. 10. 83. 

— Tita. 10. 
*~ — de laude Gregor. Na~. et 



318. 

— — de iustitia. 518. 

' de amici'.ia. 318- 

Menandri de legatis etc. 1^5. 

267. 

Mercurii trism. v. lleTmetii 

poemander. 58« 91. 
Mesue v. Rasis. 



comment. in eius oiationes. Mothodü Patr. CP. Jiota. 
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Merochitae Theod. cap. mis- Neraesii Epitc. de mortis me- 

cell. 197. tu. 100. 

Metiophanis Ep. SmyT. tri»- de natura hominis, 29. 

-dica. 31J. Neophrouis iambi. 258. 

Michael, mon. de S. Jgnatio. Neophyti Pre&b. calcna in can« 

27. tic. canüc. 151. 
Michaelis Patr- CP. expos. cahon in Xxn. 201. 

evang. Dominic. 262. Nestorii epist. ad CyriU. 40. 

Michael Ephes. in Aiistot. de depositio, 40, 

memoria. 91. 151. blaaphemiae. v. Acac, 

Michael. Patr. Hieros. v. Pe- Cyr. Phidi, Theodoti. 

trus Syncellus. Nicephori v. Callisti. 

Michael. Syncelli epist. Tho- Nicephori v, Gregorae. 

rnae versa. 52. 66. 152. 207. NicepW, Imp. de bcllico appa- 
--r — de construetione. lOT. ratu. 127. Igo. 

Moysii canticSm. 296. de excurs. bellica. 19J. 

. theoria. 223. . Kiceph. mon. de attentione. 

Moysiz Abb. epist. ad Pasto- 

rem Abb. 9 1 8* — — vita Theodor. Sycio- 
Moschirnonis decastitate. 51g. tne. 3. 

Moschoptili Mau. schedogTa- Niccph. v. Klermnidae. 

phia. 272. %%2. Nicephori Patr. CP. epitimi* 

— — scholia in Philostrati in monachos. 276. 
imagines. 242. 26^ f de Xi. imagiiie. 27^. 

— — erotematt». 253- 299. 340. Nicerae Byz. cap. syllog. de 
. frngmenta grammaticae. JS. Spiritu. 229. 

542. confutatio epist. Ar« 

— — de numerorum quadra- men. 67. 

. tortitn itiventione. 100. Nicetae David, vita S. Ignatii 
Muzanus seil Muzaio. v. Ni- Patr. CP. 27. 

col. Nicetae Ileracl. expositio in 

Greg. Naz. orat. XVI. tax, 
• 216. 277- 

^ectavii Arch. Const. de — — catena in Iobura. %2, V. 

Theo^oro M. ja. 146. 221. Nicec Serr. 

NcxneMi Episc. de faio. 100, Nicetae mon. concressus Ba» 

de Übertäte. 100. silii Acbrid. cum Hernie? 

de pf oviUeutia. 10p. 2%. 66. z$6, 

I 1 
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Niceuc Protov. decrettun sy- 

nodale. 62. 
Nicetac Serr. comment. in 

Greg. Naj. orat. XVI. 140 

— — in dcorum uoininn. 265. 

— — in Isaiam, 26?. 

Catcna in Matt, et loan. 

36. v. Nicet. Heracl. 
Nicobuli epist, 315. 
Nicodemi cvangclium. 19a. 

27C. 

Nicodenumon. asceticuni. 318. 
Nicolai v. Cli.ilcocond. 
Nicoiai Corcyiy versus in ani- 

imm. 291. 
Nicolai Mrtliou. argumenta 

de S. Spiritu in synopsi ex 

Pliotio. 66. 

— — de processione S. 'Spi- ' 
ritus. 6s- 

— — de pauo [»M'iuentato. 6$. 
de icimiio Laüudiuni. 

episiola 6f. 

— — cxplicau-j thi:oloc;inc 
Prociian.te. $*> 

— — de S, ^jiiiitu. 2?. 
Nicolai Muzani si'ii Mniali 

<. : icna iu J&aiam. u, 
Nicolai Gaiaci initac P. C, resp. 

ad quac&.i. moi.arhoMun. fcj. 
« — pernio. 277. 
Nicolai V. epist. ad Consran- 

timim Imp. 22. 27. 43. 
Nicocii Myst. Galac. petitio. 

a / / * 

Niconiachi Geras, enchindion 
WUaicac. 104. 301. 



Nicoroachi Geras, arithmetica. 

102. 301. yCy. 238. v. Asciep. 

| .Ainbl- Philop. 
Nili Aich. Thess. de prima tu 

Papae. 2% 
enchiridion contra La- 

tinos. 28. 

de S. Sph itn. 28. 

argumenta I aiiuorum 

cum &olut. de S. Spiritu. 28. 

— — de svmbolo fi<2et. 2g. 
Nili mou. in proverbia. 250. 
Nili epist. 'ad Christodulunl. 

106. 

Nili mon. et (greg. Nyas. \vm 

cantic cantic. 5*4. 
Nili in cantica. 64. 
Nili de beneneentia. 31$. 

— — de virtute. 313. 

de orationc. 316.' 

cap. ascetica. 518. 

de caatitate. 518. 

— — de cauitic mortis inui- 
tia. y<j. ^ 

o. 

Oecumt:uii scholia in episr. 

S. Pauli. 211. 
Oelde 1*. notae. 128. 
Ul> uipiodori iu l J latoais Gor- 

pam. 144. 2,^4. 

— — in PhacJtuieoi. ioo- 

— — in llenneiis aUorum- 
que dicta. 1 12. 

— — cateua in lobum. 52. 
Önosandri strategica, seu de 

optimo Jinperat. 268. 34^. 
Oppiani vita, 154, 
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OppUni genas et argumen- 
tum. 

scholia. in IlaÜent. gg. 

1 54. i J2- v. Tzetr. 
Oriuasii Üb. IV. de medica- 

mentis. 72. 
Orientalinm apologia. 2j6. 
Ofigenis comment. in Matt. 

et loan. 191. 

errores v. Iustinian, 

coinrucnt. in Ioan.nota. 

1 

191. 

philocalia $2. v. I3a<il» 

— ^ — philosophumenon lib. I. 

«1. 

contra Celsutn. £4. 

de engasmiuyiLo. 331. 

Orpheide terrae motibus. zl'j. 

— — argonautica. 5^5. 

— — hyinni. 955. 

Oit.inis seu Hostanis phil. de 
sacra arte. 112. v.Democmi. 



p. 

X^achimeTÄe Georg, versus 
128- v. Phile. 

philosopliia. 97. 128. 

in Aiistololis Organum. 

. 97 274. 

piolegomcim. 97. 

Paeauii nietaplira&is Eutiopii 

vom. Imt. ioi. 
P.tlamae Georg, refutalio epi- 

graphsTuiu. 27. 
epist. ad Damian imi. 

moii. 215. 
epist. ad Dionys, arj. 



Palamac Georg, hypothesei 

XVI. cum schol. 2£4. 

dialogus. 2fcf. 

— — epistolae. 225. 
Palladü Ep. Amas. de lectio- 

ne epist. Nestorii. 40. 
Pampluli Ep. Abyd. epist- ig 6. 
Panoplitae Nonni Culleetio el 

expos. histor. S. Gregor. 

Naz. 131. t^;j. 

Dionysiaca. 94. 9$. 

Pantal oonis Presb. de crueif 

ex^ltationc. 271. 
Papluiutii in vitam Onuphrii. 
276 

Tai t 'i phiL opus chemicum. 
112. 

Pan-1 Georg, de nomiiiibus etc. 
161. 

in Tlermogenem. ioi. 

Patreiit v. Auici. 

Patris Spiritualis epist. 25$. 

Pairicii Presb. homcrocenio» 

nes. 201. 243. 
Patricit et Abraham ii versio 

graeca lsaaci Syii sei mo« 

nuru. 916. 
PaLiuai Xil. commonitionet. 

318. 

S. Pauli epist. ad Rom. cato« 

na. 110. 
epistolarum dictionet, 

263. 

apocalypsis. 276. 

vestigia. v. Phile. 

epist. cum schul. 211. 

ad Timotheum 

phju 132. 
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. Pauli Alex, de viribus et ef- 
fectioiiiims siderum. 105. 

— — iu aputelc^niaiicam. 170. 

— — consideratio astrOMom. 

287- 

Pauli Ep. Eines, de Christi 
incarnarione. 40. , 

— — in nativitatem UjÜ. 40. 
Pauli Ilcllad. epist. 31g. 
Pediasinu io. scholia in II*- 

siodi scutum. 285. 

— — tcchiiülogiftiuidem.182 

28?. 

. Synopsis de dimensio- 

ne et pauitiune terrae. 269. 

Pedias. in Cleomcdcm. 100. 

do planclis. 100. 

Pelagü phil. de Sacra arte. 
112. 

Pelusiotae Isid. de oratione 

doiuinica. 277« 
_ — quaest. et resp, 270. , 
epistoiac. 49. 50. 

— — in S. .Script. 49. 

Persis pkil. obaorvatio astro- 

logica. 287^ 
_ ... 
Porsar um de uriius. 70. 

Petri quaest. et Gregor, resp. 

276. 518. 
Petri Arcli. Alex. vita. 179, 

■ canoncs. 45. 123. 

Petri. Anüoch. v. Cerularii. 
S. Petri Apost. epist. 211. 
Fetri Damasc. dialogismi. 518. 
Petii Presb. Alex, de homil. 

Nestorii. 40. 
— dottrina. 40. 



Petri Presb. Alex, propositttm 

de PP. testimoniis. 40- 
potirio de legcndis Nc- 

storii sermon, 40. 
Petri Ep. Amioch. epist. 250. 
epist. ad Domiiiicum 

Aquil. 85-. 2$C. 

— — ad cun dem de azvmis. 
«3- 

Petri Patricii de legatis. i&f. 
267. 

Petri Häven, epist. ad. Etuy- 

cheu. 207. 
Petri Synceüi Mich, de di- 

versitate uomirfis: "Xoyoi. 

101. 

Pcuini Io. de vita Simcoais 

in moiite mirab. «g. 
Phakerei v. Demet. 
Piiidi Ep. lop. de blaspLem. 

Nestorii. 40. 
Phile Man. theoria iu Blero- 

midae eueomiuru Io. theo- 

logi. 225. 

— — ad öebastum Patricio- 
tcn. 281. 

ad Desputam. 281. 

ad Ai.dronic. PalaeoL 

281. 

ad Orientis Domesu- 

cum. 281. 

— — in virum bonum con- 
tumeüa aifectura. 2*1. 

— — versus inStauracii uxo 
rem. 281* 

ad Xantopul. Theod. 

2S1. 

— — donarin. 281. 

Philo 
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Phil© Mail, in Abraharoura. Phile Man. in encolpiüm S. 

281. Ioan. agi* 

de resuirectione. 281. -in Iapidcm XL sepulch. 

• in Pauli veftigia. 281. 38 1. 

ad Michael. Imp, 281. in Aidarum seu asi- 

— — somniura. 281. niun. 281« 

de Esabi intemperaiiria. * n ? Pontifices. 281. 

281. — — in Chrysoitomura. 28l» 

— — in transitum Israelis per in Basil. M. 381. 

märe. 281. — — inseciindumadventum. 

in Clnißuni septikum etc. 281. 

382- in Glabam. 28I. 

in psalterium. 281. pöliuei. 281. 

in duo cantica. 281. — — in Ioannis Scalam. 281. 

diaiögus hominis cum diama de Ioan. Palaeol. 

anima. 281. 281. 

: ecphraais elcphantis. — — in reliquias iun. Sie* 

2%i. * phani. 

— — in orat. Greg. Nyss. '« drama morale. sgi. 

paiaeneüci. 281. 

in praecursorem 281. ad Alexand. Imp. 281. 

— — cpigTamma. 281. in eiusdera nuptias. 

— — * ad Tationem. 281. 281. 

in imagiuem Chiysost. — - — ad imperat. 281* 

et Onuphrii. 281. in Mariae coeineterium. 

— — in Eliam. 281. 281- 

in XII. menses 281. Ä a Domesticum. agT- 

in inaginem Xu 281. _ - u Andmm Stmeg0 . 

in se ipium. 281. paW 2gI 

epitaphium in Pachi- metraphrasia in com- 

meram. 281. . mune j ictuItl . 2gI _ 

de rosa. 281. de Vulturibus. 281. 

in Petxmn et Paulum. ad Niphon. Patr. 281» 

281- — — do frumento. 281* 
inConstantinuniM. 281. — — de uva. 281* 

Oktober, 1806. Ii b 
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Pinie M. de nialo punico. 281. 

ide legationeadCeltaa.agi. 

in Daniclis sepulchrum. 

2S1. 

. . in convitiatorem. 281» 

donaria ad Kiyhonem 

Pair. 28I. 
in Hasil. M. orat. de 

invidia. 281« » 

. de aideis. 28L 

— in S. Stephannm. 281« 

in Manuel. Despot. 281- 

ad Pachomium Protosp. 

281. • 
sepulchrales. 181. bis. 

in Manuel. Talacol. 281- 

in Moysen. 28L 

in M< trop. Nicacn. 281. 

_ de verinc serico. 28L 

in Mariac aiuiunt. 281. 

Strutiocanieium. 281« 

in Fatriarcham. 281. 

— jnroagnum logoth. 281. 

in eestasin Daniclis. 28r. 

» gnomica Maiiassis. 281. 

in Abrahami hospitali- 

tatem. 281» 
_ — in vetulamlascivam, 281. 
_ — ad uvas et neos mitten- 

tcm. 281. 

dvarua. 201. 281. 

Phile Georg, metaphrasis psal- 

worum. 56. 

tetrasticha. 56. v. loau. 

Philonis in. Je virtutc. 318. 

de prud^ntb. 9 1 S- 

Philonis mon. in nuilieres^ $6*. 



Philonis Iudaei de septenni- 

rio. 115. 
de Moyse. 18. 

— -—de virtutibus. i$. 

opera. 123. 

de Ioscpho. 18« 

de Legibus non scrip« 

tis. 18. 

Philoponi Io, in Nicomacln 
arithiuet. 76. 238. 299. 5CI. 

de astrolabii usu. iof« 

170. 

Philoatrati imagineacuro scliol, 

242. 266. 
Pliilothei in evang. Dominic 

61. 199- -75- 

— — in crucis exaltal. 2~U 

in DeiparAin. 6l- 199- 

contra Gregoram. f7« 

in magnos Iliemch. 

67. 8+- 

— — iittirgiae ordo. 345- 
Phocbanionis Soph. de figu- 

ris lhetoricis. 8- 

Photii Patt. Const. cpiatola* 

ad Nicol. P. 207. 
« 

— — ex synodo. 

scholia in Porphyrii 

isagogen. 222. 

de caiegoriis. 222- 

cap. 33m ex Ampbilo- 

chio. 104* 

— — nomocanon. 122. 
de voluntatibus in Xo. 

gnomicis 52. 1?3. 
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Photii Patr. Consr. excerp- Planudae Max. Iiyemis enco- ' 

tum ex Abucaia de Adamo. mium. 336. 

66- — • — versus in Ptolemaei 

argumenta contra Lati- geographiam. 100. 

nos de 5/Spiriru. 57. 66- -L _ de consti uetiono ver- 

— — quaestionesde Episc. etc. borum. 1Ä1. 

68. de urinis. 70 72. 

contra Latinos. 37. epistolae. 50. 

_ _ biblinhcca. 30. de processione S. Spi- 

de VII. synodis. 57. ritus. 27. 

PJiranze Georg. Chronicon. P1U. To. (Plusiadis) nota in 

239, Marci Ephes- cap. syllog. 

Pisidae Georg, in hexaeme- 27. 

roxi. 189. 201. Piatonis definitiones. 137. ( 

Pittaei Serid. dictum. 318- politica cum notis. 237. 

Plamidae Max, Catonis disti- Timaeus cumnoüs. 180. 

cha. 266. 237. 336. 

* 

— — versus in extrem um iu- Phaedon. 100. 

diciumetc. co. Parmenides. c. u. 

. in crucem. 50. Gorgias. 144. 234. 

in refixionem. <o. Alcibiades. 98- 307. 

— in Dei matrem. co« — — Oatilus. 29. 
in monasurü portam. tlicologia 98. 304» 

50* de iusthia. 318. 

. in annuxit. angclicam. epigiamma, 161A 

5°- axiochus. 313. 

in resurrcciionem. c 0 . p r0 tclia. 113. 

in Consrantim.m M ( 50. , ep igvam. sepulch. n*. 

Comparatio k)emis et phUosopliiae prolcgo- 

verU - 5 °* , mena. 113. 

\ibvi S. Augitstini de . . 

. . . Homerum encientis.^7. 

tnmtatc graece versi 54. ' 

calculatoria. 100. 104. d ° iddS - 

de numeiorum subua- Plethouii Gem. de Peloponct. 

ctione. IOO. 

de mulüplicato. 100. Paloponesi descxipüoafc) 



Digitized by Google 



— 5ö8 — 

V 

Plethonis Gem. de f irtute. Plethonis Gem. de eoitu illi- 

260. N cito eiusque poenis. 48. 

— — de Peloponeso. %6o. monodia in Hippomo- 

allocuüone» ad Deos, nem Imp. 29. Aposrolii. 

237. PlotiniphiI.enneades.S6.2if. 
hymni in Deoi. 237. - vita. v. Porphyr. 

— — de Platonicae et Ali- de anüna. 104. 

»tot. philosophiae differen- plusiadis Io. v. PI«, supra. 

242. Plutarohi de virtute. 318. 

de 4 virtutibus. 289- de amicitia. 518. 

de MacedonicU Syiiae dc beneficentia. 518. 

legibus. 48. • dc prudentia. 318. 

excerptum ex Strabo- dß 8era numinil 

€ 

ne* 48. 59. cta. 175. 
ex Theophrastode plan- de vira $ccun dum Epi- 

tl *r 48- curum. 17?, 

_ — cx Aristot. histor. am- vitae. 8f- 

roalium. 48. Polemonis Smyrn, oral, func- 

— - cx Aristot. physiogno- bvig in Callimacllura . ^ 

roon ' 4*- Politiani Aug. collectan« ex 
ex Dipdoro Sic. de As- SuiJa l8 , 

syr. et Medorum regno. 48. in „ csiodum . Ig2 . 

_ _ cx Xcnophonte. 4 g. _ ineIus lheogo ; iijun>lSa# 

_ ~ cx Dionys. Ilalic. *8. _ _ in Aristoph. Acu,ruco,. 

— — cx Prodioo de Hercu- J%2 

* C * in eiasdem equiie». jjj. 

— de Arabum successuiub 

Heraclio Imp. 48. ex Eniuthip in ffome- 

i- - c.pita m..sic 4 8. ' »Ody 5S ,i8 2 . 

in Herraog. ». 198. Poljucis Iul. cpi«. ad Com- 

_ _ collecüo dogmatin» Zo- mod " m Im P- " O 110 » 0 "^ 

ni • cum. 181. 202. 

roastieormn et PJatoiuco- 0 

rum. 48. 336. Pollucis Iul. Christ, chroni- 

dc legibus. h6. con ' l V* , 

— — meiismm et annorum Polyaeui strategemata. 187. 
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Alypius. 51. 179. vitau 
Amasius. 31. 

Ambrosius. 50. 54. v. Simeon« 
Amicitia. 318. 27. v. Alexand. 
M. Uasil. Caton, Chilon, 
Democritus, Evagrius, Epi- 
cnrtis, Greg. Nar. Liban. 
Plutarch etc. » 

Amicus. 67. 306. 

1 

Amraianus 145. 199. 
Ampruclus Diac, ji. 
Araygdali encomium. 10. 
Analvtica. 29. 75. 98. 222. 723. 

334 y. Alex. Aphrod. Apoi- 

linar. AristoteL 
Ananias. 346. 
Anastasiae mart« 132, 
Anastasius, jo. 
Anastas. M. 10. ' 

A nat Uematismi. 40. 2 ja v. An- 
drea« Samos. Cyr 

Anatolius. 50 51. 

Anryrani canon. 207. r. Bal- 
sam. 

Anatomia, 71. 

Andreae Apost. Tita. 179. 

Andreas Strat. 281. v. Phile. 

Andreas Darmaiius. 64. 144. 
148* 150. 156. 160» 161. 162, 
163 164. 165. 166. 181. 187. 
197. 303. 227. 245. 247. 257- 
260. 261. 267. 26%. 271. 273. 
278. 290 — 293. 39f. 296. 
300— 302. 304 — 307. 

Andrian- 
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Andriantea. 24. 190. r. Chrya.^ 
Andromacha. 258« v. Eurip. 

Andronici. io 50 106. 281. 28f- 
v. Christod. Cantac. Niceph. 
Gregora. Phile Planudcs. 

Andronicus Bryen Lcont. 22. 
v, Nicol. v. epist. 

Andronic. v. Camat. 

Andronici man. 20. 

Anempodisti mart. 145. 

Angelorum encorniunj. 221. 

v. Sophron. 
Angelus Accub. 145. 
Angelus Const. 176. 
Anima. 63. 6%. 47. 39. 2%. 73. 

$3. 27. 91. 98- IOO. 104 105. 

108. 201. 225. 291. 29k. 306. 

?og. 31^ 33o. 335. ▼ Aje- 

xand. m. Aiist. Andronic 

Blemmid. Ephraem. Isaac- 

Melet. Gr«g. Nyss. Naz. 

Nicol. Olympiod. Plotin. 

Procii.Siroplicii. Sophoniao. 

Macarii. Theroist. 
Anima Adami. 256. v. Chrys. 
Animae dialogismi. jig.Petr. 
exitus. 255. Alex. Asc. 

— — faculiates. 27. $C v. 
Isaac. Max. m. 

Anima liumana. 219. 255« 297« 

v. Macarii. , 
Anlmantm aurigatio. 98. 

Animaliiun actiones. 6$. V. 
Actuar. 

— — tsus. 39. 171, 91. v. 
Porphyr. 
Oktober, 1806. 



Animalium generatiönei. 74. 

— — in/sessus. 74. 
motus. 91. 

— — pioprietates. 80. v. Ae- 
lian. 

— — voces. 263. 

Anomius. 257. 290. v. Atha« 
naa. * 

Anni tempora. 39. 
Amhemius. 51. v. Chryi. 
Anthimus. i%6. 
Antlmlogium. 2?. v. $liae. 
Anihropomorphicae. 65. v. 
Cyr. 

Antichriftus. 219. 221. V.Hip- 
pobii. 

Antidotus. 70. v DiocL 
Antigraphae. 27. v. Bcflar. 
Antillus. 287« nota. 
Antiochiae laus. 31. ioi. Ii}, 
v. Melet. Laban. 

Antiochus ji. r. Chrys. 336* 
v. Lucian. ^ 

Antiochus. Presb. 52.59- 113. 

30J. 

Antiochiens. 47. v. Julian. 

AiuipAScba. 66. v. Chrys. 
Antipatcr. 51. v. Liban. 
Amhirrhctici. 57. 92. 229. 256. 
v. Andronic Camat. Gre- 
gor. Nyss. Io. Diac. Philo- 
theus. 

Antistites. 67» 84. v, Philoth, 
Antithcses. 8.66. y. Max.Bys« 
Severian. 

C c 
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Antflnii M. vita. 65. 155. 220. 

276. v. Athanas. 
Antonii PC. vita. 10. v. Ni- 

ceplu Gregorae. - 
Antonini. 922. • 
Anytiuü. 14$. 50. v. Synes. 
Apeches. 287. nota. 
Aper metrop. 10. *98- 
Aphorismi. 71. 295. v. Hip« 

pocT. Bas. M. 227. 
Aphrodisius 4^ v. Peius. 
Aphthonius. 51. 143. v. Chrys. 
Apocalypsi$. 23. 211^248. 276. 

v. Andreas Caes. S. Paulus. 

Io. Apost. 
Apocaucua. IO. 69. 
Apologeticus. 22. 27. 34. 58- 

Co- 145. 256. r. Aristid. CyT. 

Gregor. Nas. Greg. Mam. 

Buuomius. Marc. Ephes. 
Apologia. 40. $8» 60* 62. 68* 

8f. 123. 154, 249. v. Aristid. 

Athenag. Cyr. Greg. Cyp. 

Patr. Grcg*Kaz. 

— — onentalium. 256. 
Apollinaristae. 26. 47. v. Apol- 

rin. Athanas. M. 
Apophtegmata. 56. Greg. 
Naz. 

Appariiio Abrabami. 156*. v. 
Clirys^ 

Apostoles M. 131. 242. 51.77. 
137. 

Apostolorum actus. 147. v. 
Chrys. 

— — constitutiones. 318* • 



Aposrolorum. canones. 207. 

— — epist. argurnenta. 21 1* 

— — xnortes. 45. 

festum. 61. 199. 255. 

Apotelesmatica. 59. 105. 170- 
v. Antiochtts. Paulus Alex« 
Porphyr. Ptolemaeus. Ste- 
phan. 

Aqua dirina. 1x2. 

Aquüeiae PatT. 83- 156. 
Petr. 

■ 

Arabius. 51. v. Chrys. 
Arabum successus. 48. Pletho. 

— — quaestio. 66. v. Abuc 
Aranius. 50. Liban, 
Archiepiscop. electio. 62* t. 

Chom. ' 

ordo. 309. 

1 

Archipresbyter. 199. 
Archon mundan. 199. 
Ardeae. 281- Phile. 
Argentei XXX. 210. 226. r. 

Max. C. 
Argonautica. 332. Orph. 

Argyrus pictor. 198. 
Arid um. 113. 
Aristaenctus. 50. 51. 
Aristophaues. $r. i$2. itf- r. 
Thom. 

Arithractici. 79. 159. Sext. 
Arithraetica. 76, 98. 102. 287. 

238. 299. 301. v. Nicom. 
Aristotelea, 29. 73. 74. 48, 97. 

242. 274. v. Ammon. Arne 

Georg. Pach. Psell. Pletho. 

Theodor, met. 
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. »07. 2$. 34. v. Äthan. Astrolabii metnoduiyio*. 170. 

Basil. Greg. Naa. Isaac. 

ArniAtius 51. usus. 10$. 170. v. Io. 

Armstura. 166, 195. v. Afric. Philop. 

Armeniae hist. 66.67. 207. Astroiogia^ 159. 287. T.Per- 

Nicct. sis, Procl. Sext. 

haeresis. 6%. v.Choniat. Astronomia. 98. 100 IO*. 287, 

Ars sacra. 112. v. Chrysod. 908. v. Antioch. Io. Damasc. 



Arcliel. Ostan. Ilieroth. Pe- 

lag. Theophr. 
Aisenitis. 50. 318» 
Arsenuphius. 49. 
Artabasta. IOO. 
Artemidorus. 51. 145. 
Altera Li vita. 25$. 
Arteriarum pulsus. 70. 
Ar dum inventorcs. 287' 
Artes liberales. 67. 
Artiouli. 7 1 * 
ATtziburius, 66. 



Isaac, Argyr. Iulian. Laod. 
Maxim. Phil. Paul. Alex. 
Ptolem. Rlietor. Theodor. 
Theonis. 
Asylum. 40. 
Asyncritia. 51. 
Atarbus. 51, 
Athatias. Hierom. 20X. 
— — Hydroc. 50. 
Palacol. 10. 

■ 

Attendc tibi. 63. v. Basil. 

Attentio. 315. y. 'Niceph. Si- 
meon. 



Ascetica. 24. 2f. 184« «7«. ?i6\ 

31$. v. Anastas. Athanas, Avaritia. 108 
Basil. Barsanuph. Diadoch. Avarus meretricis a in ans. 9$. 
Ephraera. Tielias, Isaias, 



Tsaac, Ioan. CaTp. Io. Schol. 

Isidor. Nicodem. Nilus, Ma- 

car. Marc. Simeon. Theod. 

Stud. 
Asclepiodoth. 50- 
Ascolius mon. 52. 
A&eUus. 51. 

Asterisnms. 105. 167. v. Hip- 
paich. 

Astra. 72. 105. 287. v. Tzetz. 
Astrolabii donum. 29. 87. v. 
Synei. 



Avari hiius. 96. 

Auditus phvsicits. 73. 200. 234. 
336. r.Arisr. Theodor. PselL 

Aulota. Nie 50. 

Aurelianus. 50. 

Aureiiua. 51. 
Autherttopulus D. 198. 
Autorianus. 50. 
Auxcntius. 5a 
Axiochiu. 313, r. Plato« 
Azyma. 8>- aj6« 2|6* 
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B. Beccus oecou. 10. ▼» EpUt. 

B,., Gregorae. 

abila. 31. ** ■ 

Balisa 306. v. Psell. Belaeus. *o. 51. 

Bambucaia M. 153. Belecostede» Georg. 20«. 

Baptismus. 47. 61. 63. «6. 107. Bclo P oica - l6 *' W v ' Archim - 

192. 141.. 146 X84, 199. v. * Ier <>- 

Abuc. Basü Gregor. Na». Belus Georg. 119. 

Nyss. Bellica 10g. 127. igo. 19;. ▼. 

Barbarae Tita. 219. Niceph. Gregoras. v. mi. 

Barbarorum excur.. %7 . r. . 

Svnes. Bcmbene Embcne. 

Bardales. 50. Beudidianus. 50. 

Bardanei. x%6. v. ChomaL Beneficeniia. 47. 31g. r. BasiL 

Barea Georg. 153. Gregor. Naz. Nilus, Plut- 

Barlaam über. 41. 13g. igg. v. arch ' Salom on. Sirach. 

Io Damaic, Io. Sinait. Bernice. M. 31. 

Barlaamus M. 141. v/ Bas. Bessarion. 51. 104. v. Mich. 

CUrys. r. tomus. ApofL Cladius Ft. 

Barsa ya. Biaiicooius Io. 239. 

_ . Eibliotheca Asianii Columnie. 
Basiana. fl. 

— . — Chii insulae. 22%. 

Basilides. 45. 99- T. Dionys. # 

m . — — Athenodori. 182. 

Men. . . 

_ — — Garsensis im Bar. 267. 

ßaulü Ancyr. *ita. 3. v. Io. , ' 

Eudov. Wirtenb. 2%7- 

Ha^io. . „ .. 

Photn. 30. 

Basilius M. 92. 107. 201- 2gi. T " 

^ X. xt nri s » Monach. 25-9. ^7. 

v. Greg. Naz, Nyss. Phile. . 17 ' ' 

S. Sophiae. i$6. 

BaMÜus Picsb. ci. r 

Vaticana v. Caul. 

Basilius Thessal. 31. Bigaml. 62. 

Bntrachomyomachia. m. v. Biographiae. gi.g*. T.Eunap. 

HoiI,Cr - ' * Blachernae. 3. 
Battistaritzus lac. 243. . Blasphcmiac. 27. r. Barlaam. 

Beatitudine* 107. 201. 319. v. Blasphemus. 62. 

Ephraero. Greg. Naz. Nyss. Blemmidae Niceph. ritt. 2JJ. 

Beccus Georg, yo. v. Planud. 26$. v. Sereriau, 
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Boeroundas Can. 238, 
Bojpifacius. 45. 
— — vka. 132. 
Bona materna. 62. 
Bonita s. 67. 



Caloida M. 10* 
Calotheota Ang. 199. 
Calvitii laus. 29. 87» Synea. 
Caliciiu. 51. 
Camer*rius Io. 157. 



Bonietc. auctor. fo. Abuc Canbinus And. 176. 



Bonum et malum. 79, r. SextL 
Brennius M. 289. 
Bryenius. go. 
Bryson. 41. 
Burgos Card. 272, 
Byringa. 198. 
Byxus. 51. • 

c. 

Cabarlaropnlus. 19$; 
Cabatila Demet. 10. 
Cabrona. 10. 
Cacabas Episc. 190* 

- Caeci apologia. 96, 
Caesariut. 34. IOI. 
Caiüs. 50. 

Ca Ulli*. 124. 230« 

- Calamitatum cauiae. 2$6. 201. 

V. Theophyl. 
Calaichon. 10. I 
Calculatoria. 10a 104. V. Pla- 

nud. 
Calc GeoTg. 210. 
Caleca Io. 2« f. 
Caligopulus. 197. 
Callaischrus. 96. 
Callimachus. 99. Polcmon. 
Calliopius. ji. 
Cailiiuatus, Ep, 51. 



Candianus. 51* 
Canis in subseilio. 226» 
Canities. 56. v. Nili m. 
Canae mtptiae. 146. v. Chrys. 
Canon Trull. 19g. 

precatoriui. 255. 

paschalis. 225. 

— — paracleiicu*. 201. Y. 
Neopb. 

Canones. 2;. 122. 205. 22J. 
226. 246- 263. v. BasiL 
Cosrn. Cyrill. Dionys. Alex. 
Greg. Corinth. Io. Damast 
Prodrom. 

Canones Apost. et Concil. 4J« 
46. $%. 10a 122. 226. 226. 
231. 286. Athanas. Bal- 
sam. Basil. Cyrill. Dionys. 
Io.Damasc. Gregor. Thaum. 
Marc. Pet. Alexand. Theo- 
phan. Theophil. Timoth. 
Zonar. 

Canones v erb omni etc. 284« 
310. v. Dionys. Theodos. 
Gram. 

Canon um Synopsis. 122. v. 
Arsen. 

Canonum tab. 21a 100. T. 
% Isaac. 

Canoniura. 205^287. ✓ 
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Canonica. 184. 370. T. Bas. M. GardinaL Manu 337. v. Ügo- 

Canonis rausici sectio. 104. r. Ii"- # 

EucL Carmen 301. 343. v. Hieron. 

Cantacuz. M. 10. 133. Card. v. versus, 

•v- — Imp. 199. Carmina Aurea. 113. 313. 

Ant. 33J. Py«h»g. 

Cantica. 3f. 64. 6> «4. 107. C a ™ ead <* p «. 18. 19. 49- 60. 

151. 189« 201 • 293. 394. v. 75« 

Euth. Zigab. Hippolyt. Io. Caro - 71- 301. v. Greg. Nax. 

Geom. Greg. Nyss. Leo. Nyss. 

Imp. Max. Conf. Mich. Carpianui. 310. v. lRiseb. 

Psell. Neophvt. NiL m. Po- Carteria. 51. 145. 

lychron. Theodoret. Cartcrius. 51. 

Moysis catena. 66. 396. Castigatioiies. 47. 

Canticum compunctionis. 301. Casütas. 331. 318. vi Bas. M. 

aj. v. Leo. Simeon. ßias, Clemens, Clitarch. 

Cantus eccles. 144. . Chris. Cyrill. Greg. Nax. 

Capita. 37. 35. 66. 2%6. 317. Nv88 - Dio g- Esaias. lob, 

Planud. Theodor. Ess. Isocrates, Menandcr, iVilus, 

Damasc. P. Zachariae. Io. Moschim. Pyth. Xant. 

Damasc. Castoris mart. 132. 

— admonitoria. 83. I Castrameuüo. 19^. 
Agap. Castus. 51. 

dogroatica.194.106.377. Cat * lo & u8 ßTacc vatic. 13g. 

T. Zigab. Catecheses. 33. 84« 201. 217. 

ecloga. 316. v. Isaac 27% ' V * Cyr ' E P hn Gre S- 

. 1f * Nyss. Theodor. Stud. 

— misccllanea. 197. v. „ t 

Theod. Met. Ct.chun.enu »s. 

• <*pi» m.U decreu. a*. V ' ** ^ 

„ . . Catenae vaxiao. 31g. 

Capitula. 37. v. Marc. Eph. ^ 

Scholar. Categonae. 33. roi. 323. 334. 

' • 99. v. Aramon. Aristot. 

Capnio, seu Reuclilin Io. ei du i_ 

™ 1 , f Vld » Phot - Porphyr. Sun- 

IJO. Chalcocond. pli( ^ r 7 

Captivitas. 170. v. los. , Catharinae rita. 179. 

Caraxteres. 337. v. Theophr. Causa rerum prima. 10$. 
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Caustnli min. 133. Chetumius. 307. T. Marmel. 

Cecochlimenus. 19S. Pal « 

^Celestinus. 4 f. - Chi™ Oenopides. 287- nota. 

Celsüius. 50. 51. Choniaia Nie 139. 

Cehus. 50. 51. 64. t. Origen. Choriacum. 145. v. Leend. 

Centones Homeri. 301. 242. Chori species. 168- t. Vioto- 

v. Patric. Budoc. ru * 

Centuriae. 25. v. Max. Conf. Chrestomathie. 306. t. ProcL. 

Ccrsul. 49. Christi ascensio. 17. 27. 24. 

Certamei. 6> i©7- I4*' % W- v. Chrys. 

Chaereas. „. • E P iphan « Grc 6' Ny»., Leo 

Cbalcedon. canon. 207. v. Bai In, P # 

— ( — adventua secundus. 22& 



Chalcidia. 5s. v - E P hr * 

Chalcocond. Nie vita. 150. y. baptismus. 146. MI. T. 

C vx Barnab. Chrys. 

— — Basilius. 150. — c *P ita - 20l > v * Prodrom ' 

Demetrius. 150. canon. 201. 

Seleucus. ijo. clavi - 2 3- v - Leo Im P* 

Theophil. 1 jo- Ä divinitas. 107. t. Greg. 

Chalcoroatopulus. 50. Nytt. 

Chaldaica. 100. Psell. genealogia. 194. v. Lu- 

Cbaldia. 51. c * e - 

Chananaea. 146. 221* v- Chrys. — — generatio. 141. 201. r. 

Characteres. 154. V. Scholar. Bas. M. Steph. Cath. 

Charitas. 2$. 8*. 55« 3I 9- bumanitas. 25. 146- ▼* 

£pbx, Esai. Max. Tbeodo- Chrys. Max. Conf. 

Tet. _ — im ag in es. 226. 141. 277« 

Cbartophylax Philad. 198. 10. agl . v . Nicepb. P.atr. Phile. 

v. GregoraNic. ' _ _ i nCÄrnat i 0 , ^ ^g. v . 

Chatxitaarii. 33«. Alban. Chrys. Cyr. Paul 

Chemica. 113. Christian. Emes. 26. 58. 207. 219. 250. 

Eugen. Pappi, Zosim. 908- 

Cberoistarum catalogus. 11 3» t lucu. 66. Abac* Max. 

Cherubim. 123* Conf. 
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Christi Metaraorphosis. 223. 
224. 146. v. Io. Daroasc 
Max. Conf. 

v 

— — mystcriura. 2J. 225. v. 

C. 

— — naüvitas. iq. 40. 61. 
146. 107. 199. 221. 226. v. 
Greg. Naz. Nyas. Pauli 
Eines. Scholar. Theodot. 

— — naturac. 10. 66. $3. 22%. 
2f6. t« Andron. Io, Dam« sc. 
Max. Conf.« 

— — occursus. 32. '92. 146. 
22t. v. Amplül. Cyr. Chrys. 
Greg. Nyss. Timoth. 

— — operationes. 10. 25. 52. 
152. v. Phot. Max. Conf. 

— « — resuri ectio. 23. 50. 61. 
146. 281. Ampliil. Chrys. 
Euseb. Leo. Planud. 

— — tepultura. 146. 221. 276. 
281. v. Epiphan. Phile. 

— — Passio. 146, ajj. 
Signum. 146. 

— — vita. 230. v. jChrys, Greg. 
£s az. 

— — unitaft. 207. v. Iul. P. 

— — voluntates. J2. 8). 84- 

Io. Dam. Photii. 

Christus. 146. 192. 276. 28I. 
v. Chrys. Nico dem. Phile. 

Christus patiens. 154. v.Greg. 
Naz. 

Chratianus. 270. v. Atme. 

nomen. 47. lo ?. v. Greg. 

Nyss. Atheiiag. 



Chrisdanismus. 107, r. Hie- 
ron. 

Christopherus. 224. 

Chromatius. jx. 

Clironica. 93. 139. 150. ij*. 
153. 154. 189. 201I 207. 21$. 
254. 239. 306. 324. 325. v. 
Chalcocon. Choniat- Georg. 
Harn. Gregorae, Hippolyt, 
Io. Glyc. Io. Zonar. IuL 
Polluc. Manass. M. Glyc 
Phranze, Theodos Melit 

Chronologia, 212. nou. 

Chryses. 50. 

Chi ysolorae. 10. 19g. 

Chrysopoea. 112. v. ArcheL 
Cleopat. Democriti, Chri- 
stian. Heüod. Hierothe^ 
Ostan. Pelag. Psell. Steph. 
Theophr. 

— — lexicon. 112. 

signonun explicatiow 

112. 

Chiysostoroi imago. 281. ▼» 
Phile. 

vita. 108. 143. ijj. 2JJ. 

276. v. Georg. Alex. 

Cimon. 113. 123. 249. w. Ari- 

stid. Liban. 
Circuli. 89. 105. 
Circumcisio. 19. 123. 
Claditis Fr. 104. 
Claudianns. 51. 
Claudii mart. 132. 
Clavicula. 70. v. Salom. 
Clearchus, 51. 
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Ciedonins. 34. fO- Comi^ns Fed. 50«. 

Clematiiis. 51. , Theod. 62. 

Clementis Episc. vita. 179. Compaternitas. 62. 

Clemens» VII. P. M. 149» 151. Compunctio. 61. 199. 276. 

Cleobulus. 318. ' a*. aoi. 319. v. Ephraem. 

Cleodemus. 10. Lc0 * Im P* 

Cleomedes. 100. v. lo.Pedias. Computus. 287. Pythig. 

Clitophon etc. 9 6. v. Achill. exceptio divina. 310. 

^ at> Conchae, i6f. v. Hero. 

Cnidii. 71. Concilium VI. Oecum. 185. 

Codices sacri. 207. v. Con- Conciiiorum VII. Synopsis. 

lUiit. Imp./ 201- 21 8- v, Athanas. Max. 

Codrati mart 10. Con( - Pscl1 -' 

Coecus natus. 14$. v Chrys. Concilii VIJ. Can. 1. 2j6. 

Coelum. 73. ioj. 265. 200. v. Concil. VIII. Synopsis. 48* 

Arisrot. Nie, Blera. Theod. 2I g. 

Coena. 146. i?o. v. Chrys. Concil. VIII. acta. 25*. 

Cogitationes. 25. 61. 199- 276. BajU y Io ^p aIcoU 

318- 316. v. Chrys. Ephracna. 

Io. Damasc. Isaac Chalced. decretum/2<3, 

Coitus illicitus. 48. Y. Ple- — — Chalced. acta. i%6. 207. 
tho. 

Colunin« Poiphyrog. 151. Constantinop. 185. 18*. 

Marc. m. 3 °7' v - lllUan - 

Colloquiuin. 107. v. Uieron. in trullo. 198- 

Cornea 105. Ephes. Episc. neraina. 

Comocdiae. 89. % Ari * 40. 

stoph. — — — reliqua. 27. 4$. 

Commensorum. Hero. — tertii acta. 43. 11$. 

Commune et proprium. 83« 11 ^ 4°- 

122. 225. v. Max. Conf. — — Florentini, 22. 206'. 2$6. 

Communicado. 62. ▼• M » rc E P he «- Theoph. 

Communio. 26. 31$. 318. Xantopul. 

Athanas. Chrys. Euthim. r. Hierosol. 186. 

SynaxU. — • — lateran« 207. 
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Concil. Niraeni. igrf.^Galaf. Constantinopolis historia. 4g. 

Greg. Caes. 40. 43. 106. 136. 217. 21g. r. Can- 
Photianu 256. 27. cum tac. Codin. Hesyfch. 

nota * patriarchatus. 179. 207« 

— — Romani sub Leone. 20g. v. A im toi. concil. 

— — übel Iiis. 24$. Constructio. 101. 133. 161. v. 
Concubina. 31. 6a,. Io. Glyc. Lftcapeu. Max 
Coucubctta Nie 248. Michael. 

Condemnatio. 31g. matheraatica. 212. v. 

Confessio. 10. 27. $1. 61. 62. Ptolem. 

207. 223. 226. 319. v. AcMid. Consubstantiale. i9Q,r.Chryi. 

Apostol. Apollin. Athanas. Constitutionei< m 

Chomat. Epkraem. Marc v . Heracl. Iu.tinian. Srnes. 

Eph. los. Max. Conf. ' t . 

r Consulutio. 63. 

Congregatio 61. n 

0 0 Contractu» ex vi. 62. 

Cougressus. 2g. 63. 66. 2$6* _ 

v. Achrid. Uoroth. ' CoBt ""* V ' Stm * 

Coni .actio. 76. v. Apollon. Convitiandum non esse. 31S. 

Seren. Cor - 7* 

Comcientia. 63. 276. v. Do- CorneUut Murnmr. 23. 6> 
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r> - ü<r Coroneorum Episc. 190. r. 
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Eph. 
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Simeon. Cratilus. 29. v. Proci 

Conatanthi. Palaeol. 22. 27. Creatio. 310. ig 9 . 201. r. K- 

43 Nicol. V. sid. 

Constantinus Porphyro, 10g. Creten». X. juart, 122« 
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Crinims. Pet. 182. CyrilH libelli. 40. v. TuvcnaL 

Crucis exaltatio. 61.199. 271. Cyterius. 51. 
Andr. Cret. Ceram. Leo 

Ixnp. Macar. Pantaleon. £). 

PJuloth. Sophron. Theo- J)^ ^ ^ y ProcL ' 

P Lan - , Pselh 

, adoratio. 61. €6. 253. v. Damasccn i v . i a p eu 

Chrys. Studit. Theophyl. ^ . r . m ä 

7 r 7 Damascem lo. vita. 83' 8* 226. 
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Crutii Mart. notae. 3. 13a Caietan. 330. 
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Theodor. Basil. Greg. Nar. 
Deorum nomina« 29. 47. IOO. 
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Democritus. 112. v. Synes. 
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Denditio. 71. 
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Abuc. Areth» Gregor. Nax. 
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Dilectio. 108. v. Chrys. 
Dio. 29. 87. 8S- v. Synes. 
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Abuc. 

Diodorus Sic 48. v. Pleth, 
Dioeceta M. 10! 
Diogenes. 50. yi. 
Dionysiaca. 94. 95. ▼. PauopL 
Dionysius Halic 48. Pkth. 
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Dionys. Perieg. 39. 99. 2%^ Dometius Med. 49. 

334. v. Eustath* Dominica nova. 24. 14$, 20U 

Dionys. Areop. epist. 10. 225. , V. Greg. Naz. 

v. Max. Conf. Dorofcii occuxsus. 32. 221, 

Diophantes. 51. Domini nomen. ;o8- 
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- Domnui. 51. 
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I>ivni.c. to8. Doulis re.. 61. r. Chonur. 
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Ebrii. 61. 141» 199. v. Bas. 
Ecclesia. 60. 199. 276' v. 
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mysteria. 27. 
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Echo. 274. 
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Epiphania. 146. v. Chrys. 
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— r— JO. HiCTOS. 307. 

Io. Sin. 35. 14$. 221. 
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— — Jtidori 'Pclas, 49. 50. 
- Indac. 311. 

— — lulii P. M. 207. 
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- » 
tpiftolae LeoniiP. M 207. 
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199. 
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207. 
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■ 
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Petri Apost. 201. 

Petri Antioch. 11$. 35*. 

Photii. 207. 

Rhaul M. 14c. 199. 
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Sophiaiii M. gr. lat. • 
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Epitimia. 1^4, :7c 276. 509. 
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Eranistes. 150. v. Theodoret, 

Eroiemata. v. granmiat. 

Eratostheues. 173. v. Ly§. 

Eruditio. 123. 

Esabus. agi. r. Phile. 
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Ejydrax. 72. v. Salom. 
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3t OS. 22$. 

Ev and ins. 287. nota. 
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Phüoih.Theoph. Theophyl. 
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Euphemius. 51. 
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Eunhratesia. 130. 
Euphiontus. 52. 
Euprepius. 23. 

Euripides. \6%. 3*8- Arien. 
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Dion. Dionys Halic, Er od, 

Od 
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Graeci. 22. 43 27. v. Bessar. 
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Chrysol. 106. 

Grammatici. 79. T59. r. Sexu". 
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v * «ipi» 01 - Natura. 83 8 4 . v . f 0 . Da.nase» 

— — incorrupübilhas, 123. hominis r. liuniiaia. 

1 
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Kfttura moliebrit. 71. 

— — univer«i. 180- v. Timaei, 
^Javigatio. 113. v. Li bau. 
^aittae. 149. 
J^azianxeni. 34. , 
Keamomta. 19$. 
Nectarius 52. 

Kemelltis. 145. 

Kemesi». 215. v. Dionys, 

Neocaesarita. jo. 

Nestorianus. 104. Abuc. 66» 

Nestorii blasphemiac. 40. v. 
Acac. Cyr. Flavian. Pal- 
lad. Petri. Pliidi. Scholar. 
Theo do iL 

— — depositio. 40. 

Kicaeni PP. 146. v, Greg. 
Caef. 

Nicandcn 10. 50. 

Niccntiui. 51. 

Niceph. Cret. 50. 

Niceta. 3. 219. v To. Hagiop. 

Papilla». to8. 

— — Sceuonhy lax. 108. 
Nicoclea 51. 313. v Isoc. 
Nicolaui myr. gesta. 201. 2ff. 

Prodrom. Simeon. 
.Nicolai S. hymnus. 201. v. 

Calo. 
Kicolans. ji. 63. 
Nicolug Aul 2f. 
Niconiacbi ambro. 7$, v # 

Trall. 
Niconrati wart. 132. 



Nili incrememum. 237. y. 

Anax. Artemiod. Asam. Bolb« 

Eud. Democ. Euphor.Hero* 

dot. Thalei« 
Niphon. m. 230. 

, Patr. 281. v. Phile. 

Nobilitas. 123. 
Noctii epigr. 
NQomi plantatio. 123. 
— — resipiscentia. 123. 
Nomina divina. 104. 263. t« 

Abnc. 

Nomina et veTba. itfi.v.Pard. 

urbium etc. 260. 

per o scripta. 310. 

Nominum canoups 284- 310* 

v. Theodo». 
Nomocauon., 122. v. Phoüi. 
Nota chronolog an. 
Nothi. 62. 

Novellac. 149. 314. 309. ▼.Leo. 
Jial&am. 

Novitii. 63. 

Nu lies 89 1 37. v. Aristoph. 
Nttgaiuium nou esse, 101. r. 
Li bau. 

Nu nur i 30. 47. 67. 100. ISO. 
98. 201. v. Nie. Rbabd. 
Moschop. Planud. Pyibag« 
Thcodoret. 

Numeri US Ep. Jl # 
Nupüac. 309. 

Canae. 146". ▼. Chry«. 

Nuptoriun abieatia. 6a* 



O. Operarii. 3f J. v. Chryt. 

Obiectiones insolub. 8. Max. Operatio. 31$. 

— — diriua. 214. Acind. 

Objnus. ?2. Oplithalmicum. 70. 

Oblatio fiuctnum. 131. Opinis. 67. 

Occon Adolph. 71. 289. 313. Oppianus. 88 l?4- If* 

Occupatio. 318. Opsiciauus. 198. 

- Octoechus. 194 201. 286. 313. Optatus 51. 

v. los. Zonar. Optica. C$. r. Damian. 

Odium. 108. Öpximui. 53. 

Odoiat.u. 105. Oracula. 100. 1*4 
Odysse*. 253. 2*3. Homer. Psell. Theophil. Rhyi. 

-Eusiath. Oratio Annac. 32. 

Occoiic mice quid? 66. Orationes, v. Sermon«. 

Oeconomica. 170. r. *enoph, Demostenis %$. 172. 

Oedipus 334. Soph. Dioni*. 5. 59- 23$. 

Oefole Fei. 128. Grtgorü Naz. 40. 13t. 

Oenoscopia. io*. r. Psell. «04. 277- 120. 54- 67. 9^ 

Oöicia palatii. 48. t. Codin. IsocratU. 234. 

Omcialei palatii. 156*. 343. Leonis Irop. 23. 

347. v Codin. Libanii. 50. 96. II?. 

Olympiade*. 51.318 v.Chrys. Maximi Tyrii. 67. 75. 

Olympius. 33. 50 145. 199- 3-2. 

Omoplatoscopia. 105. v. Psell. Scholarii. 33. 

Oncsiciaiia. fi« Simconis. 66- 301. 

Onomasticum. igi. 203. Synesii. 39. 87. %%. 

Pollux. Oratio dominica. $3. 107. 377, 
Onuphrii vita. 376. r. Paph- 316. 33. 108 301. v. Greg. 

»ut. Kaz. Nys», Nilu», Max. 

— — iroago. 381. v. Phile. Peius. Simeon. 

Opera. 70. 71. 133 v. Io. Da- — exaroen. 170. v. Dionys, 
masc. Hipp. Philo. Halic. 

— — bona. 201. v. Ephraem. partes. 99. 372. r. Dio- 

— — et dies, 91. v. Hesiod. eic. nys, Halic. Thr. 

Ocaüo 
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Oratio extrema. ioo. v Strato. Palama% 27. 2J6. y, Besstr. 
Oratiuncn!a J.aced. 237 Marc Kph. 

Orbis d<?%cnpüo. 554. Dionys. Palladius. 52. 1^8. 

Ordinario. 62. Chom. Tavat. memoria "25 J. 

Oiestes. 96- — — Episc 



Orieiitalium apologia. 2$6. Palma- eic. enconiium. 115. v. 
— — ordo. 509. Liban ' 

Oiigcnes. 186. v. Justin. Imp. Palniarum dies. 2;. 61. 146. f 
112. E.istath. Greg. Nyss. »99- v Cret. Leo. 

Origeuistae guawtio. 66. 104. Pa^pbilus ZoogT. 287. nota, 

v. Abuc Paiiagiota. 19«. 

* 

Orneosophicum. ijy. 164, v, Panaietus. 198. 

Accip. Leo linp. Panathenaica. 125. 349, 
Orpiiani 62. Aiist. 
Onliodoxi. 26. v. Athanas. Paudecuj. 47. v. Eustath. 
Oi-chodoxUe quaest 309. Panis benedictus. 66. v. Abuc. 
colmnna. 2%. fermentatiis. 65. t. Nie. 

Orthographia. Wj. 384. v. Pnil °pl"»- SS- 5^ 256. v. Zi- 
Greg. Theodoi. S ab - 

Osee. 17- 41. v. Tbeodoret. rai>ia - M * * 0 ' 

Osnum natura. 7 i- P-piaiu.f aSr- nota. 

ölreius. 52. Paradisus. 308- r. Clirys. 

E[iip!i 

p — SS. PP. 318. 

-p I\v;tc!eiice. 2CJ. 28& 

1 achomii vita. 3. Parc-cia*. 122. 

Protov. 281. v. PMle. P; lia I^,U, n i. 9 g. 

Pachymeia. 50. 12%. Parums. 96. 

los. 198. P n ,d,.n. Ncoph. 207. 

Paeanius. 51. Paracn.tica Agapeti. 83. 

Paedagogi caluroniae. iox. r. Chrysociomi. 25. 

Liban. MaK Conf. 313. 

Paeonius. 52. 1 Paridis biitoria, 311. 

Paiaemenes. 199. Paimendes. 5. n. v. Daraasc. 
Pafaeologina. -9. y. Grcgora. Pinto ProcL 

Oktober, E e 
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Parthemmi Lamps. 20t. Pcccatum. 26. 10%. 30S. 

Partus septiniestris. 71. Äthan«. M. Chrys. 

Pascha. 61. 107. 145. 201. 221. ?egasii man. 145. 

276. 2 < ? r ?. 217. V. Chrys. Prlngia M. 51. 



Greg. Naz. Nyss. los. Stu- 
dit. 

Paschatis inventio. 10. I2J. 
Passiones. £3. 
Fastoralia. 944. LöngL 

Pater. 51. 34- 6~ 

— — seinpcr generalis. 66. 104* 

r. Abuc. Theodor. 
Patericum. 31S 

Patientia. 4i ic8. i$9- *» x » 
221. v. Chrys. EpUraem. 

Patriae eocomium. 313. Lu- 
cian. i 

Patris spiritualis epist. 256. 

Patriarch* Co n staut, catalo- 

48- 

Patrini. 62, 

Pauli Conf. vita. 143. 

Emes. 40. v. Cyr. 

S. Pauli epistolac. 1$. 55- no. 
206, 2I1. 2??. v. Athauas. 
Chi vi. Io. Damasc. Oecu- 



Pclagius. 51. p. 145- 
Pelagus. 2$7- 

Peloponcsus. 260. v. Pletho. 
PentaiHa Diac- 51. 
Pcntadins Diac. 51. 
Pemecoste. 27. 94. 66. 146. 201- 

25-5. v. Chrys. Grc*. N*s- 

Leo Imp. 
Fepagcmenus G. 10. 
Perc^rinatio rfionachortirn. 6;. 
Pcrfectio spirit 23. 65. r. DUJ. 

Peviclis coiurnna. 123. v. Arisc 

Pciiegesis. 39. 99. 137. 2&J. 
v. Dionys. .Eustath. 

rersicum factum. 61. 199. 

African. 
Petitio. 277. r. NicoL Nicoc. 
S. Petrus. 54. 179. r. Clan. 
Petrus. 52. 

Arch. vitau 179. 

- Petras Presb. 50. 10. 



. TheoJorct. Thcophy- Petrus et Paulus. 2$i. r. Phile. 

Petulantia.jig. 
PJiaceolatus. l$%> 

Phaedon. 100. Attic. Hera. 
Olymp, 

Pluerasus. 50. 

Fhaenomcna. 89. IOJ. 1*7' 
Arat. etc. 



lact. 

Paulus Presb. 49. 318. 
— — scriptor. 52. 
— : — Theban. vita. 226. 2~6. 
Paulinus Presb 52. 

Pauperes 10. 6\. 96. 199. 
107. ,154. V.Gr?*. Naz N}ü. 



Pauper tat. 101. v. Liban. Phappa Praef. jo. 



V 
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Pharisäern. 14$. 219. 25?. v. 
Chrys, 

Philagriiis. $0. 1 
Philaiithiopenus. 10. JO. 
Phüainus. 50. 
Phile M. 50. 2gi. 
Philebus. 100. v. Strato. 
Fhilemeu 14$. 
Philippus i'resb. 51. 14J. 
Philippus. 145. 199- 
PhilMcaha. 52. v. Orig. Bas. 
Pbilo^ouius. 51. 
Fhilouiathes. 10. v. Gregoras» 



Phoedrus. 11. r Herrn. 

Phoenissae. 258* 16g. v. Ar- 
sen Läse. 

Phv tius Hain 2.97. 

Phylactei iuin. 287. 

Physica. 7g. 91. 112. IC9. tji, . 
245. v Uemocr. Midi. 
Ephe*. Procl. Khaceiid. Sex« 
tus, Simoc. 

Physiologia. r. Ilexacra. 
L'iiMas 125. 78. v. Rliacend, 
' Tisces. 8i. 154. IJ2. 248. 
Pistorius. 187. 
Placilla. 107. v. Greg. Nyss. 



Fhilosophia. 97. 102. 274. 287 

Io. Damasc. Clem. Imnbl. ^"ctus. 276. v. Greg. Jsaa. 
H*racl. Pachym. Pletho. Sa- Naiietac. 2%C 287. 100. 10J. 



thui. 

— — ftnis. 67. 

— — Piatonis etc. 242. 
_ — subiectum. 67. 

— — Synopsis. 104. ( 

— — rera. 235. v. Gera. Sr. 
Philosophien. ic$. v. Sethns. 

— — prolegom. 113. v. Plato. 



v. Io. Pcdias. Ptolem. 
Plantae. 48. v. M?taphr. 
Planudes. 27. v. Derne t. Cy 
don. 

Plato. 11. 29 50. IOO. 144. 234. 
v. Bessar. Demet Herrn. 
Olymp Tattcr. Theo 11. 

Pletho. 27. 77- 237. Bessar, 

M. Apcstol, 
Plotini vita. 86. 2if. 234. 



Pleth. 

capiu. 197. Theou. Me- p or[) h yr . 

toc * u ' • Pncumatomachi. 263. 

Philotophi getuiles. 58. PoJa?va> ?Qm v> Aet< 

Herrn. Ineinander. 53. 58- 91» 

vitae 81. 86. v. vitae. IWrrfcaius 52. 

Philosophuraenoii. 6%, Aet. i> ocnae Cz. 

/ Didym. x Pocnitcutia 23. 47. 64 I0|. 

Philosuati iroaginc« v imag. l<6 ^ v . Asterii, Clnyi. 

. Phoebus. 215. v. Dionys. Ephi.u»tn , Ksaiae, Gjeg. 

Phoebamon. 50. Ny«s. Alarci, Araasae. 
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Poertmrji. Crp. in. v. Prodi. 


Praepoiitu». 62.' 199» 


Poetarum etc. comparatio. 67. 

• 


Piaescriptio. 62. 


256. 


Precatiuiicuiae. : 2$. 


Voci. 23$. v Ilcphaest. 


Preces variae. 122. 225. 237. 


Poetici tropi. 250. v. G Choe- 


255. 287. 322. 


• rob. 


Priiiutus. 28 v. NiL Thesa, 


Polenuiis. 50. JI» 


Priinicerius M. 10. 


PolitiAiiut Aug. 150. I82. 


Piincipis coustitutio. 133. 


Poliiiea. 237. 332. Pinto. 


Piincipia prima, c. r. Da- 


Aiist. 


ma?c, 


Folitici. 123. 28I. v. Phile. 


Principum motio. 10. T. Mix. 


Folybius 51. 


Priscianus. fo. %\, 


Folychronius. 239. 


• 

Prücion. 50. 


Policles. xoi. v. Liban. 


Proba, 51. 


Pondera. lC$ v. licro. 


Probationit methodua. 100» 


• Porca in subsellio. 226. 


201. r. Rhabd. 


Porphyr ius. 40. 


* 

Probi man. 20. x. Simeon. 


— — voces. 99, 201. 222. v. 


Proccssio S. Spiritus. 


David. 


Andren. Camat. 229. 


vita. 171. v. Eunap. 


— — Bessarion. 27. 


Porten!» Graecorum. 287. 


• 

Maxiini Cunf. 225. 2^6. 


Possessio. 62. 


NicoL Methon. 28. 6j. 


Postulat io. /c. v, Hrmi. 


66. 


Poilia. 98. v. VsdVu 


— — Planudae. 27. 


Ferideatac. <jC. 


Scholarü. 27, 


Practica syn iloinm. 4$. v 


Proclus. 50. 51. 14J. 199. 


Pj-accepta. 63. v. Esaiao. 


Procopius 51. 


Pracdicta. 71. 


Prodigus. 219. 255. Chiya» 


Ptacfecuirae. 62, 


Prodiiio. 61. 


Fi.'-tefectu» in Iis. 195, 


Prodoco M. 31. 


— — ineti«ne. 10. 


Profit vi. J2? , 


Praelntio. 62. 


Prc^nostica infirrnorum. lof. 


1 y t etc. 122. 

V 


2/6 v. Galen. 


Praenoücncs. 71. 


• 

Progymnasmata. 210. 3:3. 


Piacpoiilio. 242. 284. 

* 

1 

* 


v. Aphthon. 

* 

< 
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Prohibita rerura, natura. 62. Ptalmi ApolKnam. tfj. 

Prolegoroenaphilosophiae.c 7 . Atliaiiaiii 141. 25a. 29«. 

99. 223. v. Amnion. David. Basiüi. 29«. 

Pachym. . JUemm. Nie. 225. 

rhetoricae 8- 249. v.So- Clrrysostomi. 56. 12,6 

■ 

p^t. Truil. Dorothei Hierot. 65. t 

Prometheus 1 1 5. V. Uban. Eudociae. <5f. 

Prorootü aper. 51. Euseb. Caes. 252. 295. 

Prophetae. 17. IS. 41- 209. 519 . 

an. v. Cyr. Thcodoret. Euthym 47- 

Thcophylact. Gregor. Nyss. 25. 295. 

ProphetiacSybill. 212. 322. Hesychii 56. 

Prophetica species. 252. Hippolyt!. 295. 

Propinqui laterales. 62. V. Josephi 2^5. 

Chomat. Phile. 56. 2tl. 

Proposiüonum mistio. 98, - _ Pselli. 314. 

Propria. 62. Theodoren. 42. 

Prosodia. 161. v. Theodor. Zigabeni. 194. 

Prosperität ic8- Pealmorura dictiowes 29*. 

Proteüa. 113. v, PlatO. iaülbi# 2% ^ 2%2 29$ , 

Protheoria. 42. v. Thcodoret. versiones 252. 295- 

Protrepticum.97.235. v.Ciem. Athanas. Marcellin. 

Alex. Psahnus VI. 107. 219. 2J5. 
Proverbia. 32. 38. 129. 131. Annstas. Gieß. Nyss. 

141. 206. 230. v. Andr. Bas. r , isJlMa . 7 ,, 

Euaeb. Nil. Piocop. PtJemaeus. 59. 100. 287- T. 
Pro vielen tia, 100. 108. Y. Ne- D«. m oph» Porphyr. Planud. 

Vaila. 

' Pro*;™»,. 63. Pucri „.,„„. 7l . 

Prudentiae catena. 234. 318. exsectio. 71, 

V. Aristot. liauhor. Kasit. . 

l* , „ * , Pnerorum VH. Ephes. rtiart. 

Clitarch. 61 e£. Naz. Iguar. 

Menander, Philo, Plutarck, 

_ , c , * Ptigna navalis. 113. v. J.iban. 
Salom. Solon. *> 

Psalrtu. 12. 13. 47. %6- 251. Pulcheria. 107- Greg. NyM. 

3f5- ?*?• ?I4- Pulischares. 239« 
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Puimomaei.70. r. Aret.' 

Pylaimenes. jo. 

Pyms P/cib. io. 

Py t hagora«. 1 1 ?.i j 9 . v.IIierocl. 

Tita. 91. 102. v. iMalch. 

Poipb. < 

— »cct». ic2. v. lamblich. 

* 

1 

1 

Q- 

WnaJrages. Dom. 6u 
Quadrifa?i«mi omni». 102. 
Quadripartitum. 59. 287. T. 

Demo^k. Piolerrt. Valla. 
tyiaestione*. 10. 25. 45. $9. 

- 

— — Abliest ne. C6. 104. 

— ~ AmpliilocluL 104. 

— — Anastasii Sin. jj. 270. 
1 Andrcae Caes. 313. 

— — AtliAiias. 226. 270. 
— " — Balsamon. $4. 

— Blemmidae. 207. 

— — Cabajilac Nie 62. 

— Caesarü. 144. 
■ — Chomat Cz* 

- 

— — Cluistianorum. $9. 

— Davtdis. 2or. 

— Bionx sii Areop. 2$6, 
—~ "~ Dorothei. 63. 276. 

— — Ephraem. 219. 276. 
Io. Ant 3 ig. , 

— — Io. Itali 99. 
Iustini M. 156» 

— — Macarii. 276. 
— . — Marc Alex. gj. 



Quacstiones Marc Epbe«.2ft 
— Maximi Conf. 225. 
226. 270. 277. 

Nicolai P. C. 8J. 

Pelusiotae. 270. 

Pctri. 276. 31$. 

— — Simoottae» 121. 
Stepliani Sorviae re$ 

Theodosii M. 270. 

Timothei. 4$. 

- Qwalitate» physicae. 9$. 

Qj»ic». 61 62. 

monastica. 9 16. 

Quiclu lbrrg. 1^. i$ 9 . 

Quotics peccabitefcc. $2/ 

Radenus. 19g, 

Raptum. 199. 

Ratio 2Si. v. Phile. 

Rcconciliaiio Imp, 19©. t, 
Clirys. 

Regiminum forma«. 17a r. 

Polyb. 

Ptegnnm. 29. S7- **. 101. Ig2. 
5 59- v Aristae. Dio. 
Iulian. Synrt. « 

Regulae. 184 270. v. Ras. M. 
Relatio. 40. r. IuvenaL 
Religio. 225. 226. 
Reliquiac. atf. v. Chryi. 
Renunriario mundL 6%. 
Reprelieaaio. 919. v. Epluaem. 
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Res humanae. 141. v. Bus. M. IW.ua M. 3x2- 

8aC iae. 122.' Rui.mianu*. 45. 122. V.Atban. 

indicandicae in effo- Riifinut Presb. 49. *!• di- 
ctum. £2. Ruial. 62. 
inconstaima. 239» Gie- Ruth. 47. 209. v. Theodora. 

• r 

gorae. Gr_eg. Naz. 

Rescriptum «cclcs. 207. S. 

Reapublica. 170. t. Polyb. q . 

Oabam. 15;. 



Rcspublica Florcnt. 170. 
Aictiu Leon. 
— Laccdaem. 396. 
Restitutio in integium. 62. , 
Retfibuiio. 318. v, Epbiaem. 
Rhadcnus. 158. 
Rhaüuenac monast. 346. 
Rhaluacna- $0. 
Rbaul Demet. 237. 
Rhetorica 8- 79- 75- 9<> 9*- 99- 

- 

175. 176. 201. =34- 3 T 5- 
249- 3-7- v * Arisüd. 
ttot. Io. hat. Sopat. Sixtus, 
Fliaebainon, Apliüion. Troi- 
lus. Hcrmog. 

RhctOTcs. 79. IS9- v. Scxt. 

RbetoTiun Stipendium. ioi* 
Liban. 

Rhodiorum iut navale 149. 

305. 
Rhodus. 325. 
Romanesiae mart. 14& 
Roman 11s. 31. $1. 
Roman i reges. 4g. 
Roruilua. fit 
Uomula. 51. 
Rosa. 281. v. Phil«. 



Sabhatum. 24c. r. Greg.NyM. 
Sabellius. 141« ▼. Bas. 
Saceliaiius. 98« 
SncelHus. 10. ' 

Sacerdotes. 6u 123. 131. 198. 
199- 

vestis 308. ▼• Chrys. \ 

SaceYdotium., 255. v. Max» 
Ciuys. 

Sacra« missae excmpluro. 4a 
Sacrificaiis. 66- 123. v. Abuc. 
Sacculi consuuuxiatio. 276. T. 

Ciuys. 
Sagudinus. 198- 
Salbion. 51. 
Saliustinus. 51. 
SaitatOTCS. ici. v. Liban. 
Sauiai Hanns. 66. t. Chrya. 
Sanctoium vicae. 132. 143« 

179. y. Simeon. 
SS. omnes. 23. 146. Greg. 

JJaz. Leo Imp. 
Sanctum ter. 83« *4« v » Io# 



Sanguinis color. 70. 
Sauius. 336. Asclej*. 
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Sapientia, $3. 129. 13T. 3C8 

t. 1 i »j ]»t»l . Si-.»c ^aloni. 
Sapien^is rila. 123. 
Saponopliis 50. 
. S«nla 2$ 114. 297. 91^. 
Scandali/ati. 150. r. Chrys. 
Sccprici 159 v. Sext. 
Sclicti« ! llarrin. 25}. 
Sclietipgraphia. 272. 282. 
Scicntia Dil. 310. 

— - giatia. 136. Chrys. 

— — Synopsis. 255. '67. 99. 
510. 

- <* 

Scholastici vita. 25. 114. 297. 
v. Iö. Situ 

Schottin And. 27t. 
Scopns. 63. 

Sc» iptornm character 9g. 
Scriptum Apoßtol. 207. 

ScTipuna S. 9. 40. 49. 82. 107. 
I84. 209. au. 226. 270. 322. 
194. V. Adrian. Äthan. Cyr. 
M*x. Peius. Theodor. Greg. 

— — veTsiones. 2$j. 296. 
Scnropulns. 50. 198« 
Scutariota. 198« 
Scilitr.a. 198. 229. 
Sebastian. Presb. ci, 
Seba^tiani etc. mait. 132. 
Sebastius Presb. 
Seleucns. 51. 
Semen. 70. 71. 
Semeus. 255. v. Chrys. 



Senecrus. 74. 91. v # Cic. Gaza 

2&9. Marulli. 
Smi* etc. vita. 276. 

1 

Scn « n/. 72. 105. 
Seiisns f 1 *eiisile. 71. 91. tjt 4 

Sl. 2CO. v. Alex. Aristot. 

Thcophr. 
Sententiac, 8. 2$. 63. 91. 171, 

318. v. Üemoc Porphyr. 

Pyth. Sap. VII 

Sepien narius. 113. v. Philo, 
v J esta. 

Sepnlcliralia, 281. r. Phile. 
Seraphim. 1..3. v. Chrys. 
Sermones r. oratioues. 276. 
318. 

— — Athanasii. 26. 121. 
Chrysostoini. 6. 31. 32. 

190. 

— — Climaci lo. 25. II 4. 297. 
316. 

Diadocbi. 63. 

Ephraeiu. 2j. 219. jif. 

319. 

Gregor. Nyss. 47. 92. 

107. 256. 

lo. Carpath. *f. 

Isaac. Argyr. 316. 

lo. Sin. 25. 114. 397. 

316. 

— — fsaiae Abb. 2$. «3. 

— — ];ro. Imsi. 17. 23. 24- 
Libanü. yo. 96, 99. ior. 

IIJ. 
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SeTtnones MaTci moti. 518. 

Maxüni Tyi. 67. 75. 

1 

932. . t 

— Monachorntrj. 83» 

— — lVicepli. Gregoiae. 10. 
Nicol. Patr. 83. 

— J— Simeon. 201. - 
Thcniisiii. Ii;. 

* TlieopbyUcti. 66, 

ScTvitus 101 Liban. 
SeveTtanus. 50. 
SeveTina. 51. 

t 

Severiiuis. 133* 
Severus. 85. 18^. 



Sol. 29. 59. IOJ. HJ. 905. 339- 

v. lulian. 
SoliJorum dimenaio. 16%, v. 

Hcto. 

Somnium. 74. 12?« 281. v. 
Phile. 

Somnns. 91. 300. t. Aristot, 

Mich. 

Sophiae templum. 48. 151. 
Sophianus M. 32. 50. Si. 88. 
108- 

Sophistica. 38. 222. 234. v# 

ArUtot. 
Sophoclcs. 16%. v. Victorii. 



> k 



Sibylltna ovacula. 312. 321- Sophroniua. 52. log. 

3:2. v. Manuel. 
Siccitas. 141. V. Bas. M. 
Sigillum Archiepisc. 62. 
Simeon Propli. 32. 66 221. 

t. Cyr. Timoth. 
T iu. 3. Petrin. 

Stylitae vita. 20X. t. 

Anton, M. 

Simon mon. 49. 
Simpliciui. 50. 
Simnlacra. 67. 
Sim»ondus. 55. nota. 
Sisoo Abb. 318. 
Sobrietas. 201. 31«. v. Hesych. 
Simeon. 

Socratis amoT. 67, v. Liban. 

Dens. f,?. v. Max. Tyr. 

mors. 67. 

— — silentium, 6j* 



Spectnius. $0. ji. 
Spei morfi. 316. 
JEiteipa quid ? 134. 
Sphacra mobüis. 501. Autol. 

Spiritus S. 26. 2%. 27. 34. 2C& 
142. 57- 65. 229 256. 
\o+ t. Athanas. Aiigiisi, 
Andren. Clirys. Ba> Greg, 
T$az. Niet. IHz. Nicol. Me- 
thon. Nili Aich. Photii. 
Zigab t. processio. 

Sponsalia. 62. 
Sponsus sexennis. 62, 
Sponsa Christi. 31g, T. Io. 
• Damasc. 
Spcracius. 130. 
Spiuii. 62. 
Stagirius« 31. 

Status spirit 25. t. Ephrmexu. 
SiaMracüu. SO. 



xcius. « 
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Stauracius uxor. 281« v. Phile. 
Stelccbius. 31. 
Stephanus Abb. 318. 

— — iioiioris vita. 179. v. 
Phile. 

reliquiae. 281. v. Greg. 

Nyss. 

— — Senriae rex. 62. 

- 

Steriles. 71. 
Sternadicta. 176. 

JSVi't quill? 134« 
Stoa. 274. 

Strabö. «;3. $9> v. Pletho. 
St'ratcgemata. 187. v Polytn. 
Etratcgica. 268. v. Onosand. 
Suumitzes. 62- 
Strutiocamelut. 2gi. v. Phile. 
Studaj. 51. 
Stuprum. 62. 
Stypbes. 287. nota. 
Spbscriptiones Episc. 207. 
Substauiia. 66. 27. v. Bessar. 
Succidanea. 69. Aegin. Ga- 
len, 

Suida. 182. v. Politian. 
Superbia. 108. 
Superfoetatio. 71. 
Sifpplicii timor. 63. 
Suriantis Cornea. 4.9. , 
Sydcrum vires, icj. v. Paul, 
ßyllogismi. 99. 229. r- Nicet. 

Io. Ital. 
Sylvester. P. R. 201. 



Symbolum. 27. 28« 40. 45. 
22 J. 256. 532. v. Äthan aa. 
Cyr. luven. Marc. Eph. 

1 Willis. TKeodot. 

Synieon. mon. 21. v. Simeon. 

Symmachius Presb. 51. 

Synimachus. 10. 

Symposium, roi. v. Iuiiac. 

Synapis granüm. 63. 

Synaxarium. 2 10. 

Synaxis. S. 24. Cli 190. 19* 
219. 316. v. An&st, Chrys. 
Nie. lo. Sin. 

Syncleücac vita. 25. 

Syncsius Cyr. 87» v. Gre- 
gor ae # 

Synginphpe. 62. 

Synodi VjJ. 2?. 57. 201. 2>6» 
v. Max. Conf. Phot. PseL 
v. concil. 

Synodica. 6j. 244. v. So- 
phron. 

Synopsis rerum miscelL 2JJ. 
Syrletns G. 248. * 
Syropulus. 19^ 

* rr, 
T. 

rp 

1 abariae regio. 17. 
Tactica. 104. 244. v. Aelian. 

Leo. Imp. 
Tacsiae meretricis vita. 315. 
Tapes. 101. v. Li bau. 
Tara c Iii mart. 20, v. Simeon. 

- 
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TVasii vita. 32. v. Ignat. ThtiodoTetus. 53. ▼. Maurop. 

Tarona Dornet 201, Thcodorus. 50. 52. 14$. 

Tatianus. 50. 51. 245. X99. 

Tela. 16$. v. Hcro. Theodorus M. 25. 32. 107. 

Temperantia. 199. 146. 221. v. Greg. Nysi. 

Tempi um divinum. 5<S. tfi. Nectar. 

199. 2$6. v. Simeon Thea- Corcs. 21$. 

sal, — — Giapti vita. 152. 

Tempora 4°*. 2S7, r. Hip- — — Ilyperth. 208. 

poc. - — — scbolast. 49. 

Tempus. 104. 306. v. Abuc. Syciotae vita. 3. Ni- 



— — intcrvalla. 505. v. Eil- 

stath. 
Tenbaris. 17. not». 
Tencbrntv 2S7. 
Teutatio. 63. 

Terrae ligiira. 59. v. Strabo. 



cepli. 

Xantopul. 10. 206. 

Theodosius. 10. 51. IOI. ▼• 
Cyr. 

Proton. 2fO. 

Theodotus Diac. 51. 



— — dimcnsio. 269. 300. v. Episc. 52. 



Pedias. 



— — I.cctor. 



— — motus. ioj. 287. t. Or- Tliooduli vita» 226, 



phetis. Hermes» Seih. 
Teataiucnfum. 217. v. Studit, 
Testes aduhei ii. 62. 

- 

Testimonium Episc. 62, 
Tetra stegnm. v. HeTO. 
Tetrasticba. 56. v. Phile G. 
Thaira. J36. v. Chrys. , 
Thaumatius Epbes. 179. 
TheatTa. 31. 
Themistius. yb. ji. 



Diac. yi. 

■ 

— — Hicron. 190. 

— — Magister. 10. 
Tbeognostus. 198. 
Theogonia. 16. 182. 28?. T. 

Hesiod. Politian. Triclin. 

Theoiogia. 34, 58. 122. 151. 
256 304. v. Pas. Io. Damasc. 
Gregor. Naz. Nyss. Max. C, 
Plato, Piocli. 



Themistocles. 123, 249. v. Ari- Procliana. 59. 91. V, Nie 

stid. Methon. 

Theociime vita. 143. — — Capita. 25. Simeon. 

Theodora. 51. 52. Theopeniptus, 40. v. Cyr. 



Th^onhanon Tirrp. 10. 
Theophr&gius. « 48. v # Ple- 

i. ■ 

Tlieophili inarr. 13a. 
Tbeophi.i. yo. 52. 51. 145. 

- 

199. - r. 

Tlicoriae. --3. 224* 22y. V. 

Max. C. Hhile. 
TUeoiiuiMs. 50. > 
ThctairtnicA. 236. 2%%. 

v. Andr« Cacs. lo. Aciuar. 

Galen. 
Tlicriann«;. iyy. 
Tfiersiicf. 10:. r. I.iban. 
Thesaurus SS. PP. 518. 55:. 

v. Cvr. 

Tliomac Apost. vita. ;yy. CC 

c P*o- 2 S$* r ' Chrys. 

Thomas Dcmct. 41. 

TJiucidydis vita. 126. v. Dio- 
nys. 

— — epig. 1:6. 
Tiburtii martyr. 132. 

Tigris etc. ;og. r. Theodo- 
ret. 

Timaeus. 180. 257. 336. v. 
Plato. 

Timor Dei. (53. 

Timotheus. 52. 100. yi. 14*. 

v. Psel. 
Topsl Franc. 53«. 
Tonius synodicus. 28 2$$. v. 

Gregor. Cyp. Calcc, 
Tonin u. 287. 



Tonsi. 62. 

Topiea. 222. 99. v. ArUtot. 

Io. ItnI. 
Toxitarhetus. 9. nota. 
Tragoediae. 265. 91. v. Aesch. 

motimm eceles 257. 

Traiiquiliini ruart. yi. J32. 
Tianquillttas. sy. 63. v.Esata*. 
Translatio Ejuscoportuu- 507. 

v. Stc j b. V. 
Triadirr. 313. v. MetropK 
T)ibt-7.anns Th. 114. 
Trihola Demet. 223. 
Tri^mia. 62. 

Trinitas S. 26. 47. 54. 71. 

107. 121. v. Äthan. Au£. 

lustin. Greg. Nyss. Cyr. 

Plauud. 
Tripolcmns. 287. nota. 
Trisagimn. 66. 83. 84- t*. Io» 

Oamasc. 
Tristitia. 83. 108. 318. 
Troia eversa. 113. v. Li* 

bau. 
Troilus. yo. 
Troparium 263. 
Tropi, 23c. v. Choerob. 

Tn-phon. 31. y a yy. 98. 

Turcae. 127. iyo. v, Chal- 

coch. 

■ 

Tutor. 62. 
Tyianni--. y. Dio. 
Tzabucba Tiu ioow 
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Tzaconopiilu*. 14c. 109. 

9/rrze' lo. 998- 
Tiycandiles. 19g. 

- 

V. 

Halens. 115. v. Themist. 

Valeiitiinanas. 50. 51. 

Valcntinu*. 50. 51. 

Valerius. 51. 

V&lciudo. 70 v. Diocl. 

Vanitas. 201. v. Grog. Naz. 

Velser Praef. 18 3. 

Venac Sectio. 59. v. Galen. 

Venator, v. Dio. 

VeiiÄtionis descriptio. 119. v. 

Üb an. 
Veinlitio. 62, 
Vcnenum. 257. Diosc. 
Veneiins Ep- fl« 

Verbmn Dei. 66. Abue. 
VeritatU agiutio. 53. 2C}. 2$$. 
v. Theodorct. 



Versus pvodromi T-ie^d. ?oi. 

— — Sti^i .ie. 2 1 7. 

— — v. C.timen. Thcaiisüi, 
350 IVet/.is. 9 

Vt sti-ia 5. i'ar.li. Hl. v. Phi- 
Je. 

Vetula latcira. 281. V. Phile. 

Victima. 123. 

Victorii P. Codd. 16. 109. 167. 
IC$. 169. 170. 173- 174- I7f- 
89. 176. 182. i«3. 231- 234. 
310. 171. 172^ 235. 236. 2,7. 

Vice us ratio. 69. v. Actiur. 

Vidua. 31. 

Vinum. 63. 

Vindicta numinis. 173. v. 
Plut. 

Virgines X, 146. 322. v.Chryi. 
Greg. Nar. 

Virgo. 276. 

Virginitas. 26, I84. 192. 279. 
316. 318. v. Basil. M.Chryt. 
Athaiias. Bphrnom« 



Vermis. sericus. 281. v. Phi- Vin 4 or ' 123. 249. v. Ari- 

le. r » tia - 

Versio. v. Script. Vinns Basilii M. 318. 

Versus. %C. 137- *94- 230.252. Biantis. 318. 



— — Basitii M. 295. 
Chrysostomi. 25. 

— — Cintii. 237. 

— — Ennii. 289. 
— HciiöJi. 3 34* 

— — Pachymerae. 128* 
— . — Phile. 281. 



Blemnüdac. 22f. 

— — Chrvsost. 318« 

Clementit. 318. 

Clitarchi. 318. 

CyiilU. 318. 

— — Deinociiü. 318. 

— — Dcraosihcni». 318* 
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Virtus pidymi. 31g. 

— — Gie^. Nax. 

UooaÜs 31S. 

Laconis. 518. 

Nilt. 31S. 

— ' — Phüonis m. 31g. 

— — Plctonis. 260- 

— — Plutaichi. 318» 

— — Rhaceud. 7g. 
— Salomonis! 318. 

Soctmis. 518. 

Sirach. 318. 

Virtutes. 56. 63. 67. 129. 10$. 

— — AristoKlis. 102. 289. 

— — Isaac. 516. 
Philonis. 18. 

— — PlelhouU. 289. 

Khacend. 78. 

Vis. 62. 

Visio, 255. v. Cosmae. Da- 
niel. 
Visus. 71. 

Vita abdicanda. 184. v. Bas. 
M. 

— * — aeterna. 276. 277. 

— — aecctica. 2J. 47. 276» 
v. Bas. Greg. Nyss. Stu- 
die. 

— — Christiana. 84. v. Ca- 
bas. 

contemplativa. 67. 123. 

— — definitiones, 201. v. 
Greg. Nax. 

— — futma. 30$. 

1 

i 

- 
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1 

. Vita human«. 29. 66 74. 91. 
. 146. 201. 219. 220. v. And» 
Cret. Christoph. Greg. Naz. 
Marc. Eph. Theophil. 
« pbilosopltoriuti 85. 155. 

■ 

T. Lncrt. Piutarch. 
— — religiosa. 184. r. Bas. 
M. 

r Sanctorum. 132. 143. 17p. 

r. Simeon. 
Ulccra. 70. 

Ulphila Ep. Goth. 207. 
Ungnad Dan, 254. 
Unio 66. v. Betsar. 27. 
Voluptas. 67. 
Vomitus. 71. 
Uranius. 50. 
Urbicius. co. 

üriua. 70. 72. r. Abecian. 

Actun. Chiistod. Plauud, 
Uva. 291. v. Phile. 
Vulnera capitis. 71. 
Vultures. 28L t. Phile. 
Uxor. 62. 

WidmestadÜ I 0 . Alb.Codd. 
186. ici. 241. 243. 259. 265. 
26%. 277. 283. 3U- 
Witte. 117. nota. 

. x. 

Xautopnlus. Th. 10. $0. 2|I. 
v. Philo. 



■ 

I 
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Xenophon. 48. v. Pletho. 
Xi^liilinui. 48. v. Ptelü. 

■ 
- 

Zanchus Bas. 319. 
— — Chrys. 338- 
ZaridA Io. 50. 



Zenon/ $87. 
Zoara. 

Zodiacus. iCf. 170. 287. 
Zoes martyrium. 13a» 
Zomozerabes. 211. ' 
ZorcAster. 48. 336. v. 
thü. 

Zoiünus. 49. 104. 



■ 



1 



- 



1 



■ 



Ii e c t o r i S. 

CHriitoub. L. B. de Aretin. 

i 

Hacteniu Codices manuscriptos graeco*. qui an. i8 A 6. non- 
dum ad finem vcrgftute in bibiiotheca regia Monacensi ex- 
•tabant» ad uuum omncs * V- D. t^nat. Hardt recensito» 
habet. Caeteri ciiudern generU libri, qui deinde anterio- 
rum temporup copiis receus aflWrnnt, lequentibus iiuiusce 
catalogi voluminibus. eodcm diligentissimo auctore opeiua 
navante. eruditorum oculis specundi exliibebunwir. 



»louicku d. 27. April. 1807. 



Digitized by Google 



Nova Appendix 
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1 

Msc Tum - graecorum Augusta Vindelicorum 

■ 

in 

/ 

bibl. regiam Monte, translatorum, * 



t ■ 



November, ißo6. Vf 



* 
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Cod. CCCXLVIIL 

IVlembranaceus, in assere, corio badio tectus, in 
fol. M. titulis, iuitialibus et raarginalibus minialis, 
l>ipartito acriptus. literis miuuüs et nitidis, abbre- 
viationibus autiquis, Saec. X. in foliis cum ar- 
giimenlis marginalibus, usu tritus, caeterum probe 
cuiiseTvatus et insciiplu*. , ' 

T& Se ivesiv iu ie r£ Haec insunt buic libro. 

ß/,3)M, 'H Ipujjveix tmv Inlerpretatioactuum.Apo- 

irpxZsitiV äVo $wvvj$ tqv tu stolortim a voce S. putris 

iyfoit *xrpo<; TjujJu tcv no.sti i To. Cbrysost. per 

Xpvaosouov fox loyxy ve. homilias LV, in quibus 

£y cii xxt rx yöix.i. ttxvtsq etiam mora-üa. Qmnes 

evu 01 koyot ^x w ^ 1 %xl 7 -fr i^£l"r homiliae continent 

jjfoxx xvtmv, xxl <7'jyxZs.piG' eliain sua uioralia et syn- 

piv ii$ fifxy hxxzijv yzt'pzy axaria hi sin:',ulos dies, 

mvrxv, £yy xvxyrswaxG.rxi. in quibus le^untur. ' 

Atiikitfavxt* crifK t'xx- Oportet aulem scire, 

rov prjTo-j tq -rxpx tvj XP V ' 1,1 qwdvis dictum aCbry- 

vorouov iptiyvevoutvoyey rij «o&toino expu.silum. initio 

*9XV T3 N tq'jtov epu:;vixz inlerpielal ionis caput ha- 

nefxlxiov xefrjei, xxl rou boij et a tergo dicti se- 

fijrou tov spi:;p--c'soatvov qui .signimi tanquam vo- 

GTrivötv xefrxi <r.vibTov, a\- ca'.is a>piratae. Quac- 

ixvtix. "0:x 6-. pirx cunqne veru externa, seil 

6&y x$' ±Tkpx-j Tpxyttxrtt- ab aliis traclalibus sive. 

uv 9 ij tuxyytkixx, y «Vo- evangclica, aive aposto- 

*okt*x\ ij vpofyTiH*. ft)v 1k», sive propbetica 

pxpTvpUtirxpJix^xyvxpx sunt, tanquam te.slimo- 

t<£ xp v *'*wW' nia allala * uut a Chr J r " 

sostomfo. 



Digitized by Google 



TovTMSTrtßebacriepQfot Illorum a tergo ap#- 

ZrtÖTjOxv itc ijjkaxJiu, tov strophi positi sunt, ut sei- 

Zivxi yvripiftx tx rs $ijt* licet dictapraesenüscoui- 

ryg ivx %sTp*Q rpxyftxTs/x^ mentationis et illa ex aliii 

xxirx xkkodev >mpxx^Tx. addueta innotescant 

Sequitur 

T,vvoL$xpiov ovv 6s£ tSv vpxgsuv. 'Eß&ofLxt; vpaSrx 
fisrx to Ti<J%*. 

A/* twv xf^Wuv rafy vpxgeoov toIv drozokwT 
teep) rijfc i£ xvxfxoeuje iiöxcxxkfcu; %v. %. r. A. 

&ii TWV 7f$tXM TM TCpxfrwV. TSpi TOV flj 
XVxßxkktQ&Xl TO ßxTTlOULX. 

Tij uyix xxl fieyxky xvpixxij tov vx'vxx* to» 
phv xpurov kiyov. to xvto %xl itg Tijv xyikx^tv. 

Tot? iv xy/otQ KXTpoa ^a»y Iw. tov xP»***ifl** 
vfjLOfivrjfLx die txq rpxfae r<jy xrosokuv. 

A. trokkoTg tovtI to ßi- T. irxvrx pxsx. txvtx 
ßk/ov. ivxokx. 

TlpxgeiQ tnypxtysTxt to ßtßk/ov f mibI tkey*, xi- 
ttoi xxl vivoi twv xwotokwv, 61 wv Ttjv oixovfisvqy TpOJ- 
tjyxys. 'E/ yxp »** r£v xopvQxrfoov ipfypovTXi poim. 
dkkx r»y txvtojv o\otix£etv iixog. xoivx yxp Txai iix 

OfLO-^VX^V XVTUV. 

•f. Moralia praemittuatur quidera initio, at in 
margiiiibus non sein per apparent. Primum est; 
vepl tov ffl den* xvxßxkk&a&xi to] ßxrrttfuu 

Praetor capita et moralia etiam observo 
in margiiiibus notata scholia. 

Sic in homil. I. post haec verba: tSv yfpZxro 
IxfsoxiQ To/efV TB xxl 6i6x7xstv. in edif: Venet. gr. lat 
fol. p. 5. iu fiue, hoc scholium sequitur. 
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xvxrxgxc kovxxi;, rptirifv 
/t«v TJjfy ivxyyshxijv, rijy ie icxpovaxv ievripxy iv 
TrpooiuioK; xptyore'puvy feooQfkat irpo<J$a>vei 9 povovovxl 
ßoü-j rxyrl Seo^/kef yiypx$Qxt xvrx;. xxl ix rpootpfav 
ttvruv xxyrx rov Qikoxpizov kxov irpcvxxkovfisyoi Iiq 
ecxpoxcty ruv ypx(f>ofj.iyav, Aio xpirizov xtfToy ov'otix- 
gßi f ieixvvQ xvr$ tijq vfeßajQ ro ßtßxtoy, xxl rü}<; trpog 
6eov xyxmji; ro yv^aiov xxl Tcpoorpiq. — rtvot tve- 

X£f X.T.X* 

Quod scholiura in editione citata non occurrit. 
Et eiusmodi scholia in omnibus observo homiliis. 

Initia homiliarum ab editis diversa sunt baec: 
H o m i 1. IV. or« ri tptTrxvoifiticißxWeiy $8si. 
Horn iL V. finis et homil. VI. initium deest. 
Horn iL XII. Mikkoov &itiys?<s8xi. 
Homil. XXV. opxy ovx stire, (pvyovrse. 
Homil. XXXIV. Kxl rovro TjyvUi iixorvc 

Firns ultimae est aliquantum xnutilus. Hlud 
Tero, quod initio in titulo dictum est, post quod vis 
diel um initio homiliae captit baheri, in omnibm, 
excepto priino, falauin est. Nullum enim amplius 
caput sequitur. 

Sunt vero homil. LV. in quarum singulis dis- 
crepantem identidem nostri Codicis lectionem lieuit 
animadvertere. 

Isti commentarii To. Chrysostomi in actus 
Apostolorum in pluribus bibliotliecis, ut in Laurent. 
Midie, apud Bandin. tom. i. p. 5cp. npud Morel- 
liura in bibl. S. Marci p. In nostro Cod. i4;. et 
alibi continentur. 

In.scriplionem vero po.sitam initio mtllibi iu- 
Yeni, et quae in iiiäcriptioae induantur haben. 



— 454 — 

Reiserus p. i. n. 7. nimis brevis est, dicendo 
tantuin optimae noiae codiccm. 

■ 

Cod. CCCXLIX. 

Memnranaceus, in a&sere, corio badio tectus et 
aere muuitns, in folio, riuplici columna, titulis et 
iniliaiibus urniatis. prirau tilulo lileris capitalibuf 
exaralo, cbaractere li^alo et elegaiiti, in foliifr 5i2, 
Satc XI. optima conservatus et iuscriptus. * 

Tot/ du xyioiQ irxTpoQ Sancti patris nostri To- 
7jp.wv tüxvvov dpxteiricxi' annis Chrysostorai 
tqv xtwwTti>Qv riksus tov homilia prima habita An- 
Xpuaosofiicv QjuiXiT irpcory tiocbiae, cum adhuc esset 
kex^Tax du ccvrioxsfa, ov- Presbyter, in dictum Apo- 
res dvTov vpeaßvTdpov in; stolicum: Vino modico 
to ccircfohitiv pyrov oivw ufere propter sloinarhuin 
ikiyuf %pw 6ix tov 'siu.xxov tuum et irequeules iuür- 
aov, uzt uQ ttimxq (7ov oc- milates luas. 
oSzvsi'xi. 

A. AxovvccTe vtj<; xTO^okiHrji; GxkinyyoG* 

T. KxrxXkxgoueVi xxl tvv fiiekkivrwy x. r. k. * 

*j\ 'Eodem ordine sccmuutur in edit. Vencta 
excepta vigcsiina in Episeopi Flariani reditum, 
quae in editione XXI. est. \ oeantur slatuae et 
sunt mimero XXI. Hic ver6 tautum sunt XX. 

Post quas in Msc. scquuatur catecheses duae. 

x. t£v rpcüjjy iipnutvcM, 

2. irzpl fx'jYj7iy.zx 'u;, yrot ipyys, hx) irepl rov vxsy 

TIj^oc to r/Xoc x. r. X, ultima deninm signata, 
est XXlIf. in ryv vxpxßckTjy rov rx fivpfx rxkxvrx 
i$efavTQ$, Hxi T'X iwTQv dyvxptx xranovytog, xx? in 
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irxvrie xftxprjfixTOQ tq tiv7}9ixxxEtv x*'P 0V ' ^* A**- 

Eaedem orationes contincntur adhuc in Cod. 
390. Reiserus p. 2. 11. i3. videlur etiam tres ulti- 
mas dicere xvipixyrpt^ Quod non est. 

Cod. CCCL.' 



Chartaceus, in asscrc, corio albo tcctus et aere 
clausus, in folio M. lituiis quibusdara et initialibus 
miniatis, literis xninutis et nitidis, in foliis 74» cum 
» correctiombus marginalibus alterius manus et eius- 
dem, ut videtur, saecidi, optime conservatus et in- 
scriptum 

'Aperx/w xxirirxtoxov /«- A r e t a e i Cappadocis 
rpmv iptov, medicorum optimi. 

A. ApßXvTxrsc, iktyyot, tsvoutvv ßxpex. 
T. 7 <te rifc rjhxiTj^ ivnjxfy tv tu ie t$ vx&x. 

f. Aretaei Mediei et pliilosophi pnenmatici 
Paulo Aegin. et Actio anliquioris titulus veras est. 
Apsrxiov xxvvxäoxou i^iuv -xxfö'J xinx xxt aijftstx, 

ut ad libruin sccuudum habetur. Alias est: 

— 

'Aperxfou 'xxtttxüoxov irepl xit/uv, xxl aijftefa'Jf 
xxl fepxirtfxg ogtav xxl %pwtov icxfö». 

Aretaei Cappadocis de aciUorum et diulurno- 
mm morborura causis et signis et curatiuiie üb. 
VJF- 

Incipit bic a cap. V. üb. I. ut edilio lnfina 
Vencta i5j2. 4. Paulo GYasso interpvele. Reise- 
rn* p. G5. n. 70. a principio mutilum dicit etiam. 
At faliitur dicendo, capita quaedam. 
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QvL is. Fol. i5. 
'Aperxfov xxirrxäoxou Aretaei Cappadocis 
Xpw/üM oTjfteicoTixov. morborum diuturnorum 

signa. # 

A. xpcvfav T. ovx ivitov ic räpxrw 

•f. Sunt lib. H., quoruin priinus Cap. XVI., et 
iccundus Cap. XIII. continet, ut ia edit. ciL libri 
IV. prodiere Lugd. 170S. £ 

■ 

<pvk. fiß. Fpl. 4a.\ 
'Aperxfov xxirirxioxou Aretaei Cappadocis acu- 
Stj&uy öepxTtevTixwv x. tonun morborum curaL 

lib. L 

A. o£euv vovg»v xxex. T. fj xrxai «^p^ea&t/. 

t« Sunt etiain lib. II. et cuiuslibet Libri tot ca- 
pita, quot in editione. Idem ordo tarnen non est. 

Qvh gg. Fol. 67. 
'Aperxfov xxTxxiixov xpo-, . Aretaei Cappadocis diu- 

*/»v öepxirevrixvv x. turuorum curat, lib. L 

< 

A. iv ryai xpovfxto. T. kfrxi oxiiw rx\ 

f. Desinit in Cap. V. libri prirai, nec eo in- 
tegro cit. editionis, ubi post ultima verba dicitur 
in margine multa deficere. G. H e n i s c h i u 5 Me- 
dicus Augustanus, Codicibus Venetö, Bararico et 
hoc Augustano usus, Aretaeum de integrorecensuit 
et edidit Aug. Vind. i6o5. f. 

Wiga'ni autem editio dicitur omnium, quae 
hactenus prodiere, splendidissima, accuratissiina,ple- 
nissima, cuius titulus est: 

Aretaei Cappadocis de causis et signis acu- 
torum et diuturnorum morborum lib. IV. De cura- 
tioue acutorum et diuturnorum morborum lib. IV. 

- > 
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• Cum MSS. duobus Harleyano et Vaticano con- 
fulit, novamque versionera dedit To. Wigan A.M. 
^Aedis Christi alumnus. Accedit praefaAio, disscr- 
tationes in Aretaeum, variae lectiones, notae et 
emendationes, tractatus de Ionica Ai'etaei diaiecto, 
qnodque dilficiliores huius auctoris voces cxpouit, 
lexicon. Oxoriiae e typog. Clarendon. 1723. f. M. 
Cuius veru trecenta tan (um exeraplaijia küsse ini- 
pressa docet. H. Boerhaave in praef. in Aretaeura. v. 
Fabricii Harles, edit. bibl. gr. Vol. 4. p.711. Exem- 
plar in regia nostra bibliotheca eliain asservatuv. 

Cod. CCCLI. 

Gharfaceus, charta solida, in assere, corio albo te- 
ctus et aere clausus, in folio, titulis, initialibus et 
marginalibus miuiatis, scriptura minuta et nitida, 
in foliis \5o. Saec. XY r . quondam a Xisto Betuleio 
adhibitus, cum ipsius etiam notis marginalibus, op- 
time conservatus et inscriptus. 

'0/ rijc nßvkkyg xpyjv- Sibyilae oracula. Sibyl- 

fiou IZißvkkijg ßißkiov a. laa üb. I. de Deo princi- 

xepl tov ctvxpxov Seov. pii cxpcrte. 

A. hg öaig povog, og T. ixl 6p7i<jxefyv xxrt* 

apXV- x ovTB $' 

Aogx rw dyftp faw, ra? iivri rtkog rS ctßukktx- 

•f. Praeinissi sunt versus VTL, quorum iiiitium 
jupra positum. Tum sequitur. 

Tit. 1. Ex tov TpwTov koyov. 'Afxoju&ty xpcarrfg. 

T. ßxeikeü fieyxkrjQ ßxakeixg. 
Tit. 2. Uxktv iv rw rp/rca xvryg ri^ca rxo*s 
ch. ix tov 6svrdpov koyov icspl 6sov. vyf/tßpsjudTX 
xxp ivpxvte, og #x ei S ™ X s P 0V ß( u * 

T. fiiporeg xuxotijtx tytpovutv. 



■ 



> 
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Tit. 3. TAbtx rxie rptßxhovc* rofc fcoywc *epi. 
rov xxxrsSvcg ixijiovoQ rov xvrixpyfw (pqcb t£fe iry. 
'Ex &k ceßcrtifvwv 7f£ei ßek/x$. 

T. rx? xhjhvx 7TXUTX A«Ä^tf. 

• ■ 

Tit. 4. Aoyoc rirxpTOQ. *ept 6cov, xxt foxtyipm 
%up£v, xxt vt(7wv. KXxTa keioQ a 57/27$. 
T. 0$ ig xpovw tcütrxi xvyp. 

Tit. 5. Aoyec xifiirrog. At/frei «r/#o ff . 'AU' 
xys fioi sovotvrx X9° V0V * 

T. Zpeivs 6' xvxtepoe xi&yp. 

♦ 

Tit. 6. Aoyo; ZxTog* 'Eripxg eivxt rxvrx 
ioxsT. Videntur esse alterius. 'A0xvxrov fiiyxv vtiy. 

T. fooO ZftTVpOV Q t UUCi. 

Tit. 7. Ex rov i&äifiw Xoyov. "Eroy ih rpviy 
T. ig ovpxvov oftuxrx Tygvg. 

^ 1 ' ff 

Ti t. 8. Aoyoc oy&oog. 'Epxouisnjg peyxkyg 
* T. M ßpTjOxetyv xxrixtvreq. 

In folio praecedente haec notata sunt 
Tot) xfc ov 7 °v ßtpxiov ig rxg üißvkXxQ. 

Aix 6ew ßouky psyxkov, voepy re. oißvk)jj ig /*. 
pije xpxifijg ntvsvfix TO xivxop. 

0 "Ev yxp Tvevux 6eov XPV 9 ^ syöew cißv)J.xv 
xxl to TTpotyTfrefxiy jy$ Aoyoc wpxvoQsv. 

"il(7T«/> x ißpxtotg xvifioic rpohiywat vpo^^rxi, 
(foeoiv, dg irpoktyai Uyfix otßvkkx $tou. 

Xystue Betulcius candido lectori S. Hoc 
Codice, candide lector, usi fuimas, cum Sibvllina 
oracula in lucera ederemus. (graeoe Bas. ij4.i. 8.) 
Dcdissemus proleclo iiwtio ea casüora, si ejueuda- 
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fius cxemplum Aussei. Antimacbo mullum dc- 
hemus, cuiu.s opera cdilio altera propediem in Iii- 
ceni prodibit (gr. lat. Bas. i5f>J. b'.). Adieciiuus in-' 
terim atquc ca.stigavimus plura ex Theophilo (Au- 
-tiocbeno} et Laclanüo. Autimachi emcndaliore le- 
ctioue Castallio nostei* in U ansscribi ndo usus est. 
Ex cuiu.s C'ofliee hunc ab iudocto quodam librario 
deseriptmn ai bitror. Vale ex nostro phronlisterio 
pridic Cal. Fun. i5jo. i 

Oracula baec a Chrislianis ex V. et N. T. con- 
fecta conficfaqtie videntur, licet antiquissima, qui- 
bus*S. Pahies- quoque usi sunt. Apud Reiser uiji 
occurrit p. 22. n. 6. 

■ 

<f> v L u$. Fol. 4g. 

Tot; jLixxütp/bv öso6wpyTov Benti Theodoreti in S. 

iiQ tsc xiropx tt}s Öei'xq ypx> Srrrpturae dubia per de- 

(fJjtxxT iKkoyyv.i p utij 7t<;. Jecfuru. Quaeslio. 

Ti 6rf •ttqtb Tjji tüov dy- T. du rof* xtuxwv xxi T« 

f. Sunt Cap. CX. in geriesin. Cap. LXXFI. 
in exodum. Cap. XXXV III. in levilicum. Cap. 
LH. in juimeros. Cup. \f A f. in dt>uteronomium. 
Cap. XXL in losuc. Cap. XX. in iudices. 

Ultima quaesiio est. 
17 &y] trore GWE-^ opr^ev 0 h<Jnirrj(; öeos riiß hO- 
6x6 ffifay^i rjfv 6vyxrtpx» 

Quae in editione prima quaestio est, hic deest. 
, Post quaesf. VJ. editionis baec in Msc. se^uitur: 

Ho/ov Tofovv (p^rit; xuotpog dityviifct; 6 iv tu 
noinu Torte tupd02], wfs to axoTog trxvia hvxt tov 
ro$ koytgoat&x. 

Haec rero in editione deest. 

Post quaest, XCIi. sequitur quaestio; 



■ 
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17 itivs ovtoq Uiv o uejxos cvpev rcv Upijy iv 
ipifito* ort ivBfiev rx vvogvyix oeßeyoiv rov xarpo« 
xvrou. — 

'0 evpot Myetj tX^j^v ccvtov Ivpnjxivxt. 
jf yxp Tfofyj xivx HocXsTtou ry vvpwv (fuvy. 

In fine genesis legitur: 
TAo$ vift yevdGeooQ rwv ocvopoov ^rtffixriüv ue$. 
Jx. Erravit autem librarius, desiait enim ia Cap. 
110. 

In fineexodi legitur: 

TAoc T»y cß, nstyxkxfav rijc igofou. 

Nec . pauciora, nec plura in editione sunt. 
Quaestio XV III. in levitico sie elTerlur: 

Ufa iv toTq iuLOtrfotQ ktrpx iyiveTo. 

Et sunt in ediL non minus, quam in Msc 
Cap. XXXVIJI. 

Quaestiones in iudices sunt tantum XX. sc. 
Interpret i» Ioan. Pici. Reliqua Gentiani Herve- 
ti^etc. sunt« 

Contuli omnia ad edit. Paris. i642. f. tom. i. 
quae in quaest. ad paralipomena desinit. vide Cod. 
82. 209, 

Cod. CCCLIL 

Membranaceus, membrana veteri, in assere corio 
albo tectus et acre clausus, in folio, titulis et ini- 
tialibus miniatis et auratis, literis minutis et niti- 
dissimis, bipartito exaratus, atramento flarescente, 
in foliis 270. Saec. XI. ^optime conservatus et in- 
scriptus. 

Aoyo; Tf MTOQTovtvccyfote Homilla prima saoeti 
rxTpoc yuwv 'ix. 'Apxiert. patris nostri Ioan. Chry- 
Kwsxvt. tqu xpMWyM sos tom i, Archicp. Coü- 
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iiQ rrjv iiro*o\txrjv pfatv rijv slant. \n dictum aposto- 

Xtyovffctv' "OtixfLBVytriroTQ 4icum: Seimus, diligen- 

myairälvt rov 6sov x. r. A. tibus Deum etc. 

A. cSi fxaxpov rov y T. ivvijöuptv, %ccl ruiu 

(pt/X. *. *Fol. 8. 

Aoyoe ~ß. rov ivrov oa/- Homilia II. eiusdem in 

A/* &c rrjv *TG<>ofox7jv fö- dictum apostolicum: ha T 

ctv rijv Xäyovw e%wTt<; U bentes eundem spiritum. 
ro ivro Tveüfix. 



T. iTifetgxsäxt xxprov x. 
r. A. 



Fol. 17. 

Homil. III. in idem. 

T. ivtrvx#p*v fyije *• 
r. X. 

Fol. 25. 

Eiusdeni homilia IV. in 



A. '0< ffo(pa!raroi ro?:/ /*- 
rpäv. 

Aoy°C y. ro auro. 
A. ' Arotohxiji; sfl»Jy ^£7- 

A/« «Aj* ^ r?jy «i/rjv idem dictum 

<pJA. As. 

Aoyoc T reu aarov o/m- 

A/ä •rpo(r£t>x5"»** 

A. Au.$QTdpwv Zvexx rpoa- 

7\Xbl. 

<P v A. /t. 
A'oyo« «5 Ävrou 0/*/- 

A. "On t aäv raj/ros «V*- 



Fol. 55. 

Eiusdem homilia V. d© 
oratioue. 

T. xrepyxoyrxt rfc ruv 
x. r. A. 

Fol. 4o. 

Eiusdem horni^ia VI. d* 
oratione. 
T. tftxvres rix**! 1 ** *• 



■ \ 
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✓ (p v A. fite. 

AoyOQ <£. rov olvrcv o'u/- 
\U irspi rov jmtj tyuontvetv 
rx uuocgTijuxTx rwv *d«A- 

A. Mxxxpfgw Tijg arovijjc 

<Pv\. vi. 
Aoyog 3^ roD xvtov opu- 
XU iig ro dwotoXixoy prtrov 
dict 6k rxg iropvei'xc, bxxftg 
T?/y ixvrov yvvxTxx Ix^ra. 

A. Upog rxg rov fikXirog 

<f>vk. £y. 
Aoy°s ro ^ xvrcv 
A/a &c roi 71/1/37 otitratt vi* 

fICtiy OGCV XpivOV 0 

uvrjp xurys. 

A. n&pi «ya.ttoy 7l&V a 

I 

• I 

<p JA. oa. 

Aoy°$ rot/ xvtov Xoyog 
hg veoortpxv •XflpsvGxvyy. 

<fvA. T«. 
Aoyoc rot/ xvtov irpog 
7Tjv xvttjv irtpi uovxviptxg. 

A. to /tev täv* xics/povg. 



FoL 45. 

Einsdem liomilta VII. 
de non publicandis fra- 
truni pcccatis. 

T. j/jx/V xr^jüovg. y x.r.k. 

- 

Fol. 5*. 
Eiu.sdem homilia VIII. 
in dictum apostolicura: 
Propter vero fornicatio- 
nes quilibet uxorem suara 
habeat. 

■ 

T. iirtrvxupey* X*? iU 
x. r. A. 

* 

Fol. 65. 

Eiusdeoi homilia IX. in 
id, raulier alligala esl\egi, 
quam diu vivvt eivu vir. 

T. D.siß'A rSjg ßxtuXiixg 

X. T. A. 

Fol. 71. 

Fiusdem honiilia X. in 
juniorem viduam» 

T. IIöXAw xxl ßakrluv. 
Fol. 8k 

liiusdem liomilia XL 
ad eandein de conrugio 
solitario. 

T. xx{ irporfvTjatQ avv rf 
x. r. A. 



# 
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Aoyos tß. rov xvrov irpwrjv 
ojithjcxt li$ rov (papisxiov, 

A. Tob* Qxpiaxiov, xxl 
rov. 

$vk. p. 

Aoyo« ty. rov ccvrov ii; 
ro cl-rosoXiXQ'j prjroy ro A^- 
yov" AeT 6k xxl xiptaen; ei- 
vxi iv vtiTvy tvx 01 ioxifioi 
(fixi/spoi ytycavrxi, 

■ 

Aiyoc t$. rov xvrov iiQ 
rijv iv&vaiv rije x xv * m 

A. FbAt)$ oxsifix'j. 

Aoyoc <*. rov xvrov opt- 
A/ä iiQ rrjv itpyvrfv. 

A IIoAAä pdv ift rx. 

< 

tyvk. pxf. 

Aoyoc rov aVrot/ T£/>i 
reXe/xg xyxmjc. 

A. I7i<7* «y«Af. 



Fol. 90. 

* 

Eiusdem homilia XTI. 
Nuper dicens in Phari- 
saeum. 

T. iXv/äuv. £v yimro 
x. 7. A. 

Fol. 100. 

Eiusclem homilra, XIII, 
in dictum apostolicum: 
Oportet vejro et haereses 
esse in vobis, ut probi 
fiant manifesti. 

T. x. r. A. 

Fol. 107, 
Eiusdem homilia XIV. 

* 1 • • • 

m dimkisioiicm Cliana- 
naeae. 

A. ivx x ?'*yav,u>ev tu 
6e£ x. r. A. 

Fol. 117. 

Eiusdem homilia XV« 
de pace. 

A. xvöpxitivov vovv. iv 

« 

Fol. 126. 

Eiusdem homilia XVL 
de perfecta charitate. 
T. eiyxtäv. %xpixt x. r. A. 



<f>«X. f>X£ Fol. i5jr. 

Aoyoc »» «'^o 5 Eiusdcm hoiriUia XVII. 

X/*« P ;^sÄy««/w»'««'- de resurwctione a moiv 

A n t pi Äoyu*r»y j|j«JV. ' T. ivipinmi», »»yivono 

X.T.X. 

■ 

Cp vX. pvx. Fol. i5i. 

Aöyo«^- «« «w* 5 ^ EiusdemhomiliaXVIIL 



p," iX«?po«!v*« x. r. X. de eleemosyua. 
A.notffi3»/«rr<»* *»«'«'• T - T«!x»tt«v. y^vo/ro 

X. T. X. 

■ 

(PuX. pZy. Fol. i63. 

Aöyo« ^ « S a"™ 5 <rt,y ' Eiusdera homüi'a XIX.- 
«mw« ßMth*nt iv»*nt*(, Comparalio regiae poten- 
i xWrot,, nal rt *viti«r«ni, et emi- 

nentiae. 

A. 'Opäv iy<* rovg rol- T. nxl irpovoi*v, o> x<r.\. 

(pvX. ff». Fol. 168. 

Aoyoc ro£? * yroD Eiu^ ra homilia XX. 

itLtaaL'j rot/ in diem natalem Salvato- 
- ,S„<äi /IT vi ris nostri Jesu Christi. 

ipiJA. M. Fol. 178. 
Ao<yo* x^. rov dvrov o>- Eiusdem homilia XXL 
Afc ^ roV */> o^rrjv fev«» in prophetam Ionam. 

H. r. X. 
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®vk. pr? t Fol. 186. 

Aoy'S r °v oivrov lt$ Eiu.sdem homilia XXII. 
riv Wlip. in Adamum. , 

A. Cpr/.i? T7jv vytefxv. T. t&iTvxastitv. x*9 iT * 

X* Ti k. # 

<f>v\. pr6. Fol. 18g. 

Acyoc xy. TM oivrov ii^ Ejusd. homilia XJCIIL' 

to* drx rt to *£vkov yvw- cqr liguum scientiae bo- 

*ov xxkoi xxt vov7jfoü et- ni et mali dictum? 
pTjrxt ; 

A. Tlokkx zxpeKxkeox T. xvxvia'tyutLzv tu Sbw 

< # $t!X. Pol. 197. 

' Eiusd. homilia XXrV. 
sii to u-ro?o).ixov ftTov in dictum tipostolicum: 
'Ö^fcXov xvsfxmOi pov /u- ütinam susliiiei cli.s mo- 
npiu 7% x$po7vvy. dicum iiisipientia»* m» . e. 

A. "ATayrx; /tiv tytkSs T. r? v - aya» xkjjiaj:*. 

f <r< x. t. A. 

<Puk. <rs. Fol. 2o5. 

Aiyw xs. ro'j -<troy oa/- Eiusd. homilia XXV. 

ktx, Zu to ^7 k^tr^vxtp. de non diccudo, quac» sei- 

iVfi'A nms. ■ 

A. fxxvM* & tx?$ iuvpoa- T. ix$rvx*to. X*9"' *- 

6sv. *• 

* 

<fvk. Fol. 2l6. 

Aoyoc x?". toü zvtovz dp- Eiusd. homilia XXVI. 

x ij T y; TEKxoxxivrjs iktxfy Principio quadragesimao 

ißiikfa irep! viji&fxs. dictaest homiliade ieitmio. 

A. 'Hii* iUv v*vrui to T. r£v iepiotv. x*P' ri ** 

November, 1Q06. G g 
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Aiyec rov dvrov vßpi 
rov p.if iTTXKJxvvsfJÖcti o^to- 
XoytTv tov r/u/ov fxvpcir. 

A. tovto luv disXQoi 

■ 

(pvX, <ntf. - 

AoVbc rov dvrov. rl 
(tyrore incl yJkv jJA/qv nxi 

A. r Ap x fiifJLvrjvße r£v. 

Aoyo« rov dvrov. rl 
itiv to nxff ojxo/aoiv; 

A. äoxep tuv vTsipiv- 
rwv. 

/ <P v X. oXß. 

Aoyw X. Tdv v *vrov, tri 
iovktictc rpirw rpe?e itap • 
yxy&w ij xujcpTix. 

A. 'Hhgvjxts x^S* **C 
pkv. 

<P u A. gXtj. 

Aoyoc A*. roy d'^To-j, ort 
i.v£*x rov doxa noXx^i t as6x. 

A. v.ttt^ fitv 1o»c vopl- 

9 



' J 



Fol. 777.' 

Eiusd. Jiomiüa XXVII. J 
Ne pudeat conüteri pre- j 
tiosam crucem. 

T. dfpqrov* jfc yimro 
x. r. A. 

Fol. 226. 

Eiusd. homiüaXXVIIL 
Cur ad solem et lunam. 

T. «V/rv^ciV. wv yintro. 

X. T. A. t 

Fol. 229. 

Eiusd. homüta XXIX. 
Quid est hoc ad simintu- 
diuem. 

T. $i7jvs*£c iiQ Sigxv X. 
r. A. 

FoL 25*. 

Kiusd.. homilia XXX. 
percalum lies sevviiatls 
modus itiduxisse. 

T. ao)T7fptx; y xuru yxp. 

Fol. 1.S8. 

Eiusd. homiliä XXXI. 
nos non propter Adamum 
puniri. 

T. rcvov. %xpnt x. f. A. 



» * - 
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Qvk. a/uy» 

AoyW rov * ctVTOÜ die 
tov exvpov. 

A. iopTTjv äyofisv oyfis* 

Aoycc ky. rcy durov iig 

TO OVQUX TOV K0l,U7}T7}p/0U. 

A. YIokkxxiQ igyrifax* 
Aoyoc \$. roü xvrov sig 

TOV Ta$>OV, XXI hl^ T7JV x\x- 

A. iidsTe kytov* 



Fol a43. 

Eiusd. homilia XXXTL 
de cruce. 

T. iiriTv%Mfigy. X*P irt 
*. r. X. 

Pol. 254. • x 

Eiusd. homiliaXXXirL 
de,nomine coemeterii. 

r. A. 
Fol. 258. 

Eiusd. homilia XXXIV, 
de sepidtura et resurre- 
ctione Chri.sti. 

T. triTV%6iv. X*P iTt 
r. A. 



Q>v\. <sfa Fol. a65. 1 

Aiyoc A*. toü xutou eis Eiu.sfJ. homilia XXXV. 
TTfv x'jxsxaiVLQ'J xxlkxurpxv de splendido re.wrrectio- 
yjLi-pxy rcv xy.'ou ttxjxx. nis die S. paschatis. 

A. *£vxxtpov aijLiSyOV* T. iirirvxtft» X^P tTt *• 

7. k. 

f. Qttae iii^ fine deernnt, recentiore aliquan- 
tem manu suppki.i sunt in charta. In ora mera* 
brauae ultiniae infitna, recentiore niultuin manu 
exaratutn It.'_io. tittroivxi irtQxyx&e ikirfi; jxov 6to» 
rox< xkxIoxxi tov iptyxvov rou gtvov ir^xttx tov 6>.tj* 
ßousvov ix 10 ** xitxovuevov. iposo; rf fiov tyv 
MXTxrTO'jiv, r,Ze fiov xxl rrjv 6ky\f/)} y ixKTXxhj/Xi fixt* oc 
aatibvrjv Kqp 'pvie* pxt tQ %£vov ryju xUxlxv ju.ov. Om-» 
nes ibtae homiliae in vajriia operum touiis editao 
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sunt, quarum omnium initia in indice operura ip- 
sius alphahetico invcni. Apud Reiser um indi- 
cantur p. 5. n. jl4. 

Cod. CCCLHL 

Membranaceus membrana Veteri, in asserc, corio 
alba tectus, larainisque aereis clausus, in folio, 
duabus columnis, titulis et inilialibus miniatis, li- 
teri* mitiufis et nitidis.stmis, Saec. X., in foliis i42. 
oplime conaervatus et iuscriplus. 

Tov iv iyfoiQ irxTpo\ yutüv Sancti patris uostri Io- 
Iwxvvov 'Ao^istit*. x w- annis Chry sostorai, 
s«vr. tov %py<Jc>oaoy vto- Arcliiepisc Coustantinop. 
6euQ T7}$ xpo; etysakvs in- argumentum inepislolam 
fokije. a( « Epheaios. 

A. 'H ?(P€Toc fei ftlv rHjc difxs fiTjrpiroXK, 

T. xtypovopfxQ xvrzv bV Tu; y^u. 

Tov xvtow tpttyvefx iie Eiusdem expositio epi- 
ryv trpoi itysc/ovs irisoXyv. sloiae ad Ephesio». 
TI&vXoq aVosoXoc x. r. X. Paulus Apostolus etc. 

A. TO (fcfX Tu> TTXTpl 6t$j3X€. 

T. xrotXXxyijvxt, %xpin x. r. A. 

•f.'Exlant hae homiliae, quorum initia sunt: 

» 

ll Ut Mipra. 

2. VI rvrxxov Trjv atyetTOV* 

4. *E*< vtlll'JMti attiUStTlXTJ. 

5. FLM;-; tt-Mvvvi roy tftoy. 

6. 'Oy o.' tr; :oy f^T/ strs^sv. 
7..'Tet/v ixrzsiiov hpypiUvovt* 

8. A.i^'^^^v *V/V xpiTTj. 

t). 9 A;rciUl%0:} t7j; xXvjsvq tov txvXov. % . 

10. "Gray «Vi n gt«?Cey irxpxxxXij. 

s 

•- 
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XU-'Ayimp ^rjreT rotp* yßiwv o vxvkoq. 

12. Tov SiÜoccjxclXqv QU fiivoy. 

13. Ou irpQQ ityeoi'ove tcxZtx itpijtxt» 
l4* 'E/tow rov irxkxhv XV$p»TOV. 

15. iirtp ii<; axevog XHx'Qxprov. 

16. 'Ovx xpxsT xxh/x$ XTrxkkxyifuxi. 

17. Tä irxpeköovrx tm f*e\\ovTUV. 1 

18. T H<r*y, <Jc so/xZ, r.yf c. 

19. "En tj/V rjjf; irtKptxG tKXxtix/psi p/gxv. 

20. vZo#o$ r/$ atv^p irckkx. 

21. Kxtixrsp i aJitjuz vkxrrtav* 

22. äse oux x\rjp povov. 

TOVTO. 

24. YlspigiKfxfiQyof tyijai yjJv ovtypvv. 

Ad margines adscripta sunt moralia, quorum 
ultimum signat um XXIII. OWrvavi etiam per- 
currendo et conferendo varias ditterentias, qua- 
rum quaedam iam ex adduvti.s innotescunt. Exlant 
vero lioroiliae isUe XXIV. turn. XL Jnveni etiam 
easdem homilias apud tiaudm. tom. 1. f. 527. Apud 
Reiserum p. 2. 11. 10. 



Aoyoc tcpSroc;. rov iu xyfote 
xxrpoi rjaitiv 'laxvvov xp%i- 
vr. xmsxvt, rov xpvaoto- 
(JLOV ipfirjvefx itg rrjv TrpoQ 



Fol. 198. 

Homilia prima. Sancti 
patris nostri loannis Ar- 
chiep* ConstaiU. Chry-t 
so stomi expositio cpi- 
stolae ad Titum. 

Paulus servus Dei. 



A. T»i/ Tlxvkw wvirr**. T. inrv X W*v. iv X? 

jc. r. X. 

f. Ext. in edit. Monlfauc. tom. XXI., quarura 
jnitia sunt: 



1 
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l. TSv Tlxv\te evvovTcov <Jck/juo$. 
a. Toi^ fitv rx\xkic xv^xitv. 

3. TIoMä £vtxv4x tsi rx farovu&vx. 

4. "E^j> x x*/ .ro yrjpxi ikxrTjjuxTx 

5. rieXXj/y ra?y oUst&v xirxiT^xg, 

6. ÜirwV t*/j; röv foöt/ (fikxvöpuir/xg. 



Cod. CGCLTV. 

• 

Membranaceua, roembrana veleri et roaculata, iä 

assere, cono fclbo te< ins et a**reis lamiiiis clausus, 
in folio, eolumna duplici, titulis et iuitialibus mi- 
niatis, Saecv XL, in foliis 5;»i. quondam Philo- 
thei Monarhi, ut in superna folit primi ora legi- 
tur, probe conservatus et inscriptus. 

JYov h xy/oi<; -tut} c; tjucSv Sancti patris nostrilpan« 

*Lu. 'Apxifr hwsxvt. rov C h r y so s to m i Archiep. 

Xpvtctouov, kn irkntivTc; Cunsiatitinop. cum adhuc 

elvTOv h fac'vr oyjtx, Ku-diriv- A ut loehiae esset, abseilte 

ro$ tov fc7ncxcTci» ~poc, xyo- Episcopo ad Auotnoeoj 

#o/ou4Trept xxxrxk^TTov. de incomprrhensibili. 

A. r/rouTo o to^v. T. ir/n^t/V. #*/wri *• 

Sunt homiliae VIT. extantes in edit Afonfr» 
fauc. tom. i. quarum initia sunt: 

1. ut sirpra. 

2. (ftpe 6)} TuXrj nrpo$ tovq. 

5. % Ot tyikö-rrovoi tjjv ysupywv. r 

4. 'Hpxsi \uh itffxyrx irpwijv. 

5. fret^ atv fi^kh; ng jxxKpoTipxt* 



- 
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<Puk.{ß. Fol. 62. 

'Apxy ™ v XäT * Joväx/wu Initiu m homiliarura 

Xoyuv. contra ludaeos. 

Tov iv iyhiQ irxrpo\ ypwv Sanct i patris nostri loan. 

1e», 'Apxtsir. xuvsxvr. tov C h ryaos toni i ^Lrchiep. 

Xpvvosofiw ifukfx xxtx tov- Constant. homilia contra 

ixfav. ikäxfy M *9°S fwe ludaeos. Habita aulem 

Jov$xfgovroc$ xxi /ist ixet- fuit ad indaizantes et cum 

vwv v7jsbvovtx$. Ulis ieiunan tt-s. 

A. "EßovkifiTjv vjxl)/ xro- T. itq rijv x x P* v T0V> * v * 

fovvxt. x. t. k. 

f. Sunt homiliae VI. editae toni. 1. p. 787. 
Est autem error librarii, cuius ultima Signatur «. 
Sunt vero initia: 

1. Ut supra. 

2. Tlxktv 01 da/kxtoiy xxl icivrm. 
s 3. YiöQäv 7ju,Tv xpx irketov. 

4. Tx Sijplx fih rx$ vkxq. 

5. v Af>* xopov ikdßsrs Tijs. 

6. üxpyjkfev 7 vijzetx r»v iovSxfav, 

(pvk. pu. Fol. i4o. 

'Apxy rSv repi lepw^vvTj^ Initium homiiiarum de 
koy f jw % koyoc trpxTOt;, Tou sacerdotio. H o in i 1. T. 
iv xy&iQ vxTpo\ 7jfjLUv 1v. Saudi patris- nostri loan. 
tou xP u *°™f t0V *poc r ° v Chrysostorai in accuaan- 
iyxxkovvTx M ro itxtyv- ^tcm, quod aacerdotium 
y&Tv ttju icpaxjvvijy, «VoAo- fugisset, apologetica 1. 
yyrixoi; <r. 

A. 'Epot fih irokkoi iyivovio. 

T. xiv&vv svovtxc eic tov xtoZviov u. r. A. 

f. Sunt homiliae Vf., quarum index capitum 
cuilibet homiliae suae praemittitur, exccpto pruuo, 



qui deest Reliqui ind ices cum editis conreniont 
Sunt autem harum horaüiaruni initia: 

• * 

1. Ut stipra. 

2. "Ori fikv ovv ift xxt tri x*Xa?. 

5. Tij; fih-j ovv vßpsu; evsxsv. 

4. TxjTX 0 ßx~f)*6lQS XX2VJXQ. 

6. Kai rx fikv ivrxZßa tqixvtcu 

Quae cum editis tom. l. p. 562. convcniunL 
Inscripho est ad Basilium, qurm alii Caesareen- 
sem, Seleueiensem alii putaiit, Montfaucoii atr- 
tem epistupum Raphane.ie, qui s*modi Coaslau- 
tinop. A. 5öi. inlcrluit. Otnnos laudanl has homi- 
Jias et reliquis Chrysoslomi scriptis praeferunt 
D. Hoeschelii editio ex hihi. Palatina et Au^u- 
stana pi aestans ei rariul* dicitur Aug. Viud. l&ft* 8. 



Tleps rev nXowaiov xxt rov 

Toviv cly/ciQ wxrpc; rjfL&v 
1». 'Af%^T. xxvsx yrivo-r. 
TCV xpvwtipw» Meri t*c 
xx\di/dxc. t£ij$. xxtx 
ptövivTwv, xic) Ttpi ii$ xx» 

A. T7jv %6k<; ypt'pxv icp- 



FoL 208. 

De divite et Laiaro. 

Sancti patris nosü i Ioao. 
C h r y s o s t o m i ArehiVp. 
Cuiisiarilinop. posiiidit 
calenda.s. , Contra ehrlos 
et de ['s, qui caupoa&s 
adcimt. 

T. ryt iragfcaixt. *• 
r. k. 



f. Sunt homiüae IV. quarum iuitia «unt: 
i. Ut supra. 

3. 'VJctV 'JX'TX TTj'J xyxrijv CflWV. 

5. *Gi» rx 7'*xovtx r'nxc. 

4b Tyc tqv kac^lpw TrxpxßoXSjt;* - 



• Digitized by Googlt 



« 



- 4 7 3 - 

• » 

Sunt vero omnes editae in Montfauc. edit 
toni. i. p. 707. 

Qvk. av0. Fol, 259. 

♦ Tov xvrov oui\fa £ts ro Eiusdem homilia in di- 

fyrov stvozohov. dum apostoli: * 

Fiept <te rwv xexoitxTjfjLivajv De mortui-? vero nolo 

ov 6tXou uftotQ xyvostV) xie\- vos iguorare fralres, ne 

<pol y Tvx U7f kvvsT$s 9 uqkxI tristem iiii, sicut et reli- 

it XoitoL , qui. • 

A. 'Hutpxg TtavapxQ xvr^ T. oievsyxelb xx) ttjg» 
kMxpsv. 

•j*. In ciL edit. posi'a est post 4 nT - priores, et 
insignita V., ut in multis vetustis codicib'us fit ob 
eaadein argumenti rationem. N * 

<pük. oft. Fol. 268. 

■ 

Tot? xvrov Suiktx siq ro, Eitisdem homilia in id, 
XVp* xzrxXsyt aQu 'fiy i Aar- vidua eligatur non mi- 
rwv irwv t^Tjnovrx xx! refit nor antiorum sexaginta. 
vxti«v *vxrpo$ xxl nept Et de liberorum educatio- 
ikeq'-iGzvviii. ne et de eleemosjna, 

A Hxipiv 7j tov irvsuu*TO<; ocxovofiTjoev. 

T. X7T0).XV<7W t U6V. tfi y&VOlTO H. T. • 

f. Est tum. LLL p. 3u. cit. edit 

Qv\. <nry. Fol. 283. 

Aiyoi tSv ii$ tx aepx(Q[(x* Homiliae in Seraphim. 

rov xvrov faxivos Tuvxirxv- Eiusdem laus ad eccle- 

ttjjx vtuv iv ry ixxkiprfx. siam ventitantium. .Et de 

%xl irepi ivTx£/x$ rij$ iv TxtQ ordine in doxologiis. Et 

iogokoy/uif. xxl ii<; TO- V E/- in id : Vidi Dominum 
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&ov rov hv. uxöyfuvov ixl sedentem in ihrono cx- 

Bpivov VTj/yUv nai dxrjp- celso et elato. 

/mdvov. 

A. Tlokk^v op» rrp avov- T. ixtrvxtTu. x*9 iTt *• 

f. Est tarn. VT. p. g5. cit. edit 

- 

<$vk. <Oß. Fol 292. 

Tou xvrov die to prfTov Eiusdem in dictum pro- 

rov TpoQyrou tjaxtov po \d- phetae Isaiae diccntis : In 

yov' iydvero rov ivixvrou, anno, quo mortuns est 

ov xxdöxvsv cfixe 0 ßxat« rex Ozias, vidi Domi- 

Afit/c, hiov rov xvpiov %xl num et sedentem super 

fdusvov irt Spivov vyf/jjXov throno ex c ei so et elato. 
kxl irrfpfidvov. 

A. x*tp» Mvrpdxovrxc. T. iTirvxefr. X*P' Tt *• 

r. X. 

f. Tom- VI. p. 5o6. cit edit 

> 

- ft/'A. rß. Pol. 5oa. 

Toi; ivrov Lq ro farov Eiusdem in dictum 

rov TpotyTfTov yttxlov ro \d- Isaiae dicentls: In anno» 

yov iydvero rov ivixvrou, quo raortuus est Ozias 

'Sv olxdQxvsv* oglxt 0 ßxa- rex, vidi Dominum. Et 

k*vc, StSov rov xvpiov. xxl laus- Antiochiae, et con- 

erxivoQ rfr *okew$ xvrto- tra eos, qui raatrimonium 

%«/«c, narx riv xw\vov- prohibent Divina de- 

rmv rov yolpov. Üvfaog xw*- monstratio. 

A. KxjjLirpov jfji/V ryfis- T. olvxxdfiyf/oj^ev ryra- 

pov. , rpl 

t» Tom. p. 120. cit edit 

* 



Digitized by Googl 



- 4 7 5 - 

rt. Fol. 5io. 

Tov olvrou ii$ ro clvro prj- Eiusdcra in idemdictum 

tov rov TrpoQyTou jvxlow prophetae Laiae: Vidi 

et6iv rov xvpiov, kxI y ixi- Dominum, et dernonstra- 

cei£i; ort dinx/ue ikerpctjfy tio, iuateOziam leprosum 

cS;xc, ivutjtos Sv/iixdx^ es.se factum, cum indigne 

'cirsp ovk Zgettv ßxeikeuv'iv, sacrifiraret, id quod non 

dkk' i'epevow* licet legibus, std sacer- 

dotibus. 

* 

A. $t'ps r^uapov toTc T. $ccv7jvcii,x<*ptrt ä.t.A. 

f. Tom. VI. p. s5i. cit. edit. 

$v \. Tie. Fol. 5i5. 
Tov ocvtov opth'x in r* Eiusdem homilia in Se- 

■ 

cepx$ip. raphim. 
A. Mokig irore to xxtx. TV tov ßyp.xroG tov kv. 

je* T' A. 

•f. In fine nötatum: *Ico ßtpyrfirjQ. Item alia 
manu. Georgii Margo. Ex!at. tum. V. p. i37. cit. 
edit. In primi - autem folti ora auperiore legitur: 
QiXofaov uovxxov tf ßipkoc xvttj. Seqiutur tum index 
homiliarum cum earum init iis, quarum ultima est - 
X XXI. R e i s e r u s p. 5. n. i5. has honnlias enaiv 
rat, ultimam vero oraisiL 

Cod. CCCfcV. 

• 

Chartaceus, in assere, corio albo tectus et lamints 
aereis clausus, in folio M. , inihalibus miniatis, in 
paginis i48, literis minutis et nitidis, sine abbrevia- 
tionibus, cum lacunuüs frequentibus, Saec. XV., 
rnacu latus, caeterum probe conservätus et inscrip- 
tus, quautum ex titulo fere toto evanescente eaui 
potuif. 



Digitized by Google 



Xvvrxyftx bvv . $v , . Syntagma cum Deo re- 

(fors Tce$v\xyp.tvm rmv) rundest arura ab A 1 e x i o 

xxrx, xvp. 'AXt-gioit xouty- Comneno compositum a 

POP, tcovyöhv irxpx rrj; 6vyx- filia ipsius Anna Por- 

rpic xvrov Kvp/xQ"Avyyj; rrjc phyrogenita Caesaris**&. 

yroptyvpoyewijrov rriQ ßzai~ quod et Alexias vocatum 

kfemjty o xxt ixXiliörj \AAe- hiit ab ea. 

f/*f TTXp XVT1JQ. 

A. "PfitfV o xpovog ax*- T. efif ox^oc Tokvg. 

6&XT0C. 

■ 

f. Sunt libri VIII. Prologus hic incipit et de- 
sinit, %xi fcoputüSrepoc o.kiyoc yevyasrxi. Tum sine 
titulo (ex sequentibus dcberet ■ esse rifiog xpuroe 
'AXs&ov rov KOfivTjvoü) sequitur libef I. ßxvtkeüg 'AJU- 
gtc( kxI 4 fiog rxTjjp x. r. A. 

Hos octo libros mutilos, ex hoc codice edidil 
D. Hoescbelius Aug. Vind. 1610. (In quibus- 
dam titulis 1618.) 4. Numerantur alias iiR XV. 
cditi e bibl. Barberina in corpore bist. Byzant 
Aliud adhuc exemplar occurrit apud Band in. 
tom. 2. p. 656. cum alio autem titulo, sc. 'Ake&x; 
fcoptx im 'AXegfov rov xvroxpxtopog rvv fwtialxv. 
Alexias historia filii Alexii Rom. Imp. Hb. XIV. 
In Montfauconii bibl. Coisliniana iectionei va- 
riae ad edit. 'Paris. i65i. habentur. 

Anna Comnena Porpbyrogenita et Caesarissa 
erat nata A. C. io85, quae hoc opus acri iudicio et 
singulari etegantia conscripsit Quantum ad facta, 
cum lalinis bistorirts haud convenit — His enim 
Alexius fraudulcutus et petfidus audit — verisi- 
mile est, Latiuos suo in Graecos odio, et filiam suo 
in patrem amori amplius, quäm Jii.stdricae liciuX 
indulsisse. Reiserus p. '67. n. 2. dicit diligenter 
jexaraturo, sed non absque keuuis. 
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Cod. CCCLVI. 

JVf embranaceus, in assere, corio fusco tectus, et 
acrc munitus« in folio, tilulis et initialibus miniatis, 
literis minutis et nitidissimis, bipartito scriptus, 
quondam monasterii Mangonorum, ubi Ioan. Can- 
tacuzeii us Motiachus factus e*t nomine Ioasaph, 
lectus a Marco Monacho Eugenico, Saec. X., ia 
foliis 229. praeter macuias oplime conservatus et 
imcriptus. 

'hi. 'Ap%i6Tnax. xwvsxv« Ioan. Chrysostorai 
Tiv» tov xßviozoftov iptuj- Archiep. Constantinop. 
vetx in; rrjv icpi$ ißpxfovg expositio in opistolam ad 
iKifolyv* ixtafaTox oliro cr\- Hebraeos ex notis edita 
petov psTx rrjv xo/uifaiv *V- post illius obitum a Con- 
rov Tcccpx xwvsxvrtvw vpsa- stantiuo; p^esbytero An- 
ßvripov xvTiox&Ut. tiocheno. 

■ A. 'Pojutfae ypdQoov 0. T. iigxv xvxriy^xvr^ 

TW XCti X» T» A* 
4 » 

f. Sunt horailiae XXXIV. quarum initia sunt : 
Arg. ut «upra. 

I. "Ovtwq o-rov irkßivxirsy jf xuxprtx. 

3. 'O filv xg TffLwv 1$ %Q rr]v vxpovafxv. 

4. %0ovXiu7ju yvwvxi cx$uq. 

5. Tijv xokkjv Qikxvfp&trlxv rov $eov. 

6. Afa&6%0c it **p* ^Xt/Ioc 0 vavkog* 

7. Mrfyx ßilv **' hiarrfptov. 
g. Siksi <fcr£xi koitrov i fkxxxptog» 
o. 'Hxovvxth, oax ißpxfoiQ. 

10. M.tr« Qißou räv koytov intim, 

II. Kofe^xatw ysvvxfas rmv ißp*(mv. 

12. Bot/A.oa«yoc 0 Txvkw ro foitfopov. 

13. 'Ei fUVNOtyy rcAf/**/?« 



1 
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l4. *AvoCu.tyvvai rxretvx roT$ uifsijXoTe. 

16. 'Eixo; ?roXA.oyc t^v. 

17. lVJ^y* i$povovy 01 hvixTot. 

18. Kv «SV ro/^ ijLLTpcväev idstgsy. 

19. 'E^cvr* ; 0 yy diäk^ol — Ae/gxi ri pinv x. r. X. 

20. Ticfv MvÖpVV OÜXTSp äv. 

21. '0/ T<av IxrpSv xpizon 

22. To r^i tt/sswq ytvvxlxs* 

25. IL'ffi/ ^ffi 'xpyu-QLTMfatQ vZb. 
24. !H TepüTTfy xxry vxox xperTf. 

2.5. Mty* ovrttc 3; t/*i$. Edit. M«y«Ä^. 

26. FIoAAo/ frpotyifTxt. 

27. IloXX* u6tx£v xxrxwEvxgetv. 
2o. Ae/ jusv. [ixkisx 6s otxv* 

29. *E^ &o*x TÄ/>axA.jf*6a>v <Wo. 
t 5o. f 0* r* Qxpxxxx HxrxT/yoyrsg. Edit. r/tora«. 

51. TIoM* /t^v */ov tä %*oaxr/£W*. Edit. cci. 

52. Hv xjcra toi/ vxov. 
55. "Orep cikkxxov tytj<si. 

54. Kaxov ^«»/ f ivxpxCx xxi vokXuv. 

Qmnes istae homiliae cditae sunt in edit 
Moutfauc. tom. XII. p. l.etc. Ne quis autem pu- 
let, solum Coustantinum colligciidis Iiis homi- 
liis operam narasse. Multi alii et Felicias quidem 
tunc tempuris collegernnt et in hls operam postiere. 
Ex nolis autem lachygraphorum, 11011 ex ipsius 
coramentaiiis, titulus inteliigendus est. Qni enim 
noti« ulebanlmy üTjuetoypxPot vocabantur. Itnle tan- 
ta earam varietas. In ora supeiiore fbiii primi 
legitur: 

- 

'H ßfßkog xvrtj rrji fiovifi räy fmyxxvuy ytwpytw 
pxprvpoi, ov fidyx nkio;. 
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Hic über est monasterii Manganortfm Georgii 
Martyris, cujus magna fama. 

In ultimo autera folio notatu/n,: 

xve fiovx%oQ ivyevtKog xviyvu. t - 

Etiam hunc librum sapienlis Chrysostomi Mar- 
cus Monaclius Eugenicus legit. 

Et hoc antiqua manu est exaratum. R eiser us 
p. 2. n. 12. adscribit: Codex pervetus. 

Cod. CCCLVIL 

• 

Membran aceus, in assere, coi io ' 1 usco tectus, , in 
folio, tilulis et initialibus miniatis, binis columuis, 
charactene nitidissimo, cum indice praemisso, iu 
fine mutilus, Saec. XI. in fuliis 3oo. usu tritus» oris 
ad iinem laceris, caeterum sat conservalus et in- 
scriptus. 

Tov iu xyfots irxrpoc jf u.£y Sancti palris nostri Ba- 
ßxitXsfav Ap%iBir. xxiox- silii Archiep. Caesar. Cap- 
pe/xc HxnrxieK/xQ IfiiXix padoc. homiiia in initium 
ii$ T7jv ocpx^ju T °v vpvTou psalmi primi. 
yf/xkpov. 

A. Hidot yp*$rj ösonrvw. T. yxovvxra. %ipiri x. 

(pwA. /. Fol. io. 

Aoyoc ß* *w ivrov üomiliaü.in psalmum 

tov Zßtopov ^xXülou. VII. 

A. boxe?* wc ivxvrfat. T vöotp uvroTg avvixew* 

<p6 \. t$. Fol. 19. 

Aoyo$ y. tov xvrov itQ Homiiia HL Eiusdem 
roy li. •J'xkttiy. > in p>almum XIV. 

A. T&aoy 0 Aeyoc« T.yß*otk*t*Twvovpotvs!v. 



<fv\. xs. 

Aoyoc & T °v xvrov itt 
ptpot; rov TL y^akptov^rd 

A. X^i i*e y^xk- 

<P v X. Xß. 

Aoyoc T ro5 aVrov,. 
rov xtj. y^xXuov, 

A. 0 i/xow oy&oog ^«A- 

Aoyofr ^ toJ ötvroS die 
wf. yf/xkuiv. i*s to, rpoaxv- 
yjrxri tu xsa du xvXij iyi<f 

A* «|» t%; ay/**. 

I 

1 

Aiyoc £ rou aurot/ dig 
A. ifsxkrijpiQV jxku Tpaxi- 

XOJ£. 

$ 6 X. vs* 

Äoy*C ™£ «urou 
rov TpixKosov devTepov ypxX- 
fiov. ' 

A. 'AyxXktxafc. x. r, X. 



Fol. 25. 

Homilia IV. Eiusdem 
ia parfem psalmi XIV. ' 
contra foeneratores. 

T. ctrok/j'^ofisi/oc. iv x$ 
x. r. A. ' 

Fol. 32. 

Homilia V. Eiusdem in 
psalmum XXVIII. 

T. dv diprivy. dv %? *• 
r. A» 

Fol. 43. 

Homilia VU Einsdem 
in psalmum XXV7/J. in 
id : Adorate Dominum in ' 
atrio sancto ejus. 

Fol. 47. 

Homilia VTI. Eiusdem 
in psalmum XXIX 
T. i/nroiTjaeu ivvjjzerou. 

Fol. -55. 

' Homilia Vitt. Eiusdem 
in psalnium XXXII. 

I 

• » ■ 

T. riyc tojfyQ ivrov ro3 
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<pJX. Fol. 67. 

Aoyoc & r °v ivrov in; Homilia IX Eiusdem 

rov rptxxofoV rptrov *f «X- in psalmum XXXIII. 

fLOV. tf 

A.iirtävQV'X'oSiaeizgKxei. T. i\-rrt^ivrwv iv dvrov* 

<f>uk. ro\ Fol. 84. 

Ao'yo? /. rot? «i/row Homilia X. Eiusdem in 

rov rpixxotou tßdojxov yx\~ psalmum XXXV1L j 

A. '0/ T7ji SeovvEvtov T. <Pi/A*£ rifc iptfc <jü>tx- 

* $>t/A.S*. Fol. 94. 

Ao'w *™ Ätroy e/c % fIomilia XI. Eiusdem 

rov Teavxpxxoiov rirxproy in psalmum XLIV. 

A. QxtvBTxt fih xxl ovtoq. T. i^ofioXiyrjüii; rSv kkßu. 

CpuA.. p£ Fol. 107. 

Aoyoc i/3. tolJ «ürov Homilia XU. Eiusdem 

roV r*<7<T*p*xc*ov e. 'yf/xk- in psalmum XL V. 

/uoV. 

A. TlpcfyijTefxy fiQi faxe?. T. &c e v xxtvov xvov. 

<f>v\. pie. Fol. n5. 

Aoyoc /y. tow ayroy &c Homil. X17I. Eiusdem 

rov T67izpxxofov if. •tyxKfxcv. in psalmum XL VIII. 

A. iQxvTxafyaxv juLtv TtveQ. T. xx/ iijmoiwfy £vtqT$. 

Quk. py.yj. Fol. 128. 

Ao'yoc i&. roZ xvtov ii$ Homilia XIV. Eiusdem 

riv vBvrrfx^ov 6. y^xkjuov. in psalmum LIX. 

A. Tlpic to TpotivjMvxtyo» T. typigofitevoc. iv x# *• 

pa/y. r. A. 

November, ißoG. Uli 



Qvk. pAy. Fol. i33. 

Aoyos roy * ivrov hg Horailia XV. Eiusdem 

riu fakßiv. in psalmum LXI. 

A. 2Bo Tj/czXfiovs Syvwpav. T. itxQvysfy. iv x? ** 



$v\.-pfi{. Fol 

Aoyoc «r. rov «t/rot/ Homilia XVI. Eiusdem 

rov y^xkfiiv. in psalmum CX1V. 

A. ILeA«/ XÄTÄXaßovrfic. . T. ■ <f«;yv r^y iv x$ *. r. A. 

<pt5A. pvy. Fol. i5S. 

Aoyoclf. rov ivrov kt+ Homilia XVTr Eiusdem 

rw qTs. -IxXllou. . in psalmum CXV. 

A. irfcsvax . . . . t/V*v'h. T. cVrota:/^ rov xtr, ^ *. 

r. A. A. 

Ömnea istae liomiliae XVn. in fora. f. 
Edit.. Garner. editae sunt, earumque initia etiam 
in indice hömiliarum Fabriciano tom. IX. p. 77. 
occurrunt. 

Garnier observat, psalrai XXXVII. inter- 
pretationem esse Eusebii, 11011 Basilii. 

Psalrai XXVIII. iuterpretationera esse opus 
Plagiarii. Orationem I, in psalmum XIV. nonesse 
genuiuam. Orat. in psalm. CXV. esse ineptam. - 

« 

. . (f>vk. py$i * Fol 159. 

To5 xvroviicri pyjrov rov Eiusd. in dictum evan- 

uxrx Aovkxu tvxyybXiov. gelii secunduin Luc am. 

A. A/tAcSi/ ro iiioQ rwv. T. x r yx6x\ x^P iTl *• A. 

f. Est homilia de avaritia tom. 1. p. 533. 

©dita. 
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<pt\. ptf. Fol. 167. , 
Uep / rkotmvvrmv. De ditescentibus. 

A. eipijTxi xx) 7Tpu)jv yfifv. T. ivot%ij<jxi. iv %w Ä- 

r. A. 

f. Est eiusdem tom, 1. p. 4o3. Hic ordo fo- 
liorum turbatus, verusque ab alio iudicatus in oris. 

<pt/A. />o£ Fo l. 177. 

Toi? xvrov ite Tyjv ftxpru- Eiusdem in Iulitiam 
pxv icvXirrxv. Märtyrern» 

A. 'H ftsv MhfUQ rfc _T. ftfi rjjg iv dur» rS 
ixxtyi/x;. \ 

f. Est tom 1. p. 367. 

» 

<P*A. pr£ Fol. 187. 

Tov xvrov iit to* iv dp- Eiusdem in id: In prin- 

XV V u Myoc* cipio erat verbum. 

A. Ylxax ptv 7 tuv ivxy« JT. ruv ketrofiivvv. iv 

yek/vv* XV* * 

<PJA. p*)ß. Fol. 192. 

Tov xvrov irepl iv^xpi- Eiusdem de gratiarum 

actione. 

A. 'Hxovaxrs ruv faftx- T. Tifc %ipiT0$ tov xul 
rwy. je. t. A. 

- 

f. Est tom. 1, p. 354. echt. ext. 

#JA. p^tj. Fol. 198. 

Tov dvrov, Sri otw iftv . Eiusdem, Deum malo- 
Sirioi rS>v nx%xv 0 ßso\. rum auetorem non esse. 

A. IlaAAoi riys iidxexx* T. ruv xx\3v. iv x$ k. 
A/xc. t. A. 

f. EsU4 0 m 1. p. 4ao. ciU ediU 



Qvl. aiß. Fol. 215. 
Tov ivrub* iiQ ro # rpois- Eiusdem in id: Atten- 
X* oexvru. de tibi ipsi. 

A. tov koyov ryv xw<trj. T. Ylpoe£x>!C V «• 

r. A. 

f. Est tom. 1. p. 54i. 

■ - 

<pl/A. <7Xß. FoL 222. 

ToD avrou xät* o'fyj£b- .Eiusdem de irascenti- 
ftivwv. hus. 

xwy. 

f. Est tom. i. p. 454. cit. edit. 

<f>l5X. G\ß. Fol. 202. 

Tot; «i/reS Tfp/ (föivov. Eiusdem deinvxdia.__ 
A. 'AyctSoQ o 6soq x*A T. ix*??**™ i a &- 

x. r. A. 

f. Est tom. l. p. 445. 

Qvk. op. Fol. 24o. 
Toy dvrov rspl ttesug* Eiusdem de fide. 

ptTi x. r. A. 

-}-. Est tom. l. p. 498. ubi $€ov pro x v 

gitur. 

pJA. auf. Fol. 244. 

Tov aurou SutXfx pTjöeTax Eiusdem homilia habi- 
iy AaxAfo/g. ta in Lacizis. 

A. 'AvT&yuvi'gsroti 0 ix- T. <P<Aayfy dvf* 
Api$. * *• T * ^ 

f. Est tom. i. p. 535. cit. edit 
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« 

<pvk. ave. FoL 255. 
*Yov xvrov *po\rov<;viov<;* Eiusdem ad iuvenes. 
A. Tlokkx fier» irxpxxx- ' T. Tau koyia/uLoiv «Vo« 
Xovvtcc. (Pivyovreg. 

* 

f. Est de legendis gentiliuin ' Iibris. tom. i. 
p. 570. 

(py'A. <t?9. Fol. 269, 
Tov xvrov o\ui?Jx iv Ai- Eiusdem homilia de fa- 
fjL& xxi dixfiw. ma et siexitate. 

A. Aiow ipivgerxt. xxi TÄxvriuerpiotfcerxt. *t/- 
r/$. r$ x. r. k. 

f. Est tom. 1. p. 407. * 

Qvk. <nrß. Fol. 282. 
Tov xvrov irepl Vestas. Eiusdem de ieiwiio. 
A. Exkir/oxre tyijslv iv. T. faxxioxptc/x rov x v *• 

r. k. 

< 

<p J A.. <hß. Fol. «92. i 
Tov xvrov vepi ynj^Bfx^ Eiusdem de leiunio. 
A. WxpxxxkaTrs (p7jah T. dvtypocvinjc. iv xy *• 
/«f «ft, r. A. 

f. Est homil. II. de ieiunio tom. 1. p. 535. 

(pJA. jSo 1 . Fol. 291). * ' 

Tov xvrov xxrxfiBSvovrsav. Eiusdem in ebriosos. 

A. JSjvtt i&ly fLB* rfig rov T. $ixxioxpioi'x$ rov dtov 

kiyov. X, r. k* 

t- Eat tom. 1. p. 487. 

(pyk. ry. Fol. .108. 
Tov xvrov TeporpsirrixTj Eiasdem adhortatoriaad 
iti ro ßxTticfix. baptismum. 

A. 'O fji&v gq$cq cokopfw* T. xxrcl rr\v fapexv rov 

X'j x, r. k. 

f. Est tom. 1. fÄ 475. 
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Qv\. rit. FoL'Sig. 
Tev awrov iic tovq Eiusdem in quadragüi- 

pxHcvTx fiolpTvpxc*. ta martyres. 

A. MxpTvpw 6k fivr'ft^c- T.x&Texocpijfyaxv.syxap. 
Est tom. l. p. 526. M 

. <f>vk. thti. Fol. 5'i8. 
Toy «Vro5 &c yipfoov rov Eiusdera in Gordium 
fuipTvpx. martyrem. s 

A. No/toc M <pt5a««c ra#. T. «frxa/ö; xp/ny. <? x. r .A. 
f. Est tom. i. p. 5i5. 

i h rA*. Fol. 536. 
To? xvrov in; ßxpXxxfi Eiusdem in Barlaam 
rov jxxprvpx. * martyrem. 

A. Tlporspov fiiv r&v T. dycovo&d'njg XP^W x. 
clyi'ooy. , r. X. ^ 

•J*. Est tom. 1. p. 5ia. . 

<pJA. Tfit. Fol 544. 
Tc? £vtov rpog juwxgov. Eiusdem ad raonacbum 

rx vKTBcivrx. ; elapsum. 

A. AtTrit fioi (pißog ivi- T. vftxg. rivsg c?£. 

ffXJff e. » 
-J*. Est tom. IT. p/747, et homilia moralis VIDL 

(pvX^.u*. Fol. 346. 
Tov xvrov die rijv %v y«y. Eiusdem in Christi na- 
%uv. talein. 
* A. %v yivl/qw. ij fikv.. T. iiQ 6o£xv* iura x.r.A* 
f. Est tom. 1. p. 585. , 

<Pv\. r?3. Fol. 554. • 
To£ xvrov irpoc rovg auxo- Eiusdem ad calumman- 
QxvrovvTxt xvrov, ort rp*T<; tes > quod tres Deos dicat. 

A. Wlsyxfoj irxpxxkrjvig* Ts r Oifov 9 u 9 do£x x,r, A« 
f. Est tom. i. p. 620, ^ 
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<pik. y rvjf. Fol. 558. 

Tov xvrov *po<; tovq wxo- Eiusdem ad calumnian- 

(Qavt'ovvTXQ xvrov, ort rpeTg tes ipsum, quodtres Deos 

€sov; ktyet. esse dicat. 

A. Mxxsrxt iov&di'woc. T. Tieft rov vvsv/ixroc. 

f. Est contra Sabellianos tom. 1. p. 601. 

(pv'A. t$6. Fol. 565. 
Tot/ xvrov uxrx axßsk- Eiusdem contra Säbel- 
kixvuv,*xpshv xxi ruv xvo- lianos, Arium et Aao- 

* # 

fxofav. \ roaeos. 

A. iy» fih äfiTjv, xyx- T. iixöptyf/Tj. xvr$ *. r. A. 

f. Est t o m. I. p. 555. Non adhaerendum re- 
bus saecularibus. 

CptJf. ro£ Fol, 077. 
To5 «xyroS irspi rx*etvo- Eiusdem de humili- 

QpowvTie. täte. 

A. ätyeitev ai/0£ «V TT?. T. ^w%a?f yfiSv* a> X.T.A. 

f. Est tom. I. p. 546. 

(p y A. TT** Fol. 584. 
Tov «vro5 irept 'vTjsefai;. Eiusdem de ieiunio. 
A. N?«to x«; iAa^o'v. T. ßm>MxQ. Iv W? *- 

r. A. 

f. Est homil. ITI. de ieiuuio tom. II. inter 
spuria. 

(p JA. tt?*. Fol. 386. 
«t/rov r«p/ AxxTx- Eiusdem de incompre- 
Xyrrov. hensibili. 

A. cxfnii fih o^SxX^. T. %xi w -rrsptspy^ov x. 

- r. A. 



f. Est catechesis IX. S. Cyrill i HierosoL 
Basilio perperatn tributa in quibusdam cocVici— 
bus. Pleraeque bomiliac occurruut adhuc in Cod. 
i4i. Ultimae finis est mutilus. Mirura, alium or- 
dinera haberi in Reiseri catalogo p. i5. n. 5~. 
Perperam etiara psalm. XIII. pro XIV. scribit. 

Cod. cccLviir. 

Membranacrus, in assere, corio albo tectua, in fo- 
lio, sine miuio, charactere titulorum unciali, reii- 
quo ligato, elegantissimo, Saec. IX., cum notis mar- 
ginalibua recentioris manus, quondam Papae Ni- 
candri Archkliaconi, mutilus, in foliis 453. opti- 
me conservalus et inscriptus. 

M 

'Apxv ™v r ?C ^ Principium cum Deo 
rrjy ytvtciv twv ixkoyaiv epitomae eclogarum P 2*0- 
ifriToarjg irpoxox/ov X9 l * l0Lm copii*Christiaui Sopbi- 
pcv co^is-ov. stae jii genesio. , 

A. *Hfy pb> x<tl rpire- T. «Vi rpvyo; xxQxipi- 

f>0V. fJLSVCV. 

(J>t!X. pgs. Fol. i65. 
'E/$ ryjv e£o$ov. « In exitum. 

A. ToTq x&raxW&W T °v vot^tov <p*/>«aJ. 
T. x«r« to yty pxfjLfitvov. x& reXtlia X*P l C* 

tyvk. o/xg. 1 Fol. 247. 
*E/$ ri Xeontxiu. In leviticum. 

A. 'AvxyxctToc 0 repi Bvcfow \oyot. 
T. dv6pour/y7jv aytatixi xpfoty. 

<P t/X. ffSy. Fol. 293. 
'E/$ rcv$ upitiuo'jg. In nuineros. 

a. n** 

T. Tov A«oy Tepoyooufievoc^ 

1 



» 1* 



■ 
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TE/$ to SsvTepoyofiuov. In deuteronomium. 

A. Oix ßiv iv t& itocpovTi ßiß\fc. 

X. VTOTXGGSt $So\, XxSx (fjjfjh 6 Äxvtt. , 

<pu\. T-ry. Fol. 585. t 
\E/c tov i'/jvouv; In Iesum. 

A. Attvov opyrj xxl xvistx p.y\ avyxwpwvrx. 
•T. %xl ii o ih]$ivoQ* clvrip y w . r. A. 

<Pt/A. Fol. 4oo. 

*E/$ tovq xpiTx$. In ludices. 

,A. Toft xyvocvei TOV Tupouroi; ßißMov. 
T." 'E/ xoc/ ra; fow faxxtoi. 

. <f>t/A. wy. Fo I. 4i3. 
'E/$ r«c ßxviXetxq. In Reges. 

A. IIAf ;>o/ irpoQyrxi ysytvTjvrat. 
T. atiroV ixGzuivov 6&ov. 

<pJA. v^. Fol. 448. ' ' 1 

'Apxy wv fow a%oA/wy Principium cum Deo 
r*$ TCxpxksnrotUvoi<;. scholiorum in parah'po- 

mena. Ä£ 

A. "Otrx irzpiXenrev o txq ßxfJtXtfxQ avyypxtyus. 
T. fisrx xpovov yeysvTjfiivcav, 

Xp/«*w rßA«/<w %xpi$ icpoHorfou aotyisov y<t£x(ov. 
ßtßXUv rx-Kx vixxvipov 'Apx^^xovov. 

f. In fine adhuc 110 latus annns fr. jbfy* N. 7. 
6968. Iu4ict VJIl. et acra nostra deductis 65o3, i46o. 

Notat possessor quid am, hoc anno hunc yel 
illum esse mortuuixu vy. ixvp.v&x i xosxvTrji; 0 yap* 
ydpoig voevptu) x. r. k K 

In ultimo folio scriptum est; 
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Hoc codice usus est interpres, puta, Gotfridns 
ölearius, qui ctJm versione sua et notis ocia- 
teuchum edidisset, nisi morte prohibitus fuisset. 
Hactenus tantum latine habemus ex versioue Con- 
radi Clauseri et Hartm. Hambergeri Tiguri 
>^55. t Scholia in Hb. IV. Regum, et duos chro- 
tiicorum cum versione Lud. Lavateri, vel poüut 
H. Hambergeri edidit Io. Mcursius in opp. 
gr. lat. tora. VIII. 

In suprema folii primi ora lego: 

Christus verbis meis sit finis: et principium. 
In eadem ora ad latus monoeboudilium est, qüod 
lego: 1». yorxpiOf o yp^jifieviQ p.e. Ioannes;No- 
tarius, qui me scripsit, nisi vehementer fallar. 

Ad oram alteram index contentorum graece 
manu multum recentiore adscriptus est. Teste, CL 
Harles io in nova Fabricii editione laudat huue 
codicem Georg. Hieron. Welse h ius de vena Me- 
dinensi p. 66. vocatque perantiquum atque per- 
elegantem, qui olim Papae Nicandri Archidiaco- 
ni fuerit, eumque ipsum, quo usus Claud. Thra* 
«ybulus. ^deoque etiam ad ipsum nota superior 
pertinere potest Saeculum, quo scriptus est hic 
codex» determinare non est ausus Welsch ius. 
«Scholia in cantira canticorum occurrunt in Cod. 
569. Reis er us p. x3. n. 33. hepfateuciium scri- 
bere debuwaet, addendo, libros porro Regum. 

Cod. CCCLIX. 

■ • 

A^enlbranaceus, in assere, corio albo tectus, et Ia- 
minis aereis clausus, in folio, titulis et initialibus 
miniatis, charactere minuto, aniiquo et nitidtssimo, 
jbipartitö scriptus, cum quibusdam notis margiuali- 
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biw variorani, Saec. X. in foliis 264, optime con- 
servatus et inscriptus, sine titulo. 

S. Sebastiani, et sociorum martyrium. 
A...». 01 ds iv rcc'jry ivvtyvpMTxTy ßxaxvtp* 

T. f 6" ik 7TX1/TX Xxl tytpSTXi. Xxl ßtOQ 

•f*. Cum initium et finis desint, certi nil dd- 
terminari potest. Eiusmodi vero martyrium in 

bibl. Coislin. occurrit. Nura idem sit, nescio. 

« 

<Pv\. ix. Fol. 11. 
A. ivBiroiyijGxy t$vy* tv hxtyöopcl, y iirofrjaxv. 
T. ij %tu.xpov(; y sitx iatyoi^tTo p.kv 

t- Est psalterium cum catena SS. Patruni, 
qui sunt, Theodoretus, Eusebius, Didymus, Aste- 
rius; Basilius M., Cyrillus, Georgius, qui Semper 
scribitur sie 

Trimi octo psalmi äesunt. Incipit hic psalmi 
IX. v. 16., ut citatum initium indicat, et desiuit 
psalmi L. v. 21. Adeoque non, ut qüidam inscrip- 
sit, a psalm. II. usque 52. lleiserus p. 21. n. 1. 
pei*perara Theodore to Episc. Cyrensi tribuit. 

In ßne possessor quidam, ut videtur, mona- 
chus, adscripsit: 

TLoXXxxn; vfivwtitxv t-xrsX&v, ißpiörjv rr\*j xjuxp r 
ttxv Ixrhfpwv. ry akv yXcirry xcfixrx QQeyyifiMQs, rf 
6k if/vxy Atotfx koytgifievoe, dkfc ixxxrspx äiopSoas x$ 
i Qboq 6ix rfc fisTxvofxc, xxl i\i7faiv p.e. 

Saepe hymnodiam perficiens, inveniebar pec- 
catum explens, Jinguä cantus sonans, animä absurda 
cogitans, sed ntrumque corrige Christe Deus per 

poeuitentiaro, et miserere mei. 

- 

Similes catenae et in liac bibl. et in D. Marc! 
apud Morellinm, et in Fabricii bibl. occurrunt* 
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Prorsui eandera, quantum ad interpretes, non In- 
veni. 

Cod. CCCLX. 

Cbartaceus, membrana tectus, in folio oblongo, si- 
ne mini<^ Jiteris minutis et nitidis, Saec. XVI. , in 
foliis n5. , quondam Theodori R h e n t i i et Con- 
stanfini Patricii Chii, probe conservalus et in- 
scriptus. 

'ApizQt&ovQ roi7f7in7f. A r i s to t e 1 i s poetica. 

A lief/ TCQtTjTixrj ccvrijQ. T. xxi kvaetw. dtf?*$j: 

TG3XUTX. 

t- Est cdit V r enet. i546. 12. apitd Io. GrypL 
cuius foliola scparata et chartae oblongae adgluü- 
nata sunt 

Praemittuntur capitula CLVIL poeticae Ari- 
atotelicae. Sequuniur prolegomena iit rjpy 'Ai/f*- 
rlAwi Totijnxijv manu sqripta, et libri divisio. 

Inc. «>x? iutöe— tx irepl wv l£si, xxt t^v 
rafw irpQTföiiGW ezi txvtx. 

1. Tlep) ' voiTjTixfc xxöokou, xxt ruu £/täv xxf 

ixXf7}Y TtfV XUTOV. 

2. TI»c ist xxxcei xprjc6x f awriöivxi tov$ fiv- 
tovg— pvöov ie vosTy ttjv awBfanv r»v -Kpxyjixrosv. 

3. *Axc\ov0u<; irepl twv pLepuyt ixxsov fidov$ iroi- 
rjcstoQ — x iei, voax xxi xoix\* 

4. Tlepl t$v xxpsircfiivoiiv trogest xxtx itV- 

fadov. 

'H tx£i$, tic Xiyatt tSv p7}6y<70fLiVMv tfxi de! rp& 
TX tx avfißotXXo^evx biq yvuaiv twv ivotLivxv* 

In fine subscriptum: öfojhopoc pdvrios pieri^px- 
f£ Ttxpxtypxax$ iv Txvptvu x$%d. tou evxyy ekizpov. 

♦ 

* 



-i 
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Est proin Theodori Rhentii metapbrasis et 
paraplirasis poeticae Aristo teiieae Tau rhu facta A. 
S. i56q. 

De quo in Fabricii bibl. gr. nulla. mentio 
occurrrt, nec in Reiseri catalogo. Inde est, v quod 
non innoluerit. Ioecherüs meminit Andreae Ren- 
tii S. I. ex insula Chio, defuneti A. 1670. in 88. 
actatis anno. 

<Pv\, a. Fol. 1. 
In H o r a t i i poeticam. 

Inc. Epistola ad Pisones de arte poetica. Hu- 
raano capiti cervicem pictor equinam. 

Des. nisi plena -cruoris, hirudo. 

-j-, rYaemittuniur etiam Cap. XLVL i. icepl 
rUji <jv?x'7£x$ roü juvkv' ypcc^efi;, xxi fro/;;rat/, et Totou- 
ctv. dg ötkovat, tjjV evsocatv *. t. \. 

Incipit paraplirasis: 'Apizor. in Cap. 90. 
r?/v ifir\pov Ttofymv itQ dvo itcuptoy, it$ fivöou xu.1 ert* 
ocitx, ksyer xirofypovi/Toc rivog trrj iroWx x. r. A. 

Desinit. foo 6v6ev roiovro irxp upizortkei. Cum 
haec eadem prorsus, qua priora, manu exarata sint ? 
et quidem Theodori Rhentii, ctiam haee illius 
paraphrasis in Horatii poeticam est. In prirau fo- 
lio scriptum: Kwvzxvr/vov rxrp>xfov xrijfix xxt däpov 
ix Tay rtv coQxtxtou xvpfou tieodwpov peurtov ßißkiajy. 
1579. t&upßpfou 20. * 

Coristantini J*atricii possessio et donum ex sa- 
pientissimi Domini Theodori Rhentii libris. Con. 
s tan Uni Patricii Chii. 

* 

Cod. CCCLXI. 

Bombicinus et chartaceus, titulis et initialibus ml- 
niatis, in charta apissiore, in folio, literis nünuti*- 
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simis et iiitidissiinis, cum scholiis marginalibus, 
diversa manu, Saec. XIII, XIV, XV., iii foliis i56\ 
male conservatus oris lacerisetc. et inscriptys, 

Chartae matheraatic aje.' 
Initio mulilo. tituloque absente. , 
Inc. Kivrpx i?} rseu /*. v. <?. A. r. £, k. xvxA»y. 
Des. vvu dz ylypx'Qxjiev, ocq iyvvxatiEVt ii risöQ 

%xi rrjv roSu oo$wv xpiawvi yvwpTtr dio *%l ryv at/y- 

yvoifi'tju xiTovueßx, 

■ 

•f. Nulla alia inscriptio habetur, nec scitnr, 
eutusnara sit. Est veio in chavta communi, et in. 
margine notatur Nro. XXVI. 

(fvk. £ Pol. 7. 
Sine titulo. 
A. Kxt jj gv. e£xkkxeaei ro tyxfapov q(U9$xfp/vy 9 

Tov rcSv guäfecv hukXcv xi faxt* Trspity&pßipu oux 
iv lau XP&vtp i^xkkxfsovQt ri fyxvepiv TjfuotyatfpiQV) xk£ 
iv irkefcvi rj £yyiov rijg ovvxtyijt tov tiepivov Tponxov 

X. T» k» 

'E?» iv xoojjlm ipt'gttv 0 xßy. uxl piytzot x. r. k, 

T. HXt tj TVXOVVX TT } i Tt^pJff^. 

f. Sunt Euclidis phaeiiomeuoriim theo rem a- 
ta XIV, XV, XVI, XVII, XV1N, XIX. ut ex col- 
lalioue facla percpcxi, sed cum differcntiis. Iu 
Reiseri catalocö de Iiis nil occurrit p. 83. 11. liG.etc 

* 

Qvk. q. Fol. 8. 
Ta rpi rwv ivHketöou Eclidis optica. 

{XTlHUV. 

' 

A* 'Avotieixvuc rx hxtx rijv cyf/iv. 
T. Hxöxirsp Kxl iv roti xrfxAo/;. 



-« 
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* f. Editasunt in eius opp. Oxonii 1705. f. una- 
cum schoiiis, quae ad latera hic scripta sunt. Ini- 
tium et finis prorsus conreniunt. Haec optica in 
Reiseri catalogo p. 35. n. 26. etc. omnino non in- 
dicantur, ut et sequentium plura. 

<f>vL it. Fol. i4. 
'EvnkEtöov Motive*. Euclidis data. 

A. Aefoptvx T$jLsy£0st Xtyerxt x**?** 
T. io6h dt ro tiöQtv äpx xxj ro xrj. 

f. Desinunt iam in propos. XIIL nec eadem 
integra. Rcliqua recurrent fol. ;>5. turbato scilicet 
foliormn ordine. 

* ■ 

(pv\. te. Fol. i5. 
'E vxketöov xxrc7TTpt7ix. Euclidis catoptrica. 
A. troKt/oöu oyfsiv hvxi tvösTxv. 
T. Ute ivTXvöx fVTTTcfov reötu i^xdf^r\Qtrxi. 

•{*. lnitium et finis conveniunt cum editis. 
Propositionum vero numerus diiFert. In edition» 
enim sunt XXXI. In Alse. XLI. 

<P*'A. Fol. j 7 . 
*Evx\sßov (puivifisvoc. Euclidis phaenomena. 
A. iirsttij opxroci rot carXxvij xtpx. 
T. jjvep if ök. iv wXsfovt xpx xplvu uxl 

•f. Sunt phaenoinenorura theoremata XIV. pri- 
ma. Reliqua sunt ful. 7. adeoque male compacta. 

(pt/'A. xy. Fol. 25s 

XIV. *«v oVc /tsy^ irpit T. äAX« ro T #«/>ä* 
koyov fy]. fieTot 

f. Sunt Euclidis datorum propositiones, in- 
eipiendo a XIV. usque ad LXXX. , nec eandera in- 
tegraia. Priores propcsiüoues XLII. habentw foi. 



J 

i4. et posteriores usque ad XCV. et finem, qui est, 
Meijx xpx M uro rxv *6. eg. fol. 46. 

(PvLfiy. Fol. 45. 
'Aptsordkov;, oax repi dp- Aristotelis, quae de har- 
ficv/xv. monia sunt. 

A. Am? rf ii ttqvovvtsSi hxi ii xT9)*xvovre<;. 
T. oti pix; t%6/ X*ptfc (piavqv rx xvrfyuyeu 

-j». Sunt tantum quaestiones unius folii. 

(p v A. . Fol. 45. 

Qsottipov rov aoQtxvov Theodori Spphiani 
azpovofiixx kx: fLovemx. astronomica et lnusica. 

Tßujfi* % Sectio IT. 

A. Tlxhv (ilv ovtoq rou xvyi. rsrpxxiphv ii- 
horovoQ tw 

T., HoiyCOWW Xi XVTXl TfOg xXkjjXxC TX$ ÄXD- 

"f. Est fragmentum uuius folii, in quo litulus 
minio exaratus occurrit. 

Htpi %pjjff£W<; rov %x'A-j9q irxpx ro KxXov^eny 
epyxvov ikiHüovx. " Ai fxky ovu mepi rx ydvrf rxv T<erpz* 
%op$üi)'J iixtycpxt x. r. k. 

Gesnerus tatitum memorat in pandectia etc. 
p. 82. Theodorum Sopliianum de tnusica graece 
scripsisse, ut Fabricius tcslafur. Jn Reiseri cata- 
logo Augustano p. 87). nee .syllaba de hoc habetur, 
licet tilulus expressus sit, nee alibi cum iuveuL 

(Die Fortsetzung folgt.) 



H. Da* 
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Das Leiden Christi. 

Ein Myitero ans dem dreyzehnteu Iahrhundert, mit unter» 

mischten tcuuchen Venen, 

» 

i „ — — — — 

Dramatische Versuche unsrer Vorfahren roxi ei* 
pem so hohen Alter, wie die nachfolgende Passion, 
haben sich äusserst wenige erhallen; wir hofien 
daher dem Literaturfreunde einen willkommuen 
Dienst zu erweisen, Wenn wir dieses noch unbe- 
kannt gebliebene Denkmal, welches in einer alten 
Handschrift der Münchner Bibliothek uns aufbe- 
halten worden, hier vollständig miltheilen — in so 
fern das Stück, wie es jezt ist, vollständig heiasen 
kann; denn wahrscheinlich sollte die Grablegung 
(aus der sich noch eine einzige versezte Strophe 
vorfindet), so wie auch die Au fers teil ung, dem ur- 
sprünglichen Plane nach, noch mit dazu kommen. 
Lieber die Handschrift selbst wollen wir nicht wie- 
derholen, was im Allgemeinen darüber schon in 
den Spicilegien zu den Sammlungen der Minnesinger 
(im zweylcn Bande der Miscellaneen zur Geschich- 
te der teulschen Literatur) angemerkt worden; die 
ausführlichere Beschreibung wird bey einer andern 
Gelegenheit folgen. — 

Die . Beschreibung der Handlung, zum Behuf 
der Sänger, ist überall mit rother Dinte geschrie = 
November, i 8 o6. I i 
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Ben,; der Text selbst hat, wenige Zeilen ausgenom- 
men, stets die darübergeschriebenen Notenzeichen; 
es würde nicht uninteressant seyn, diese Zeichen 
bey einigen teutschen Arien in unsre heutigen Mu- 
siknoten zu ubertragen. — Was nicht gesungen 
wird, und, wie gesagt, mit rother Dinte geschrien 
ben ist, findet man hier in Klammern eingeschlos- 
sen. Die ersten 6 Seiten folgen ununterbrochen 
aufeinander; die nachherigen Störungen werden 
wir an seinem Orte bemerken. 

0 

(Primitus producatur Pilatus et uxor sua cum 
militibus in locum suura. Deinde Merodes cum mi- 
litibus suis; deinde Poutinces; tunc mercator et uxor 
sua, deinde Maria Magdalena) Iugressus Pilatus. *) 
(Postea vadat domin ica persona sola ad litus maris 
vocarc Pelrura et Andream, et inveniat eos pis- 
cantes,^et Dominus dicit ad eos:) Venite post me> 
faciara vos piscatores hominum. (Uli dicunt:) Do- 
mine quid vis Jiaec faciemns et ad tuam vol Untä- 
tern protinus adimplemus. (Postea vadit dominica 
persona ad Zachciun et obviet ei caecus:) Domine 
Iesu fili David miserere niei. (lesus resp.) Quid 
vis ut faciam tibi? (Carcus:) Domine tantuin ut 
videam. (lesus dicit:) Respice, fides enim tua sal- 
mm te fecit (His factis Jesus procedat ad Za- 
cheum et vocet ilium de arbore:) Zachee* festinana 
descende, cjuia hotlie in domo tua oportet me ma- 
nere. (Zacheus dicit:) Domine siquid aliquem de- 
fraudavi, reddo quadruplum. (fesusresp.) Quia ho- 
die huic domui salus facta est, eo quod et tu sis 
filius Abrahae. (lesus venit. Quum appropinqua- 

*) Diete nur eben angegebene Stelle wird ohne Zweifel 
von dem Chor gelungen. 
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ret dominus, et cum audisset et* pneri proster« 
nentes frondes et vestes ) Pueri Hebraeorum. Item 
pueri. Ilern. gloria laus. (Tunc venjat Pbarisaeus 
et vocet lesum ad caenam:) Rabi quod interpreta- 
tur mag ister [eine lustige Parenthese in dem Munde 
des agirciiden Pharisäers] peto Ut mecum hodie ve- 
lis manducare. (Iesus resp.) Fiat ut petisti. (Pbari- 
saeus dicat ad servum :) Ite citius praeparate se- 

diiia ad mensae convivia ut sint placentia, 

• 

(Maria Magdalena cautet:) Mundi delectatio, 
Duloja est et grata, Cuius conversatio suavis et or- 
nata. — Mundi sunt deliciae, quibus aestuare Vo- 
lo, nec laseiviain Eius evitare. — Pro mundanö 
gaudio Vitam terminabo, Boius temporalibus Ego 
militabo. — Nil curans de cfaeteris Corpus procu- 
rabo, Variis coloribus illud perornabo. (Mop!o va- 
dat Maiia cum puellis ad rnercatorem cautando:) 
Mihi cotifer vendilor Speciea emendaa Pro multa 
pecunia Tibi iam reddenda; Siquid habes insuper 
Odorameutorum Nam volo perungere corpus hoo 
decui um. (Mercator cantet:) Eoce merces optimae 
Prospice nilorem, Haec tibi conveniuat Ad vultus 
decorrm; Uaec üunt odoriferac, Quas si conproba- 
ris Corporis fiagrantiani Omuem superabis.' (Ma- 
ria Magdalena:) 

Chramer gip die rarwe mir 

Div min wen gel roete 

Da mit ich die inngen man 

An ir danch' der liebe (minnon) noel* 
It. Seht mich an iunge man 

Lat mich ev gcvallen 
It. TVJinnet tugeutllclie man 

Minncklicho viiweu 

Minne tuot ev hochgemüt 

Ynde lat evch in hoehen eren foUwtn» 
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* 

ft. Seht midi an iunge man etc. * 
It. Wol dir werlt daz du bißt, alfo rreudenxiche 

Ich wil dir fin vndeitan durch dein liebe immer 
• ficherliche. 

Seht mich an etc. 

(Postea vadat dormitum et Angelus cantet :) O Ma- 
ria Magdalena nova tibi nuntio Simonis hospitio 
bic sedens conyivatur Iesua ille Nazarenus gratia 
virtute plenus, Qui relaxat peccata populi Hunc 
turbae confitentur salvatorem saeculi. (Recedat An- 
gelus et surgat Maria cantando:) Mundi delectatio 
[s. oben] (Tunc accedat amator quem Maria sahitat 
et cum parum loquunlur cantet JVIaria ad puellas:) 

Wol den minneklichev chint, fchäwe wier chrame 
Chauf wier di varwe da di mi machen fchoene vnde 

woleetane 

Er muex fein forgen Tri der da mimiet mier den Jeip. 
(Tterum cantet:) Chramer gtp di varwe mier (Mercator retp.) 
Ich gib er wwe deu iß gnor dar cuoe lobelich 
Dev eu machet reht fchoene rnt dar auoe reht wone* 

chliche 

Nompt fi hin hab ir n ir ift ntht geliche. 

Accepto unguenlo vadat dormitum [der Engel er- 
scheint und singt] O Maria Magdalena (et iterum 
evanescat. Tuuc surgal Maria et cantet:) Mundi 
delectatio. (Et iterum postea obdorraiat et Angelus 
veniat cantando ut supra et iterum eranescat) . . • 
Heu vita praeterifa vita plena malis Fluxus turpi- 
tudinif fons exitialis Heu quid agam misera plena 
peccatorum, Quae polluta poJeo sorde vitiornm. 
(Angelus dicat sibi :) Üico tibi, gaudium est angelis 
Dei super una peccatrice poeuitentiam agente. (Ma- 
ria:) Hinc ornatu* saeeuii vcstiiim caudores proti- 
nus a me fugile turpes amaioYes Vt quid nasci vo- 
lui quae sum defoedanda et ac omni geifere crimi- 
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num notanda. (Tunc deponat vestimenta secularia 
et induat nigrum pal Ii um et amator recedat et dia- 
bolus; veniat ad mercatorem :) Die tu nobis mer- 
cator iuvenis hoc unguentum si tu vendideris die 
pretium pro quanto dederia heu quantus est noster - 
dolor. (Mercator resp.) Hoc unguentum si raultinn 
cupitis, unum auri talentum dabitis, t aliter nusquam 
portabitis, Optimum est. (Et chorua cantet:) Ac- 
cessit ad pedes : (Accepto unguento vadat ad dorai- 
nicam personam, canUndo flendo:) Ibo nunc ad 
medicum turpiter aegrota medicinam postulans la- 
crimarum vota huie restat ut offeram et cordis 
plangores qui cunetos ut audio sanat peccalores. 

It. Iefus troft der feie min 

La mich dir eupholhen fin 
N Vnde loefe mich uon der mütetat 

Dt mich der werlt zuoe hät breht. 
It. Ich chume nihe uon den fiiezzen dein t 
Du erlocfeft mich uon den fanden mein 
Vnde uon der grozzen mistetet 
Dz mich deu werlt zuö hzt braht» 

i 

4 1 

(Loquitur Pharisaeus intra se :) si hic easet proplie- 
ta aciret ntique quae et qua Iis illa esset quae tangit 
eüm quia peccatrix est. (Et dicat ludas:) vt quid 
perditio haec? potuit eoim hoc venundari multa 
et darifpauperibus. (Iesua carnV) Quid molesti estis 
huic mulier i? Opus bonum operata est in me. 
(Item statim:) Symon habeo tibi aliquid dicere* 
(Simon Petrus:) Magister die, (Dioit Iesus:) Dcbi- 
tores habuit quidam- creditorum duos quibu3 cre- 
didit spe denariorura hic quingentos debuit alter 
quinqnagenos, sed eosdem penitus fecerat egenos 
cum nequirent reddere totum relaxavit ; Quis corum 
igitur ipsum plus amavit? (Symon fesp.) Aesti- 
mo quod ille plus cui plus donavit. (Jesus dicit:) 
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Tua sie sententia recte iudieavit. (Item Iesus can- 
tat ad Mariain:) Mulier retnittutitur tibi peccata. 
fides iua salvum te fecit, vade in pace. (Tunc Ma- 
ria surgat et vada| Jameutando rantans:) 

Awe awe das ick in wart gebor» 

Han ich uerdietit Gote» aoro 

Der mier hat geben feie vnde Up 

Awe ich uil vnfelich wip, 

Awe äwe daz ich ie wart geborn 

6wenne mich erwechet Gotea com 

Wol tif ir gueten man vnde wip 

Got wil rihten feie vnde lip. t 

(Tnterea cantent diseip :) Pharisaeus iste fontem mi- 
sericordiae conabitur obstruere. 

(Tunc vadat Iesus ad resuscitandum Lazarmn 
et ibi occurrant Maria Magdalena et Martha plo- 
rantes pro Lazaro, et Iesus cant:) Lazarus amicua 
noster dormU, eamus et a somno resuscitemus euni. 
(Tunc Maria Magd, et Martha flendo canteiit;) Do- 
niine si fuisses hic, frater uoster non fuisset roor- 
tuus. (Et sie tacendo clerus cant:) Videns domi- 
nus flentes aorores Lazari ad monumentum lacri- 
matus est coram ludaeis et clamabaL (Et Iesus 
catitet:) Lazare veni foras. (Et clerus cantet:) El 
prodiit ligatis m. et p. q. f. q. m. 

(Interim Tudas veniat festinando et quaerat 
oportunitalem tradendi dicens :) O poutifices o viri 
magni cojtidiiii Iesum volo vqhis tradere. (Cui Poti- 
tifices respondeant.) O Iuda sji nobis Iesum iam tra*' 
dideris triginta argenteis remuneraberis. (Judas 
resp.) Iesura tradain credite rem promissam mihi 
solvite, turbam mecum dirigite, Iesum caute dedu- 
cite. v (Ponhfices cauteiil:) Iesum tradas propere 
haue turbam tecum acc;pe et pioeede viriliter, Ie- 



- 
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sum trade vclocitcr. (ludas tunc det Iudaeis «ig- 
nam cantans:) Qaemcumque osculatus fuero ipse 
est, tenete eum. (Tunc turba ludaeorum sequatur 
ludara cum gladiis et fusübus et lucernis donec ad 
lesum.) 

■ 

(Interea Iesus faciat ut mos est in caena. (Viel- 
leicht also, dass diese Handlung stillschweigend vor- 
gestellt wurde.] Postea assumat quatuor discipulos 
et caeteris dicat quos reiinquit.) Dormite iam et 
requiescite. (Deinde vadal orare et dicat quatuor 
discipulis:) Tristis est anima mea usque ad mor- 
' tem, sustine hic et orate ne intretis in Untat ionein. 
(Tunc ascendat in montem Oliveli et flexi« genibus 
respiciens caelum cantet diceudo :) Pater si fieri po- 
test trauseat a me calix iste. spiritus quideni prom- 
tus *st 9 caro autem infirma, fiat voluntas tua. (Hoc 
facto redeat ad IV. discipulos et iuveniat eos dor- 
mientes et dicat Petro:) Symon dorrais? non po- 
tuisti una hora vigilare mecura? Manete hic do- 
nec vadam et orem. (Postea vadat ilerum orare ut 
airtea. tunc iterato veniat ad discipulos et inveniat 
eos dormicntes et dicat ad eos: Manete hic. et ite^ 
mm dicat:) Pater si non potest hic calix transire 
nisi bibam illum» fiat voluntas tua. (Tuuc redeat 
ad discipulos et cantet:) Una hora non potuistu 
vigilare mecura qui exhortabainini mori pro me. 
vel ludam non videtis, quomodo non dormit, sed 
festinat tradere me Iudaeis. surgiLe eamus; ecce ap- 
propinquat qui me ft-aditurus est. (Veniat ludas ad 
lesum cum turba ludaeorum, quibus Iesus dicat:) 
Quem quaeritis ? (qui respondent:) lesum Nazare- 
Dum. (Iesus dicit:) Ego sum. (Et turba retroce- 
dat Iterum Iesus dicit:) Quem quaeritis? (ludaei:) 
lesum Naaarenum. (Iesus respondet:) Dixi vobis, 
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<quia ego tum. (Item:) si ergo me quaeritis, sjnitÄ 
ho« abire. (Tunc Apostoli dent fugara exceptio Pe— 
tro et Judas dicat:) Ave Rabbi. (lesu* Uli reopon- 
det:> O luda ad quid venisti. peccatum tnagnum 
tu fccist i. Me ludaeis traditum, ducis ad palibuium 
cruciandum. (Et Petro sequente Jesuin una ancilla 
dicit:) Vere ru ex illjs es, nam et Galileus es. (Ipso 
tficit:) Nousum. (iL ancilla :) Nonne vidi te cum 
Wo in horto? (Petrus:) Non novi hominem. — m 

w 

(lesus dicat :) Tanquam ad Jatronem existis com 
gladiis et fustibus comprehendere meetc. (Et Pon- 
tifices cantent et cogitent quid faciant:) Quid faci- 
mua quia hic homo multa signa facit, si dimittimus 
eum sie, omnes credent in eum. (Et Caiphas can- 
tet:) Expedit vobis, ut unus moriatur homo pro 
populo et non tota gens pereat. (Clerus canlet:) Ab 
ipso ergo die cogitavcrunl etc. (Poslea ducitur ad 
Pilatum Jesus et dicunt ludaei.) Hic dixit, solvite 
templura hoc et post triduum reaedificabo üluu. (Pi- 
latus resp.) Quam accusationein afTcrtis adversus 
homiuem istum? (ludaei resp.) Si non fuisset hic 
jnalefactor, non tradidisseinus cum. (Pilatus:) Ac- 
eipite eum vos et secundum legem vestram iudicate 
eum. (ludaei:) Nobis non licet inlerficere quem- 
quam. — (Poatea ducatur Jesus ad Herodem, qui 
dicat ei:) Horou Galilaeus es. (lesus vero facebat; 
et Ilerodcs iterujn dicat:) Quem te ipsum facis? 
(lesus non respoudet ei ad unum verbuim tunc le- 
0ii s inducitur veste alba, et reclucunt Iesum ad Pi- 
latum. Tunc conveniuut Pilatus et Herodes et os- 
culantur invicem. et lesus veniat ad Pilatum et ipse 
dicit:) Nullam causam mortis inveuio in homine 
i&lo. (ludaei dicunt:) Keus fest mortis. (Tunc Pi- 
latus dicat ad lesum:) Tu es rex Judaeorum? (Jesu« 

0 

* 
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resp.) Tu dicis quia rex sum. (Pilatus dicit :) Gena 
tua et pontifices tui tradiderunt te mihi. — Iesus 
paulatira dicit: Regnum meum non est de hoc mun- 
do. (Pilatus it. dicit) Ergo quem.te facis? Iesus 
vero taceat. et Pilatus d>cit ad pontifices : Quid fa- 
ciam de Jesu Nazareno ? Iudaei : Crucifigatur. Pi- 
latus: Corripiam ergo illum et dimittam. 

Tunc ducitur Iesus ad flageilandum. postea Ie- 
sus induatur vesle purpurea et spinea Corona, tunc 
die an t Iudaei bla.sphemando ad lesum: Ave Rex 
Iudaeorum. (Et dent ei alapas.) Prophetiza quis 
est qui te percusserit. Et ducant eum ad Piiatura. 
cui Pilatus dicit: Ecce homo. Iudaei: Crucifige, 
crueifige eum. Pilatus: Accipite eum vos et cru- 
eifigite. nulJam causam invenio in eo. Iudaei: si 
nunc diraittis non es amicus Caesaris. It. Omnis qui 
se facit regem, coutradicit Caesari. Pilatus: Unde 
es tu? Iesus taceat. Pilatus: Milii non loqueris? ( 
It. Neicis quod potestatem habeo crueifigere te et 
potestatem dimittere te. Iesus resp. Nou haberes 
in me potestatem, nisi desuper tibi datum fuisseL 
Pilatus ad lud. Regem vestrum crueifigam, Iudaei 
resp. Crucifigatur quia fiiium Dei se fecit. Pilatus 
lavans raanus suas cum aqua dicat ad Iudaeos: In- 
nocens ego sum a sanguine huius, vos videritis. 

Tunc Iesus ducatur ad crucifigenduirf. tunc Iu- 
das ad pontifices vadat catitando et reiectis denariis 
dicet flendo: Poenitet me graviter quod istis argen- 
teis Christum vendiderim. It. Resumite vestra re-> 
sumite, mori *volo et non vivere suspendi supplicio 
▼oio perdere. Pontifices: Quid ad nos Iuda Isca- 
riotes ? tu videris. Statim veniat Diabolus et ducat 
Judam ad suspendium et suspendatur. tunc vemant 
mulieres a longe plorantes flere lesum. quibus Iesm 
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dicat: Filiae Ierasalem nohte flere super nie sed 
super vos ipsas. — Tunc Iesus suspenditur in cruce 
et titulus fiat: Iesus Nazarenus Rex Iudaeorom. 
[ist auch mit Musiknoten bezeichnet] Tunc ie- 
«pondent Iudaei Pilato cant: Regem non haberaus 
nisi Caesarem. Pilatus: Quod scripsi scripsiT Tunc 
veniat mater Domini lamentando cum IoanneEvan- 
gelista et ipsa accedens crucem respicit crucifixum : 

ii Awe awe mich hiflt vndo immer wa 
Awe wie fihe ick nv an 
Dax liebifte chint dax ie gewan 
Ze dirre,werlde ie dehein wip ^ 
Awe rainet fchoene chindei Up. 

Ic. Den iahe ich lemerüchen an 

Lat iuch erbarmen wip vnde man 

Lat iwer orgen feken dar 

Vnde nerat der matter rehte war. 

It. Wart marter ie fo iemerlich 
Vnde alfo rehte angeßlich 
Nv mcrehet marter not rnde tot 
Vnde al den Up von blute rot. 

It. Lat leben mir da* chindei min 
Vnde toetet mich die mnter fin 
Mariam mich vil armez wip 
Zwir Fol mir leben vnde Up.'« 

Item mater Domini omni ploratu exhibens tnnl- 
tos planctus et clamat ad mulieres flentes et con- 
querendo valde: 

Flete Adelet animie, Bete eorore« optimae 
TJt eint roultipUcee doloris indice* 
Planctui et lacrymae. 

Fleant matema viscera Maria e macrif ruiuera 
• Materne doleo quae dici loleo „ 

Telix puerpeia. 
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Tri*t« spectaculum crncia et lauceae 
Clausuni aignaculum mentia^ virgineao 
Profunde vulnerat. 

Hoc est quod dixerat quod prophetaverat 
Felix praenuntiua. hic ille gUdiut 
Qui me tia^is verberat. 

Dum>capuc cernu — 

[Mit diesem Anfang 'einer neuen Strophe, der 
aber uhne Noten geblieben, schtiesst die Vorder- 
seite des 110. Bl. Die Ruckseite enthält blos eine 
Reihe Verse aus dem Frigedank. Das folgende, Blatt 
führt unmittelbar fort:] 

i 

Tunc Maria amplexalur Tohannem. et cantet 
cum habeus inter brachia: Mi Iohannes planctum 
move, plange mecum fili nove, üli n<M*) foedere, 
matris et materterac temptis est lam« nr^ immole- 
mus intinias laciimurum victime, Christo morien- 
ti. (Et per horam quie^cat sedendo 9/ et iterum sur- 
gat cantaudo:) Plaactus ante nescia etc. (Vermuth- 
lich kamen diese nur eben angezeigte Verse schon 
vor dem Anfang dieses in. Bl. vor.] Tunc iterum 
amplexetur Iohanuem et cantet: Mi lofoanues etc. 
lohanues ad huec: O Maria tantum noli lamentari 
tuo proli sine me nunc plangere cjuae vitam cupis 
cedere. Et Johannes teneat Mariam sub humeris 
et dicat lesus ad eam: Mutier ecce filius tuus. 
Deinde dicat ad lohannem : Ecce mater tua. Post- 
ea vadant Maria et Iohannes de cruce t et lesus 
dicat: Silio. Statim veniant ludaei praebentes spon- 
- giam cum aceto et lesus bibat: Cousummatum esU 
Tunc JLonginus veniat cum lancea et perforet latua 
eius et ille dicat aperte: 

Ich wil im Hechen tb das herze ün 
Daz üch ende finex marter piu 

- 



< 



— 5o8 - 



Iesus videns finem dicit clamando: Ely% Ei/ 
lama sabactani, boc est, Deus Deus mcus ut quid 
dereliquiste mc. Et inclinato capite e mit tat spiri- 
turn. Longinus: Vere filius Dei erat iste. It. Dir- 
re ist tes waren Gotes sun. It Er hat zaichen an 
mir getan, wan ich min sehen vfider han. Et unas 
ex Iudaeis dicat ad Iudaeos : Eüam vocat iste ea- 
mus et videaraus si Elias veniens liberet eum an* 
non. Alter Iudaeus : Si filius Dei et, descende de 
cruce. Item alter: Alioa salvos fccit, se ipsum non 
potest aalvum facere. 

[Hier bricht der Text ab; der übrige Theü 
dieser Seite, so wie die beiden folgenden, enthalten 
lateinische geistliche Lieder, von anderer Hand. 
Erst auf dfir Rückseite des lezten Bl. 112« finden 
«ich folgere Verse, die* vermuthlich zu dem wei- 
teren Verlauf des obigen Passionsspiels gehören:) 

„ Cantns Joseph ab Arimathia : 

lefut von gotlicher art, ein xnenfoh an all* fand« 
Der ane fchuld gemartret wart, ob man den f urbar funde 
Genaglet an dem chrivze Han, dar wer niht chuneget ere 
Darumb fielt ir mich in lan beitaten rihter herre, 

Pilatus: 

6 wer redelicher dinge gert» das ftet wol an der mixe 
Das er ir werde wol gewert, dn bitefi, das ich laz* 
Dich beiUten lefum ChriÄ, das main ich wol in gute 
Sctt er dir ib ze herzen üt, nim in nach dinera raute. iC 

* * 

B. I. D— n* 
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in. 

Nachrichten von einigen alten Handschriften* der ' 
ehemaligen Freyainger Stiftobibiiothek. 



(Fortietiung.) 

X« lUtherü Ep. Veron. riu et trau s Udo, S # Metronii. 
Ei. Sennones et Epütolae.— it. Praedicttionet in qui- 
batdam festis. 

EineHS. in 4. aus dem X.Iahrhunderl; der grössere 
Theil enthält verschiedene Werke des Ratherius 
(974.), leider aber ist das MS. defekt, auch sqhei- * 
iicn die einzelnen Hefte desselben nicht Ursprung« 
lieh so aufeinander gefolgt zu seyn, wie sie gegen- 
wärtig gebunden sind.— Die ersten 5 Quaterne, 
die aber ohne Nummer sind, enthalten Folgendes: 

1) einen Theil eines Briefes, von dem der Anfang 
vielleicht mit mehreren vorhergegangenen Quater- 
nen verloren gegangen. Unter demselben steht die 
Erinnerung: „Vitia si quaedani in hoc inveneris le- 
ctor libello. scribtori quam dictatori iraputandum 
noveris dico." (Es scheint, als habe der Verf. ein 
'paar Hexameter heraus zu zwingen sich vorgesezt.) 

2) Auf der Rückseite dieses Bl. steht Folgendes mit 
Kapitalbuchstaben: „Invectiva satis in quosdam ac 
lugubris relalio Ratherii cuiusdain, ex Laubiense 
Veronemis, ex monacho exulis, ex exule piaesulis, 
infelicissüni Attali ritu iacti, inlecti, refocti, defe- 
cti iteriun, quo $o\us iactor, infector, refcctar f 
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defector novit oraine, facti, infecti refecti, de trams- 
latione corporis sei cuiusdara Metronis^ citius dr- 
£o«tio celebratur idibus mensis octivis exportatio 
deploratur sextis- exeutite Iano Kalendis inanüer 
quamvis factum narnque sil nec ne, temporaliura 
imlli cognitum bene fuerit licet verisimile tunc 
temporis cum actuni est creditum certe." — Dieses 
VVerkcbeu nimmt die beiden ersten Quat. ein, nur 
dass aut der Rückseite des lezten BL der erste Brief 
anfangt, den Pez mit noch 6 andern zuerst au^ uu- 
sier HS. im Vi. Bande seines Thesaur. Anecdotor. 
P. I. p. 9,3 - J07. bekannt gemacht hat* Zunächst 
fol-t: „ Kiusdt>in de quadragesima. " s. d'Achery's 
Spieilcg. 3 7'j3. T. £ p. 591. — Jpsius quoque de Pa- 
scha, das. p. 5o2. — Ei. de ascensione Domtni, bey 
. d'Achery Senn. sdus, p. 599.— Ei. de pen/ecattf, 
noch ungedruckt; der Anfang ist: Eia quid facio 
fratres, si taeeoetc — Idem qui caetera de proprio 
tapsu, ebenfalls noch ungedruckt, fangt an: Beatus 
homo, "qui Semper est paridusetc. Am SchAuss die- 
ses Sermons (zu Eude des 4. Quat.) fleht „lstud Uli 
est subiciendum sermoni, quem idem Ratherin» pro- 
lixiorem de quadragesima fecit.** Dieser Zusatt 
(bey d'Arbery. p. .S91. contra reprehensores senno- 
nis eiusd.) fängt mit dem folgenden öten Quat an, 
der von einer anderen Hand geschrieben ist. — 
Zunächst folgt: v Ei. ad preshytero* et ord/nes ce- 
teros forinsecus, id est per universarn dioce^im con- 
stitutos Sytiodira." bey d'Acliery p. Die nächst- 

folgenden 5 Quälern, die, "da sie fortlaufende Num- 
mern (I — V.J haben, als der AhlW eines MS. an- 
gesehen werden können, sind von einer sehr gleirh- 
förmigeri Hand geschrieben und enthalten: „JXhs- 
dem Iiuih de Maria et Martha. Ein noch un?e- 
drackter ziemlich Weitläufiger Sermon, der mit den 
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Worten anfängt: Reminisci utinara dignaremini fra- 
(res u. s. w. Der Gegenstand dieser Rede ist aus 
Folgendem abzunehmen: „duae in his duabus ma« 
tronis vivendi genera designata: unum cjuod ab 
actu dicitur Trpxxötxjjv (s) hoc est actuale, alterum 
quod a visu vei otio $ijQpiHi}u (s) id est contempla- 
tivnm vocalur. " — Auch der nächste Sermon „d* 
otio&o sermone" ist noch ungedruckt; der Anfang: 
Sententiam scripturae cuiusdam commemoratione 
iam quadrifaria propterea tritam etc. — Zunächst 
folgen nun die bey Pez a. a. O. befindlichen Briefe, 
von Nro. 2 bis 7. ; hierauf das Itinerarium Ratherii 
Romam euniis, b. d'Achery, S. S^cj — 53 i. und der 
Bv'u-f an den Bischof Martinas, bey d'Achcry p. 
571. — Das lezte Stück der HS. ist die Discordia 
itUcr ipmm R, et ciericos, bey d'Achery p. 565., hier 
aber unvollständig, die S( hlussseite bricht mit den 
Worten ab: ,,Et isla quidem ut sulliciant, queren- 
dum*' (d'Achery p. 564. Col. b.). Wie stark der ver- 
loren gegangene Tlieil der HS. von hier an gewe- 
sen, ist eben so uugewiss, als wie viel Quaterno 
ursprünglich vor dem jetzigen Abfange des MS. 
vorhergiengen, der das vorhin angeführte Bruchstück 
eines Briefes enthalt. Dieses ist von der nämlichen 
Hand geschrieben, die wir in den lezten 5 Quat. 
bemerken* was den Brief selbst betrifft, so wollen 
wir nachher den in dieser IIS. enthaltenen Best 
desselben mitthcilen, da Pez ihn übersehen zu ha- 
ben scheint, wiewolil er Zweifels ohne zu den übri- 
gen Sendschreiben des Ratheriüs gehört. 

» 

Unter dem Titel , r Praedicationes in quibuj- 
dam fe*tis u folgt nun in dem vorliegenden Bande 
noch .eine Reihe latein. Predigten, ohne Namen der 
Verfasser; an der Zahl j5. Vermuthiich werden 



- sie aus den Werken älterer Kirchenskribenten ent- 
lehnt seyn; die nähere Untersuchung über deu je- 
desmaligen Aucior ist bey der ungeheuren Anzahl 
der Werke dieser Gattung beyna he unmöglich, über- 
diess würde der Gewinn einer solchen Nachsuchun» 
im Verhaltniss mit der dabey aufzuopfernden Zeit, 
viel zu gering ausfallen. — Wir kehren daher zu 
dem versprochenen Fragment jener Epistel zurück, 
die man bisher unter den Werken des Ratherios 
vermute : ' 

„ — didiceram iam olim, penuriam pati. vietnm 
mihi non deesse profiteor cotidiafium, Deo t pront 
illi utique placet, non ut edacitas mea expostu- 
lat, me clementer alente, veslitum meae vilitati nec 
congruum; vnde nil aliud rogito modo nisi tantum, 
ut quibus dux domina praeeepit quo me adi uuareut 
iuberet, ne mihi saitem nocerent, et otium, in lege 
Dei die et nocte meditandi (novissima cum iam, 
aetas ut clamitat, mihi instet hora uiuendi) deside- 
ranti obnixe concederent quod comicas quondam 
conqueri et ut uidear ipse ab obtrectationibus fal- 
siloquis pauxillum pro JDei saitem cessarent timorc 
et si nullius uellent amore. Cahallum sane si mit- 
tere non displicet uestrae liberalitati promi>sum 
meam sciatis paupertaculam gratantissime reeeptu- 
rum; tan tum sit toletarius et terra m quam celum 
aspiciat potins, neque macer supra modura, neque 
ultra mensuram altus, grossus uero et longus, non 
specie tarnen ut usque modo sed corpore ut opto 
producta; in quo, tarnen cum nil minus quam in- 
pactionem diligam pedum. qualemcumque dederi- 
tis me reeipere noueritis fore parat um: uc*s ta- 
rnen, ut decet, ue^trum non inlametis quod bq\q 
jpromissum." * 




XL Scntentiae rariae ex Scriptia PP, — Isidor i Synonym, 
lib. adus.— Cod. chaxactere Angloaax. scriptus. 

Eine HS. in gr. 8. zahlt 65 Bl. von Angehäch- 
tischerSchritt aus dem Ende des VII. oder dem VIII. 
Iahrhundert. Sie enthält grösstenteils kurze Ex- 
cerpte oder Sentenzen aus den' Werken der Kir- 
chenväter, uiiler gewissen Rubriken; die einzelnen 
Stelleu laufen unmittelbar fort, ihre Verfasser (un- 
ter denen Isidorus zu den Neueren gehört, Beda, 
der etwa 100 Ialir später lebte, fehlt ganz) werden 
durch deti off sehr undeutlich abbrevirten Namen 
voraubemerkt. Den Anfang macht die „Fides se- 
il odi Cartaginensiuru." F. 2. folgen die Sentenzen, 
„De pcuiteutia uera-de caritate — de leclionis adsi- 
duitate u. s. w. F. 9. b. de reddendis decjfgte-- de 
loci* scis hierusoliiuis; wo es unter smdSH F. 12. 
hcisit: f ,Al\ Äc sie hierusolimis et brettannie ae- 
qttaliter ])atet aula celestis, et si locus salvare po- 
tuissef, nuraquam satanas de celo cecidisset." — 
So gehen diese Stelleu über theologisch -moralische 
Gegenstände fort, F. 20 — 24. kommen deren ohne 
Benennung der Verf. vor, Anfang: Sine dolore 
amiltitur quierjuid sine amorc possidetur. — F. 24. 
zu Ende: »Invipil Sinommu.« Ich vermuthete hier- 
unter einen Auszug aus dem gleichnamigen Werke* 
de* Isidorus; bey näherer Untersuchung aber fand 
sicli,dass hier von F. uo — 48. das ganze zweyle Buch 
jenes Werk'« enthalten sey. — Zunächst F. 48. b. 
folgt nun wieder eine der vorigen ähnliche Reihe 
vou Sentenzen: „Incipit de caritate et dilectione — 
de patientia— de confessioue — de sapientia; wo 
diese Sammlung F. 62. b. mit einem *xp/icü schlichst, 
findet sich eine „Predicalio ad populuni satis ne- 
ccssariuin 1 ' (s). Mit dem folgenden Bialte schliesst 
der VW. Quat. doch ist der Sermon hier uucii 
N^verubcr, *v 



nicht zu Ende.— Diejenigen, welche vor etwa ioo 
lahren die Frevsin^er Bibliothek in Ordnung brach- 
ten (s. unten bcy der Anzeige des Rhaban 3/aur. in 
Hb, Namen) , halten dieser HS. den Titel bey ge- 
legt „Manuscripla vix legibilia I." Die Spuren des 
uralten Titels, dem Rücken entlang, geben die Wor- 
te zu erkennen : PARS LIßRI SEiNTENTIARVM . .. 

i 

XII. Opuscula rariA eccleaiastica, ex Augustino, Hieronyino, 
Bcnedicto, Columbtno, Ephraein etc. — Isidori Syno- 
nymer, lib. adus. — Oiaüonis do;muica.e Interpret, 
venu theotisc». 

% 

Diese sebr gut erh altem? HS. iu 8. au« dem 
Anfange des VIII. Jahrhunderts, aus 9 Quat. beste- 
hend, hftt dem Inhalt nach einige Aehnlichkeii mit 
der vMicrgeheuden; die Schrift ist von- kleinerer 
Form und durchaus voll einer^ Hand. — Der An- 
fang ist „Hae sunt imtr„\ bvn operunu" IriprimtS 
Dum Dm mlegere u. s. w. (Das IV. Cap. der Regu- 
la S. Benedict!.) F. 2. Gradus duodedim a. Bene- 
dicti. (Eben daher, Cap. VII.) — Humilia de cari- 
täte fratrum. Anf. Quantum nos fratres dilectissi- 
simi Caritas vestra desideret etc. — Ex dicta (s) s. 
Etir?. diaconi. Beatus qui odio Jiabuerit etc. Zu 
Ende steht „Expl. lib. II. Item de paeuitentia S. 
Ehre."— Noch ist vou diesem fiphraem Syrns, ei- 
nem Schriftsteller des 4. Iahrh., das folgende Stück 
„de die iuJiciis* — Die V. Rubrik lautet „Uicla s. 
Isidori epi Ratio'*; es "enthalten diese 12 Bl. niebts 
anders, als das zvveyte R. der Synonyma, welches 
schon in der vorigen HS. vorkam. — VI. (die ein- 
zelnen Stucke siiul hie uud da nurnerirt) Dt oboe- 
dient ia (nur eine Seite.) — „Epi&tola & Catsarii 
episcopi [:>4*2] ad Monachos*" Domiuis sanclis et in 
Christo desiderandis fralribus in Biantia Ciiisae juo- 

I 

« 
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nast. constitutis Caesarius ep. Sanctus uenerabilis 
pater uester Aregiusu. s.w. Von der Orthogra- 
phie, die in dieser HS. durchgängig sehr fehler- 
haft ist, bemerke ich hier in den ersten Zeilen fol- 
gende barbarische Formen: exhortaturium, liiri- 
gundiam, fugire, indigitis, obtullistis u. s. w. — / 8. 
Nach jenem 7 Seiten langen Briefe folgt: S. Augu- 
stini dict de concordia fratrum. „Dies sancti quo« 
agimus in obscruatione qtfadragesimeadmonentetc — 

IX. ,,6'. Basilius dixit. <e _K\ne kurze SteHe, worauf 

X. folgt: Sei Gregorii pp. Dominus per Hiezeehie- 
lern prophetam dixit: Nolo mortem impiiu.s.w.— 

XI. Einzelne Stellen „de penitentia. " — XII. Jn- 
cip. adinonitio ad eos qui dicunt se posse saluari 
si non faciunt nec bona nec mala." Multi sunt 
fratres crni qui putant qnod ei* hoc solum ad ui- 
tam suiRciatetc. — XIII. Humelia S. Augustini ubi 
die exi de terra tua. — XIV. De pugna uitiorura 
contra animam. — XV. De societate diuititm u.s.w. 
XVII. Humelia S. Cuiumbani Abbatis.« O tu uita 
quantos. dectpi.sti etc. (Dieses Stück findet sich in 
der Bibliotli. PP. Max. T. 12. S. i3. /nsi, actio K) ^ 
Es folgen nun ferner einige Homilien des h. Au- 
gustinus, ein Kapitel aus der Apokalypse u. s. w. , 
dann Nro. 23. das Athanasiauische Glaubensbe- 
kenntnis*, die fides catholica des h. Hieronymus, 
das Symbol. Nicenumj nächstdem Nro. XXVI. „In- 
cip. Dogma Ecclesiasfa S. Hieronymi." in LIV. Ka- 
pileln; nachher noch ein paar andre unbedeutende 
Stellen. — Die 3 lezlen Seiten der HS. enthalten 
noch das Vaterunser und Confiteor; jenes mit ei- 
ner noch angedruckten altteutschen Auslegung, die 
ilires hohen Alters wegen merkwürdig ist; die !ez- 
te Bitte „sed libera nos a malo" wird hier auf fol- 
gende Art gegeben: „Uzzan kaneri unsih fona al- 



len sunton, kalitauen enti antuuarten enti cunifti- 
ehern anieii." (vergangeneu, gegen wärügen und 
künaigen.) 

XIII. Gregorii P. Moralium in lob Pars II. Ub. VI — X. 

cont. in fol. 

Diese HS. verdient ihres hohen Alters wegen 
eine vorzügliche Aufmerksamkeit; unter den Frey- 
singer MSS. ist sie (neben einer alten lateinischen 
Ueberselzung der Evangelien) die zweyte mit Ca- 
pitalletlern. geschriebene ; ausser diesen beiden dürfte 
die Münchner Bibliothek wenige andere ahnliche 
lalein. Codices von so hohem Alter besitzen.— Die 
Form der Buchstabe gewährt» bey dem noch über- 
dies* so schmutzigem Pergament, eben kein zier- 
liches Ansehen; zu Anfang der Perioden tritt 
der erste Buchstahe immer durch* seine Grösse 
vor den übrigen hervor, auch bleibt au solchen 
Stellen in der Linie ein kleiner Zwischenraum frey, 
da sonst fast alle Wörter so nahe an einander ste- 
hen, dass dadurch das Lesen überaus erschwert 
wird. Die einzelnen Quaternen sind nach dem Al- 
phabet bezeichnet; anfanglieh steht „A... Q... 
B... Q»«« n. u.s.w. weiterhiu aber blos der ein- 
fache Buchstabe. — Diese ursprüngliche Hand- 
schrift (denn die an einigen SleJJen befindlichen 
Lücken wurden erst späterhin binzugeschrieben) 
kann schwerlich von dem Zeitalter des Verf., der im 
I. 6o*. starb, entfernt seyu. Die Orthographie, die 
durch eine JVlen^e Provinzialismen höchst barbarisch 
erscheint, kann wohl kein Beweisgrund gegen diese 
Annahme seyn, da die Fehler dieser Art nur dem 
Kopisten beizumessen sind, der einmal an eine sol- 
che Schreibar! gewöhnt war. Neben den alten genui- 
nen Formeu der lateinischen Sprache (coupassio- 
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nein, conraendat, adferte,conpungere, inradiant, Intel- 
legere u.s. w.) finden wir hier häufig : i teuer ibus, ag- 
nuscimus, podorc, incolumetate, mesericorditer, cog- 
nuscibilem, sepellire, caligene, podoreu.s. w. Diese 
Unformen sind zwar alle von einer aufmerksamen 
Hand des IX. oder X. Jahrhunderts korrigirt wor- 
den, die sich aber zugleich herausnimmt, Verbes- 
serungen anzubringen, wie folg. inradiant in irra- 
diant, conpungere in copungere (compungere), ad- 
sumunt in assumunt u. s. w. — Die in späterer Zeit, 
vermuthlich als dieser Kodex schon lange aus Ita- 
Ken nach Teutschland gekommen war, von einer 
überaus zierlichen Hand des X- lahrhunderts re- 
sarcirten Lakunen (finden sich an folgenden Stel- 
len: nach f. 47. ein Bl. nach f. 5i. und 5b\ eben so 
nur kleine Lücken; zu Ende des 70. Bl. wird von 
alter Hand bemerkt: „lue integer quaternio deest.** 
Zur Wiederherstellung dieser 8 Blatter brauchte der 
neuere Schreiber nur 5 Blätter und J Seite, ein Be- 
weis, wie vortheilhaft die später erfundene kleine- 
re Schrift war, sowohl weil man mm in kürzerer 
Zeit und mit weniger Kosten ein Buch abschreiben 
konnte, als auch weil die kleinere Form des Volu- 
mens der Erhaltung der Denkmäler der Literatur 
überaus günstig seyn musste; daher man wohl be- 
haupten darf, ohue jene Erfindung würden manche 
Werke des klassischen Alterthums für uns verlo- 
ren gegangen seyn.— Die übrigen eingeschobenen 
Blätter sind f. 81. n3 — 116. (wieder als Ersatz für 
einen ganzen Quat*) 112. und zulezt der Schluss der 
Handschrift von S. 125 bis i5i. — Der mit rothen 
Buchstaben geschriebene Titel dieses MS. lautet hier 
auf folgende Art: Jn exposilione beati lob moralia 
Gregorii papae per contemptationem spmpia libri V, 
pars secunda inept über sextvs." Auf eine ÜfUSländ- 
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Hclicrc paläographische Beschreibung konnten wiiv 
der Natur dieser Anzeigen nach, uns liier nicht 
einlassen, wiewohl das alte Original dazu vollkom- 
men geeignet seyn würde. — 

XIV. Remigii Rxpo&. ilipeT Genesin. Ej # in Deuteroxu>* 
miiun, — Walafridi Strabi Commem. in Exod. Levit. 
et in Hb. Nnmer. 

Eine wohlcrhaltene HS. in 4. von kleiner und 
ziemlich gleichförmiger Schrift, die Zeilen von be- 
trächtlicher Lange, aus dem X. oder XI. Iahrhun- 
tlert, enthält folgende fünf Werkchen: „Expo- 
zitio Remigii super Bresith i. e, super Gcnesin ts der 
Verf., Remigius Antisioderensis, lebte um 870. Obi- 
ge Auslegung gab Pez in dem Thesaur. Anecdot. 
y.u Anfang des IV. Bandes zuerst heraus; die vor- 
liegende HS. war ihm unbekannt, er würde sonst 
ohne Zweifel auch die'zulezt darin befindliche Aus- 
legung über das fünfle Buch des Pentateuehs, ron dem 
nämluhen Autor, bekannt gemacht haben. In der 
Einleitung Führt er zwar auch einen von ihm in 
Händen gehabten Kommentar über das Deutero- 
110m. an, welches den Namen des Remigius an de,r 
Stirne trug; allein bey näherer Vergleicbung be- 
hauptet er gefunden zu haben» es sey nichts anders, 
als das schon gedruckte Werk des Raban. Maurus, 
gewesen. Die in dem vorliegenden Kodex enthal- 
tene Schrift des Remigius ist aber sehr verschie- 
den von dem Kommentar des Rabanus; findet «ich 
auch einige Aehnlichkeit, so hat* dieses wohl nur 
darin seinen Grund, däss Remigius die grösseren 
Werke des Rabanus benuzte.— 2) Walafridi Strabi 
Epitome Cummentariorum Hrabani Mauri in Exo- 
duro. D eses Werkchen finde ich unter den Schrif- 
ten des Waiaina. Sirabo beyra Fabricius (BibUla- 

< 
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ina med. et inf. latinit. ed. Mansi) nicht angeführt 
vahrscheinlich wird es daher auch wohl ungedruckt 
;ebliehen seyn. Die kurze Vorrede fängt an: Huius 
ibri quam subiectara cernis explanatiunculam, doin- 
ius hrabanus de dictis Sanctorum Augustini, Hie- 
onimi, Isidori, Gregorii et Dorani hedae et alio- 
•um. sanctorum uenerandis cougregans suis disci- 
iiilis auctoritate tradidit catholica, quorum cgo ul- 
imus strabus ipsam quanta potui breuilate, ne pe- 
litus de memoria laberetur, notaui liumiliter lecto- 
rem deposcens u. s. w. Vor der Auslegung selbst 
steht folgendes Distichon! 

„Hunc librum exposuit Hrabanus iure sophista, 
Strabus et imposuit friuolus hot triulos; (s) 

5^ Walafridi Sfrabi Epitome Commentariorum Ra- 
bani Mauri in Lcviticum; man findet diesen Aus- 
zug im II. Bande der Werke des Rab. Maur. — 
4) „Incipit Expositio Walafridi in librum Nume- 
ri/ 4 Auch yon diesem Werke findet sich nicht die 
geringste Spur beym Fabricius; es hebt unmittel- 
bar mit der Erklärung des Textes an. — 5) „In- 
cipit expositio RcmigLi in deyteronomium." An- 
fang „Denteronomium dicitur lex secuuda« haec 
fuit causa scribendi hunc librum etc." In Betreff 
dieser Ausleguug ist schon vorläufig bey Nro. l. 
einiges erinnert worden. In dem Verzeiclmiss der 
Schriften des Remigius beym Fabricius wird i lirer 
nicht gedacht; dagegen wird unter Nro. 8. ein Com- 
ment. in Hb. Iudicum angeführt, welchen Pcz im 
JV. B. des Thes. Anccdot. p. 127. soll herausgege- 
ben haben. Allein diese Angabe ist höchst irrig, 
da Pez jene Auslegung selbst unter dem Namen^ 
Jrimbert*, eines Abts zu Admont in Stcvennark, 
zu a. O. bekannt gemacht hat. — Uebrigens ist das 
MS. vollständig uud besteht aus 87 Blättern. 



XV. Gregorii F. Moraliam in lob I. XXXII — XXXV. im- 
fol. cbaractere Anglosaxonico. 

Vou diesem Werke haben wir vorhin (Nro, 
XtIT.) eine wegen ihres hohen Allers merkwürdi- 
ge HS. angezeigt. Die gegenwärtige ist zwar von 
dieser Seite nicht so bedeutend, da sie dem V1JI. 
oder IX. Iahrhundert angehört; für eine teutsche 
Bibliothek erhält sie aber durch ihre fremdartigen 
Züge einen besonderu Werth ; der ganze (Codex ist 
nämlich (wie Nro. XI.) von einem Angelsachsen 
sehr nett und gleichförmig auf zwey Kolumnen in 
einem massigen Folioformat geschrieben. Die grös- 
seren Anfangsbuchstaben sind mit rother, grüner, 
violetter und gelber Farbe betupft; wo ein neues 
Buch anfängt, hat der Initialbuchstabe eine fremd* 
artige Verzierung. Der Titel, der in einer Reihe 
bemahlter Säulen geschrieben dst, lautet: „In nomi- , 
neetc. luripit Über inoraliorum beati Gregorii in 
lob triciasimus streundus. lege felieiler et memeiito 
mei ora pro nie." In der beynahe verblichenen * 
Schlussschrift am Eude des 5j. B. und mithin des 
ganzen Gregorianischen Werkes klagt der Ab- 
schreiber mit einer auch in einer andern HS. von 
\ms bemerkten Formel : „ — Qui nescit scribere nul- 
luni putat esse laborein. tres digiü scribunt, toturn 
corpus laborat. magnus est labor, sed maior est 
praemia aeterna. quem si quis legerit obsecro ut 
recordetur in suis orationibus indignissimi adque 
peccatoris qui nomine nuneupatus Peregriims. lege 

feliciter et memento mei amen. 

< 

XVI- Dialogus de ratione nietri lierüici. — Angilberti Eclo- 
ga ad Carolum Magnum. — Alcuini Opusculura de Or- 
tho graphia. — Glossao in Donau Grammaticam. 

Eine HS. in gr. 8. aus dem IX. Iahrhundert, 
die ersten i4 Seiten enthalten ein Gespräch über 
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die Metrik» hauptsächlich des Hexameters, ohne Na- 
men des Verf. und ohne den Anfang des Werk- 
chens, da einige Zeilen der Vorrede fehlen, von 
der gegenwärtig noch Folgendes übrig ist: „Videor 
itaque mihi planius et apertius posse patefacere si 
interrogalione et respousione pa....m reciprocis 
tiicibus stiius uarietur, quemadmodnm beatus Au- 
gustinus permulta librorum arhitrio et eum quem 
de magistro praetitulauit et sex Iibros de musica 
fecisse conprobatur, vel Ysidorus duobus uolumi- 
nibus quae synonyme uel poIy<inyma praetnlectur (s), 
quod genus dictandi ab undecima appellatiuorum 
nominum specie translatum reor. Hoc itidem Iu- 
nilius instituta regularia quae a Paulo Persa Syro- 
rum nauiter instructo didicerat Primasio sedis apo- 
stolicae pontifici scribens ue aliqua inquit, confuaio 
per antiquariorum ut adsolet neglegeutiam perueni- 
ret i. Magistro M. graecam literam, Discipulus A. 
praeposui, ut ex peregrinis caracteribus et quibus 
latina scriptura non utitur*) error omnis paenitus 
auferatur. Melius quippe et sagacius horum argu- 
mento uel quibusdam coübus animorum ingenia 
acuuntur. Idcirco praetermissis reliquorum raetro- 
rum quae centenis varietatum speciebus dirimun- 
tur, praestantissimas dactilici exametri regulas • • . 
pandamus." Der hier genannte luniliivs lebte im 
VJ. Jahrhundert; durch diesen Umstand, so wie 
durch das Alter der Schrift, erhält das vorliegende 



*) Diese Bemerkung passt wohl schwerlich auf den Buch- 
staben M.; allein man muss sich erinnern, dass das 
gewöhnliche grosse IVX der damaligen Zeit oben nach 
beiden Seiten rund herumgebogen erscheint, von dem 
das zugespizte (jezt gebräuchliche) M sich schon un- 
terscheiden liest. 
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Werkchen seine allgemeine Zeitbestimmung. Ich 
vermuthete anfänglich, dass vielleicht Ale u in Ver- 
fasser desselben seyn möchte, da dieser selbst auf 
eine verloren geglaubte Arsmetrica in seinen Schrit- 
ten sich bezieht (s. Opp. Tom. II. p. 264.). Bey nahe- 
jer Ansicht fand ich, dass auf der 4. S. „Albimrtm 
libro quem de metris scripsit" citirt wird; aliein 
dieser Albinus ist von Alcuin zu unterscheiden, da 
das nämliche Citat in dem Werkchen des M. Vi- 
ctorinus de carmine heroico S. 19%. (in des Put- 
schius Grammat. lat. Auctt. aut.) vorkommt. Fa- 
bricius iu der Bibl. lat. ed. ErnesL T. III. S. 4*o. 
War unvorsichtig genüge bey Anführung jener Stelle 
zu dem Namen Albuins 'die \Vorte „quem puto 
cundem cum Alcuino" hinzu zu setzen, da diese 
Annahme durch chronologische Rücksichten als 
ungültig erklärt wird; ich bin vielmehr, der Mei- 
nung, der vom Victorinus angeführte Auclor könne 
etwa jener Albinus seyn, dem Servius seine Werk-' 
chen de centum metris zueignete.— Doch für izt 
ist es wichtiger zu bemerken, dass das vorliegende 
Gespräch durchgängig dem genannten kurzen Tra* 
etat des Victorin folge ; nur, dass einigemal neuere 
lateinische Dichter angeführt werden, die dort gar 
nicht erwähnt werden, z. B. f. 3. Sedulius; f. 4. und 
6. und 7. Prosper; f. 5. Paulus Quaestor, welcher 
Name beym Jöcher nicht vorkommt, hier wird 
von ihm der Vers angeführt „Arbiter aurarum qui 
fluetibus imperatatris; f. 3. p. b." Paulus Quaestor 
in gratiarum actione (woraus vermuthlich auch der 
vorige Vers vom Aeolus entlehnt War) ail : „Oceanum 
rapidis linquens repetensque quadrigis." — F. 7. 
„Item Focas: Te longinqua petens comitera sibi 
lerre uiator. ** und f. 7. b. Paulinus (Nolanus) pri- 
Qo versu „Annua uota mihi redeant simul annua 
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Jingnae"; f. 6. b. Ifem Simphosius (1. Symposius) : 
Ore procax non sum non sum temeraria lingua." 
Der Schluss ist: Poslquam anclpitem mere- 

trice aviia scripnlum licco clarius digcsisti iam tem- 
pus et ordo rcriirn exigit ut promissa enigmatmn 
problemata luculente urbanitatis versibus palefa- 
cias u.s. w." — Die Eigenheiten dieser LatiniUt 
werden für uns sprechen, wenn wir das vorliegen- 
de Werkchen dem Jyarolinischen Zeilalter mehr, 
.ils irgend einem andern, zuschreiben, dessen Ver- 
fasser leichtmöglich wohl der Nämliche mit demje- 
nigen seyu könnte, den wir als Urheber des nun 
unmittelbar folgenden Gedichtchens kennen lernen 
werden. — Dieses nrmnit, ohne vorgängige Auf- 
schrift, etwas mehr als 5 Seiten ein; der Anfang ist: 
Snrge, meo domino dulces fac fistula ver- 
sus u. s. w. Das Ganze ist ein Propempticon an die 
Familie und den Hof Karl des Grossen, von Angil- 
bert, dem Lieblinge des Kaisers, der in diesen Ver- 
sen sich durch sei neu akademischen Namen« Ho- 
merus,' zu erkennen giebt. Alan findet dieses bis- 
her £anz unbekannt gebliebene Werkchen, mit Ein- 
leitung und Anmerkungen begleitet, in dem unter 
der Redaclion des Freyherrn von Aretin erschei- 
nenden Neuen LH. Anzeiger, 1807. Febr. Nro. 6.*) 

*} Dieses Gedickt wird weder unter Angilben» Reliquien 
bty Adelung (Zusätze zum löcher) angeführt, noch 
giebt der Index der Alcuin'schen Werke (oder Fro- 
hen) über die darin enthaltenen Namen und Gegen- 
stände die geringste Nachweisbng. Hiedurch wurde 
ich unschuldigerweise verführt, jene Verse iflr unge- 
druckt zu halten. Erst späterhin bemerkte ich zufäl- 
lig, dnss sie am Schluss der Alcuin'schen Werke S. 
61 4. schon unter der Aufschrift „Albinus ad Carolin» 
Hegern" znmcrstenmal aus einer andern alten HS. ab~ 

* 
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Zunächst folgt f. 9. b. Alcutns Werkchen „de 
Orthographia," welches Frohen zuerst im If. T. sei- 
ner Ausgabe dieses Schriftstellers p. 5oi. bekann* 
machte, ohne jedoch diese HS. gekannt zu haben, 
in welcher der Name des Autors nirgends vor- 
kommt. Zu Anfange stehen blos die Verse „Me 
legat antiquas vult qui proferre loquelas u. s. w., 
wie bey Frohen. — Die lezten 3 Bl. enthalten An- 
merkungen über die Grammatik des Donatus, un- 
ter dem Titel: In di nom ineipit Glos." Anfang 
Sapientia a sapore sie nominatur, qood sicut in cor- 
pore fit gustus, ita et in animae motu qui dam sa- 
por est, qui artium dulcedinem gustet u. s. w. — 
Die HS. geht nur bis zu den liomin. propr, ; es muss 
daher ein ansehnlicher Theil fehles. (Weiter unten 
werde ich auf dieses Werkchen zurückkommen.) — 
Uebrigens ist der bretterne Deckel auf jeder Seite 
noch dicker, als die ö4 Blätter, woraus das MS. be- 
steht zusammengenommen. Ohne diese Art zu bin- 
den würden ohne Zweifel manche Handschriften 
von geringerem Umfange schon längst untergegan- 
gen seyn. — 

XVir* Erchanberti magistri tractatus super Donau editio- 

ncra primam. 

Eine HS. in 8. fol. 54. aus der lezten Hälfte 
des IX. Ialirhunderts, deren Inhalt der auf dem er- 

gedruckt worden. Allein sowohl die Fehler gegen 
die prosoditclicn Regeln, die der geübtere Alcuin sich 
so leicht nicht würde zu Schulden haben kommen 
lassen» als der hier vorkommende Name Homerus, 
in welchem der Verf. selbst sich kund giebt, zeugen 
von der Unachtsamkeit des Herausgebers, der hie- 
durch nicht im entferntesten versucht wurde, jene 
1 Verse dem Alcuin abzusprechen und sie ihrem wah- 
V ren Eigenthumer zurückzugeben. 
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sten Bl. befindliche Titel ausweiset: „Incip. Tra- 
ctntus super Donatum Erchanberti Magistri de no- 
mine, pronomine, verbo, adverbio, participio, con- 
iuuctione, praepositione et interiectione feliciter ia 
Ihv X?o. a Der Verfasser ist sonst nirgends be- 
kannt, und könnte es auch ohne den geringsten 
Nachtheil für die Literatur immer bleiben. Viel- 
leicht lebte er fim die nämliche Zeit, aus der sich 
diese HS. herschreibt, uud war vielleicht Lehrer 
an der Freysingschen Domschule, eben so, wie je- 
ner „Otto Magisterculus," den jemand auf dem 11. 
Bl. dieses MS., so wie weiterhin den ehrsamen ZJo- 
naius selbst, abgezeichnet hat. — Krchatiherts Ein- 
leitung liebt folgendermassen an: „Inter omnes ar- 
tes liberales grammaticam mertto dignitatis prin- 
cipalitatem teuere, nullus iguorat, cjuialiquando Stu- 
diosus in bis siuguiis aliquam scientiaiu scrutando 
cognovit. Quippe quac reiiquas aetate atque utili- 
tate longe praecediL nam oiigo et fundamentum 
haec eadem dicitur esse arliunx liberaliunu Quid 
rogo, in omni aedificio suo fundamentd velusttus 
est. Utilitas autem eiusdem artis etiam minus do- 
ctis patet." Weiterhiii lieissl est: „-adquoddi- 
cenclum : Qufa scriptor fuit Donatus, conscriptioni* 
locus Roma, causa aufem scribendi haec fuit, ut 
puerorum vel adolcscentiorum ingenia per inlerro- 
gationes et respbnriones acceudcrct atque ad aitiora 
provocaret invesliganda. Stutluit autem raemora- 
tus scriptor tempore Constantis et Constantii .... 
eodeiu quoque tempore, prout tradente magistro 
pereepi, floruit Victorinus rhetor Romae. Titulu» 
vero ipse iuxta quaedam exemplaria talisest: „In-« 
cip. Prima Edilio Donati Grammatici Vrbis Ro- 
mae."— Allein die in der Sammlung des Put- 

gehius enthaltenen Werke des Donatus belehren uuij 

- 
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das« die von dem Verf. liier abgehandelten Gegen- 
stände wohl mit der Editio secunda in Ansehung 
der Folge der Mateneu u. s. \v. übereinstimmen, 
die Fxlitia prima („quac ideo prima dr. , qaia de ea- 
dem arte in secunda edit. pleniua atque utilius dis- 
putat's thingegen hier gar nicht in Betracht kom- 
me. Ueberdiess einhält jene Ausgabe des* f'utschius 
nichts, was zu dem obigen „per interrogationcs et 
responsiones 4 * passle; dagegen enthält unser band- 
schriftlicher Kommentar in der erstereu Hälfte die 
zu erläuternden, mit rother Diute geschriebenen 
Stellen des Originals in Frag und Antwort. Da 
die beym Putschius vorkommende sogenannte Edi- 
tio prima nichts, als eine kleine Abhandlung über 
Gegenstände der Verskunst, entliält: 50 Jä'sst sich 
wohl nicht daran zweifeln, dass diese Uebcrsehrift 
für dieses Werkchen ganz irrig sey, und aLs die 
eigentliche Editio prima eben jene von unsermVei f. 
iommentirle kurze Grammatik müsse angesehen 
Werden. — Von den Kenntnissen dieses Kommen- 
tators Zeugt übrigens folgende Erklärung des Wor- 
te:; „Musae, a Gcntilibus nymphac dicebantur, quao 
5tib aquis morantes De;ie carminuin esse credebau- 
tur. Interpret atur autem musa murmuraus v. so- 
naus. inde musica i. e. raodulatio dulcis. u 

■ 

XVIII. M. A. Casaiodori Rhetoric«6 CompendiuiVi. — Cice- 
ronis de Inruntione 1. II. — Fragmentum «.x M. Victo» 
rini Comniem. in Ctc. de Inveot. — Notkeri cputola 
od Ruodbertum. — Bocthii de Avithnictica l, II. 

Diese HS. aus dem X. Jahrhundert ist auf sehr 
dünnem Pergament, mit Ausnahme einiger BUt- 
ter, von Einer Hand nett und zierlich geschrie- 
ben. Die rubrizirten Ueherschrifteu einzelner Ka- 
pitel u. s. w. iind durchgängig verblichen, oft so 

■ 

* . ■ 
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sehr, dass man nur mit grosser Anstrengung die weiss 
gewordenen Züge der Buchstaben an den leer schei- 
nenden Stellen erkennen kann. — Die ersten 3 Sei- 
ten enthalten verschiedene kurzgefasste Vorkennt- 
nisse der Rhetorik, in denen ich nichts von Be- 
deutung fand, aL folgende Stelle f. 2. b. nachdem 
die Theile einer Rede kurz angezeigt waren t 
— Ilaec licet Cicero l uinae eloquentiae lumen exi- 
mium per uaria uolumina copiose nimis et di- 
ligenter ciluderit, et in arte rhelorica duobus libris 
(nämlich das vorliegende Werk de Im eni.) uidea- 
tur complexus, quorum comnienta armario ui- 
ctorino conrposita in bihLiorlflfca moa iubis (viel- 
leicht uobis?) reliquisöe cognoscor: Quintilianus et- 
iam doctor egregius, qui post fluuios TuJlianos sin- 
gulariter ualuit impWo quae doeuit, virum bonnm 
dicendi peritum a prima aetate suseipieus, per cun- 
ctas artes ac diseiplinas nobilium literarum erudi- 
eudum esse monstrauit. guem merito ad defenden- 
dum totius ciuitatis uocare quererent [1. vota requi- 
rerent], Libros autem duo (s) de arte rhetorica et 
Quintiliani XII. institutionum iudicabimus (s) esse 
iungendos, ut nec codicis exeresceret raagniludo., et 
ulrique dum necessarii fuerint, parati semper oc- 
cuvrunt. i. Fortunaliamim*) vero doclorem nouel- 
lum qui tribus uoluminibus de hac re subtiiiirr mi- 
nuteque tractauit in pugillari codice apte forsitan 
congrueuterque redigirnus ut et fastidium lectori 
totlat et que sunt necessaria competenter insinuet. 
Hunc legat qui bre Vitalis amator est, nam cum opuj 
suum in multos libroa non tenderet (s), plurima tunc 



*) Vielleicht ein Schreib fcldor, statt c. Fortunat, dieses 
c. wäre nämlich der Vorname dieses Schriftsteller» 
(Curius Fortuitatianus), 
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acutissima ratiocinatione di.iseruit. quos Codices cum 
praefutione sua in uno corpore rcpcrletis esse col- 
lectus." Eben diese Stelle findet sich in dem gleich 
anzuzeigenden Kod., der aber um etwas' junger, 
und aus dein vorliegenden Exemplar abgeschrieben 
zu seyn scheint. Ich vermuthete anfänglich, die>e 
Stelle mochte vielleicht ursprünglich woiil vou ei- 
nem Lehrer der Rhetorik in dem Kloster St. Gal- 
len herrühren, in dem damals die Studien so sehr 
blühten, welches die einzige vollständige Hand- 
schrift des Quintiliau der Nachwelt erhalten hat, 
und in Welchem der Verf. eines in der vorliegen- 
den HS. aufgezeiqhrtften Briefes vormals unter sei- 
nen Zeitgenossen sich auszeichnete. Nachher aber 
entdeckte ich zufallig, dass diese kurze Darstellung 
der Rhetorik nichts anders sey, als des M. A. Cas- 
siodorus Rhetoricae compendium, in der Inka ou- 
ten Sammlung „Antiqui Rhetores latini ex bibiio- 
theca F. Pitliaei k v (Ausg. v. Capperonnier, 1765.) 
Nur ist der Anfang sehr verschieden; statt der S. 
366 — 36t)., steht hier nur Folgendes, welches von dem 
Cassiod. Texte S. 369. in Einigem abweicht: ,. Rhe-, 
torica dicitur apo ty retoren, i. e. cvpia deduetae /u- 
cuUonus inflaere. (!) Ars au lern rhe torica est, sicut 
magist ri trau'itnl stciiterintn litierarum, bene dicendi 
feientia in ciuiiibus quaestionibus. Ürator igilur est 
vir bonus dicendi peritus, ut dictum est, in citiitihus 
quaestionibus. Oratoris autem est officium, apposita 
dicere ad persuadeudum; fiuis, persuadere dii lioue» 
quateuus rem in eL persona rum conditio uidetur ad- 
mittere in civilibus quaestionibus.* Unde nunc all- 
qua breuitor assumvmus ut non nullit parlihus indiva- 
Iis prne totius pari iß ipsim summam uirlutemque i/i- 
tifit.gi'te deueamue, Ciuiles quaestioncj sunt, *cvun- 
dum Fvrtunalianum artig raphum nouellum, quac in 

com-? 
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coraraunem anirai conceptionem posaunt cadere, 
u e. quas uuusquisque potoft intellegere, cum de 
aequo queritur et Imuo." Nun foigt ; mit öfteren 
Auslassungen einzelner Stellen, alles, was von S. 
. 570 — 574. (oben, lin. l. bis diibilauit occidere) an- 
getroffen wird. — F. 3. b. Hier fangen die 2 Bü- 
cher des Cicero de Jnventioue an; am Rande sind 
Jiiu und wieder Anmerkungen bey geschrieben,' die 
wohl grössteulheils aus dem Kommentar des Vi- 
cturinus .entlehnt sind, der auch f. j. b. angeführt 
wii d. Deii Text selbst habe ich durchgangig mit 
den bessern Lesarten der grossem Ernestischeri 
Ausgabe übereinstimmend gefunden. Zu Ende' f. 45. 
b. stellen folg. Verse: 

Pars esc rhetoricae sollers inuentio prima 
Diccndi constat bene conditus ordo secundus 
Tertia condignis sequitur pars acta dtu'bus 
Quarta rogat memo rem collecta teuere ministrum 
Explet et omatum dicentis formuU quin tum. 

Hierauf folst ein von Pez iii dein Tlies. Anec- 
dot. T. V I. P. I. p. loöuf jedoch aus einer anu^ern 
HS. bekannt gemachter Brief des Notker Balbulus 
(yis.) „TYalri Ruodperto Notker de exilio." — Die 
nächstfolgenden 7 JJIätter, von einer wenig ver- 
schiedenen Hand, enthalleu den traurigen Rest ei- 
ner ehemaligen HS. des Viclorinist hen Kommen- 
tars über das obige Werk des Cicero; der Inhalt 
dieses Bruchstücks findet sich in der angeführten 
Cnpperon. Ausgabe von S 159. t'62; bis 1U9. (kurz 
vor 76.) — Das 5'2. Bl. fängt ohne weitere Ucbe In- 
schrift ant „In dandis aeeipiendisque muneribus 
perfecta officia u. s. w. Es ist also dieses das Werk 
des Boethius de Arithmetica ; f. 88. b. sehlresst das 
IL ß. mit einem Schema, welches mit dem in der 
vollständigen Ausgabe der Werke des Boethius 
November, 1Q06. L l 
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(ii>70*) nicht ganz übereinstimmt Auch die Ein- 
theilung der Kapitel htt oft abweichend. In der 
Vorrede bemerkte ich eine Stelle iiber die Mahle- 
rey der Alten (auf Leinwand), die vielleicht der 
Aufmerksamkeit unsrer Archäologen entgangen sevn 
könnte. — Das lezte Bl. der HS. f. 90» enthält ein 
Schema der Verwandtschaften „ Ratio aguatoruni.*' 

XIX. M. A. Cassiodori Corapcnd. Rhctoricae. — Cic«roni» 
de inventione 1. II. — Mar.- Victorini Coranjent. in eo%<l. 

Dieser Kod. ist dem Format und der Schrift 
nach grösser, wie der vorhergehende, wahrschein- 
lich auch von einem etwas neueren Datum (Saec 
XI.) Hnd, wie zu vermuthen, ehemals zum Gebrauch 
der Freysinger Domschule unter einem Buschofe, 
der die Studien begünstigte, abgeschrieben. Der 
Anfang stimmt mit dem des vorigen MS. genau 
überein, nur dass zu Anfange dieses Kompendium* 
der Rhetorik folgende Verse stehen: 
„ Tulliua erexxt rouuiue insijrnia linsuaa 
Rethoiicas latio dum sonat ore tubas. " 

Das Ciceronianische Werk (t. 5. b — 09.) liat 
keine andere Marginalien, als die Anzeige der im 
Texte abgehandelten Themata; übrigens bemerkt 
man hier eben die fleissige Korrektur, die die vor- 
hergenamite HS. erfahren, und die auch über den 
übrigen Tiieil des vorliegenden MS. sich erstreckt. — 
Von f. 60 - j4i. findet sich der Kommentar des M. 
Victormus über das vorstellende Werk de inventtu- 
ne, von etwas kleinerer Schrift, ohue Zweifel aber 
von der nämlichen Hand, die die bisherigen Theile 
des MS. kopirle. Der Titel ist: „Incipit Commeit- 
tum Victoriui flethoris in M. T. Ciceroiiis Retho- 
ricam. " Die Stellen des Cicerou. Textes sind an- 
fänglich mit grossen Buchstaben geschrieben, wel- 
ches aber nachher nicht mehr geschieht. Die rhe- 

1 
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torisohen Schemata sind hier auf eine andere Art 
vorgestellt, wie in der Ausgabe des Capperonnicr, 
wo man nicht sieht, dass diese Schemata von dem 
Verf. durch „pictura" konnten bezeichnet werden. 
In jener Aufgabe stehen zu Ende des Kommentars 
(S. 249.) zwey besondere, zum ersten B. gehörige 
Kapitel, welche in unsrer HS. am Schluss dieses I. 
B. f. H4. b. —.117; sieben. Hier gleich in der er- 
sten Zeile hat -der Abschreiber ein Versehen be- 
gangen, da er den Au.'ang des Jf. Buches „Croto- 
liiatae quotnlain cum ilorerent etc. " unmittelbar an 
das lezte Wort der eben genannten Kapitel anfüg- 
te ; blos am Rande bemerkt man iiier ein unschein- 
bares ineipit." — Da schon das hohe Aller die- 
ser und der vorher angezeigten HS., so wie auch 
die in beiden sichtbare verbessernde Hand, eine 
vorteilhafte Voraussetzung auf die Richtigkeit des 
Textes veranlassen, so hielt, ich es für unnöthig, 
den kritischen Werth dieser MSS. in einzelnen 

Stellen darzuthun, wozu ich durch verschiedene 

✓ 

Vergieichungen mit den besseren Ausgaben hin- 
länglichen StoiF gehabt hätte. Für uusern Zweck ist 
es hinlänglich, durch diese kurzen Nachrichten 
über eine bisher fast gar nicht bekannte und be- 
nuzte Hahdschrifienjammlung unsre Philologen und 
JLiteratoren auf die hier vorhandenen Reichthüiner 
mehr* aufmerksam zu machen. — 

XX. l.Hicronymi EpUtola ad Ctesiphontem Urbicum* (edit. 
Veroti. ep, 155.) 2. Ej. Altcicaüo Attici orthodoxi et 
Critobuli haeretici («. .Dialögus contra Pelagiano*)« lib. 
III. — 5. Ej. Altcrcatio Luciiciiani et Ortrodoxi, — 4* 
Altercatio Athanasia glojiosiss. Ep. comra Arium, Säbel» 
Ii um, .Photinumque haerelicus, cum seutemia Probi ludicis. 

Eine wohlerhaltene IIS. in i<A. aus der zwey- 
teti Hälfte des X. lahrhunderts. die sich zufolge 
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der verschiedenen Schreiber in zVey Hälften theilt, 
deren leztere die in der Ueberschrift genannten 
Stücke Nro. 5, und 4. enthalt. Die Aehnlichkeit der 
Schrift könnte anfänglich täuschen, wie denn un- 
ter andern auch an jeder Stelle des MS; die grös- 
seren Buchstaben im Texte mit einem rothen Strich 
bezeichnet sind; allein schon die beständig beob- 
achtete, offenbare Verschiedenheit in den Buchsta- 
ben f und f ist hinlänglich, das Gegenüieil zu be- 
weisen; aus der Verschiedeuartigkeit dieser näin- 
liehen Zuge in verschiedeneu Parthieu des ersten 
Theils ei hellet ebenfalls, dass auch hier die Arbeit 
unter .Mehrere verlheilt worden scy. Die Hand- 
schrift wurde nämlich für die Freysinger Biblio- 
thek zu Toul auf Begehren des Bischofs Abrahams 
(g57 — 90/2) aus einem dortigen Kodex — dem grös- 
seren Theile nach— durch einen Namens Duran- 
dus abgeschrieben. Der Abt des Klosters, in dem 
jener Kodex sich befand, hiess Rulpert; da in Toul 
damals zwey Klöster, das eine S. Manntet i, das an- 
dere «5. Jpri> exisürten, so käme es darauf an, ob 
jener Rutpert hier oder dort Abt gewesen. In 
Mabillon's Anualen des Benedietinerordens finde 
ich diesen Namen nicht, so viel aber ist ausge- 
macht, dass gegen Aufgang des XL lahrhunderts 
in der Bibliothek des Klosters St. Apri wirklich 
eine HS. vorhanden war, die der damals rerfasste 
Katalog unter dem Titel: „Hieron. ad Ctetiphou- 
tem Vol. I. 4< anführt, und die ich sehr geneigt 
bin, für das Original des vorliegenden Freysinger 
MS. zu halten. Es leidet wohl keinen Zweifel, 
dass der Verfasser jenes Katalogs, den ich ueu- 
lich mit einigen begleitenden Aumerkungen im 
Neuen Literarischer! Anzeiger bekannt gemacht lia- 
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be,*) bey jenem Titel blos das erste Stück der HS. 
aufgezei« hnet habe; der genannte Brief enthalt in 
unserm Exemplar IL Blätter, ,und diese sind deiui 
doch wahrhaftig zu wenig, um einen für sich be- 
stellenden Kodex auszumachen. Hätte er den voll- 
«taiidigen Inhalt des AIS. aufgezeichnet, so würde» 
ohne Zweifel uu.sre obige Voraussetzung dadurch 
an YV ahrschein lichkeit gewonnen haben* — Das 
bisher Gesagte gründet sich auf folgende auf dem 
ersten Bl. , wie in ähnlichen Fällen mit Initialbuch- 
staben geschriebene Originalanmerkung: „Abraha- 
mo Epo iubeute, Archicapellano ipsius Gotesalcho 
(1. Gotescalcho) impelrante a Rutberto probabili 
Abbate Tullensi, eo loci famulitio S. Mariae san- 
ctique Corbmiani per Durandum über iste illustris- 
simus seriptu.s est. 4 * - Zu Anfange des Briefes an 
den Clesiphou finden sich folgende Verse, derglei- 
chen es zu Karl des Grossen Zeiten den HSS. bey- 
aufügen Sitte wurde: 

Continet liic botrurn pamer spinamque Iibello» 

Et vitao fruetuni atque uecis stimulum 
Ülaeftum sese quisquis desitlfrat esse 

Sic fructfim capiat ut stimulum caveat. 

Zu Ende des ersten Theils kommen nachste- 
hende 4 Verse vor, die, so wie die vorigen, wahr- 
scheinlich schon eben so in dem Orginalkodex standen: 

Hör tzea pTaescriptos dixisse minora libellos 

Perspicuum. doctis creditur esse viria 
Sed' praebent maiora duo documenta aequentea 

Cum quibua et poaaunt Iii quoqüe aufficero. 



*) 3. Nro. 5. vom I. ißo7- „ Originalkatalog der Biblio- 
\ thek des Benedictinerklostcra S. Apri zu Toul, aus 

dem XI. Jahrhundert. Aua einer alten Handschrift 

■ 

der Münchner Bibliothek. «• 

> 
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Unterdessen ist es längst ausgemacht, d^ss das 
aweyte unter diesen beiden leztereu Werken ein 
supposititiura sey, und den Vigilius, Bischof von 
Tapsus in Afrika (c. zum 7 V r er fasser habe« — 

Endlich am Schluss d~r HS. stehen folgende Verse, 
die gerade so oder doch in einer sehr ähnlichen 
Form in andern alten MSS. vorkommen: 

Vt gaudcre solet feasui iam nauta labore 

Exoptata diu littora xiou ridens 
Haud aliter scriptor optato fine iibelli 

Exultat viao laasui et ipte quidem," 

B. I. D ocen« 



(Ende der ersten Abtheilung.) 
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IV. 

Chiliani Leibi», 

» 7 

Prioris Rebdorff cutis Canon. Reg. D. Aug. 

< 

Historiarum sui temporis ab An. MDJI. ad An. 

MDXLV1IH. Annale* 

I ■ 

E Cortice unico chartaceo lituraw Bibliothecas Bavaricae 

I>r scripsic 

'■ 

Andreas Felix Oefelius, 

Bibliofhecae praefectus. 



L 



Praefatio in Annales F. Chiliani Leib. 

ahorandum hic maxime mihi videlur, vt raedi- 
tata accürateque exeogitafa praefatione demonstrem, 
quid gestorum memoriae atque literis traditorum 
historiarum ve cognitio lectori commoeli ferat. Fe- 
cerunt id omnes fere scriptores, qui laudes histo- 
riae in fronte ac foribus suorum operum ingenti 
praefixerunt studio, quo sibi suisque laboribus ve- 
luti percliaris parlibus ac dulcissiraae soboli poste- 
ritatis favorem alque lectorum animos conciliarent. 

Quarura qui dem laudum summ am lacteolus 
ille Titus Lit ius Patavinus brevi, sed ponderosa ac 
gravi sententia expressit: Hoc est (inquit) iilud prae- 
eipue in cognitione rernm sahtbre et frugijentm, o/n- 
7i is t§ exempli documenta in illusiri y id est in aperto 



* 
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posita monumenta intueri, unde tibi tuaeqnt reipu* 
bltcae, quae imUere capiafs, unde. foedum inceptn, foe- 
dum exiltt qu\id vites. Vult dicere historiarum cog- 
nilioncin his, quil) * vniunw usus est, pro illustri 
et apertq esse monumenlo sjve admonittone, uti 
quid app< tendum irnitandoiiive sibi stt, intelligant 
exempid cor um, qui re* heue probeque coepta« 
pro^pcre et cum gloria referuntur executi; cognos— 
caut itidem, quid vitandiuu fugiendumque sit, dum 
lectioue admooiti ronspiciunt veluti coram positos 
eos foede teinereque coepturum pares, foedos sciü- 
cet et iufelkes exitus habuisse. Hoc est, quod me 
tauquam calcar adegit, vt ea, quae aetate noslra dig- 
na memoratii facla cognoverarn, qualicunque scrip- 
tioni.s dictionisque gcnere posteris noscenda conscri- 
berem, a quibus , id reor mihi expostulandum, vt 
hunc, qunntulus est, laborem meum boni oonsulant, 
neque mihi viti^fcvertant, quod homa religioui ad- 
dictus saeculi res vel scire, vel perscribere volaerim ; 
huius quicjejn ausu8 quam reddo ralionem siguan- 
ter velim accipiant. Cum euim cognovermt, me 
licet regulari deditum professioni, plurimum tarnen 
pro offitii necessitate iuter plebeios et saeculi no- 
mine* diversatnm, non. admodum forsitan existi- 
mabunt esse culpandum. Nam vt quod verum e»t f 
fatcar, plus medium aetatis meae in officiis dua- 
rum ordiuis mei domorum, obedientia sie iu beute, 
exegl. Septuagesirao enim primo anno post niiüei- 
simum quadriugeirtesimura*) ortae saltUis in ÜcA- 
senfurt oppido Jirrbipolensis- dioecesis D. Matthiae 
apostoii profesto (quantum mihi constare potest) 



*) MCCCCLXXL (NB. Wai hier und in der Folge zur 
£rsparung de» Raums unten mit einem *) bezeichnet 
•teilt, ist im Manuscript am Rand geschrieben. 
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pr.lre Leonardo Leib, cuitis genitor in villa Guohtadt 
rt vederat, matre Barbara ex Luciorum in Summer y 
Ahausen familla mediocris atalua etJorlunae homi- 

^fibus iiatus. Deeennis forme sub praeceptoribus 
Petra licz'olt primum ac deinde lodoco Froelich Ü- 
lerarum rudimenta coepi discere, postea anno 
MCCCCLXXXV.*) in Schweinfurt Peiro Her wart 
dorenle pliilosopiiiae docto professore atudia pro- 
sevuLus suru. Deinum Eychstet (quam ego Dryospe-* 
liu «ecle Jixi) aestafe auni se\ti post octuages*- 
iiiiltu sub Georgia Tvgen artium et litlerarii ludi 
m :igis!ro transegi. Die proieato D. Andreae domum t 
re;;uiariura S. Augustiui in Rebdorf sub beali Wil- 
libakü arce sitani gratia prubaudae religionia illiua 
ingre.ssus $um. Illio, quanmmprae divmicultua mu- 
nere et exorcitiia laborum mauualium pro tempore 
licuit,aliqu(jtannisleotionidivinarum scriplurarum ac 
quarumvis bona 1 um litterarum quam potui operam 
impeudi. Anno autem XCV1I.**) oeconomiae im- 

- positum mihi biennio admjnistravi ofücium. Deiil- 
de voratus ad Prioratum regularium, cui nomen 
Schamhaupt, quarto ab Eychstet inilliai io in ßavai iae 
locis, idem in quartum annura gesai munua. Vita 
demum funeto venerabili patre Afichaele Franco ex 
Villa Peringen prope HeideLam Priore domus Reb- 
dorf', vivo so m ine religioao, revocatus ego a fra- 
tribua illi sura auffectus «anno poat milleaimum 
quingentesimum tertio. ***) Quem quidem Priora- 
tum hactenus in annum MDXXiVIII. ****) vtcunque 
gero. Faxit divina pielas, vt illum, quoadusque 
obedientia iusserit, probe, integre ac prospere ad- 
miri ist rem. 



*) mcccclxxxv. ***) MDirr. 

**) mccccxcvii. **+*) MDxxynr, 
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Quando i^itur tot aiinos (frre XXXII.) in rt 
familiaii domesticaque cura .versatuin nie frequen- 
ter inter diverai sUrtus bomines es*e oporluit, non 
potui eerte nou plurima saeculi tumnlluantis negew 
tia et res cogno«srere. Q lae ergo postcritalii uuii* 
tia existimabnm digna, in unum brevi congesta," iam 
hoc post MDXXVIII. ac XXIX. saluln nobis natae 
anno, sub singulis a<:nis expensius velnti Annale* 
# ordinäre ac scnb ie placuit, vt habe an t, qui nos se- 
quentm , et sciaut q^ae aelate nosti a accideriut, at- 
que irailari adnitantur ea, quae rette coepta felici- 
terque gc.sta sunt, vilent autem, quae perperam ac 
male ineboati, in fort u na tos, hoc est, suis initiic 
dignos iines sortua.cognoverinL 



• ■ 
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Anno domini ÄIDII. 



*)I\ecte ioculus est vir sapientissimus, rex Sa- 
nion, id quod in proverbiis eius Can; XIII. scrip- 
tum est: inter suptrbos Semper iurgia sunt, atque- 
iliud : qui sc iaetat et dilutat, iurgia cuncitat* Nam 
quisquis sublatus in supetbia alios gloria et opi- 
bus exctdere nititur, dominüque sui extendere ter- 
minos iurgiorum atque hellorum parat et iacit se- 
miuarin. El hoc est, quod D. lacobus ait Cap. IUI. 
unde bella et Ii: es in vohis? nonne ex concupixcen- 
tiis restris? Haec luit materia, haec occasio belli et 
origo, quod ante Norimbergam multa nominum cae- 
de pugnatum est auuo post Christi liberatoris nata- 
lem MD1J. Est villa altero ab Noriberga railliario, 
cui teutonicum nomen Affalterbach. lllic quotannis 
^ dedicatio Ecclesiae frequenli rusticae plebis accessu 
celebratur. Haec priraum ad dei gloriam instituta]: 
verum haec vt alia plura bene coepta degenerave- 
rat. Nam raro tarn probe quid constituitur, cui se 
nihil vitii Sathanae angelo ductore interserat. Ad 
haec igituv solemnia, vt ad similia aliis Jocis cele- 
brari solita mercatorum, eoquorum scurrarum et 
eorum, qui luxibus aes et animas perdere solent, 
foexet vulgus confluit. Hos omnes, qui loci domi- 



Praelium .Noribergense. 
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mu est, tutatur, vi quisque propositi securus cora- 
pus fiat, • indeque nou nfliil quaestus accedit tutori 
domino. Huius tutelae ta ta coulentio iiiler Fride- 
rinun Brandenburg* niarchioiicta, el Auribttgae Se- 
uatoics aliquot amiis iutercesserut, vlrisque id iurü 
sibi vendicare adnitent s. Junii itaque die XIX. 
quae divoi'um Gervasii et Prothasii Alartyrum et 
dciuiinica rat, in quam dcdicatiotiis festura incide- 
rat. I\\ribergii niilüutu vaüdant iu praefalam vü- 
lam collocavere manu n. Jd cum Casimirus primo- 
gonitus Fridcici praeacisset, patre Marchioue 2>- 
Jordiae tunc ob negotia agente. coegit et ipse quao- 
tum potuit equitatum pedilumque non parvam co- 
piain, quibuscum Schwubachium noctu renit, dein 
ciun tonnen tis et copiis nemus, quod Nvnmbergium 
vocant, ingreditur. Nam nenius ipsum ouine fere 
spatium, quod inier Schwubachium marchionis op- 
pidum el Norimbergam soli est, occupaL Tormen- 
tits i^ilur colJocalis mittit equiles, qui ante ueraiu 
ob^quitant, non procnl ab Norimberga, civesque ad 
pugnam provocaul. In quos andacter ingresso* 
primum eminus exrfutiunt tormenta, ac znox comi- 
nus ab uirisque pugnatur aceni rne f atque fenne 
sexcenti, vel ut quidam dixere, circiter inille viri 
di versa mortis specie cecideruut; qui vero Casimiri 
miiite.s duxerunt, concitarunt in praelium, praeeipui 
eiant Etvaldus a Liektenstein et Paulus ab Ablsb€rg f 
railites aurati; Norimbergiorum autem duetor qui- 
dam Stromer fuerat. Utrique iactitabant* penes st 
stetisse Victoriam. 1 Qaod ulique quis iudicet. Coa- 
stal, utrisque aatis cruentum Luisse certamen. Ye- 
rum LXX. viri, qui inter reliquum Casimiri vulgui 
a singuli« villi* et oppidis vicinis exciti fuerant 
festinatoque venerant, inediaque et pulvere ac ca- 
lore fatigafi deleceraut, capti sunt a Norimbergii* 
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inque cmtatem ducli. De quibus dum Senatoren, 
qui.lnam fieret, con.sulturi couveiiei uht, plebs Nori-' 
bergiorurn ob cludem Quorum dolore insaniens, ir- 
ruit in captivos et eo.s inbuniana crudelitate con- 
tra fas iusque bellatoruni, tanquam rabidi lupi mi- 
sernm pecns, düaniavif. Irucidavitquc. Quod fa- 
ein us quaudo quoraodoque Noribergii sint exfnatu- 

ri, viderint ipsi. 

* * » 

. - 

Annodomini MD III. 

Nocte dominicae circumeisionis media (id tem- 
poris Schambai i Priprern agebam) sotiuit tonitru et 
fulgui a micuere. Quae quidem die. quam Iovis 
dieimus, post Kpiphaniam domini noctu acciderunt 
horribilius, atque circa Noribergefn maxi nie. Ipso 
tempore frumenlorufn, praeeipue yero «iliginis, in- 
signis erat penuria; ita vi mudius, (jui EychstadiL 
quatuor aut quinque ilorenis emi solebat,, quiudeeiru 
et sedecini ilorenis vonderetur. Nix etenim, quae 
altero deciderat anno die S. Martini rrfhllis antra 
nivil)U3 terra in et iuita nondum gelata operuerat» 
continuaque restiterat in quadragesiniam usque an- 
ni videlicet MUIJ. Atque ila factum est, vt sata 
suflbcata delicerent. ilebantur quidam, buic malo 
poluisse pösseque resi^ti, si super nivetn iumenta 
mitterentur, aut äi'nhsiro, quod traham vocitaot, nix 
dissipetur; sie enim iinpressus iumcnlorum vesti- 
giis trabaque disievta nive exhalare quibit calor no 
xius, seminaque refuta spiritu servabuntur a putre- 
cline, niüi Deus volueril alia, adversus quem, ubi, 
mortales alterere velit, nuiia cuiusquain valebit Pro- 
videntia. Ilomiuee tune pierumque furiure vesce- 
Tiantur, alii pane ex Zizania piölo, quae putrefacta 
«iligine plurima creverat. At tali paue usi capitis 
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« _ Sit - . 

* 

fcibovAvere vertigine atque ad Opera reddebfinfur 
i mit iles. Avelino inuditis, speltae quoquc ad septem 

usque floreuorum praetiuin aseenderat. 

- 

Hoc alque sequenli anno crucis figurae. colo- 
j-is cintrrei in homiuuin vcstibus liucis Jiiuüerutu- 
qvie velis visebantur. 

■ # 

t) Sub in itium decambris in die S. Nicolai anni 
J>ost MLHTT* Gcorgius illustris Bavariac (lux vitae 
finem et non raodo Bavariae suae, verum etijfm 
aliis quibusdam provinetis initinm belli fecit, quod 
bavarici nomen obtinuit. Cuius quidem belli haec 
fuit causa: Philippus^ et ipse Bavariae dux, Palati- 
nos Rheni, qui tum Heidelbergat, quam veteres Pu~ 
duruim voeavere, residebat, Georgii soroiem dudura 
coniugem duxerat, quae Uli illustres et plures pepe- 
riL filios: Litdovicmii, Philippiim, qui posfea Friun* 
gtnsis dignissimus et laudatissimus fac/us est epi- 
scopus, Vridericum, .Ruperlum, Gcorgium, qui Spi- 
rensis, Joannem, qui Ratisbonensis f Jfeinricum, qui 
primum Mtvangae praepositus, demum Traiecteusis 
ecclesiae antistes, et ll'vlfgangunu Gcorgiu* vero 
Barariae dux, cum ex Hedwige Casimiri Poloniae 
regis fiüa düas, Margaret iutm et ElisabeLham. sustu- 
lisset filias nec ullam njasculam sobolem, nee vel- 
let, vt Albertus, etiam ipse Batuiriae dux, cui Afu- 
nac/u'i priucipalis sedes erat, so»or mJh i»ucce(/eret, 
quem nescio cur oderit, ii:iam Eiisabei/iani Rupano 
superuis raemorato, Phiiippi ac soroiis suae fi iio, 
coniugem dedil. Nam M.irgaret!ia maior natu fiüa 
reli^ionis habilum dudum iuduerat, ordiuU D. Do- 
rninici, seiiieet ad quem sese ob perieuium quoü- 
piam devoverat. 

*) Bellum ßavtxicum. 

< 

i 

i 

t 
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Coniugiam igitui* ipsum, quod praeter morem 
ex tarn propinquis copUIatum fueiat Jineiy haud 
paucos Chrislieolai um ofL'udit, unde tion satis proa- 
pera ominabaulur p!un'mf. Georgias itaque dux; 
cum IngoUiadiU quod uppidum suae ditibnis erat, 
aegrotare coepisset, aasi* lente aibi Ruperio nepote 
cx \sorore et ex filia geneio. proceres quoque suae 
ad sc ext ivit Bavariac : qaios et sacramenlis adiu- 
ratos astriuxit, vt tut.c fama ferebat, vti se huma- 
nis exempto./////w/t> geüero' essent äuxilio, quo du- 
catu suo provinciaque potirethr. Defuncto tandem 
Gtorgio proceres obliti aut immemores, quod iuxta 
Salvatoris Christi eiogium Matth. XII. regnum in 
>ese divinum desoiatiuni obnoxium iotet, non per- 
stitere secum, et dum, vt pulant, quisque suis re- 
bus cousulit, perdilioui cummuni aperuere fenestras. 
Huiusque vt-puto tempestalia tonitrua et ftdgura in- 
solita, quorum ad initium huius anui mcminiimis, 
forsitau fuere praeiiuntia. 

Ingolstadt enses igitur primi se dcdJderunt Al- 
berto duei, quod is sise liaeredem iet;itiinum asse- 
reret, Neoburgii vero adstiterc Rupei lo, atque liunc 
' in moduni rcliquae civitates et oppida in eam rou- 
ccssere pnrtcm, quae sibi viderelur aecommodatior. 
Sic itaque bdlo patefecere iaiuias; nam et Albertus 
et Ruptrtua, quisque quae potuit, ad se trahebat 
oppida. 

Ad v ernum tempus, postfestapast haiia, commi- 
tia Priiu ipuni sunt habila Augustae, ubi piaesidente 
MaxlmUicuio Romanorum rege post trat latus pluri- 
niüs decretum est, üueatum quidem Alberto, opes 
vero, quas Georgias ingeniös reliquerat, Hup* r/o de- 
bere cedere. Et Rupertus forsilau senlrTfliae pa- 
ruisset, sed Philippus pater obsUtil* qui, ex quo 
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Maxlmilianus Romanorum rex eleclus fuerat, parum 
illi amicus fuisse credebatur a plerisquej at Maxi- 
milutnus lam Rupert um amabat, quod pro generis 
dignitate illustri esset i nL'e,, ac illum tanquam fi- 
litun, vt pacem quam bellum raallet, hortabatur. 
Rupertum vero et paler et patris consiliarii inciu- 
bant ad bellum. Eraut nämque inier Consultant«, 
qui sibi non parum quacsius ex lali bello proinit- 
terenL- Dux etenim Geo qui iustitiae tcnax 

fuerat, in subditos suos maxirae, et illos locnpletes 
reddiderat, rara lausK et sibi opes cumulaverat, vt 
pulabatur, infinitas. Näm et fama vetus erat Burg* 
hausae turriin auro, argento et omni divitiaruin 
genere tunc esse 1 efertam. Ad has opes francones* 
Sutt'h Bcnari etiam ipsi, RJutnani, Thuringi, Saxo- 
ncs inhiabant atque Boiemi. Omnes'hinc se diriles 
forc sperabant: laborare igitur lunc coepit Bavaria 
pessima aegritudine, cuius sapientissimus Salomoa 
Ecclcsiastes Cap. . V. lneminit, sie inquiens: Est ma- 
la infirmitas ; vidi sub sole divitia* conservalas do- 
mino suo in malum ipsiu*. Huic senlentiae conso- 
nare vtdelur, quod D. Ambrosius in episto/a ad J'a- 
lentinianutti de Rhaetia scripsit, id quod de Ba- 
varia dici modo potuit: Rhaetia, inquit, JertilitatU 
suae norH invidiam : na/n quae tulior solebat esse /«*- 
iunio, fotvunditate hoslrm - in se exciiarit. Poterat 
quisplam tunc Bavuros ad concordiam coJiortari 
illisque dicere, quod Tavitus lib'ro XX. refert: O- 
riaUin Romauura dixLsse Treviris aique Lingonib;is k 
jrlum illis pacem suadet et praeditat obedienliam. 
Pobis, inqu.il, maxi tun in discrimen % * penes quo* ajirum 
et opes praeeipuae belloruin cauaae. Probe igituf 
Curlius L. Uli. di JCil : JSimiae opes magna* iacturai 
iocum faciitnt. Quam egregie dictum .' Ul enfm flam- 
ma grassalur saeVius, ubi illam cougestui ligtiorura 

aricJorum 
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aridorum magno subduxeris : sie, ubi opes pluri- 
mae coacervatae sunt, alluvionis instar rapiunt, ubl 
bellum exortum est, ii, quibus alitnis ditari opera« 
praetium est. 

*) Anno igitur quarto post raillesimum quingen- 
tesimum, cum Bupertus dux, patris /et procerum 
metu fortan, Maximiliani ediclo nun paruisset, bellum 
inraluit Maximiiianus fex et Suevoram Liga (vt 
vocabatur), quaedain aliae Alberti ducis, in qua im- 
perü civitates: Augasta, Noriberga, Ulma % et PVolf- 
gangi fratris eius iuvabant partes. Fridericus etiam 
/ Brandenburgi Marchio cum Casimiro et Georgio fi- 
liis Maximiii ano aderat. Aderant vero Ruperto ex 
Nobilium familiis plurimi: Joannes Leuc/Uenbergi 
Toparches, quem Landgrafium appellant: Sigismund 
dus a Tungen y miles auratus, duetor equitum, quo* 
Laurentius a Bibra, episcopus Herbipolensis, duci Ge-* 
orgio> dum adhuc viveret, niiserat. Inter quos Ge* 
orgius dapifer vuigolo vocabuto: Trüchses a BaU 
dersheim, Georgias etiam a Kelberg et Georgias a 
Bosenbergy bellator famosus, et JKolfgangus comes a 
CasttL Hi omnes Francones et aurati milites. Sui- 
Jtems a Siklingen et ipse auratus iniles. quem P/u* 
iipptts Palatinus dux et tlector Buperto filio singu- 
lad fide addiderat» Georgius Dispert miles, vir 
forti« atque pugnator ex inferiori Bavaria* Adam a 
Toeringen, vir constantis auimi, miles auratus et 
geilere Bavarus, Ludovicus ab Eyb inter prlmos 
memorandus, miles auratus, Vicedux in Ambsrga s 
germanuÄ frater scilicet Gabrielis JDryospolensis, alias 
£ychstttensis Episcopi. Hic Ludovicus omnino pru* 
dentunf calculo inter sui temperis nobile* honestis-» 
simis pudicissimisque raoribus eratt nimirum id 
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hoc Gahrieli fratri assimilis, quorum familia annu- 
meralur Franconibu». Ex Suevis vero quidam a 
Recld>erg aderant, quoruru Philippus prope Aeobur- 
gum pila tormenti ictus occubuiU IVillibaldus et- 
iam a Schau/nbtrg auratus nailes militiae peritissi- 
raui inilitum duetor intercral, lingua quidera Frau- 
conem referens, sed lameu iuris Saxouici: quippe 
eiiw laraiiiae sedes in Ulis fuit locis, quae vocan- 
tur Montana Bambcrgcnsia. Theudoricus a tflzle- 
ben doclor et miles cum Friderico Jratre Misnenses 
fuere ac dilionis Saxonicac. Joannes a IFeitmule 
ßoemus, Ioannes Pienzenatvtr Bavarus. Hi ex No- 
bilium genere, et complurcs alii pro Rupert o raili- 
tabaut. Maximiiianus vero in sllberti iFotfgangi- 
que subsidiuin a prineipibus et Episcopis evoeavit 
auxilia. At Rev. Eychstelensis Antistes Gabriel apud 
regem Maximilianum praece impetravit, neque vti 
reor infra ingens praelium, vt non cogeretur et 
ipse Alberto suppetias wittere. Meluebat namque, 
ne otuasione ista vastaretur üioecesis ac iuler ho- 
stes spai\sa et sita alteriitris fieret in raptuam. Dei 
namque favore et inLerventu D. Wilibaidi ac pru- 
dentia praeaulis dioecesis iiiacsa et in pace con- 
stilit. 

* 

Dum itaque daces adrersus sese pugnaut at- 
que siiperbiunl, agriculae miseri et pauperes iiicen- 
duntur, igne enim, quam ferro bellum magis gere- 
batur: nemo enim insigin'um praeter GtorgUim a 
Sae.nshcim in eo bello poriit. Is etenim ex Maxi- 
miliani aulicis, illique perebarus, cum prope Bibur- 
gum quibusdam comitatus oocurrisset, Hupe r Unit 
lancea confossus oeeidit. 

Divinitus vero dispositum videbatur, vt inter 
«e raixta dueibus siugulis quae quisque occupar« 
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poterat, oppida contigissent Id enim ad agetidam 
praedam et alfligendum misellos Bavaros prob, eve- 
nit accommodatius. Nam dum vicina civitas hosiis 
esset proximae, t:ontigit fere nulio iion die armen- 
torum et pecudum abactus et incendia villarum ac 
pagorum fleri. Capiebantur passim rurieolae rai- 
seri inque carceres 1 aut turres 'trudebantur et multa 
vi pecutiiae cogebantur vitam, iumenta casasque 
redimere, atque ad bancce miseriam coelum ipsum 
naturaque iuvabant. Cum enim Bavoria ipsa ple- 
risque locis palustris et uliginosa sit, aestate tarnen 
torrida exsiccata est, et exercitibus facta meabilis» 
Expilationibus demum et incrndiis vt plurimum res 
agebantur in Bavarta et ubi dux Georgius fuerat 
dominatus. Philippus vero palatinus Huperti patex* 
gravisdimos patiebalur bostes, Ulrk-um ducem tViir^ 
tembcrgicum et U'Ukelnutm Toparchum Ilassiae. Et 
Utriaix quidem üii, quacpotuit, tunc adcmit oppida» 
JVUlielmuH vero cisrbefiau.'iiu PUiltppl ferro et flam- 
ma provinciani pcrva.tahat. Norimhergii autem ex 
iis, quae ducis Gcorgii fucraut, subegerunt Lauf unk 
et HersbrucLam oppida in agro sita Norico, vli ple- 
rique acalimaut, et Al'durfium, quod iuris fuerat 
Tetrarcbiae JSovoforensis, cuius vicina bodie quo- 
que das Norifget» acculae vocitant» Nam Gay vox 
graecanica a l i graeco restitit eloquio, quo Teutones 
quondam (docti vero praecipue uon propria) cre* 
duutur usi. Gay namque Teutonibus bodieque Erd 
campus sive Tellus Jäte patens, et graece 77 (ycc/x) 
Ge veiGaia terra vocatnr: uude campi late multi eo 
iusigniuntur vocabulo, vt sunt in Bavaria Dungay 
id est, Dunagay, /ngo/sietergay, in Franconia Oc/if 
senfurtergay, Schweinfurtergay, in Suevia Hegay^ 
Algay* Et pleraque in Germania alia in banc vo- 
cem nuncupata loca» Praeserüra is campus, qui 
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roter Wormatiam et Pinguiam cultissirnus est, ser- 
raoue patrio das JVingay id est pulchra tellus ap- 
pellatus : unde et eius loci incolae V angiones, seu 
quod magis quadrat Vingiones vocati sunt a veteri- 
bus, rectiusque (nisi fallorj ager novwn forum et 
Ambergam versus das Nordguy 9 hoc est aquilonarif 
terra quasi Norkgay dicetur. Quoniam el nunc qoo- 
que Gerniani passi Aquilonem et ventiim inde flan- 
tem Nord appellilant. Austruni vero Sud, orientem 
Ost et occideutem West, atque hiscenominibus etiara 
nostrates quondam iuisse usos villae quaedam West- 
heim et Gest he im nominatae indicant id etiam Subur- 
bia civitatis Dryospolis, quam vulgo Eychstet id est 
quercus cUitatem dicimus, id quod frequentes in vi- 
cino saltus et Weisse nburgium non procui distans 
nemus videntur ostendere. Quod eaim a quercu- 
bus nometi inditum habeat, vel iilud astruit, quod 
cives urbis illius glandifera quercu in suis vlunlur 
insignibus. Eius igitur Orientale Suburbium Oesten, 
occidentale Westen dicitur. Hac perinde ratione 
Roviforensem et Ambergensem agrum das Nordgay 
reor appellatum, quia verae et intra Danubtum sitae 
Bavariae a Septentrione videatur oppositus. Cur 
autem Nopiforeusem Tetrarchiam, ad quam Altor- 
fium pertinuerat, dixerim, haec ratio est. Aetate 
nostra Otto dux Bavariae novum forum ducatus sui 
sedem habuit. Philippus Palatinus Rheni, qui et 
ipse Bavariae ducem se ^ocabat, Ambergam prin- 
cipatus sui habebat domicilium. Quam etsi noo 
Semper ipse praesens incoluit, Semper tarnen Am- 
berga ipsa proviuciaque ad eam pertinens per Vi- 
ceducem administrala diguoscitur. ! 

Landshutam dux Georgius cognomento Dive* 
RztptrU socar et avuucalus iuhabitavit, ducatus sui 
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caput atque tutamen, quod et noraen quoque inmsit, 
JLandslua enim provinciae cuatodiam significat. Id 
pileis etiam indicatur, quibus Insignia civitatis illiua 
decorata visuntur. Ut enim pileus caput protegit, 
sie Georgias, sie Ludovious pater eius Landshut am 
babitantes Bavariae suae ducatum sunt tutati et red- 
didere pacatum. Albertus etiam Bavariae dux prin- 
eipatus sui caput Monachium habuit, quod Bavaro- 
rum vulgus München vocitat. Qua civitate inter ur- 
bes prineipum Germaniae superioris maxime certe 
nulla est neque amplior neque pulchrior. Hanc 
Isara fluvius Alpibus fusus praeterlajritur. Hi igi- 
tur quatuor: Philippus palatinua, Albertus, Georgias 
et Otto nostra aetate Bavariae duces vocabaHtur. 
Singulis erant ad capitales, quas dixiraus, civitates, 
propria oppida, castra, arces, yillae monasteriaque 
et pagi et oppidula. Quare prineipes ipsos Tetrar- 
chas non iniuria dixerim. Horum potentissimua 
Georgias erat. Erant namque illi oppida sex et tri- 
, ginta, oppidula vulgo Märkt appellata villis muni- 
tiora quinquaginta Septem; arces sive castra Septem 
et sexaginta, monasteria sexaginta quatuor. 

s 

Otto vero dux cum decessisset absque liberis 
Tetrarchiam suam Philippo Palatino reliquit. Ae- 
state igitur anni post millesimum quiugentesiraum 
quarti, *) dum bellum inter Alber tum et Rupert um pro 
Georgii ducatu traheretur, Maximiiianus cernens 
Rupertum multo stipalum milite et nobilitatis fiden- 
tem praesidiis; nam opes i 11 i erant, bellorum inci- 
tabula et allectamenta milituni, siquiclem Burghu- 
sam Rupertus obtinuerat, et turrim opibus gravidam, 
quae res Alberti causam premere rulebatur* bel- 
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lumque ductura in Jongum. Quare Maximilian u± 
cxcogitat «Intimi, quo Ruperti copias distrabere et 
minuere posset, et nobilioros quosque illius dclurbare 
consortio. Per omnea lere cdicit litterisque man- 
'dat provhicias, ne quis in Ruperli Philippique pa- 
tri« auxilia v^niat, iubctque, vt qui tunc apud illoa 
mililaban*, decederenl ocyus, non parciturus pro- 
scriplioni facultatum et capitis periculum Interim- 
»atua. Ab item li plerique et sibi consulentes inter- 
dicläm de&eruere militiam. Ad medium Augusti 
mcnsis Ruperlus nun sine veneni suspicione ex- 
tinquilur. Kodein ipse Suici/ierus de SncLingen Ru- 
perium dominum simili genere mortis vel praece- 
dit vel sequilur. Natu certa dies obitus eius mihi 
hacteuus fuit incognita. EtUabetha orbata marito 
animuin induta uia*culuui per consules bellum ad- 
ministrat. 

- 

Maximilianus cum Alberto oppidis aliquot op- 
pugnatis Kupj'atcinum oh.sidet, cui in excelsa rup© 
imminet arx natura et arte munitissiraa. Huic Io- 
annea PUnztnaivu mile.s auralus, patria Bavarus, 
praeerat, na in partis Ruperti erat, arcemque strenue 
satis luebatur, iactis pariter in Maximiliamim y vt ta- 
ma ferebat, j)arum prudenter couviliis. Ea re mo- 
tu« Maximilian*!* arcem omni macbinaruin et tor- 
mentoruni vi nggreditur, Pienzenau*, rnmqne et so- 
cioa, vt arcem dedant, adigit, inexorabiliterque ad- 
versus Pienzenawerum (ob convilia % et quod edictum 
sprevtrat,) indignatus ülum cum decem et septem 
aliis cai>ite i-aedi iussiU Quod factum Rupert inos 
non parum exterruit. 

Eiisabetha deinde relicta Ruperti Septembri 
jnetise Oiiant- Heinricv et Pniiippo infantulis iiliis 
dereliclis catlem <jua Ruperius mortis specie vita 
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excessit Quo etiam ipso Maximilidniu iunctis sibi 
Alberti et foederatorum Ligae- Sueviae copiis se- 
cundo reor ab Ralisbona miliiario Boiemos, qui sub 
Ruperto militaverant, acri praelio vicit, proslratis 
non minus raille sexcentis. 

■ 

Sublatis e vita Ruperto et Elisabetha coniuge 
opes coeperuut immiuui; nam et Burghivsana turris 
divitias prof uderat, quibu* dudum fuerat praegnans. 

Ludovicus Bavariae dux cognomento barbatus 
ante plurimos annos Apostolorum argenteas imagi- 
nes a Francia ablatas in Bavariam adduxerat, quae 
etiam hoc bcllo in peeunias vdrsae sunt, et, vt fa- 
ma erat, distributae militibus. Iuclinare Iura Äw- 
pertinorum fortuna coepit in dies usque ad anuura 
post millesimuni qüingentesimum quintum.*) Tunc 
eniin vtrinque pecuniis belli nervis fomentisque de- 
ficieiiübus pax est hoc pacto composita, vt omnis 
Geurgiana provincia intra Danubiuin sita Alberti 
esset, praeter j\\oburgnm 9 cuius loco Ingolstadium 
extra Danubium Alberto duci est assiguatura. Äw- 
/>e/7t' autem filiolis, Otioui- Ileinrico et Phiiippo Neo- 
burgum, oppidum nobile super Üariubio in monle 
constitutum, datum est, illique adiectae ci vitales 
Lauivga, Gundelfinga, Hoechstetta, Jiilpolsteinum y 
Heydecka, Monheimia et quaedam villae ac loca ple- 
raque aüa. Itaqne qui orphanos tuebantur, relicta 
interiori Bavaria Neoburgum conecsserunt illic pue- 
ruüs dueibu* prineipatus tundamenla posituri. Du- 
da etiam illuc est iloraiua lllusti is Margaretha du- 
cis Ceorgii lilia, atque in coenobio sacratarura vir- 
ginum Christo sub divl Benedict! Regula famulan- 
lium collocata. Ductus qüoque illo e»t Jl'oiJ-ar.gu* 
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Kolberger, ducis Georgii pridcm Cancellarios, in 
quo mivos mconstantis Fortunae ludos übet expen- 
dere. Hic iufimae sortis parentibus genitus, stalara 
puiiilus. versatiiis et vafro fuit ingeuio. Aliquam- 
diu inter scribas cancellariae et ipse scriba versa- 
tus Undem Archigrammateus äc demum Baro Ge- 
^r^«* J3aranae ducis immodico favore Facfus post 
complures annos, quibus illum Fortuna blanditer 
complexuin in sublime atque in auperbiam extule- 
rat. Quo enim durius elideiet ab ipso duce Geor- 
gio, die S. Pascae, piiusquam Georgia is idem mo* 
reretur, captus post Neoburgum translalus pluribus^ 
que annis carcere clausus tandem captivitate leva- 
tus brevi Fortunae, gloriae, miseriae et vitae fiuem 
fecit, Atque hic etiajn finis belli bavarici. 

Ad id tempus Heinricus de Stain ex familia 
Nobilium de Atienstain, qui rice Rever. PraesuJis 
Eyckstetenti* in comitiis principum Hagencae prae- 
sens inteifuerat, retulit cogitasse se ac sciscitalmn 
ex quopiam, qui inter Maximiliani eonsiliarios non 
Juisset ultimus, curnam per regios, antequam a<i 
bellum veruretur, non Fuisset pax inter Albtrtum 
Ruperiumrpte composita, respondisse illum : Si in- 
tegris rebus et opibus pax inter utrosque constitis- 
set tautas eorum Fuisse divitias tantamque potent 
tiam, ut vicinorum principum quietem conturba- 
tura fuisset Nunc proFusis divitiis, quae superbiae* 
fomitem consueveruut subrainistrare, ad eam utros- 
que principatu« descendisse mediocritatem, quam 
et vicini Ferre possent, et ipsi principe* tumoria 
sublata materia quietius feliciusque agere, et vici- 
nos paterentur esse pacatos. Pace itaque Bavariae 
rcddila iilustris princeps dux '/Kdericu* Rupeni Fra- 
ter nepotuloA um suorum Qtt<,nU-IIein, ici el Philip* 



I 



Digitized by Google 



— 553 — 

% • 

pi suscepit tutelara. Cuius citres, cum ipse dux 
Caesarem sequeretur, Adamus a Toerringen miles 
auratus vir consiliis et animo raaguus feliciter ges- 
ait. Nam procurrentibus annis Neoburgum circum- 
data fossa munivit, arcem pulcherrirao opere ex- 
struxit, cousevit vineas, ingentia stagna praepara- 
vit ac foclit. 

Dux dem um Otto Heinricus anno MD XXI. 
Hierosolymam petiit, sacra loca, quae dominus uo- 
stcr Iesus Christus sua aanctificavit praesentia, de- 
vota mente veneraturus. Comitati sunt illustrem 
hunc principcm Reinhardus a Neineck et Georgius 
a fVembdingen, ob id nunc imo pridem erant aura- 
ti miUtes. 

» - 

Anno domini MD VT. 

Divi Laurentü die hora ineipientis noctis de- 
c4ma crinita Stella, quam cometem Graeci vocant, 
videri priraum coepit ad partem coeli septentriona«? 
lern declivior. Septem diebus hic nobis fuit conspi-* 
cua colori candido vicinior. Hanc Plinius Aristo- 
telem imitatus ventos graves aestusque significare 
tradidit libro I. cap. XX IL ubi cometem dicit terri- 
ficum magna ex parte Sidus ac non piatum. 

De comete Claudianus de Raptu Proserpin ae L» I, 
Praeceps sangujneo delabitur igne comeies 
Prodigiale rubens, non illum navita tuto 
Non impune vident populi, sed crine minaci 
Nuntiat aut ratibus ventos, aut nubibus ignes. 

Cornelius Tacitus L. XIV. de Nerone scribeiu 
de Comete dixit: op/nionem esse tanquam mutatio^ 
nes regU portendat. Huiuamodi opiniouem veram. 
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esse, ostendit mors principis illnstrissimi Philipp* 
Castiliae sive Hispaniarura regia, qui Maximiliani 
Caes. filius, Archidux Austriae, duxque Burgun- 
diae fuerat, et hoc anno MDVI. praematurae mor- 
tis iura subivit Quidam aiunt: Regem Pkilippum 
anno i5o5 vila defunctum. Carolo postea Romano- 
rum Imperatore et Ferdinando filiis ac filiabus qua- 
tuor superstjtibus et Ioanua coniuge Ferdinandi Ht- 
Apaniarum regis filia. 

Auno domini MDVII. 

Post festa pascbalia ad Maxim ilianum regem 
principes Constantiae convenerunt, ubi id reor actum 
est, vt Maximiiianus Iialiam Romamque imperia- 
lem recepturus coronam accederei: verum quo mi- 
nus id fieret, Veneli ferebautur fuisse in causa« 

Anno domini MDVIII. 

> ■ 

Sub verni temporis inilium bellum, quod in- 
ter Maximilianum et Venetos aliquot annis fuit, ex- 
ordium habere coepit. Id Venetos diuturnitate raa- 
gis, quam vi potentiave afllixit. Ipsi vcro Feneti 
astu (quo maxi nie valent) circumvenlos Regios lo- 
co, cui vulgo Cadober nomen est, ad mitle irecentos 
peremerunt. In ter quos Sixtus Frauston auivitus mi- 
les Alhesiaeus patria occubuit, quam bellicae rcL 
non satis gnarum fuisse clades accepta monstravit. 
Ductor enim, vt fama erat t regiarum fuerat co- 
piarum» 

♦ 

Albertn* Bavariae dux codem tempore die 
XVlIf. Martii vita excessit, inter sui temporis prin- 
cipes prudentissimus fiabitus, fiüos tres, duces IVil* 
Jtftlmum, Ludoricitrn, Erue.slum ac tres illustres filias 
tiibyllam, Cunigutidam y Susannam lUuötrissjmamque 
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coniugem Cunigundcmt Maximiliane Caesaris soro- 
rem reliquit superstites. Ipsa vero nobiüssima Ck- 
nigundis Frideru i III. Caesaris filia Alberto duce 
marito vivis exempto spreta mundi gluria Caesari 
summo militahira in contuberaiuin sacrum, quae 
Christo imperatori sub D. Fraurisci Instituto (qaod 
tertiam eins regulain vocant) obsequuntur et ser- 
viunt, transiiL 
■ 

Eodem ipso ipse Philippus Palatinus Rheni 
dux Elector vita excessit, cui successit in Eloctoris 
jnunus Ludoticus natu maior filius. 



Anno domini MDVIIIL 

- 

Hoc anno sicut proxirao ATaximilianus et Te- 
net* adversura sese bellabant, at nihil geslum nie- 
morahile. Maximiiianus co tempore luiio maximo 
pontifice annueute Tridenti coronam et Caesaris 
noinen accepil a legato Pontificis. 

Eodem anno ad diera lunae post dorainicam 
priniam Quadragesimae Ludorivtts Ladislai pridem 
Hungariae regis fiiius et «juidem parvulus Boemiao 
regni coronam Pragae accepiL Accesserant ad eara 
rem plures Nobilium Franconiae praeeipue, illicque 
videraut Baroues Bohemiae calicibus [quos, reor 
dudura parentes illorum Ecclesiis abstulerant) p'o- 
culorum vice vti, audieranlque, quomodo Nobile« 
Bobemiae dudum Ecciesiarum Coenobiorumque bo- 
na sibi vindieaverint, quibus nunc usque dmtes 
facti superbirent, quae reversi vicinis ac soeiis nar- 
rarunt omnia. Ex eo tempore argentea aureaque 
pocula simiiiä calicibus fabricata fiebant, et suboi ie- 
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batur in Nobilium plurimorum animis ecclesiasti- 
carum rerum cereraoniarumque contemptus, aicut 
et bonorum ecclesiasticorum sibi vindicandorum 
desiderium atque cupido, quam post aliquot annoi 
secuta nutrivit Lutheri doctrina. 

Anno domini MDX. 

Julius pontifex maximus, qui adversum Vene- 
tos (quod quaedam Ecclesiae loca vi possesuri de* 
tinerent) Maximiliano et Galliae regi foedere iun- 
ctus fuerat, pactis posthabitis Fenetos a *e exeora- 
municatos ab so l vi t, et cum Ulis rediit in gratiam, 
qua re Maximilianum Caesar em et Francisse regem 
magnopere offendit: ea propter idem Francorum. et 
Galliae rex JLudovicus Episcoporum doctorumque 
quorumvis coacto consilio illos in medium consu- 
lere iussit» iure iustene foederifrago (rt dicebat) 
obtdientiam posset denegare Poutifici? super quae- 
atione vero proposita quidnam ilii responderint» 
reor non esse vulgatum. lulio mente XXXV11I. 
Iudaei Berlinae marchiae metropoli, quod sacro- 
«anetum corpus Christi sacrilege crudeliterque lu- 
dibrio habitum, iniuriis afFecerant, flammis igueque 
etstipula perfidiae suae reeepere mercedem. At fere- 
batur, ihos supplicium sustinujsse gaudenter. Id egox 
aon fideit sed obstinationis fuisse non dubito. Si- 
quidem a maioribus cervicis superbae illLs insita 
est et innata durities, et teste D. Augustino lib. de 
civit. dei X11II. cap. IX. non qui a durum aliquid 
ideo rectum, nec qui* stupid um ideo sanunu Nam 
et diabolus tot iam saeculis phlegetonteis ignibus 
tostus errorem suae mabgnitatis agnoscere nesciU 
Nescit reconcitfationis, humilitalis x remedia quae— 
rere. Hoc tili, sicuti Iudaeis, praestat tempore mul— 
to durata et superbia comuneta malitia. 

4 
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Anno dotnini MDXI. 
Ludovicus Palatinus Rheni Princeps Elector 
nupla sibi Sibylla Alberti quondam Bavariae du eis 
iilia die lunae post dominicam Sexageaimae, et Ul~ 
richus IVÜrtembergii dux Sabina itidem Alberti filia 
ducta die lunae post quadragesimam nuptias so- 
leranissirae celibrarunt Proh! tarnen puellis illu- 
strissimis res parum prospere ceeidit Sibylla et* 
euim praematura morte sublata biennio tantum iw- 
dovico optatissimo sponso ac marito gavisa est. &»- 
binae rero Ulrichus suus brevi crudelem est mu la- 
tus in hostem; ita ut levissima für tu na fallaxque 
nrc cretis alto «anguine parcit. 

Martü die XXVI. quae est proxitna post do- 
minicae anmmtiatiouis festum, terrae raotus fuit, quo 
dtversis locis domus ac turres commotae tremuerunt, 
idque in quibusdam proviaciis ferebatur accidisse 
quatriduo. N 

Eodem tempore cum Julius IL P. M. Maximi- 
lianum et regem Gailiae iufeusos sjbi coguovisset 
propter foedus pactum cum Venetis, nihil timuit; 
audax eoim erat, et Iulio Caesar i quam lulio Prima 
similior. Barbara nütriebat, tractabat arma, seque 
parabat ad praelium. Sese dud um egisse Petrum, 
alebat, et nunc Paulum velie agere, atque üti gladio. 

Deinde mense Maio inter Bononiam et Imolarm 
iuxta pontem Trides exercitus lulii Papae, Vene- 
forum quoqüe ad versus Francorum regis copias, qui- 
bus et Maximiliane aderaut railites pugnaturi con- 
atiteraut Teutones itaque primi, qui pro Maximi- 
liano et Gallo pugnabaut, ponte audacter transito 
cum hostibus miscuere manus, quos secutae cohor« 
t#t lere tria milba luiianorum postravemnt, capto, 

i 

4 ■» 
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ut ferebatur, duobus milbbus peditum et eqnitibus 
mille quingentis. 

Aestate huius anni Bemardus Cardinalis EpiV- 
copus Sabinensis iunctis sibi tribus aliis, per usus 
mores et vitam Iulii euuclem etiam periurü accu- 
sans, quod scilicet generale coucilimn non convo- 
caverit, quo in bieniüo celcbrando electionis suae 
tempore iuraverat, ratus potesiatem couvocandi 
concilii ad se secumque sentientes devolutam, ad 
diem Septcmbris priuiam Synodum Pisis fieri prae- 
cepiL* Julius vero monuit illos, vt coepto de^iste-* 
rent, non parentes, Cafdinaiatu, Episcopatibus bo- 
noribusque privatos, haercticos illos etSchismaticos 
esse declaravil* Hi vero quatuor, nt fama ferebat^ 
fuerant Cardinalis &. CrucU, Baiocensis, Ciisentuiu*, 
quartus au lern uatione Gallus cognoineuto San Po- 
lo* qui JEcclesiae D. Pauli esset Cardinalis. 

■ 

Anno d o«n i ni MDXIl. 

Die, quam cinerum diciinus, Galliae regis exer- 
Citus iutictas habens Teutonum copias ßrixiam Ita- 
liae oppidum, quöd vulgo flressam vocaut, vi coe— 
pit,,occisis promiscuac multitudinis fere quin dec im 
millibus, quod lulio et VeiucU iavcrint, reor, bis 
captam fama ferebat. Inter Teutones tunc excelluit 
Jacob im ab £ms 9 super ioris Sueviae Alumnus, ingen— 
tis anirni iuvcnis. Illuui eius victoriae causam mis- 
te plurimi referebanL 

Die S. Pascae lulii IL P. M. , regis Arragonutn 
et Venetorum exercitus cum regis Gallia* et Maxi- 
miliani Caesaris copiis non procni a Ravenna pug- 
navit caede cruentissirna : nam utrinque circiter de- 
cem et octo millia virorum caesa dicrbantur. Ibi 
Aominatissimi exercituum ductores interierunt, in 
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quibus et lacobus ab Ems pugnator egregius. Dum 
enim victoriam omnes sitiunt, fortissiraus qnisquo 
cecidit. V r ictoria Maximiliano et Gallo frendent* 
Juliu cessit 

Eodem tempore Maximiliani Caesaris opera, 
dum cum quibusdam principibus Treviris ageret, 
inconsuülis tunica domini Salvatoris et quaedam 
Sanclorum reliquiae e loco, ubi trecenüs ferme an- 
nis repositae delituerant, magno populorum gaudio 
plausuque sunt levatae. Visendae dein illius tuni- 
cae gratia quibusdam annis muJta illuc christianae 
plebis confluebant millia, quod demura ad aunum 
vicesimum secundum fierf desiit, cum Lutheri do- 
ctrina vulgus reliquiarum atque Saactorum con- 
templum ac vilinendium didicisset. 

Hoc anno frequens erat interitus ovium, quod 
quidain post terrae motiid Semper accidereasserebant, 
exhalationibus noxiis ea pecude corrupta, quae in 
pastu nvidc teiluri iuhial; igitur qui sibi consulunt, 
omuea venditant priusquam tabe conlectae dispe- 
reant. Equorum etiam liac aestate pestis, rara alias, 
experta fuit, vt in vi IIa Langen Altheim quatuor et 
quinquaginta perierint. 

♦ 

Elvetii, vulgato vocabulo Sch^t eizeri, qui Iulio 
P. M. adversus Calliae regem multiim militum mi- 
serant, a pontifice, quia fortiter ege.rant, novis do- 
nati sunt insigniis, quibus in vexillis uterentur, sunt- 
que ab eo Ecclesiae conservatores appellaü. 

Albertus Marclrio Brandenburgensis Friderioi 
fllius sub iniüum Octobris Sophia illustrissima raa- 
tre Caaimiri quondam Pulotiiae regis filia rebus huina- 
ojls exempta Prussiam adiit, summus xaüitiae ordiai* 



Teutonicorum magister clectua. Eius principatum 
quam integre gcsserit, in sequentibus pal am fiel 

m 

Hohenhren arx in supcriori Snevia natura ma- 
nitissima a foederatia, quos Ligam appellitabant, 
mense Norembri obsessa triduo, tormentis quaua, 
detecta et capta fuit Eam Fridmger quidem inha- 
bitaverat, atque hoates foederatorum im prüdem 
hospes foverat 

(DU Fomeuung folgt.) 
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Continuatio. Cod. CCCLXI. 

Qvk. v. Fol. 50. 
KXavfav irrokspx/ou xp- CJaudii Ptolemaei 
piovixijc x. ß. y. Harmonicae üb. III. 

A. 'Apuovtny fidv itt M- T. irxpyxxfuv wpxti;. ri- 
vaLfiiQ. Aoc rov y. ßißkfov rwv rrp- 

X&tixfov apftovixoSv. 

+. Sunt tres libri, quorura cuilibet index ca- 
pilura praemittitur. Lib. I. Cap. XV. Lib. II. Cap. 
XVI. Lib. III. Cap. XVI. Ad Cap. XV. libri III. 
(alias ad Cap. XIV.) in margine scholium habetur: 
To rxpov KetyxXxtcy* nxt ro ityegiji;, xto irxv- 

rcay tqov tcxXxiwv ßißXfwv \efrov7iVy oVk otäx 9 ii jjfy 
xitUv x. r. A. Quod cum in Fabricii bibl. gr. iam 
extet, nolo totum exscribere. Itmuit autern, tria 
ultima capita ab omuibus codicibus antiquis ab- 
esse, et a Gregora esse addita. 

Foliorum ordo etiam hic turbatus est. Nam 
a fol. 09. recurrendum est ad fol. 3i. et ad fol. 
44. ubi tilulus lib. III. et index habetur. Huc de- 
nuo revertendum ad fol. 5^. etc. et in fol. 42. de- 
mura libri tertÜ finis et scholium marginale occurrit. 
Hi tres libri extant in editione Wallisii Oxon. 1682. 
4. et in eius operibus v. Morellii bibl. gr. etc. 
p. 199. 202. 211. ubi etiam simile scholium adfer- 
tur et epistola Gregorae citatur, qua eruitur, ip- 
suin totum opusvalde corruptum emendasse. Bar- 
laamus Calaber haec tria capita cum auctoris do- 
ctrina non convenire demonstrat et veluti suppo- 
aititia reiicit. Reiserusde hoc scholio marginali 
altum silet« p. 83. 
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$vk. v$. Fol. 59. 

Tov xurov ixfißkfxw W Eiusdem Iamblichi 
ttjv i-rrisokyv Tloptyupfov. inepistolain PorphyriL 
A. faiov, er/ 0 (p/Ao<xc(Poc vpoxkoc 
' T. xxl xp/vxvrx, xxl isopyivuvr*. 

*{\ Est potius anonymi breve testiraonium sea 
scholium hic praefixum, quod Proclus in com- 
ment in Plotinum affirmet, Iamblichi esse 
responsionem ad Porphyrii epistolara sub A hä- 
mo nis nomine. Et hoc testimonium gi\ lat. etiam 
extat in edit. Oxon. 1678. f. et in Pabri cii bibl 
gr. tojn. IV. p. 285. 
'Aßxtiowos itdxaxxkov irpie Abamonis Magis tri 
ttjv xoptyvpfov vpos *Avsßd re«pousio ad epistolara. 
ixisckifv clvixpteie, xxl tm quam Anebonti misitPur- 
iv xvrij uxopuf^xraiv At/V/$. phyrius, ac dubitationum 

in ea solutio. 
A. 6soq 0 rwv okm ?ys- T. (fik/xg ryg rpc$ a/i^- 
ftutv. kove. 

f. Est Iamblichi Uber de mysteriis gr. lat. 
editus Oxon. 1678. f. 

Collatum liunc esse codicem cum ali^ aut aliis, 
ex variantibus aut correctionibus marginahbus alie- 
na manu exaratis inuotescit. 

Sine ulla seetionum, aut capitum divisione 
continuatur. In marginibus tan tum argumcuta bre- 
via rainio notata sunt. Msc. adbuc occurrit in 
bibl. Medic. apud Baudinium tom. I. p. 496. In 
bibl. Tauiin. apud Pas in um f. ^38. cum scholio. 

Ipsius patria et aetas ex nota in cl. de M a t- 
thaei calalogo M«c. Mosquensium f. 23. occurren- 
te uotificatur: 

tdxvxxkQQ aouxxrpov, xxi (ixgltiov tov yreipairov. 

^ 

■ * • 4 
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Cod. cccLxn. 

Gbartaceus, in assere, corio fusco tectus et aere 
" inunitus, in folio, titulis et initialibus miniatis, li- 
teris minutissimis et nitidis, Saec. XVI. , in foliis 
quondam M. Franc. d'Argent nella queca 
Medici, cum correctionibus marginalibus, optime 
conservatus et praemisso indice Cap. CCC« in- 
scriptus» 

NoW $tkoao$i*OY fisrx Noni philosophicum 
ixrptxov. et medicum. 

A. Tlpos Kuvtxvrftov rov fcosetyij xxi iroptpvpo- 
ydvvTjrov ßxoi\4x. Txq wpofxxtetaxc iirtTOfixg rxpx TTjg 

07JS ÖSlOTTfTOt. 

T. xxl poax ov oftov. räkog. 

•f. Edidit ex hoc Msc. codice Augustano cum 
versione aua Hier. M a r t i u s Medicus August. Ar- 
gent. i568» 8. Graecum adhuc titulus est: 

Iltp l itxvtuv T»y vooxpxruv xri tjjc nttyxhjt swg 

De omnibus morbis a capite utque ad pedes. 
Marti us vcro inscripsit: 

Noni de omnium particularium morborum 
curatione etc. 

In prirao folio legi tun in Ferrara. M. Franc. 
d'Argent nclla queca raedico. Iste Nonus vi- 
xit Saec. X., non auctor, sed plagiarius Aetii, 
Tralliani et Aeginetae, teste Ioechero. 

Noni autem noraen videtur petitum ex ordi- 
n<i nascendi, uti Prima Romuli filia. In bibl. 
Coislin. apud Montfaucon anonymo et in Codd« 
3. Viennens. Theophani inscribitur. Apud R e i- 
*erum occurrit p. 65. 
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(pik. tf. Fol. 67, 

TLept vivTM tuv iäw&i- De omnibus esculentis* 

fiwv xxrx xktyxßTjrov, cvy- online alphabetico cou- 

ypatybv nrxpx avusoov fixy/- scriptum a SimeorieSeth, 

spov dvTtwxtwQ rov e>j6. xxl Magistro Antiocheno, et 

äotitv fttxxijku tu ßxoikeZ, ohlatmn Michaeli Imp. 

A. 'H ix riüv xprm rpo- T. irep i ixsfvav koyeu 

*j\ In Montiaucon. catalogo bibl. Coislin. p. 
448. sie sonat: Explanatio Aetii Ainideni dicti, 
comparala ex Dioscoridis libro de alimentis, 
digcsla online alphabetico et descripta a Simeone 
Magistro diclo Seth, et oblata Michaeli Ducae Imp. 
Über est Simeonis Sethi, qui vlx.it sub Michaeie 
Duca anno Christi 1075. Is vero longe auetior eo 
nuper edito Paris. i658. 8. Msc. desinit in Cap. 
repl oir/tov. 

Prologus autem, qui in codice Parisiiio et Me- 
dicaeo apud Bandinium tora. I. p. a64. habetur, 
hic deest. Post finero sequitur titulus: "Akkx rivx. 
xepi ipvfas. trept %ovfyov. vepl vvpmv % rep) npTffäv. 
*epl iorpfav. *spi xvxftwv. irepi xtytnrrhv xüxkfiou. 
irspl öiptiw. rspl rfksatQ. irspl Qxo/kwv xxi äxpuv. 
vepl kxSuptev. **pl xpxxwv. *spl &Qkix*>v- Tcspl opoßov. 
irspl fJLifxtutvos fnrtpfixroQ. irspl xxvxßevQ ers'pfixToe. repi 
{sxt xxi ßpxu^. irspl ßpiftov, xptfivov xxl rokrov. 
irspl xtyxpov xxl ikufiov, Sjv xxl fiskivxy Qvopxgovaiv* 
irspl irtaoSv. trepl kfvov. irspi xsirivwv. irep) ^AoTf-ro- 
vvv. /repl fiscx&uv xxl ovuv. rspl xxpwov ßxrw* 
Quae huc adhuc pertiuere videntur, tanquam si- 
milia, licet aperte non dicatur. Etiam in codico 
Medicaeo apud Bandinium tora. III. p. i5o. ca— 
pita einsdera argumenti occurrunt et videntur esao 
eadem, etiam exlra alphabeti ordiflenu 
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Miriim, in aliis codicibu.s aliam haberi inscrip« 
tionem. Sic in Viennensi et Vencto: ov/iswv Ma- 
yfoptv %xl tyikoaityv rov aq6 rov dyr^x^rov icspl vyiet- 
viljt xpctyjL&rafae 6tx rfc rmv igxirfvv avfifxsrpCxt^ 
*ot%%ltov x. 'H in t£v pprup. 

In codtce Veneto legi tu r expresse i{ ittfav, ut 
sdeoque Cotelerii lectio i( oirfav, ve) rmv pg 
iirtmv necessaria non sit v. Morellii bibL gr. etc. 
p. 171. cum prologo. In aliis *§pi rpotyuv iwxftsue. 
hoc. t i t* avvTxy/ix nxrx s'o/^gfov xept rpvtywv üvyx- 
puuc wyypxQfo Txpx ^f/ikkov xxt cytutiv fixyfcpov 
mvtiox^Q rov ajty «*/ Mh fitx»^ Aovxci, ut ra 
bibL Mosquensi apud CI. de Matthaei p. 3o2. et 
Viennensi apud Nessel. Part III. p. 46. 

Prodiit hicSethi über gr. et lat Basil. i558. 8. 

Observat Hoeschelius, G, Laubium me- 
dicum hoc codice usum, redintegratum et emenda- 
tum Sethi Syutagma edere voluisse, ut testatur 
Reiser us p. 65. 

Qvk. ptß. Fol. 112. 

. 'Onrovccpioe wtp) ovpwv. Actuarius de urinis. 
A» rios^Ä/ filv Uu<; <$i\oTifL{oL$ Hpyov rtfopsyoQ. 
T. ivrvv 6i rSv Kiywv xxptßije Ar/<rx6^/c. 

•f. Ioannis, cognomine Actaarii, Zachariae 
filii, Saec. XIV. florentis üb. VII. de urinis, latine 
quidem, non vtro graece editi. Praemittitur index 
capitum et incipit prooemiura cum duobus aliis: 
in xriotpos * i* tv* ovpoüv £THJxg>f/t{. cap. ultimum 
est: vspl ri^BCOQ, xxl irx^xi inxfov tovtow. Desinit 
autem: rZv fitrx toutvv kiyuv x\^oSfis$x, Sequuntur 
tum foL 127. Hb. IL vepi itxyvwatajs ovpxv. tvBi&rf 
to uxvfxvstv iUXaiv, praemuao euilibet libro iiidicc. 
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Desinunt yero: e Seoc ie iofy uxutfttx wpTepxm k&- 
yoiQ ct\y$6fag Xrtovfievx. 

Fol. i53. Tlepl xiHxq ovpw lib. II. praemisso 
cuilibct indice. Inc. ivstdij tu irspl nvoc ccipovu.hu 
ypxQstv £ijT7ifixT0$* Des. ivxpXTiov $' yiy nxl tov v-ep* 
wpoyvvaiVQ ovpm. 

FoL 19a TJepI xpoyvtiaeciH; ovpow lib. II. prae- 
misso cuilibel indice. Inc. iioxei nal ruv tx\ rpo- 
yvwatic, itxßxkkeiv vpoxs/puv. Des. xvrwv twv Aa- 
ywv xxpißrjt ir/ax*^. 

Sunt adeoque lib. VTI. de urinis, non vero 
lib. II. ut in Reiseri catalogo Auguslano legitur. 
Occurmnt adhuc hi lib, VII. apud Nanios in Min- 
garelli catalogo, scripti ßrovt; %a>ve fiyvl QB-rreßp!» 
Ivtixr/uvof ifi. Id est, 6835. aera nostra 1077. 

Et in bibl. Vindob. apud Nessel. P.III, p. 5o. 
et in bibl. Veneta apud TheupoJura p. i3<). Com-, 
para adhuc Cod. 70. in bibl Monacensi. 

<P t/ A.. a/f. Fol. 216. 

Ylsp) ovpuv i% tov clßi- De urinis ex A v i c e- 
%ivx rot K/jfi/rr» digxi/ra. na meliora visa in Syn- 
kxtx ovwf/iv. t opsi. 

A. ro xxtx ri\v irttyx- T. xysv/iar»v äix yX<- 
veixy, expirifTx. t4\o$ Ttje to}» 

ovpwu Tpxyp.xT6(xQ. 

f. Idem adhuc occurrit in bibl. Nauiorum 
apud Mingare Iii p. 459. n. 5. tiU Ylepl ovpuv 
irpxypxrefx xplsy tov ooQmtxtw trxpx fihv /yJöft. «AAy. 
icxp ItxXoTq d£ xßiT^ixvov trepl tov iviTo\xgovTQt vix* 
toq. to kxtx ti)v imtyxvsixv. 

In bibl. Taurinensi apud Pas in um p. a45. 
rov cqQktxtqv vxpx fikv /yoV* 'AAy, *xp ikkyn 

■ 
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xßir^txvov Tpxy/xxrefx vspi ovpav xpffx ßxpßipvs ii% 

Tfjv ikkx&X fl8T8V6X06fo{* TTXpX TOV IXT ptKUT XTOV XP 1 ' 

fo&ovXov. in; frvBfiov 6s xxl rx^iv iWijvixijy ixTBÖtTax 
ir&px tov öotyarrxTov xxl IxTpixonxrov rov xxrovx* 
plov xvpfov iuivvov rov gxx*pfov, xepl ik vtxrtofooQ 
Svpov, rov bxovtoq xvt* tijg ixi$xviix$ xt/xAov, oiovbI 
fityxvoV) 6oq kevxou vitvp. Hinc non videtur esse ve- 
rum, quod apud Fabricium bibl. gr. tora. XII. 
p. 657. lego: ~Ex arabico graece vertisse dicitur 
Actuarius. In Cod. LXX. bibl. reg. Monac. 
titulus est: irept oSpwv irpxyfixrsi'x xpfcri rov co$wtx- 
rov rxpd fikv hfoit tfirvi tov aiyx, ifroi 

viov tov ff/v«, rxpx &k irdkotQ xßirgtxvov ro xxri rjjv 
iirityxvuxv. 

Qvk. G',li. Fol. 224. 

Tlepi ovpuv. De urinis. 

A. irl tuv irvpexrixuv vovxfjulruv, 37 ix rwv ovpow 
QTjfietoeic XPV 01 ^^^ xxtterixfv. 

T. xxl to futkxv xvfaiq xcxcJ. xxl ixkö/rsi ro ptov. 

(pv'A. axQ. Fol. 229. 

'Ifoxws rspl ivpwv ix twv Specialiter de urinis ex 

yxXifvov, fixyvov rov xxl Galeno, Magno et Protos- 

7rpa>To<ncx6xp{ov660$(kovßx' pbathario Theophilo Im- 

oikiw;. peratoris. % 

A. rrjv icBpl ryji tSv oupatv itatycpxi; rpxyfxxrtU. 

T. ift to ipvQpov rov gxvtiov. 

t» In Cod. Vindobon. apud-NesseL P. IH. 
p. 25. titulus est: Q%o$(kov fiovxxov xepl ovpuv, eius- 
dem initii. Et in codice Naniano apud Minga- 
re Iii p. 438: 'Apxy ?w ovpojv xxo tymri; 
6sc<pA»v. Eiujdem initii, alterius autem finis. Ibi 
enim adhuc epiiogus habetur, qui hic deest. ltt 
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todice Bodleiano inscriptio est: *sp) Svpuv jiely» 
vov «Vo <p»i/^ ^ee(p/Aot/. % Contraria yero sub- 
scriptio: tdXoQ rSv ivpav äsoty/Xov «Vo (fvvjjs fix,y. 
yow. In Codice Medicaeo apad Bandini um tom. 
III. p. i5a. i37> irspJ ovposv T atky v ov> eiusdeui ini- 
tii et prooemii cum nostro. Galeni igitur non 
est, sed ex Galen o et Magno confectum opuscu- 
lum» et Theophilo Protospathario in aliis codi- 
cibus attributum. In Reiser i catalogo Magnus 
oinissus est. 

Theophilus Medicus, Protospatharius, Mo- 
nachus et Philosophus Christianus iuit, ut ex ipsius 
prologo et epilogo, quem Fabricias adducit, coasUt 
et circa tempora Heraclii vixit 

Magnus dicitur in prologo latrosophista seu 
medicinae professor, ixrpoe fikv r£ koy» , «Vs/fo? 
r$ vfKtyfiULTi, Saec. IV. et Galeno posterior* v. P iii- 
los torgium. Graece et latine edidit Morellus 
Paris. 1608. 12. sub Iatrosophistae nomine. Extat 
et latine in articella sie dicta. 

Cod. CCCLXin. 

I 

A tembranaceus, in assere, corio albo tectus et aere 
clausus, titulis et initialibus miniatis, charactere mi- 
nutissimo et nitidissirao, manu diversa y binis co- 
lumnis, in foliis 562. Saec. XII. cum marginalibus, 
optime conservaius et praemisso indice, inscriptus. 
X 

MxtfffLOv x irpokoyoQ r»y Maxiini monachi pro- 
xcef Olks tfiiv wir iv toTq psT»~ logus adiacentium in fron* 
ft/6/c s%oX/a>v. tibus scholiorum. 

A. Qvvxov ftev t*Tq Aoy<- T. **vrs^i?c nokoßwps- 
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"f. Mouetur lector, ne scholia marginalia neg- 
ligat Ex tan t etiam in bibl. ftfosquensi apud de 
Matth aei p. 35, ubi oota est. Inteliigit scholia, 
quae in hoc codice partim in fronte, partim in 
margine, partim in calce foiiorum leguntur. De 
hoc prologo nil ait Reise rus p. i4. n. 56. 

i » 

Qvk. ß. Fol. 2. 

X 

Mx£fuov a koyoQ xpog Set- Maximi Monachi ad 
XxGviov iatdraroy xpsaßv- Thalassium sanetissimum 
repov, x*l yyovfiivov xepl Presbyterum et Praepo- 
iiccQopwv dxopuv rije iyiocQ situm de variis S. Scrip- 
Vj3*(p^. turae dubiis. 

A. Tfc VQtpxic xotrd rijv Q%iaiv* 

T. ur&pgstiQ. iv x$ X. T. X. 

f. Sunt quaestiones et responsiones, quarum 
ultima notatur LXV., ut in bibK Mosquensi p. 85. 
Comitanlur ubique scholia marginalia, quorum au- 
ctor graecus anonymus est Saec, XI. 

■ 

(fik. o*. Fol. 76. 

Tov kvtoS rspi dtoctyopuv Eiusdem de variis du- 

tliropuv ruv otyfav hovvcrfov biis SS. Dionysii et Gre- 

xxi ypijyopfov xpv\ fopxv gorii ad Thomam prae- 

rov ijytxtTfiivov. positum. 

A. 'Axk&vove Sswpfac i% ifi/iskouc. 
T. xhjpdüotvrxQ. avrtv doget u. r. k. 

•f. Sunt: l. rov ayfov yprjyoptov in rov xspt vtoS 
«. kcyov, n»i xiktv ix rov ß. itpyfvixov. 2. rov elvrov 
ix rov elvrov koyov tov dvrov ix rov ß. xepi viov ko~ 
yov. 5. die rijv xpo\ yclibv rov tiepenrevrijv ixitokqit 
rov iy/ov Atovvafav rov dpsox*y(rov % 
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Adeoque ex S. G r e g o r i 1 sermone I. et IL 
de filio, eiusdemqae de pace, et in epislolam 4. 
Dionysii Areopagitae ad Caium. 

Maxirai sqholia in Dionysii epLst. ad Ca* 
ium prorsus differunt ab editis. Inc. ireidy juti 
rijv uvkrjv ix$ox*jv tt\q iy/xQ ypxtyjjt.' Badem hae? 
iam occurrebant in Cod. 225. 



IHHM 



$vk.1TX. Fol. 8l. 

Tov xvrov rpo$ 'I»äVv»v Eiusdein ad loai 
'Apx*** wffnw. archiep. CyzicL 

A. ivxivovvrxi fiev ml T. iic dkkykovt; $iXxr- 
tü^ov. 6pwr/xv. 

Tiko$r£v Q%%kxluv tov iyhv fixg/pov r* L^tir 
6aikoyw. 

•f. Sunt Maximi Con£ CommenUrii in 
Gregorii Na*, orationes inediti. Capita non nu- 
merantur. Oudinus adrersus Ca ve um nos do- 
cet t opus esse diversum ab excuso Oxon. 1681. L 
tom. L p, 1659. * n variis bibliothecis passim obvii» 
ut in Medic. Tauriuensi etc. in Cod. 83. bibL Mo- 
na*, iam obvenere. 

Qvk. o/*o\ Fol. i44. 
Tot? xvrov iyhv px£ifiov Eiusdem sancti Maximi 
xspi r£v ß. (pvatuv tov xv. de duabus naturis Domiai 
hxI 6eov xxi MTrjpoQ rjfiwv Dei et Salvatoris nostri 
lv, %v. nxl ort xpetog fikv Iesu Christi. Et quod 
Hoti vefipioc tov Ts Ty$ 6so- Arius et Nestorius theo- 
koylxQ xxl rrjs iinwofifag logiae et oeconomiae ra- 
kiyov. exßdkkioe 6k %xl iv- tionera, Sabellius autem 
Tvxqg dvsvxvr/xe tovtoov et Eutyche« e contrario 
fvyxiovoiv. coufunduut. 

A. 0 "Apsios tx\ rpaTg vrofxvetc opokoyßu 

T. iVi tov ivic T>/f xyfxt rpixiot, 
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f. Ex ipso iam titulo clarescit, haec Cap. X* 
adversus Arium et Nestorium; Sahellium et Euty- 
chen eadwn esse, quac sunt de duabus in Christo 
naturis. Pasinus vero in catalogo Taurin. p. 3oo. 
separat, quasi diversi tractatus forent 

Incertum autem est, an Maxim i, Timo- 
theive Presb. sit. Corabefisius in auctario no- 
vo bibl. PP. pro Timotheo pugnat et Io. Meur- 
sius hoc nomine graece vulgavit in variis divinis. 

Nesselius autem p. 120. asserit, hoc factum esse 
sub falso Timothei Presb. ConstanL nomine. 

<pt5X. pfie. Fol. i45. 

Tov dvrov Tpo\ tov dyioi- Eiusdcm ad sanctissi- 

TXTov'kpxiBx^lMxvvTjvirspl raum Archiepisc' Ioan- 

ro£ ? ort darifuxTOi isiv q nem quod incorporea sit 

^vxi anima. 

A. to rffiioy. rrjq ipsri- T. tov opSwQ ßxfvsiv in« 

pQCQ. ÖVfXQVVTX. 

•j\ Est ad Ioaunera Cyzici Archiepisc. 

<pv'X. pfie. Fol. i46. 
Tot? ivrov rpo\ ioptxvtjv Eiusdem ad Iordanem 
-TrpsaßvTspov Tcpi tov, *xt Presbyterura, quod aul- 

piTx Sxvxtov tx 6 ' v r y v ^ Vm raa et ^ am P ost mortem 

X*jv TYjy voepxv ivipyeixv, habeat intelligendi vim, 

xai pafii fitxs iglwtixt Q\h uec ulla facultate natu- 

CiK jj$ 9 rali excidat. 

A. Tjj ievrtpx tov Iva- T. ips/tovcxv okujfyfiuiT*. 

foÜTOQ. 

f. In editionibus et apud Fabricium t o m. VIII. 
p. 737. inscribitur ad loannem. In Codicibus vero 
Alse, apud Bandinium, Pasinumetc. ad Iordanem. 
Id quod etiara Oudino observatum fuit tora. L 

p. *<3*5. 
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<P y k. pfig. Fol i47. 

Tot» xvrcv rpie yyw fid- Ad Praepositam de mo- 
yrjv rtpi xfnujrp/xg ifrMov- niali monasterio egressa, 
ctfQ rys povijf, xxl perx- et resipiscente. 

A. ii T?C £hj$i(xQ nifpv- T. x*J rxvrsav twv ayfa. 
xeg. duijv. 

<pt/A. pfiy. Fol. i48. 

Tot/ *yrov in; rjv rpov- Eiusdem in orationera, 

*VXV V T0 *- ** T6 P Vpvv vpog Pater noater, ad quem- 

rtvx QiXixpw ip/Mjvsfx dam Christi amantcm 

0vvT*fioc brevis expositio. 

A. Avrov iiegxfATjv riv. T. <feoo£*s/ukoc In rove 

•f\ Hic ad finem observo, foliorum ordinem 
turbatum esse. In margine enim praximus notatur 
fcrmo XX., cum uonus secundum ordinem debe- 
ret esse. Recurrit autem f ol, 182. Habentur etiam 
scholia marginalia, quorum primum est: 

'Ewoc/j/oi/ (faai xxl yf/oyov %xrx tyiaiv urxpxwv 0 
Xoyo? ifavöepoQ, xrxjif toi*? rov poi/w koyfp £yv Tpo- 
atpovfiievw, x°*P& iy **&uv ruv (pdsipopUvwv rijs \f>u« 
Xrj$ TUfV inöv aUv, &ToyBW>fi£vqQ twv vkinSu, ovrs 
ruv dxxivovuratv, cvrs rüoy ^ayovrcov, wq t«o^»i/ 6 x*$- 
ä£tv Tpxot xtoSxyeTXi. 

(püA. pv$. Fol. i54. 

Tov xvrou T$pi rift nxrx Eiusdem de tristitia se- 
ieov \vr7]$. cundum Oeum. 

A.Xx/p» xxi ivQpxfvoßixt. T. 6of>xv rs %xl ßxoikstxv. 

•f. In margine notatur: xpoc Hovßixovkxptov. 
Apud Pasinum p. 95. incipit: Jtxipeig ivfpx/n/iAJ. 
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To« *t/ro5 sV/*oA>; «AA* Eiusdem epistola alia. 
A. o xar« <r«f>x« *ofa . r»v oA*v mpartfijvw. 

f. In margine alia manu inscriptum: t/>oc iop- 
oVj^y. Apud Fabricium vero p. 737. ad Ioan- 
nem, uti et apud Pasinum p. 95. de caritate. 

<pJA. pyt. Fol. i56. 

To5 «»vrou oc £«A* owov E iusdera ad Thalassium 
Tpsoßvrspov. presbylerum. 
A. rp/* *x6»c Q*ctv. T. xaJ fiAÖTjTw r/pss *r*- 

(pv'A. py£ Fol. 157. 

Tcv äwt*S *p oq yeupytou Eiusdem ad Georgium 

iirxpx cv vtevooLvrx iv x»v- praefectum,cura Constan- 

fxvr/vov iro'Ae/. tinopoliu navigasseU 

A. 'Ov&sk qvtvq rSy (fw- T. oiv tx<ji roft «y/oi« • 

•f, Inscriptum alibi: Ad Gregorium. Ha- 
bentur scholia margiualia, quorum primum est: 
<A Sri to ipxsiVy xxt to &px*<söau, xxt -rkovrefr, xxl 
-xdveefat ovre $vq*wq ist Surs yvwfjujc, «AA« rqe «yov- 
cifi ri irxurx *povoix<. De prineipatu non ambien- 
do, aed et nec contemnendo sermo hortatorius. 

(pt/A. pgß* Fol. 162« 

To5 xvtou rpit irvfpcv rov Eiusd. ad Pyrrhum saii- 
ictcirxrw irpeaßvrtpov* ctissimum presbyterum. 

T.TTjv*V{*V9oS0SQT/ftJlT8. T. TOV ßfov fopXTSVSlf. 

QvK p&y. Fol. i63. 
ToS »vrov rpic /»«yyxv Eiusdem ad Ioannem 

nevßtuovXaipiQv **pl r<Jv ip- Cubicuiarium de rectia 

■ 
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6wv T7jc ixxh/jOixt foyfiirunit ecclesiae dogmatis et con- 
xxl xxrx üEvijpov. Ira Se verum. 

A. KaX»c ix*™ Aoyi**- T. pdveiv dvskirrmw. 

Qvk. pge. Fol. i65. 

Tlspi hxQopxc, xxJ twi; De differentia et quo- 

ivoeßvc isT ivo $vasi$ ojuo- modo pie confitendum sit, 

koy s?v iri % v * A t€T * r W duas esse in Christo na- 

hwoiv. turas post unionem. 

A. TOVTNV QVTOtQ (JO^WQ. T. XTTOUfOV yv£<JW. ff- 

puafa. 

•f% Reperitur etiam in bibl. Taurinensi apud 
Pas in um p. 95. 

m 

<P«JX. po£ Fol. 177. 

To? etvrov rapl xoivou Eiusdem de oommuni 
xxl Ji/ov, Tovr£ftv % ovv/xc et proprio, hoc est, de es- 
xx i vTof*<?6uc, irpog xoapixv senüa et hypostasi, ad 
6eö$t\4*sxTov iixxovov «As- Cosmara, diaconum Aie- 
£xv&pefx$. xandrinum. 

A. iirs^Tsp rokkvc jf/t/V. 

t» Est Maximi Sermo XXVIII. Redit iam 

ad IX. . * 

■ 

QuX. p*y. Fol i85. I 

Yixpxcrj/uLB faatQ -njfc y«vo- Adnotatio iactae quae- 

pivTfQ ^Tfnjjsoog x*P tv T *>v stionis motuum ergo de 

naxunj^putv xepi tuv ixxhj- ecclesiasücis dogmatis etc. 

w&sixtSv äoyftxTuv x. r. A. Eiusdem dialogus cum 

rou xvtov xpog irvflpov M- Pyrrho patriarcha. 
rptxpxyv hctkefa. 

A. r/ 004 hxxov ixoiTfQx- T. nctl ixMhxij ixxfcf 

j*«'. 0/xx.r.X. 

f , Locum 
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* 

|". Locum habuit in Africa coram Grego- 
rio Patricio et cpisropis de duabus Christi volun- 
tatibus etc. Antca hie Afi icac -praefectus Geor- 
gine, nunc vito Gregorius diserle inscribitur. 
TihiliU lotigior est, quam ut integrum exscribere 
Vellern. Ideoque illum, qui in indice est, substituu 
In codice roinano, testf- Holstenio, inscriptum quo- 
que: rj yevoukyjj iv xüpiKyj StxkeljtQ roZ xyt'ov fix£f/j.ou 
vpoc *v(jrjQv. Notandum, in nostro. titulo auetorem 
aemel llzgiftov et bis Mttyiw appellari. 

■ 

(pv \. pb$. Pol. 5y4. 

Tot/ xvtov vpos Mxptvov Eiusdem ad Marinum 
riv ouMTXTov irpesß'jTspov. sanetissimura presbyte- 

runw 

A. Hxoirov 6dfisvo<; cav* T. tjjq wrlcetOQ. cvv vxrpi 

TW. *• *• A,. 

+. Duo tantum scholia marginalia apparent. 

I. (r|J. iiQ to, ii ctvrou <fä>u£V, xxi xivißis$x, xocl 
f<jfi6V y ijTOt icepi ovcfxty $uvxu.bu$, kxi ivepysixs. 

II. ILvfpysix tyiivecic isi, 7j xvSxfpero^ yrot koyt» 

KOC, XXI UVTt£0V<?l0i X*/ TOU XX$* TjtlXQ bidoV^ GV* 

fXTlXOV. 7f. Ol XTQSepQVVTSC TOU M 9 vS}$£vTW ötOV ivXV- 

fpwiryixvTX XtyovQt. 

Tractatus est de duabus Christi voluntatibus. 

♦ 

$v\. pSy. Fol. 198. j 

Tov Jvtöv ix riji rspl Kiusdem ex opuscnlo, 
iitepyei'jjv xxl ß^uxrxv de operalionibus et vo- 
irpxyuxr&txs xetyxkxiovrsv- luntatibu* Caput L. 

TqXOfQV. s 

A. 'AU* Tovrotc oevTj- T. vwarifaupeTTou cW. 
Deceraber, 1306. O o 
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(P*\. pS$. Fol. 199. 

Tov xvrov dx ' ryc xvt^q Eiusd. ex eodem npQf- 

vpx yj.xTh!zz xe\p. vx. ort culo Caput LI. quod Pa- 

tCo 6sh7juxTx kdywres ii tres duas volimtat'-s ia 

irirpei dir) x v tovq Qutt- Christo dicentes, natura- 

uovt uououQy du txq yvjlfjt.xc ies Iegea, non sentenüaj 

ia7juxvxv. sign ificarunL 

A. 'AXhi ftrjfck dvtivvi- T. TükplTJpMi xxrxxpbzv- 

•f. Iara ante Combeftsium haec duo capiu 
vertit ediditque Turrianus. 

<f>v\. ex. Fol. aoi. 

Tcv uvrov Tpog yszityiov Eiusdem ad Georgium 

ro\ o?i'J}txtuv irpe7ßv7£pw sanctissimum presbyte- 

%xi i}yovp.6i>ov ipuT7jGx'jTx rum et abbaten) p«r epi- 

oY fcVi^Xijfc iFspi toü xxrx stolam de Christi raysle- 

%v. ju.v*?ipiov. rio iiilerro^antein. 

A. Noüv ptv tm oir.eibv. T. xxpi&p-tv®, £ ] Iis* 

JJ. T. A. 

Qul. cß. Fol. 202. 

Tow xvrov Tpi; tcvi; A5- Eiusdem ad dicentes, 

yovrx^ or/ u/jcv x v XPV " nain Christi dicendam 

Xtysry ivepyuxv xxt dvt- operationern ex praeva- 

upxTStxv 6ix tq, ci; opxsiKu- Jen ti, eoquod divina pvac 

ripxv rijy ött'xv xvrov itxr&- huinaiia praevaleat. 
wixpxreVv rij; xvtip&irhrc. 

A. YlpMTW fJL&V 6vO ivtp- T. %xS »V XVT7J XXTf- 

ytlxQ. yoptirxu 

f. Sequenlia sc. irpo\ tovq ktyeyrxg* ort a?urs£ 
ipyxvov. Et irpog rou\ ktyovTxt ewöerov rov x v dytp* 
ysixv, nec Jiio, nec in iudice separantur, quasi duo 
diversi a piiure traclaius. Coutra fit in elencho 
Fabriciano. 
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$JA. <jß. Fol. 202. 

To? cZutov To'ttoc toyux- Eiusdem tomusdo^nia- 

rrx&c sxXgIq tv xvTpw Tpo$ ücus mis.sus in Cyprum 

M*o/i>cv oWjtoj/cy. ail Marimim diac.umm. 

A. ov fixkkov aov rij$ T. TrxpxQicöxi t£ avy rx* 

XOA>.^. Tpi x. r. A. 

f. Duo hrevis.sima scliolia etiam' occurrunt, 

•C. C^. QTt 7\ ötUGli 77jV 'ivUVlV OTJ^x/ySl K. T. A. 

<Pvl. cr>. Fol. 206. 

Toi? xutov Trspi tov, tä- Eiusdem de hoc, Pa- 

Tfpy £t ivyxrov frxpk}J^T(ü 1er, si fleri polest, trans- 

itV *ac£ to irorripiM. eat a ine ealix iste. 

A. £/ to Tarfp, it cVva- T. avrovpyyaxQ fivryptov. 
riv. 

t ♦ 

f. Nulluni hie scholitim, quod in clencho Fa- 
briciano memoratur, ob&ervo. 

(ry. Fol. 206. 

"Opot iixtyopot. De fi u itiones variae. 

A. 'Ot/oY*, xxi tyvGts rxth T. iptiij rs xxi x/'sqsig. 



TOV* 



r 4 

•{-. Ex hoc Msc. has eiusdem definitiones et 
alia edidit D. Hoeschelius Aug. 15^. 8. 

$uk. Fol. 207. 

*Iicv irisokijt; ysvo^tvijg Exemplum epi.stolae ad 

xpiv tov xyiiüTxrov ivicxo- sanc hssimum episropum 

vov xvpiv vixxvtcov rapx Dom. Nicandrum a S. 

rov iv xytotQ uugfaou. Maxi m o. 

A. 'AüTO; ^€0T/«3/T£, XxL T. XXI $ pOVpt?<j8xi. dfATJV, 

•f. Est de duabus Christi operationibus. 
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^vA. <nx. Fol. 211. 

TVc kät* rjfv de rjpi/ ff/- Sanctis patrihns. jlMhh 

*eXa>y^Ao%o<9oy vyeovirxp- tibus et inonaclu* et re- 

oixovjw xyhii xxrpxvi'J cte sentieutibus populis 

qyovuJvotQ re xxi fiova^ov- Christi amaiitem Sirdiae 

at s xxl opfotigoic XxoTq fix- insulam incolentibus Ma- 

%i)iw;txtuvo(;> nxt ifixpTW- X i m u s humjüs et pec- 

ko\ xWgtoc iovkoQ. cator indignus servus. 

A. iip^vTj vokkij roft. T. xf>o<rxvV?ff<c. **i 

a«< x. r. A. 

<p{\. <ne« Fol 2t5. 

# 

Ilcfi to?, r/i/wv ovfxßoht De illo: Quorum signi 

r* Jt«r* rjfy sunt, quae in sancU ec- 

otxv Irl tjJ; 0e/«c cvvxgeou; clesia ad divinam syna- 

reXoi5/*«y* xx$£t7jxev. , xin peraguutur. 

A. IIÄ voipuTspot yA>fi- T. ^vfcfa » 7 «■ 

TOM» t. A. 

•- * 

•f. Haec raVstago^ia ex hoc Msc. prius Augn- 
itano ^ priimun a ü. Hoeschelio edita coutiuet 
Cap. XXIV. et phires marginales ciffLsnicsi^ In 
codice Vindobon. inst ribi tut* apud Nessel, p. 5i4. 
xi. 8. et in Mouacensi Cod. 66. xspl i%)tk^7ix^ixi^ 
fLWSxyooytxQ. Et in Laurent. Medic. apud Bandi- 
tiiuin tom. L p. *y4. wpig 6M%xpiw. 

~ 

^ (fvk. cxg. Pol. 227. 

To? ivrov tpfufveix itc - Eiusdemexpositiopsal- 
tov v6. -^x\jjlov iiQ to rrf- mi LIX. 

k-OQ. 

A» itc ro rikoc toTq. ' T. tyjuwpyis. eivr& *• 

% 

f 
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<p<5A. akx. Fol. 23i. 

'Avouofov tfrovy ipiotvi* Anomoei seu Ariani- 
*du xvrikoytx jtisrx o^o- stae autilogia cum Ortho« 
fofoi/. doxo. 

A. XQLtlCLVQS €l'j 0p6. XXi TXVV. 

T. r*V ty'JJBts LaijyQVfievou 

\ <pvk. ckt. Fol. 256. 

'ÄXk; itolksfa dvo.uo/ov Alias dialogus Anomoei 
«ft/ 6p3o46£Qv. et 01 ihodoxi. 

A. Ilij/ rOi"c vow Kxovvn T. irpQTtfyoplxv ißxvrt- 

t* Exiant hi duo dialu^i adversus Anomoeoj 
inier Athanasii et Maxim i opera. Utrique 
enim adscribuntur. In codice Vindubon. cum iis- 
dem titulis, Euaomii scholiis etc. Jiabentur, ut 
«t sequentes. 

<pJX. Fol. 2I0. 

♦ 

'A/par/xot/ (f^ovovyroc rx Haere(ici sentientis cum 
tov wvev:ixTou,xxov yLX%&~ pncumatomacho Macedo- 
iovtou xvrtösfH; rpö* ip5i~ nio antithesis adversu* 
io£ov. 01 thoduxura. 

A- TlotJ yty pxirrxt deoQ ro icveuux. 
T. Tlsps «y xxT7jxy5»,$ kiyuv* 

AixksjfiQ UXKiäQVIXSGU Xxl <>P$q6q£qV TBpl TO« 
iyfoli TYtVßlXTOC* 

<f>vk. out. Fol. a4g. 

Tow xyfou x$xvx7iou Tpoc S. Athana.sii ad Apolli- 
*rokkivnptov tixkegic* narium dialogus. 

T. op6. awjix xvdpdn- T. dy^panroT^TQ^. 
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(pik. av*. Fol. 25i. 

Tov dvrou ctTTokhvxpt-tou Eiusdem Apoll inavi&tae 
ueQotkxfMtc, **i yprjycfiou disputatio «um Oregano, 
iirtaHQ*ov ophiofrv. opi.scupo. oithodoxo. 

A. Seou ivEpyjj'ixyTOt av$p:vTx\ 

T. ci iviypxtyivLE-voi ss itixzxxXw. 

TAoc rwv ajXXoyiGfiüjv xvckfavapiov, xxt t&v wpoQ 

(IVTQU OLVTlSbGtXV HXi \v<JEUV. 

j\ Ad^eribuntur eliam in Cod. Vindobon. h\ 
duo dialogi S. Maxiuio Coaf. et in utriusque 
edilionibus repeiiunlur. 

$v\. <rve. Fol. a55. 

T/ ro x*r*XwTniciv t^q Quid comprehensivura 
tyxvt xptTypicv. «iiiruae criteriuin. 

A* "Atait* ra QVTx> ij oLivöijizi. 
T. Taa^v x/v^jfiwc TrpcTjyovutvTj. 

f. Extat etiam separatem in bibl. Taurin. apud 
Fasinuin p. et in bil>l. Medio, apud Bandi- 
ni um to in. T. p. 2ü7. Et consfcit quaesüouibus. Im 
indice autem Fabriciano separatini uon noLatur. 

(p JA. ov<s. Fol. 256. 

Tu **vBv$iju<p TrctTpinfo ClarisHtmo Patricio D. 

nvpia vt'rpa px&pos txicei- Petro Maximus bumi- 

yo\ fiovxgew. 'E£)jy)j7is ke- Iis monaetms. Brevis 

(pxkxtoSirjg TTspl tov xxrx enarratio christiani pa- 

XV tov 6bov rjtJL&v awrypfov aebatis, qua descripti la- 

votexxi ro hxypxtyev xxvo- tercuü ratio declaratur. 

VIOV ipflTJVSVOVIX. * 

A. iretSjj ce T*v£u<fyjt** 



■ 



> 
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<p u A. air. Fol. 280« 

Tov dvroü KiyoQ xtxjjn. Eiusdem sermo asce- 

hoq kjctx veÜGiv, xxt xiri- licus per quaest. et re- 

xpiaiv. spons. 

A. 7U«Ä<poc jjpoiTijve yd- T. vuvTjGWfiev top xvpiw 
povTx. x. r. k. 

+. In Co ?ice *j5. insisjnitur xara d/dsAoyoy. In 

1 

Codd. vero Vieuncns. et Tauiin., ut in praeseuti. 

$uk. <h. Fol. 290. 

Tot? z'jtou rpoc &}.Ti$:ov Eiusdem ad Elpidium 

xpevßvrtpQ'j xepi xyxTnjc pre^byletum de caritate 

*pi\oyo<;. prologus. 

A. läov irpit TW repL T. dyctirrj iefa* dvrw n. 

r. \. 

*f\ Sunt centuriae IV. et in variis bibliothccia 
occurrunl. ßrevia autein anonymi scholia» quurum 
meiuinit Fabncitu, hie dcv»uuL 

<pJX'. r$. Fol. 309. , , 

Tot? £vtov xyi'ov ux£f'.:ov Eiusdem »ancti Maxi- 

rov ip.o}*QyijTw irtpt Bsoho- m\ confes.soi i.-* de iheolo- 

•y/a;, xxt £v rijs svaxpxcv pa et Dei filii in carne 

6txQvoü.i'cu reu vio'j tov 6&w ditpetualiane cenluiia I. 

A. Bt* 0so\ xvxpxoC' T.ysyovus KXToiKrjTYjpiov. , 

•f. Sunt ccuturiae IL, qua? in aliis corlicibus» 
ut Cod. 2J. cum prioribtis coniungunttir. Vocau- 
lur autem yvvrtxx xttyxhxix. Et hoc titulo editae 
sunt. Inedilas ceii>ui in Cod. ralus, suh priore 
titulo ad Elj)idium de carilale contineri. Hoc au- 
tem nou est Photius etiarn hoium meminit, sed 
aeparatim, ut lue sunt. lkevia autem anonymi 
graeci scholia deaunt. 
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Qv\. Txt. Fol 3a4. 

Tou xvrov &xxrovrx\ rp{- Eiu.sdem Ccnttiru III. 

ry; xe^xhxix Stxtyopx öe>- varia, capita tbeologica et 

Xoywx ra xxi otxwouixx, oeconomica et de virtute 

y xxi rrepi xperijc xect xxxt'zQ. ac vitio. 

A. ivezt to vrepxvxp%QV. T. rov troSov iXxßojjLW. 

X. T. Ar, 

f. Centui ia VII. notatur ultima, tanquam con- 
iunctae essent cum prioribus. lu aliis vero CoddL 
et in elencho Fabiiciano srparanlur, et Cap. Ü. 110- 
fantur sub eodera titulo. Sequitur fra&mentum 
commontarii in illud: Herodes videns, sc illusura 

* 

a Magis. # 

Sunt in omnibifs Maximi Conf. opuscula XL, 
reris illojum titulis allata. Reiserus non nisi 
XXIV. reccuset, nee eadem sat praecise. 

■ 

Cod. CCCLXIV. 

M etnbranaccus, in assere, corio iusco tectus, et la- 
minis aerei? clausus, in folio, sine niinio, chara- 
clere elcganti. duabus columuis, usu tritus, Saec. XI. 
in foliis ^55. probe conservatus et inscripjus. 

Mrjvi voeußpto. a. AUra- Mens. Novemb. I. Me~ 

<Ppxfov> taphraatae (Simeon). 

P/bc xxi mhreCx xxi Vita, iustifutum et re- 

ivxrxvdtQ twu öxvuxrovp- quies tbaumalurgortim 

xxi dytov xvxpyvpwv et SS. anargyrorum Cos- 

lioafix xxi 6xjjjxuov. mae et Damiani. 

A. "Ap ti TifQ ivaeßafxe* T. iviKsfyovatv. iv 

X. T. X. 

•f-. Est inedita, et in Cod. i43. adhuc occur- 
rit, et in bibl. Coislin. apud Montfaucon p. 433. 
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Apud Fabricium tom, IX. p. 68. initiitm klein ad- 
fertur. et, utpole astcrisco notala, Simeoni Meta- 
phrastae ad.scribitur. In bibi. Laurent, apud 
Baudiuium tqra. I. p. 497. ut et sequeutes. 

(pik. Fol. 6. 

Ntjvi tu xutm. ß. Kiusdem mens. II. 

Mxprvpiov tum/ xyi'cw fixp- Martyrium SS. MM. 
Tvpcw axtviCyov % Tyyxistov, Acindyni, Pegasii, Ancm- 
dyeuroifeoVf x$6ov(w xxi podisti, Aphthonii et El- 
ikriio(popov. pidophori. 

A. 'Et xxi irpuroi neipoxt. T. xxi xtveate ovv r$ x. 

r. k. 

» 

f. Latine apud Surium Nov. 2. Extat adliue 
in Cod. i45. 

(fik. lö. Fol. 19. 

Mxpriptov tmv xyt'wv pxp- Martyrium aanctorum 
rvpuv xyeif/ifiXf loooTjty xxi martyrum Acepsiinae, lo* 
uedxkx. «ephi et Ailhalae. 

A. 'EkVTTX XXTX XpiXVMV OxßoSpiOC 

T. ßoyfa/x xxi %xpiTi x v *• r ' 

f. In actis SS. gr. et. lat, t o m. 5. ad 23 April. 
Extat adhuc in Cod. i43. 

(pik. U Fol. 34, . 

Mijvi tw xvtül. d. Eiusdem mens. IV. 

B/oc xxi rokne/x tov qv/ov Vita et institutum S. 
vxrpoq iuxvvixiov. patris Ioannicii. 

A. T?v TpoV xpsrrjv iiov. T. xxi /isyxkivsrxi vvv 

x. r. k. 

f. Extat latine apud Surium Nov. 4. et Lip- 
pomanmim, Occurrit adhuc iu Cod. i43. 
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<py>.. £y. Fol. 63. 

fflfjvt tlv -xur u\ 6. Eiusdem mens.V. 

B'ozr.cti irihre/x x<x? uxp- Vita, in.stttiitum ef raar- 

rvpiov ra>> xytev yxkxxTfa. lyrium SS. MM. Gaiacto- 

yo$ K.tl dTtr/jLiTj;. uis el Epistem^. 

A. Tiji TTpiq rw \tßxy(p. T. jJ.syxkrrp&Ttix 

T. k. 

f. Latinc apud Surium Nov. V. et Lipüiaaa- 
num occmril adhuc in Cod. n.% 

^>vK. o*. Fol. 71. 

M>;j4/ 7-» asyrcS. Ei us dem mens. \1 

ro£ hxtpos ytia/y Vir 1 sancti patria nortn 
TLxjIov tqv ouokoyyToy. Pauli Conf. 

x. r. X. 

f. Laline apud Suriuin 7 Iun. OccurnW- 
huc in Cod. 1 i5. 

Qvk. 0^ Fol. 77. 

vi tu xvru. <g. Eiusdem mens, VIT. 

Mx|»r(/pici/ ro-J fty/oü jwt'p- Marlyrium aauctiwtf - 

Tt/flog tipxvos xxl ^u/v luv tvris Hicronis, et socio- 

uvru iv jie/aTijvy xökTjaxv mm Meliteuac passorum 
r&v. 

A. /sporn r« ysMxfa irx- T. fcoV ;yVü>;', * 

K, T. k, 

f. Latine apud Suriuin 7 Nor. et Lipoman- 
num. Occurrit a vi huc iu Cod. i*.>. 

$vk. Fo I. 82. 

fürfyirä ivrS. r r Eiusdem mens. VIII. 

TovbviyhiQ TxrpoQ yu ov Saticti patris «o'tr 

twiwQv ctpxieir. hwxvt. Ioan. Chry sostonn 
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tou xpwsofijjLW ofiik/x in Arcli. Constant. honiiiia 

t x aepxsp/u. in Seraphim. 

A. MöA/$ T0T8 TO XXTX T. TOU ßjpXTOQ TOU X u 

tou. x. r. A. 

f. Extat in eins operibus et occurrit adhuc in 
Cod. ri3. 

(p JA. mf. Fol. 88. 

Mp/ reo «vrw. 0. Eiu.sdem mens. IX. 

B/o<; xxiroktTäfx oft'*? Vita et itiätitutum S» 
fixTQX'.yjt. Matrouae. 

A. roi/£ ovfjL$pw*Q tou T. Tpiiüot; iogxgouTi, y 
ßtov. x. r. A. 

•f-. Latine apud Suriiim 8 Nor. et Lipoman- 
num, Occurrit adhuc iu Cod. i45. 

^s/A. Fol. io5. 

* Myvi tu xvtu. t. Eiusdera mens, X. 

B/04 t;/4 ety/a? ÖeoxrfcTig Vitn sanetae Theoötistae 
Tiyc keaßfxc Lesbiae. 

A. iiuovsc xxl ?mA«j, T. yeuousvou iv *o\ifj.t» 

x. r. A. 

f. Latine apud Surium 10 Nov. et Liporaan- 
jiura. Occurrit adhuc in Cod. i43. Apud Fabri- 
cium vxkxi loco rfkxt legitur. 

<J>JA. Fol. n5. 

M^vi rJ xvtüj. ix, F.iusdem mens. XI. 

Mxp Tvpiov tov xyfov fiB» Martyrium saneti mag- 

yxkofixpTvpoc pyvx tou xi- in martyi is Menae Ae- 

yuxrCou, tou iu rf xorv- gyphi in Cotyaeo pasai. 

*€/ft? JU.XpTUplfJXUTOG* 

A. BxVikWQUTOQ AiOxA»« T. TpO/JLTjSs/xC, £ X. T, A, 
TiXVQU. 
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f. Latine apud Surium XI. Nov. et Lipom an - 
nuin. Occurrit adhac in Cod. i45. 



(pi/A.. p%. Fol. 120. 

fätjyt tu dvrS. iß. Eiusdem mens. XIT. 

B/ov x*i röhret* rov oafov Vita et in*titutum san- 

xurpoi yuxv Iw-ivvoy apX* cti patris nostri loan. 

akcifxväp. rov tks7f]XQyo$. Eleemouis, arch. Alex. 

A. rx\ T»y xyxdwv äV- T. uns dvva^iv yDr «, 

ipaiv. T. X. 

•J-. Ext. latine apud Surium, et cum notis apud 
Bollandura. In V r indo!>. bibl. apud NesseL P. V. p. 
€8. n. \5. In Codice Mouac. i43. 

(pvX. pvs. Fol. i55. 

Mrvi t$ xvrw. ty. Eiusdem mens* XTIL 

B/&v Tovca/ov xxTpot 7/tiüv Vita S. patris nostri 

*Eü. xpx ev ' ^Htavsxvr. rov loan. Chrysostotnij ar- 

Xpvaotojxou. chiep. Conslantinop. 

A. Kai ttxvtuv filv rSv. T. rptxdoe, J xp örst x. 
v r. A. 

•f. Extat in eiua operibus gr. lat Ex nota 
Cod. i43. in fine colügitur, ex hoc Msc. membra- 
naceo illum descriptum esse. Eaedem vitae men- 
8i3 Novemb. a die I. usque ad XIIF. occurrunt in 
bibl. Laur. Med. apud Bandiniurn tora. I. p. 49". 
tibi ait, Io. Alb. Fabricium tom. IX. p. 68. easdt in 
Syraeoni Metaphr as lac adiudirare. Scd nec 
Terbul um- de hoc in cit. loco inveni. Hinc eiror 
typographi videtur esse, et suhsliluenda p. 48. üb* 
ait, vitas asterisco nolalas Symeoni Metapbra- 
stab a viris doctis adiudicari. 
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Cod. CCCLXV. 

Membranaceüs, in assere, corio fusco tectus, la- 
miimque aereis clausus, in folio, tilulis et initia- 
Uhus ininiatia, lileris nitidissimis, columiüs binis, 
in fine inutilus, in foliis 378. Saec X. atraniento 
flavesccnte, usu t r itus, sat conservatus et inscriptus. 

1 

To* 4v iyhtq -rrxTpcg ypSv Sancü patris nostri loan. 

'Lv. xpx- xwtxvr. tov X9 V - Chryaoslomi arch. Con- 

cofopov virojLLVTjux ii$ rov stant. commentarius in 

ayiou fiXTÖ&Tov riv ivxyys- sanctumMatthaeumEvan- 

Xisyv. gclialain. 

f. Sunt homiliae XLV, quarum initia iunl; 

2. r Apx uttivifTÜs rrjz irupxyyek/x;. 
5. 'IM rptrtj hxksj-i;, xxl r»\ 

4. 'E/£ Tpe?t iufke jieptöxc* 

5. n.o\\£v xhouuj keyovrow, on. 

6. UoW^q yju.?» oV rrji xypvirvfx;. 

7. v EMc xtxvtx ii$ §\ßyxov ytvopevx. 
8* riwJ^ ovv 0 \ov%xq % ort, 

9. Kxi pt-yy ovx ixM v OovL^iSrjvxi, 

10 YLs'xiq yuJpxtQ i-xsivxiQ. ovib yxp. 

IL IIa«; ovj >P>j<ji 0 or*. 

l5. Torfi, V07E. fl6TX T7fV TOV fCVtVfJLXTO^ 

14. TiVoc frexev i-jxx#p** rxhv. 

15. "0pX TO XiplXoTtUOV AXi XKOfJLXX'SOV. 

16. 17$ yxp TOV TO UTToSlTTEUTEV. 

17. 'kvxprhxs ro/vvv ryy irportpxv ivt^v. 

18. 'OpJcv, on oj irtpt 6(J)6xkuov. 

19. To TUQXV'JlXMTSpOV XXUTOJV Ao/ToV. 

20. Kx\iv ivrxvQx <*mvx£xi ftdyx. > 
21» *Opx^ rüg xxtx funpiv rüov ivrotv. 
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22. *E<*ö!v xepl rjc dvxyuxfxe TpoQyje. j 
2.1. T/ o-Jv. 6v %oq T °v* A.uAprdvoi/Tai. 

24. AtX T/ ^Ct37 €/T£V, d\h* 0 TTOl£y. 

2. r >. Ka/ uyy dxoKovfw ijy dkyeiu. 

26. X) fiev ksirpot xxrxßxvri dro rcü cpzv;* 

27. 'O uxpxc;, Kxl £v6tto$ tcponily'AU 

28. *0 ahy kouxx; XTTzXkxTTCaV I&vtqv. 

29. IllXV d'JTQV Trihv £utxv$x* 

50. Ylotyvx; yxp to $xv;xx, Svx ixttLtivtv* 

51. Kxrtkxßa tqv* koyov; to spyov. 

52. TV S/ifTOTB TTUpfKXH XVTO'JQ. 

55. 'Lwi^ ir^/ rifc xvxyxx/xg Tpotyiji. 
3 t. '£/Tä!y ro/yüv ^rv« r* (foß^pd. 
35. Vlukiv tx tycprixurepx r/^ff/y. 

56. 'Eveitij yxp dvrovi irepyf'ev. 
5". Tx filv yxp xxrx rote [Lx&yris. 

53. O^x, d/Jt tog&v xurove iyxyfi. 
3^. Ö 6k kovxx; <p7j7rj iy axßßxru. 

40. TLxktv £y QxSßxrcp Sepxirsvti. 

41. Kxl ;;<fy tovtq xxrrjy6p7j7xv. 
4*2. Tixkty tTtpwc düTOVQ XXTXtG%ivtl. 

43. * Apx t/ yhoir XV TGVTMV. 

44. "Oxtp Trpüyv TfOi vuxq ekeyov. 
4,:». *A£/oy 6e Öxvuxvxi rovi fix&rjTx^ 

Quae honiiiiae in cit. edit opp. tom. VW. ex- 
tajit. Moraiia ia oria vsuperioribus couhtietitur, 
sciiolia verö nulla apparent, ut in quibusdam codi- 
ribu.s. Eaedem homiliae habentur in bibL Laar. 
Med. apud. Handini um tom. L p. 556. In bibL 
Vind. apud Nesüt J. p. 1. etc In Monacensi saepius. 

Cod. CCCLXVI. 

Membranaceus, in asser », co io albo tecttis et la- 
miuis aert- is clausus, in ioiio M. sine minio, bipar- 
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tilo exaratus, literis elcgantissimis, cum marginali- 
bus, in tu Iiis- 2 45. Saec. XT. t quoudain Ashauasii 
sc. monachi, probe conservatus et inscriptus, prae- 
luisso indice. 

M>;v/ ^^. : V ; . *• Mens. Mali. I. 

&ijyij?i<; Trepl rvji Mtiy- Narratio de dormitio- 
tjtuQ tov oiyiov npo^rov /«- ne aancli Propbelae Ie- 
pefu'cj. remiae. 

A. Upeufxs jyy «Va- T. xxi opou iiatv Zuq aq* 
ßoiti. fispov* 

f. In ora superiori legitur: /uyv /uxilt; ccprsut* 
ffioc *Xfi vjv.ipx$ kx. Mensis Mains Artcmisius 
(Graecorum) dies habet XXXI. Marginalia sunt 
cxplu a! Jones v. g. ^Vr/cLvi'. 6:604 £$6xe. xvtmz, ojllo/x^ 

TO Tc'px;, TO Tfkot. £vkoV, TOVThfl TOV fX'JfCV. Et 

liaec .sunt in piimo foiio. In iudice vitarum Fa- 
bnciano de hoc liicremia nil oceurrit. Jn Rei- 
se» i (-atalogu hae vitae Simcani M e l n p Iira s t ao 
adsci -ibuntur, eorjuod anle indicem in ora superiori 
le^alur, MiTccfpocsij;, sed ab alia manu adscriptum, 

QvLd. Fol 4. 

Mas// tu dvrw. 3. Eiusdern mens. IL 

H/c- ?rs< z6k:;vic tov tv Vita den cerlamen S. 

*V*'i retrpoe tjuoJv x$?.vx- palris nosiri Allianasii 

c/ös; fTttxoTov ysvoubvov episcopi Alexandrini. 

A. irokkoi piy tuv xy/wv. T. %xpx^ yjg y&e/ro *. 

r. A. 

•f. In indice vitarum lalu iciano oceurrit aste- 
risco riotata, adeoqjie Melaphrastae adscripta. 
Li iiac vita iujterlujii quoejue cxempiiun ipsiua epi- 
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stolae hoc litulo : Icw iirtz&yg xöxvxvfov. Kii?*^/*« 

«sVoxr«i"V«i x. r. X. Qnod est ex ipsins apologttico 
srrmone de aua fug«, ut et hic iiidicatur: ii yza 
T(£ xfCoXoyijTixw xvtov tu> -rsp) TyQ ixuToZ &vyfc Xtyx 
rieft, kxtx \t£iv rspt twv ixsT yeyevyjtitvm {fysij. 
Vita et epislola gr. et laU in eius operibus edita est 

Sed et Constanlii Imp. epistolae pars ad 
Athanasium hic continetur: tgCjvv r^; tc?; 

ßovkyji to yviipiofix. Quin duae adhuc aliac ad 
euiidou. 

fv\* nt. Fol. 26. 

Ty «t/rj? 37^0*. Eiusdem diei. 

ftlxpriptov tuv ayfuv fixp- Martyrium SS. M\f. 
rvpwj teripw xxi ^ouijc Hespert et Zoes et ip- 
uxl Tajv r&xvau etwa!», XV' sorum fitionun, Cyriacx 
pixxou xxi Seoioukov. et Theodali. 

A. Mira r?/v oupocvofoj/. T. hxI tcJu/m a^Svi. iv 

^« x. r. A.. 

-f. Passi sunt sub Hadriano Imp,. Fabriciuj 
non habet, 

■ 

(pJX. tas. Fol. Su 

tAiy/t r£ xvrf. 6. - Eiusdem mens, IV. 

Mxoruptov tqv xy/ov l\ßt- Martyrium sancü Oi- 

xvov. biani. 

A. Kxtx roi/c xxtpovi ixei» T. ßxfike vwrot reu 

vov<;. x. r. A.. 

•f. In FabriYiano vitarum indice nou occurrt 
Passus est aulein imperaiHe M .ixtiuiano, consuübs« 
Akvxandi'O et Maximo, praefecto Asiae At-lian* 
Olbiamis episcopus in mbe xvtxToov noni* Mali. 
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l 

$>v'A. M. Fol. 54. 

M$v/ «ww. £• Eiusdem mens. V. 

MxpTupiov ttjc xyi'xc ivöo» Martyrium sanctae no- 

gov %xt xxkkiv/uov fLuprv- bilis et victricis egregiae 

fo< iifTfVTfQ. Irenes, 

j A. Kxr ixefvov rov %xi- T. to(x£oov xpx uxt vlv 

poV. x. r. A. 

•f. Extat in indice yitarum Fabriciano, diverso 
aliquantum initio. Non tarnen notatur, Apellia- 
num huius vitae aucforem esse. Haec enim in 
fine leguntur: rxvrx tjvveypxy^xro xicsWixvos S yipwv 
fax irvEvfixros xytov. Passa est autem Licinio Imp., 
ut initio legüur. 

* 

<pvX. vfi. Fol. 52. 

yiurffiTj rov ätxxfou /W/3. Memoria iusli lobi. 

Mrjvy tu xvrw. Eiusdem mens. Vf. 

Toy ivxy/bicirxrpo<;yu£v S. patris nostri Ioan. 
Ioj* xpx* *tfv**vr. rov xpv- Chrysostomi arch. , Con- 
aosofjuov iyxwpuov dtt rov $t- staut, eucomium in iastum 
xxiov luß. Iobum. 

A/Ixsv ivixvoio$. T. tvXoyfffisyw vvv x. 

r. X. 

f. Est opus spurium, edftum tora. VI. p. 579. 
edit. Montfaucon. 

$v\. v{. Fol. 57. 

fArjv) rS xvrai. £ Eiusdem mens. VIL 

Mvyii?/ rov iv ivpxvoTQ Memoria apparentis in 

$.xv£vtoq exvpov. coelo crucis. 

A. *E*/ xatvwrtov rov T. vrxpx*H *W 

Dccember, ifio6. 1 J P 



Digitized by Google 



- 5 9 4 - 

f. Admodum brevis narratio crucis visae Hie- 
rosolymae imperante Coustanlio, et archiep.Hb> 
sol. Cyrillo. Jllius au lern non fit mentio apud Fa- 
briciura tom.'IX. p. 90. 

(pvL v£ Fol. 57. 

Mj?w ra? auTM. t\. Eiusdera mens. VHI. 

Tcvfvcty.'oisvotrposyfiiov S. pairis nostri Theo- 

ßto&upov tov tovQiTov tyxoi- dori Studrtae in S. Im- 

piov £1$ tov xyiov 'looxvvifv nera ApOitolum et Evaii- 

xiroso?.™ xxi duxyyzktZTjv gelistam Christi wco- 

rov %v. mium. _ 

A. Ovüöv Tpoxaipivov f T. ßUrmi; i> X? x 

Est eil i tarn latine a Combefisio in bibi. con- 

- 

ciouaL A Fabricio autern omissuui. 

■ 

m <f>v\. &. Fol 65. 
Tf <*Wy ^ttt^Ä. Eodem die. 

Tovoafov irxrpoc rjpwv 4«o- S. patris nostri T h e 0- 
itipov jjyovfLkvov tov *oi/dL dori Abbal'u Studii eo- 
iyniittiov itg rtäv aytov dp- comiurn in sanctumAr 
eiviov. .senium. 

A. y A?7jp xn<pxvjc T. hxI Trponinv »' 

x. r. A. 

f. J11 indice vrtarum Fabriciano dcest. M>- 
raoraJur autem intcr eins iuedifa, de quo locum ad* 
fert Allati us in lib. de purgatoria p. i53. 

(pvL o>. Fol. 76. 

T;; ecvrv yuc'px. Eodem die. 

Mxprvptov tov xy/ov xhx- Martyrium sanch Atf* 

xfov. cii. _ 

A. Tphov tqÜto tov jj.130- T. ßxaiXivvsro; rw 

x*AA*t/. t. A. 



» « 
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i 

•f. S. Acacii, non Achatii, martyrium, ut in 
Reis er i catalogo legitur. Apud Fabricium aste- 
risco notatum, Metaphrastae attribuitur. Gr, et 
lat. extat in actis SS. X. May etc. 

<pvk. Fol. 84. 

Mjjw reo olvru. 6. , Eiusdem mens. IX. 

KoifiTjeic yaxfov rov rpo- Dormitio Isaiae pro- 

(Pwrot;- phetae. 

A. 'Hvoiixi }jv ixi thjfjL. T. ixo ttjc ypäpxc ixtl- 

•f. In elencho vitarum Fabriciano deesf. Est 
vero brevis admodum narratio. 

<p6Kwl Fol. 84. 

xvrij ypipx. Eodem die. 1 

M*pr^/ov rot/ xy/ov x9 lm Martyrium sanctiChri- 

sotyipov. stophori. 

A.'Erovc o\ rij$ ßxoike/xe T. ßxviksuovroe rov xv 

Asxtov. ' x. r. A. 

■f. Etiam hoo non est in indice Fabriciano. 
Vocabatur autem antea Reprobus, ut initio legi- 
tur, et numero Maritarum militabat. Erat genere 
Cynocephalorum et patria Anthropophagorum et. 
passus est IX. May, ut in fine scriptum. 

Fol. 9 4. 

dvry yp^p*' Eodem die. 

Mxpruptov rov xyfov xo& Martyrium saneti Co- 
pclrouxxirrjs avvo6tx<; xvrov. drati et comitatus eius. 
A. 'Ex *qX\üqv xxl 6ix$opcov rokswv. 

•f. Frustra quaeris apud Fabricium. Finis au- 
t«m illiua est mutilua et alia de S. Patricio sequun- 
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tur, qui passus est Iuliano Proconsule. XIX. May, 
ut in fine legitur. Plura igitur desunt, aut turbato 
foliorum ordine in alio loco occurrunt 

<P v L F o 1. 97. 

^_ < 

MjjW tu dvTtu* x. Ei us dem mens. XX 

MxpTvpiw tov xylov 6xk- Martyrium sanctiThal- 

kskxtov. lelaci. 

A. 'Ev vrxTsfx vovfispix- T . 0 xy/oQ öxkktkxiot iv 

vov. XV' *> T ' 

# 

f. Extat gr. et lat. in actis SS. XX. May. 
Adfertur eliam a Fabricio, nullo autem asterisco 
notatum. 

(pik. p. Fol. 100. 

fArjvt tw ccvtw. xx. Eiusdem mens. XXL 

Twv iv ivwße? Ty pvif- Piae meraoriae Impe- 

fiv ysvofidvtvv Tfucou ßxüt- ratorum nostrorum Con- 

k£wv xw>x-jt{vqv xxiikivTjc. stantim et Helenae. 

A. 'O xytOQ xwsxvtTvoq. T. &o£xy xyxväju.^ vuv 

x. r. A. 

f. Apud Fabricium non occurrit. In Rei- 
gern catalogu legitur, auctore Andrea Cretensi. 
Quo iuudamento ? nescio. 

■ 

Qvk. px* Fol. 101. 

M?W tu xvT$. x~ß. Eiusdem mens. XXII. 

"hlLapTvptcv tov ciy/ov /xxp~ Martyrium sancti Ba- 

Tvpoc ßxatktcxov. silisci. 

A. Kxf ixefpov tIv %xi* T. ioZxgovai irpx x. r. A. 
piv. 

•f\ In indice vitaram Fabriciano deest. 
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4 

Qvk. pL Fol. io4. 

VLtjvI tu ftürw. k. * Eiusdem mens. XXX. 

BfoQ jjroi roXtrefx tov " Vita seu institutuiu .san- 
ia/ovirxTpocijfiuv xxi ifioko- cti patiis nostri et coa- 
yrjTOv ysvofitvov foxxlov. fessoris I sac i 1. 

A. M«r« tj}v avepevvijttV. T. x*< ^Wc/W *W/**n 

X. T. X. 

i 

f. Passus est aub imperio Valentis 
Trhjpwfiivy, ut in fine legitur. In iudice Fabriciano 
non indicatur, nisi sit, Isaaci conf. Abbat is. At 
initium differt. In ora inferiore scriptum mann 
recentiore : ro vxpiv TSTpxitov ätyetke äcöijvxi itt ro 
rAoc tov ßtßk/ov rpo rov Ttkevrxt'ov. Hinc ordo fo- 
liorum turbatus. 

■ 

V 

■ 

$vk. tf. Foh 109. 

M?Wrj? ccvru. kx. Eiusdem mens. XXaT. 

Mxprupiov tov xy(ov yuip- Martyrium saneti mar- 
rvpoc tpfiiei'x. tyris Hcrmiae. 

A. 'Ev ixet'vxte txiq jßtipxts. 

f. Passus est Antonio imp. et Sebastiano duce. 
Fabricius meminit quidem' Herraiae. Initium vero 
martyrii nulluni adfert. v. ßoiländ. ad 5i. Mäii. 

(f>ik. piß. Fol. 112. 

fäijvt rS xvtm, xi. Eiusdem mens. XXIV. 

B/o« fyovv xvxrjau; xxl iro* Vita seu ascesis et in- 

ktre/x tov xytov Txrpoi; jj- stitutura saneli patris no- 

ftuv ffvfituv tov iu 6 xv fix- stri Symeonis in monte 

*3 Spst. mirabili. 

A. 'EaAoy^TP« i 6eo\ 0 T. 6e$ fpSy, wx.r.L 

TXVTX{. 
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•f. Est hic Simeon Stylifa, cuius rariae vitae 
afTeruntur a Fabricio. Hoc vero initium ibi non 
occurrit. 

<pik. oi&. Fol ai4. 

Mjjvi rto xvtw. xe. Eiusdem mens. XXV» 

B/oc jroi rokne/x' tov Vita seu institutum san- 
oafov %xl ösoQopov irxrpof cti et divini patris nostri 
jf/iJv xxl iftohyyjfrov faxv- et confessoria Ioan. prae- 
vov Tjyov/ziycv povijc rrft icxv* positi monasterii Psi- 
xylxt äiffico/yrj<; faiSv $e&- cha sanctissimae Domi- 
tokov tqv -^tx** nae nostrae Dei genitri- . 

eis, 

A. N/häi fikv nx) rpirxm. 

f. Apud Fabricium illius non fit mentio. 

t 

(fik, <TX*. Fol. 224. 

« I 

Myvi tu ccvrw. Eiusdem mens. XXVII. 

Tov dv xyfote leocrpoc Sancti patris nostri An- 

fiüv xv&piou inaxiirov xpy- dreae Cretent episc en- 
rijg iyxuftiov Lq tov xytov comium in sanetum hie- 
iepofxxprvpot QepiirwTx, romart. Therapontem. 

A. Tlokkij fiot r»v xytivont vvv jf TxvrjyvpH;. 

T. ilC TOVG XTßksVTlfTOVQ aiWX$ TWy XiUVUV. XflTfV. 

•f. Apud Fabricium quidem occurrit, diverso 
aliquautum initio, non vero dicitur, cuiusnam sit. 
Extat gr. et lat in actis SS. 

(pvX. <rxg. Fol. 227. 

lA.v,vl tw *vr$. x8. Eiusdem mens. XXDC 

T//c d y/xQ fixprvpoi; ^0- Sanctae raartyris Theo- 

ix9hi Tys xxpötvov TtifjLVTu dosiae virgiuis quinto an- 

frts toj xxff ijft£g hafypou no nostrae persecutionis 
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*po rtaaxpcnv voSuwv ante 4 nonas Aprilias Cae- 
ecirptkkfay iv Koctaapsfx. sareae. 
A. 'Et/ rdftvrov fihv eroc 

j\ Hoc initio apud Fabricium non est, Initi- 
um tantum adest, reliquis in alio loco quaerendis. 

(püA. OKTf. Fol. 228. 

IVfyvi fioi'fa. i. Mens. Maii IV. 

Bioc ifroi troktrefx rou Vitaseu institutumsan- 

lafw TTocrpog rjfjLwv vmrjtyo- cti patris nostri Nicepho- 

pov yyovpävou ysyovoroQ roü vi hegumeni Midicii. 
firfixiov. 

A. Uokkot vokkxxte rr\v. 

•f. Adscribitur in Reiseri catalogo M i c h a e- 
J i monacbo. Hic vero nomen auctoris non est in- 
dicatmn, nee in Fabriciano vitarum indice qccur- 
rit v. sequ. 

# 

1 

(pik. ok<s. Fpl. 236. 

_Miiot;. Mtfvt ral xurS. Maius. Eiusdem mens. 

ix. XL 

MixotrjX povotx™ Michaelis monacht 

fiiov ii$ rov irxyäväogov rov encomium in gloriosum 

Upofixprvpx Mcoxtov. Christi martyrem Mo- 

cium. 

A. Muxfov rou irxvevii. T. psf qu tu nxrpl x. 

£ov. r. k. 

f. De hoc Mocio nil apud Fabricium occur- 
rit. Ex his oranibus iam intelligitur, foiia plera- 
que in suo ordine non esse. Secundum tabulam 
libri praemissam et cadem manu exaratam hic or- 
do deberet esse : 
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i. S. Prophetae Ieremiae dormiüo. 

a. Certamen S. Athanasii arcliiep. Alex&nfc. 

5. Martyrium Hespcri et Zoes etc. 

4. Martyrium SS. MM. Timothei et Maurae,* 

5. Martyritim S. roart. Olbiani. 

6. Vita S. Nicephori hegumeui. 

7. Martyrium S. Irenes. 

8. Encomiuin in iu^tum lobum p Chrysostomum- 
q. Narratio brevis de cruce in coelo visa. 

10. Euconiium in S. loan. Evang. p Theod. Sta- 
ll. Vita S. Arsen ii per eundem. 
12. Martyrium S. Acac^i. 
i5. Dormitio Esaiae prophetae. 

14. Martyriutn S. C hristop hör i. 

15. Martyrium S. Codratietc. 

16. Martyrium SS. Alphii, PhiladeipÄi et 
Cyrini. * 

17. Narratio de S. Simeone Zelota Apostolo, 

18. Martyrium S. Mocii. 

19. Eiusdem per Michaelem Mocium. 

20. ViU S. Epiphanii episc. CyprL * 

21. Eiusdem alia.* 

22. Martyrium S. Glyceriae. * 

23. Vita S. Germani patr. Const. * 

24. Martyrium S. Alexandri. * 

25. Martyrium S. Isidor i. * 

26. Vita S. Pachomii. * 

27. Dormitio S. Zachariae. * 

28. Martyrium SS. Petri, Dionysii et Chri- 
st i n a e. * 

29. Martyrium S. Patricii episc. Prusae. * 

50. Martyrium S. Thallelaei. 

51. Constantini M, et Helenae narratio. 
5-», Martyrium S. Basiii sei. 
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35. Vita S. Symeonis Stylitae. 

54. Vita S. Ioannis conf. et mön. 
5.S. Encomium Andreae Cret. in Therapon- 
te m. s 

36. Martyrium S. Theodosiae V. 

37. Vita S. Isacii couf. 

53. Martyrium S. Hermiae. 

Quorum vilae asterisco notatae sunt, eorum 
tituli in contextu desunt. Iam si quis haec cum 
Reise ri cataJogo p, 3h. comparct, videbit, quan- 
tum imperfectus et vitiosus sit et quantum incuria© 
iu veteribus catalogis coramissum sit. in ultimo 
folio, evanescentibus iam literis, legitur: 

Tov 6xxrv\oig ypx'yf/xurx xxl xexrijfiivw 
rov &' xvxyrjiiaxovrx, r ivasßefg tovq 
rpeT$ xy/x tyvkxrre rpixt;, 

'H ß/ßkog «t/r?, tovq 6s roug koyovQ <p. 
fiov virxp%ei rou ip.xrvt(; rov 

0£os tyukxgei tovq rxvrq oixouvtxs xxo 
twv ivxvxlm ßXxßriQ. 

Scriptorera, possessorem et lectorem pios tres 
sancta custodi trinitas. 

Liber hic, sermones istos continens, meus est 
Empt ni s. 

Deus custodiet hic habitantes ab inimicorum 
noxa. 

Cod. CCCLXVII. 

Bombicinus, in assere, corio fusco tectus et aere 
munitus, in folio, titulis et initiaübua minialis, lite- 
ris raaiusculis et elegantibus, mutilus, cum margi- 
nalibus, Saec. XLLL, in foliis 4ii. prius notatas 
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p. 22. n. 10. , male conservatus cl deficiente rero d- 
tulo inscriptus, Panopiia dogmatica* 

•f-. Quantum ex elencho Fabriciano intellexi, 
est haec panopiia dogmatica Euthymii Zigabeni 
Saec. XII. clarescentis. Constat alias tit. XXVIII. 
Hic vero nonntsi tit XIII. nec iis integris et Ulti- 
mi initium tautum adest. Primus tit ulus est: 

TfrkoQ a. avkkoyifiXTj xiroteigi^ on siq ist 6so^ 
xxi ort- xx t Xoyov ±X al oftoo^aiov Sxvtw, xxi weviix 
iftofwe, avtp iiaiv 6 vioq xxi ro 'wyevux ro iyiov* rov 
yvaoije ix rov xxrxxfjrixov koyov. qtxv vpoc nvx. 

Ex quo iam constat, esse Euthymii Ziga- 
beni. Hinc miror, quod Reiserus p. 22. n. jo. 
in catalogo suo auctorem omiserit CL Harlesius, 
illius esse iam suspicalus., indicavit, Augustac asser- 
vari Zigabeni panopliam dograaticam, licet noa 
diceretur, cuiusnam sit auctoris. In variis biblio- 
thecis asservatur et in nostra Monacensi saepius v. 5. 
Cod. 55. 56. Graece prodiit Tergovisti 1710. f. La- 
une saepius. 

Cod. CCCLXVHI. 

IV^embranaceus, in assere, corio albo tectus et la- 
xninis aereis clausus, in folio, titulis et initinlibus 
miniatis, scriptura minuta et niüdissima, cum mar- 
ginalibus diversae manus, Saec. XII. in fol. soS. 
initio mutilus, antea notatus p. 11. n. 5o., probe con- 
servatus et inscriptus. 

ToS xvtoü die r* uyi* Eins dem in S. luruina. 

A. TlxvTjyvptxoQ xxi ovtüq o_hhoc*_ 

T, vvsteZcirtti iv £vt$ x$ T $ *{? i.iwliu 
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Qvk. %g. Fol. 27. 

Tot/ ecvrov iiQ rrfv tuv Eiusdem in praesentia 
ixxrou vevrijxovrx imcxo- CL episcoporuin« 
rav rxpovaixv. 

A. '0/ £xxtov xevTyxovrx ix/axoiroi. 
T. fierx vxvtoüv vfioau, 

* 

Quk.xt. Fol. 8j. 

Tot? xvroü Tcspt (ptkowTco- Eiusdem de pauperum 
Xt*i' amore. 

A. ^Vfißovkevrtxog 0 icxptiv koyog. 
T.. in TOVf xtm/ovg Qxijyccg. 

m 

\ 

<pt5A. fx«. Fol. m; 

Tov xvrov i/c rov txt4- Eiusdem in patrem si- 
px ffwwwvTx hx rifv Tchf- lentem propter plagam 
yyv rrjg %*A.a^c. grandinis. 

A. *Oi/ro$ 0 koyog HipTjrott tu xy(u. 
T. xxi rx 7jjXbT&px wpoaxyovro^ 

■ 

■ 

tyvk. pfiTj. Fol. i48. 

Ted xvrov kiyoQ iig ro Eiusdem oratio in bap- 
ßxTTKJ/i*. vrofaw. tismum. Argumentum. 

A. 'O fikv röov (furuv koyog* 
T. xxi vfieTg ii pxvöxvovreg* 

Qvk. mx. Fol. 211. 

Tov xurov itg rov fiiyxv Eiusdem in sanetuat 
*$&vxaiov. Atbanasium. 

A. *OUTOQ 0 kSyOQ ippjfy TU fXBpxkcp iCOLTpU 

T. *a\ fUyokTovTQ citri* 



1 
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$vk. üvol. Fol. aJi. - 

ToD aurov KiyoQ in; ypy- Eiusdem oratio iuGre- 
yiptov rov vvoaiQ ocfektyiv gorium Nyssenum fra- 
ßxotkefou rov jusyxkov, trem ßasilii M. 

A. y Eirfex6To$ oxt/ftav £xuv x 6t P OTOV V^ € ^ 
T. rovrifi fax ryv dptrjjv aurav. 

<f>uk. a£x. Fol. s6i. 

Tot? xvrov in; Kvwptxvov Eiusdem in Cyprianum 
fixprvpz. ruartyrem. 

A. Trjv awrpotyov j/<xt/%/«v £ feixvevroQ. 
T 

■ 

•f. Sunt Grcgorii Nazianz. orationes VIII. cum 
Nicetae Heracleensis expositione. Praemittitur 
argumentum, sequitur textus et exposilio. Debe- 
rent aulem esse orationes XVT. In tolidem enim 
illius est expositio. Hic vero desxnit reliquae, ea- 
ruinque expositio, ut ex primo titulo iara darum 
est. Expositio latine extat iu Gregorii operibus, 
cum Billü versione, at mutile admodum. Graece 
adhuc Msc. in raultis bibliolhecis delitesciu v. Codd. 
Monac 121. 216. 277. 

Sed et schoiia raarginalia hic habentur, qno- 
rum primum in orati. eadem manu minUtissime 
scriptum occurrit. 

TuSu &kkijvM iv auk/ii rifc ßoiarfcu; rikst ttpUir 
ruv nxt rmv Tckatwv xaraff^sWicv J(s^oimjff$ 9 
fiij akkwjQ iis tkiov dvvxotixt vkevoxi. k. t. k. 

Primum in o rat. IL ro a^?«* xro?po<Py vpi; 
rovt iv xavfMvrivouTokst. 

In orat III. kxBo <!U eipsr»} Tx9ou ivfait ro irm- 
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In orat. IV. nulluni prorsus scholium apparet. 
In orat. V. Duo argumenta habentur, quo- 
rum secündum incipit: # o rcxpw ovtoq koyoQ *y*vi- 
xrofoCxvvrxi. 

Et scholium I. est: ifLrsptexrtxurepx, i\ tyijko- 
repx ix rov VTreptxeiv xxi wq iyidrspx. 

In orat. VI. prooeinium ab alii* divcrsum est, 
et oratio marginale caret scholio, ut et sequens. 

In orat. VII. argumentum est, quod in aliis 
deest. 

In orat. VIII. et ultima duo argumenta adsunt, 
quorum secunduni est: Avwripu vx<£ixv±qu opoQ tsi. 
Finis est muülus el oratio sine scholio. 

Cod. CCCLXIX. 

Chartaceus, charta spissiore tectus, in folio, titulis 
et iuiüalibus rubris, charactere miuuto et eleganti, 
cum abbreviationibus, Saec. XV., in foliis 69. opti- 
nie conservatus et imeriptus, p. 56. n. 18. 

Tlpoxorttov %pi<sixvov ao- Procopü christiani so- 

$ i < S oviiQrxx*fii*rxru<jxc- phistae in cantica cauti- 

Hxtw ifrjwirtxuu ixkoyuSv corura expositionum se- 

toro/t? xto Quin}* ypVJt- lectarum epitome ex voce 

phv vvaou; xxl xvplMov Gregorü Nyss. Cyrilli 

oilstxvipeixt, dpiyivovt; rs Alexandr. Origenis et Phi- 

xxl QikwQi rov xxprxö/ov, lonis Carpathii, Apolli- 

ivoMiVxptov, ivasßiov xxt- narii, Eusebii Caesar, et 

cxpetxs xxi kxlpav <tox$>o- aliorum variorum, nem- 

p»y 9 jywv iMpw, rov pe Didymi, S. lsidori, 

£y/ov liMpu, Ssotopjrov Theodoreti et Theophüi. 
xxl fcotyikov. 

A. Tfi/y. vv<ra. &ix r&v ivrxvfa y$y pxfipitM. 

T. fyÄcJvrwv to iv»o$g räv ivp*vl<*v %*i x*t*fiy. 
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f. Extat adhuc in Libl. Taurinensi apud Pa- 
sinum p. 582. eodera iitulo, at sine initio et fine. 
Pag. vcro i55 contra quam cl. Harlesio visum, 
iiou nisi in genesin est. Graece et latine nondum 
prodiit, edi dignissima, ut doctissimis quibusvis Vi- 
sum. Qu od Weischius dicat codicem peranti- 
quura, intelligenduni de Cod. 558. membranaceo 
in octatcuchum, quocura praesens opuscuium col- 
ligatutn fuisse videtur. 

Cod. CCCLXX. " 

Mcrabranaceus, in assere, corio fusco tectus et la- 
minis aereis clausus, in folio, sine minio, literis 
in in utis et nitidissimis, atramento navescente, bipar- 
lito scriptus, in fine mutilus et laceratus, cum in- 
dice contentorum, Saec. X, in foliis 4w. signalus 
p. i3. n. 55. , usque ad ultima folia probe conserra- 
tus et iuscriptus. 

Tov Iv dy/o:g rocrpo\ Sancti patris nostri 

fLUV ypyyoptov iirtcxoirov Gregor ii episc. Nysse- 
yvaoijC koyoc vepl QeonfroQ ni oratio de divinitate fi- 
yiov xatt irvsvfictTO^ %ou iiq Iii et spirilus et in Abra- 
tov dßpuolfi. hamum. 

A. T 0/oy ri irsiaxovn irpic T. rov xy/ov -rvevfuiTOt. 
rov$. vj %w. x. r. A. 

f. Occurrit adhuc in Cod. 107. codem titulo, 
initio et fine. Videtur, ex hoc codice Augustano 
graece edidisse D. Hoeschel Aug. Vind. 1591. & 

tyvk, ly. Fol. i5. 

Tov *vTov in; Tyv xy/otv Eiusdemv in sanctum 

rou %v yiwTjtyiv. Christi natalem. 

A. ^xkniooiTM «V vsofiiTf- T. ivkoyijTot iiQ \rovt 

A 
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f. Occurrit etiam in Cod. 107. D. Hoeschel 
▼idetur edidisse ex hoc codice Aug. Vind. 1578. 8.» 

ut et sequentes. 
» 

Qvk. gx. Fol. 27. 

Tov ccvtov iti tov xytov Eiusdera in S. Stepha- 
ftyotvov tov TpooTOfiälprvpoc. num prolomartyrcm. 

A. .'Sli xxky twv xyxföv. T. twv ccvTidtxuv. ii; 

iogxv. 

t- Occurrit adhuc in Cod. 92. 107. 

1 

1 

tyvk. vf. Fol. 55. 

Tot/ ccvtov itQ to xyiov Eiusdem in sacrum hap- 
ern tisma. 

A. N yy yvwp/^co Tjjv tuijv. T. ioofisvog ivkoyijToc. vvv 

X» 7". A. 

f. Habetur adhuc in Cod. 107. 

<PcJ A. Fol. 69. 

Tov xvtov itQ to pyTov Eiusd. in dictum evan- 
rov ivxyyek/oV i$> oaov gclii: Quauturn fecistis 
IfroirfisoLTe ivi tovtsvv xxi uni horum et deinceps. 

TSC l^Q. 

A. "Er/ Tpo\ tw tiexuxri. T. 0 tfeoc ^ x. t; A. 

« 

f. Extat tit. de pauperibus amandis et occur- 
rit adhuc in C o d. 107. 

q>v\. ic. Fol. 80. 
Tov xvtov koyog tit; tovq Eiusdem oratio in de- 

XOlUlftit'VTXQ. futlCtOS. 

A. 'Oi Tqi ivxyxxlxv Tjjg. T. itxTipfiüv ccvtov, qts 

X. T. k. 

•}-. In rlencho Fabriciano titulus e.«?f? rcic r;^ 



(pt/X. pt. Fol. 106. 
To5 at/rov iynxfitov in; Eiusdem encomium fa 
rov xyiov fiiyxv ftxprvpx magnummartyreniTbeo- 
ßtiiüßfoy. dorum. 

A. vfLBT; 0 rov %v * Äö ^ iylm Ty«mn, 

^of* *. r. X, 

f. Occurrit adhuc in CocL 107. 

<f>i/X. p;/3. Fo). 112. 
Tou auroy iriTa$ic; £iq Eiusdem furtebris ifl 
rov piyxv fL&Uriov l*te*o- magnum Meletium epiie. 
tov «yr/o%€/«c« Antiochiae. 

A. 'Hvfy ts&f iffiiv roy T. ri tA4»c iy x * *> 

•f. Extat adhuc in Codd. 92. 107. eodera tilulo, 
iriltio et frne. Apud Fabriciura y-jfym deesL In 
quibusdam Msc male tribuilur Basilio M. 

q>v\. pi$. Fol. 119. 

Tot/ ctvrov iyuoititov itQ Eiusdem encomium ui 
rw+ dy/cvQ p. fixprvpxQ. SS. 4o martyres. 

A» 0*c xutxc6xt tqvc ttoX- T. rkypü&ifGeTJu. ivrm 

*• T. X. 

Ovh pxy. FoL i2j. 
Tot; dvrov itQ tovq xybvQ Eiusdem in SS. 4o mar- 
fT. fixprvpKt. Xcy.ß. tyies. Orat. IL 

A. X0ec es pLXpTvps; TpOQ. T. iv irxppijv/qu \ € ix s 1. 
-j-. Sunt alias orat III. Tertia, cjuae reperitu: 
in Cod. 92. inc. 0/ fih irkTrxi rmv poifix/anf. Primas 
duae adhuc in Codd. 92. 107, occurruut. Quam 
vero citat cl. Hariesius in Cod. Monac. 52. nut>: 
192, non est de 4o MM., sed itg tqvq xoififäyTx;, ei 
apud Fabricium vpoe rw<; xsvÖovvtxq. 01 rjfv xvmyxxä* 
TTji tyvaeNC, et diversa a prioribus, 

(Die Fortsetzung folgt.) 

II. Nach- 
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Nachtrag 

zu der im dritten Stäche dieser Bey träge enthaltenen Lite- 
ratur der Buchercensur. 



Ah, 



tac/ardl Opera, p. 20 — 26, 
Amauld (Aiit.) diflicultes proposeesetc, etc. 

Der 6te Theil handelt vorn Bücherverbote, und ist 
in einer italienischen Ueberfizung zu Venedig 
1771 erschienen: Delle proibizioni de libri opc- 
ra di Antonio ArnoLlo % Dottorc della Sorbonna; 
tradotto delP- franzese con una prefazione del 
tradiittore. (Hierdurch wurde sodann das" Werk 
von Zaccaria veranlasst.) 

Jirchenholz (von) in den Annalen der britischen 
Geschichte Ii, />ter Ah.sch. 5te Ahth. 

t 

/dem über Schrei hiVeyJie it. Minerva 1792. L B. 

Auszug historischer Bemerkungen. Bibl. brit. VII. 
7, p. 66 — 67. 

Audouin (Xav.) üher die Press Frey hei t. In v. Ar- 
c/ien/w/z Minerva. 17^6. V. 

Balduuuis (Franc.) de legibus irnperatorum contra 

libellos famo.sos. 
Bensen (Heinrich), Versuch eines .systematischen 
Grundrisses der reinen und angewandten Staats- 
lehre. Abth. I. §. bj. S. 08. In der zweyten 
Aufl. Erlaugeu i8o4. 8. 2 B. 220. S. — Dessen 
* Versuch einer systematischen E11t.wiek.luug der 
Lehre von StaaUgcschäfleu. f. Th. §. 2o4. S. 206. 
Decernber, iQoß. ,Q <J 
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Birlner über Pressfreyheit 

S. Sammlung angenehmer und nützlicher Reisehe- 
schreibuiigen und Aufsätze aus der dänischeu 
Minerva« Leipz. Weigandsche Buelih. 1792. p. 

65 — 154. 

Bode au (Iacq.) de librorum circa res theologicas 
a pprobat ione» Antwerp. 1708. 12, 

Biichholi über die Pressfreyheit; in IVoltmann's 
Iouinal Geschichte und Politik. Illler Jahrg. 
Utes St 

Berliner Pressfreyheit. 

£. Sammlung angenehmer und nutzlicher Reisebe* 
Schreibungen und Aufsätze aus der dänischen 
Minerva. 

Bemerkungen über den Entwurf einer literarischen 
Censurverordnung für Teutsche; im Genius 
des XJX. lahrh. 1802. ites St. S. 84 — 90, 

Brief eines Wiener Censors an einen Münchner^ in 
den satyrischen Blättern des Iauus Eremita. 

- 

Bihliotheqiie raisonnee XXXXI. 5. 

Büchercensur ; ein Rescript der Regierung zu Ma- 
rocko an sämmttiche die Büchercensur in da- 
sigen Landen verwaltende Persofien. 

Aehnliohe Aufsätze in den sa lyrische u Blättern de* 
tanus Eremita. 

Censur (Ueber), S. Frits Zuschauer im XIX. Iahrh. 
Vergl. Geist d. lourn. S. 1167. 

Cemur (Ueber) und Bücherverbote. (Meist aus />- 
bret's Gesch. der Bulle in Coena Domiui.) In 
dem Iournal Teutschland. XVIlIter lahrgang 
5ter B. S. 1 — 4o. 

Cave script. eccles. hist Ht T. I. in proleg. p. 22. 

Censure des Theatres. Ibid. p. 303—319. 



■ 
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Censur (lieber) und Pressfreyheit; in den Blättern 
zur Kunde des preußischen Staats u. s. Ver- 
fassung. Berlin. Wtw.mrg JÖU). II. St. Num. 2. 
S. Icn. A. L. Z. iyo4. Nro. im 3. 

Choix des picces des ancieus Mercures T. 107. p» 

16b. •» 

Cvfomesi opusc. de combusb libr. auct. graec. 

Chavigny de St. ilonurine: Traite du discernement 
et de l'usage, <pie le prince doit faire des Ii- 
vres suspects. Paris 1672. 12. 

Eggers Recensiou über Gruner' a Cremutius Cordtu 
über Bücher verhole« 
S. Rcvi». oder Erg/inzungsblätter Nro. 6 und 7. 

Eiswich (I. H. d*) disq. hist. de formula concordiae, 
num in Dania sit combusta. Yiteb. 1716. 4. 

Erörterung der Frage, in wie fern ein Buchhändler 
oder Büchervcrleiher wegen des Inhalts einer 
durch ihn verbreiteten Schrift zur Verantwor- 
tung gezogen werden könne. Frft« am M. b. 
/. C. B. Mohr, i8o5. 48 S. 

Etwas zu einem Etwas über Censur und Censoren- 
freyheit im Sachsenbuide. Ein nöthiger Nach- 
trag zu Kurfs vaterländischen Reisen. Altona 
170p. ö« 54 S. 

Falsteri Arno en it. philol. III« n. 26. p. 161 — 167: 
de poenis librariorum. 

Fischer in der Geschichte des teutschen Handels 
enthält im 4ten Theile Verschiedenes von der 
Bücherpoiizey. 

Freedom (The) of speech and writing upon public 
AÜairs considei ed« London. Huker. 1766. 4. 

Geschichte des Censurrechts der Universitäten, 

S. JVlsiners Geschichte der Entstehung und Entwick» 
Jung der hohen Schulen II. B. 7. Abschn. 



1 
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Cermcnlus (B.) de veteribus haereticis ecclesiastico- 
rura codicura corruptoribus. Parisiis. 176. 8. 
Ein guter Auszug daraus im Büchersaal IV. Iahig. 
S. 93. 

Gundling Historie der Gelahrtheit Th. IV. Cap. 6. 

Gaudetuius (Pagan) obstetrix literat. Florent. i638» 
et C. G. H. Kriegk. Ienae i^o4. 12. Die 11I0 
Dissertation handelt vom Bücherverbote. 

Giannone (P.) tratlato di remedi contra le scorn- 
muniche invalide, et proibizioni de libii, che 
si clecrelano da Roma, scritto all* occasione deli* 
invaJida ceniura contra di lui fulminata dal 
Vicatio di Napoli, per aver fatlo quivi im- 
primere i libri della sturia civile di quel regno 
•cnza sua licenza et della proibizione de med. 
decretata da Roma il di i mo del Mese di Lug- 
lio dell ? Anno 1723. 

(Abgedruckt in den Opere pösthume di P. Gianno* 
ne. Napoli. 1770. in 4to. 

Heinsiiis über die Pressfreyheit im lournal Bren- 
nus. 

Henken Museum für Religionswissenschaft. Im 
fiten Ban^e steht eine Fabel von Rqss über die 
Bücherccnsur. 

Ifegelmaier (T. G.) Geschichte des Bibelverbots. 
Ulm i;85. 8. 

ELusd. de leetione S. scripturae restricta et licita. 

Hof er (I. C.) Bened. Sanctpetrensis profess. et can- 
cell. de übertäte theologica* Salisb. 1794. 4* 
p. i5. sq. 

James (Thom.) treatise of the corruption of scrip- 
tum, Council» and fathers by the preiates, pa- 
Älors and pillars of the church of ^Rome, for 
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maiuteiiance of Popery and Irreligion. Lon- 
don. 1612, 4. 

Auszug daraus im British Librairian, p. 202 — aio. 

- 

Gerh. Lorich (von Hadamar) Disput, : Wai heisst 
Libellus famos 11 .1? 

Lessens Geschichte der Buchdruckerkunst von S. 

589 — 4oi. Censurgeschichte. 
Li belies (Sur lt*s). 

S. Pour et contre. T. T. p. 34. 

hudovici (G.) exercitatio theolog. de coercendis etc. 

Halae 1616. 8. 

» » 

Lauffer (I.) de literaria contra malorum librorum 
abundautiam eommque auctores. In der Tem- 
pe Helvetica, T. I. sect. I. p. 26— 47. Tiguri 
1735. 8- 

Manuel Lettre ä un censeur royal H. S. Marquae- 
tus de re libraria. Jenae 1691. 

Meynung des Königs von Schweden, Güstau III. 
über die Frevheit der Presse. 

S. dessen Werk. TU. I. S. 254 — 2 4o, der französi- 
schen Ausgabe. 

Meiners über die tcutschen Universitäten, i. B. 

Meustl'a Beiträge zur Erweiterung der Geschichts- 
künde U. Th. Hier steht ein Aufsatz über Bü- 
cherprivilegien und Censur. 

Milton Ai eopagitica a speecli for the liberty of un- 
licens and priuting. V. Milton politicat and 
miscellan. Works. T. I. p. 149— 172. London 
1753. 4. Viele* zur altern Geschichte der Cen- 
sur, 

Mirabeau l'aine, Collection des Travaux de Mr. . . . 
UeberPressfreyheitT.2.p. 75—76. Auch in den 
übrigen Ländern kommen ähnliche Aufsätze vor. 



Mirabeau Taine, Sur la libertc de la presse, imite 

de 1'angioi.s de Milton, par. . . . Seconde edit. 
Paris. Lenoir. i8o4, & avec celte Epigraphe: 
„Tuer un homme, cVat detruire une crcarure Tti- 

„sonnable; mais etouffer un bon livre, c*est tuer 

„ la raison eile - meine." 

Maiolielius (Dan.) in lucubrat. Lambetanis. Tubin- 
gae 1729. p. 100 — 111^ Observat de indice 
expurgaturio per Fr. lunium in lucem pro* 
tracto. 

Monnaye (La) recherches sur les livres condamne« 
au feu, 
V. MeUnges de Jlfichaut* 

Monatsvhrift d. K. Akad. der mechanischen Künste 
zu Bei lim Berlin 180*. Ein Aufsatz über 
Buchhandel und Druckerey im Auslände. 

Müller s Anleitung zur Keuntmss auserlesener Bu- 
cher in der Theologie S, 27. §. 20. 

Nachiheile der Ceusur; vergl. d, folg, DisserU 

Nigroni (Iulii) d. sur la lecture des livres de Ga- 
lanterie, d'amouretles et d'obscenites. 

Oiidin (P.) hatte den Plan zu einem CAalogue rai- 
sonne des livres, cme les protestans ont tait 
disparoitre, seit en les brulant, soit en em- 
ployant d-autrea moyens de suppression, 

Oelric/is (C. C.) d. phil. de Ephes. libris curiosis 
combustis. Sedini 1766. 8. 

Opusculum de gestis circa doctrinas et libros a tem- 
poribus Ezevhiae regis usque ad anuum 1602« 
Auch in dem Werke des $cabra da Sylva ab- v 
gedruckt. 

Paul (Iean) FreyheiUbüchlein, oder dessen verbo- 
tene Zueignung an den regierenden Herzog 
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Aug* von Sachsen -Gotha, dessen Briefwech- 
sel mit ihm und die Abhandlung über die 
Pressfrey he it. Tübingen. Cotta, i8o5. 

Pemble (Ioseph) Bücherbrand zu Ephesus; ein 
Schauspiel. München 1766. In dein Marian- 
sehen Congregationssaale von den Studenten 
autgeführt. 

$- PVestenriederi Geschichte der Akademie I.- Th. 

Pompiii i (De Numae) libris publica auetoritate Ro- 
mae cumbustis, Chr. Gott/. Jöcher. Lips. 1755. 4. 

Pressfrey hei t (Ueber). Aurora i8o5. Nro. 28. 

Peignot (G.) diction. critique et literaire des princi- 
paux livres condamnes au feu; precede d'un 
discours sur ces sortes d'ouvrages. Paris 1806, 
8. 2 Vol. 

I. G. Rapheüus de libris combustis. Heimst 1755. 

Riem (Aug.) über Religion, als Gegenstand der ver- 
schiedenen Staatsverfassungen. Berlin 179.^. 8. 

Reichardi, IVofess. Bruiusvic. , de indic. libr. prohib. 
Wird citirt im Briefwechsel der Gelehrten. 
jr.»i. S. 5h. Ebend. liest man mehrere Nach- 
richten von indic. libr. prohib. 

Schaumhurg (I. G.) de incensiuue librorum iuris an- 
liquorum, fttstiniano et Triboniano aificta, pro-* 
gramma. Rintclii 1734. 4. 

Saggio dell* istoria del' iudice romano de libri proi- 
biti, in der Bibliotheca volaute scanzia 23. di 
GUasco Kntelidensc pastore arcade. Roma 1739, 
8. p. 112 — i56. 

Sorel in s. Traile de la connoissance des bons li- 
vres handelt von der Censur der Fabeln, Ro- 
mane, Novellen und Theaterslücke. 
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Sauden de indicibus libr. prohib. 

Via. act. hisi. ecclet. $. i. p. 685- 

Schiüwrn's Ergötzlichkeiten der Kirchenhistorie und 
Literatur I. B. 

Schelle (Aue.) Rect. Salisb. de übertäte cogitaudi, 
locjueudi et scrihendi. Salisb, if^3. 4, p. i5. 

I. A. «SV// /w/t/ de Ii bris et epislolis coelo et interna 
delalis Heimst ir2j. 

Schoetuhen (Chr.: de üb. prohib. et expurg. imlic. 

A Speech for ihe liberty ot unlicens 'd printiug. Aus- 
zug hiervon und Bemerkungen hierüber Eibl 
brit. T.XIV. p.66— 67. 
über Pressfreyheit. 

(Wahl sctieinlick im Braunsck weiter Iournai. Wird 
citirt in Uüberlint StaatsaicUiv XLVI. S. i?x) 

Sur la liberte de )a presse. 

V. Mebngcs de Literatuie pubi. p. Sm*rJ. T. IT. 

p. 2ö7 — 308- 

De libris a ponl. et aliis baeret. suppressis. lenas 
1750. Diss. V. 8. p. 4j. 

Die Schriften über die symbolischen Bücher. 

Von den Thes. Bibliograph, ex indic. libr. prohib, 
et expurg. collect, et illustr. behandelt das -jle 
Pensum; die Bibl. hebr. latiua Roh. Stepkani, 
dann Bibl. graica et latiua 1587. Die Mitar- 
beiter sind am Ende unterschrieben, und in 
Weusefs bist. liL bibliograph. Magaz. III. St. 
S. 25o namhaft gemacht, auch dort gefragt, 
ob ausser dem 2ten Pensum noch etwas heraus- 
gekommen sey? Ich fand 5 Pensa angezeigt. 

Tenzel observatio de indice expurg. romano etc. 
In observ. Halens. T. III. p. i55 — i4l T. IV. 
p.7-94.. T. V. p.5i4-5i6. 
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Toerner de abstinentia de Jibris profaui« 4. 

Fersuch über die Freyheil der Presse. In den Bey- 
trägen zur Geschichte der französischen Revo- 
lution XVI. SL S. i — iq. und VJIl. St. S. 

O.Ii) — OJ7. 

6cÄrr das Recht zur Büchercensur ; in Henke s Mu- 
seum für Religionswissenschaft u. s. w. II. B. 
2. St. S. a45 — 296. 

■ 

Vogt's europäische Staatsrevolution III. B. 1. H. 
Nro. 1. Kayser Iulictn und die Spottschriften ; 
eine Darstellung der Gesinnungen und Verfü- 
gungen 'der Kayser Roms gegen Schmäh- 
Schriften. 

f r ie de Spinosa; Hambourg ir5J. 12, Enthält ein 
Verzeichuiss der verbotenen Bücher. Die vie 
de Spinosa findet mau auch in der Refuta- 
tion des erreurs de Spinosa, par Fenilon, Lami 
et floutaituilliers % publice par l'abbe Langtet 
Dufresiioy 1701. 12. 

IVestphal (Andr.) Epist. I. ad fratrem, qua libri 
publica aurtoritate ci nibusti recensentur. Se- 
dini. 1701). 8.— Epist. II. ibid. 1710, 8. Recus.^ 
in liaueri Bibl. lib. rar. T. II. 

Eiusd. Centuna libr. publica auetoritate cowbusto- 
rum. i;i5. 4. 

IValch Bibl. pa trist, p. 10$. 

TValter (VV. F.) de libr. prohib. indic. Heirast. 1708. 

*77- s. 

fVendler (loh. Chr.) d. praelira. in qua asseritur, 
Lutheranos neque suppriraere, neque corrum- 
pere scriptores. 

/dem D. (lenae 1713. 4.) in qua asseritur adversus 
Dan. /le*cium, Baronium, Lübbe um, Colone- 
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tium, Brietii/m, Kollonilschium y y~arillas, Kai. 
AUx. et Goitf* Arnold, Lut heran os nec sup- 
prim. , nec corrump. scriptores. 
Würzburger Bey träge zum Behuf der Gewissens- 
ficvheit, unrl zur Geschichte der Censurkolle- 
gien, von keinem Censor, nebst einem Briefe 
von 17^5. 8. 

Einhalt allgemeine Bemerkungen, dann auch die 
neueste Geschichte der Wiuzburger Cetuur. 

X Y, Z. über die Glänzen der Pressfreyheit ; in 
dem Iourn. Feuerbrände fiir Teutschland. Ber- 
lin. Schmidt. 1800. 1. B. 

(Veigl. d, Ree. in d. I. A. L. Z. ißo4. Nro. 78. S. 
6»7 — »8-) 

Zauner, (/« V.) über anonyme Schriften und deren 
Gesetzwidrigkeit; ein Kapitel aus dem Bücher- 
rechte. Salzburg, 1794. 8. 

Zobel (N. E.) notiL indic. libr. expurg., quae et in— 
troduetionis loco in historia indicum prolübi- 
toium esse queat. i;45. 8. 

Zaccaria (Fr. A.) storia polemira dellc proibizioni 
di libri. Roma 1777. 4. Teutsch im Auszuge 
von Matth, von Schönberg. München 1787. 8. 

Alle Sehr iß sie ll*r, die de haereticis el de officio in- 
quisitorum haereticae pravitatis et praxi in- 
quisitionum geschrieben haben. Eben so di« 
Gescliichtschreiber der Universitäten. 



Nachtrag 
zur Geschichte der B üchercensurani talten. 

Ad pag. 74. 

Die Aediles und Triumviri capitates mussten 
Ulisersuchen, ob in den edirteu Büchern etwas dem 
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Staate und der vaterländischen, Religion Nacht hei- 
lige« enthalten war. Ihnen wurde auch die Stü- 
cke der Schauspieler, ehe sie aufgeführt wurden, 
durchzusehen aufgetragen. 

ad pag. 79, 

Amelot de la Iloussaye remarques sur Tacite. 

ad pag. 81. 

Tacittis in vita /. Agrivotae prooera. Vergl. Sue- 
ton. in Domit. cap. 10. 

ad pag. 82. 
loh. Antiovlu in ExcerplL Vales. p. 834. 

ad pag. 83. 

Einige spater hieher gehörige Fakta, die zur 
Geschichte der Censur im Ganzen Nichts beytra- 
gen, sind folgende: 

Kayser Halens liess alle wahrsagerischen Bü- 
cher vernichten. S. Amm. Mareill. L 29. p. 1. 2. — 
Kayser IutUm schrieb unter die Schriften des heil. 
Basilius : Vidi, legi, damnat i. S. Naudc p. 6j8. der 
vollständigen Ausgabe.— Stylilo liess die sybilli- 
nischen Bücher verbrennen. 

ad pag. 8i* 

Der König Iojakim, Sohn des Iosiä, liess das 
Buch verbrennen, welches Baruch aus dem Munde 
des Propheten Jeremias nachgeschrieben halte. S. 
Jeremias XXXVI. 25. 27. 

■ 

\ A. a. O. 

Man sieht aus allem diesem, dajs die luden 
keine eigentlichen Bücherverbote und Censurgcse- 
tze hatten ; mau müsste nur die abergläubische 
'Sorgfalt, mit welcher sie die Abschreiber ihrer 
Thora so ängstigten, dass ein einziger falsch ge- 



Digitized by Google 



4 

— 620 — 

schriebeuer oder versezter Buchstabe die ganze Ab- 
schrift verdächtig und verwerflich machte, als eine 
Art von Censuranstalt ansehen. 

Verpl. Eichhorns Einleitung ins A. Testament; von den. 
Synagogenrollen oder der Thora. IV. Abschru 

• 

Von Unterdrückung der Publicttät bey andern 
alten Völkern, als den eben genannten, ist kein 
Beyspiel bekannter, als die berüchtigte Bücherver- 
folgung des chinesischen Kaysers Tain — Che — 
Hoangtl, welcher im I. 210 vor Christi Geburt den 
Befehl gab, das.s in seinem ganzen Reiche alle Bü- 
cher verbraunt werden sollten. Eine zwar weit« 
lauftige, aber wahrscheinlich durch den französi- 
schen Erzähler stark verbrämte Nachricht hiervon 
findet man in den Mem. sur les Chinois. T. 5. 
p. 260,-278. 

Antiochus Epiphanes, König in Syrien, hat das 
Gesetzbuch der luden zerreisscu und verbrennen 
lassen. I. Vlaccab. 1. *>o. 

Bücherbrand zu Alexandrien. 

Vergl. Heerens Geschichte der Alappischen Lite- 
. ratur. 



« ■ 
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III. 

Chiliani Leibi i, 

4 

Prioris RebdorffensisJ^iiion. Reg. D. Aug. 

Historiarum sui teraporis ab An» MDJJ. ad An, 

MDXLVIIII. Amiales 

£ Codice unico chartaceo litifrato Biblioihecae Bavaricae 

DescTiptit 

Andreas Felix Oefelius, 

Bibliotbecae praefectus. 



(Fortaetzung.) 
Anno Domini MDXIIf. 

lull us II. P. M. natione JLigur die Februarii 
XX. vita dtTun^itur, duodecies centenis millibus 
aureorum, quos vocnnt ducatos, in thesauro reliclis. 
Quanto iste vir fuit in coacervandis pecuniis D. 
Petro primo Chrislicolarum (post Cliri^tum) pastore 
diligcntior! Tain eniin Petrus aeris cumulandi fujt 
incuriosus, ut nec parum illi fuerit argenti, quod 
largiri poaset egeno. At vero domini sui virtute 
. paralysi solutum restituit et Docvadis*) corpus exani- 
me redivivum exhibuit, quorum nihil simile prae- 
stitit lulins. 

Leo, hoc nomine papa X., undecima Marli i in 
locum assumplus est Iulii s Laurent Li Medicis Floren- 

•> Act. IX. 
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tini civis filius: ei antequara papa fieret, loanni« 
nomen tuerat Hie plurimos mox candidalos crea- 
vit, ut vocabulo illis, illique negotio utar solito. 
Qui, quoniam locupletes erant, pontificis aerarium 
(ut ferebatur) auro farserunt plurimo. 

foannis Copis Germaniae Alumnus scriba nota- 
riusve apostolicus pecuniosus horao et ipse cardineum 
desiderabat pileum, in pontificis thesauro* quinque 
et vicies millia numraura öblaturus aureorum. Volo 
tarnen fraudatus est, incertum an eius oblatio mi- 
nor, an nimia visa siU 

Bentdictiis Froschel cognomento civis augusta- 
nus, itala gente satus, Iioe tempore in nostra Ger- 
mania claru* esse coepit lapidibus vesicis extra- 
hendis inirus artifex. Qua sibi arte ingentem pe- 
cuniarum vim conquisivit. 

Emamisl Lusitaniae PortugaJliaeque rex per 
fiuos capitaneos hac (empestate insignia quaedam )o- 
ca ad marc australe orieutaleque subegit, inter quae 
et Chersonesum, quae aurea dicitur. 

Maximilianus Caesar rexque Angliae Augusto 
mense adversus Gallorum regem ducentes exerci- 
tum Terraboiiam illi eripuerunt. 

Scott ae rex ingressus An gl i am populari vasta- 
reque rcgnum adorsus est. Regina (quia rex aberat) 
nihil morata quantum potuit militum Scoto mtttit 
obviam, hostem acri ludit praelio, proslern it re- 
gem, refertque victoriain. 

Leonis P. M. Viceregisquc Neopolitani müites, 
inter quos non pauci Teuloues et Hispani, septima 
Oclobris die non longe a Vicentia congressi cum 
Vtnetis illos compulere in fugatn. Cacsis, vt iama 

■ 
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erat, ferc quinqne millibus, quorum septingenti fue- 
runt caiaphracti. 

Hyems dura ab Octobris ulfimis diebus usque 
ad lanuarii XXV. fuit. Erat frigus horridum, vt 
alicubi homines vi extiuquerentur algoris, atque 
raro prius audita penuria. Deerat aqua molendinis, 
deerat hominum atque iumeiitorum potui. In vif- 
]is glacies lacuuarum per domos singulas frustatim 
dividebantur. 

In plerisque locis et circa Sculuram* Schutter 
Fluss, qui vellet adaquaro iuraenta, per singula ca- 
pita singulas peudere denarios cogebatur. Alicubi 
mensurarn aquae tribus venundabant assibus; nara 
et quidani largiflui fontes defecerant. 

Anno domini MDXIIII. 

lanuarii XXIIIf. flante vento nix coepit dif- 
fluere, et demum aquarum desiit inopia. Glacies 
densissima fluviis tumcscentibus quibusdam locis 
ligneos everlit pontes et piscatorum machinas, qua« 
vocant uncinos et plicas, a fuudameutis eruit. 

Anna Laiminüin augusta civitate exacta est 
Februarii die XX. ITaec pluribus aunis inedia si- 
mulata cives etiani et Caesarem celsique ordinis viros 
in sui venerationem illexerat. Jlluslris princeps Joan- 
nes Franciscus Picus Mirandulac dominus capite Ulf, 
libri sui de promolione Tertii hanc se vidisse ac 
per Interpretern alhitum esse referL Huius opi- 
niojfte cognita illustrissima Cunigundis Maximiliane 
Caesaris soror WiUulmi^ Ludovici et lernest i Bava- 
riae ducum mater, etiam ipsa illam videre voluiL 
Egit igitur quibu3 vahrit artibus vt ad se veniret. 
Quae dum venisset, horieste satis suscepta est et ho- 
spitaliter habita. Huius dum illustrissima domina 
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mores obserrat curiosius, repcrit illara clam bella- 
ri.t «dcre, quae in, eain usu secum arte detu'erat. 
Iliuc iliius patefucla est simulatio. Cum ergo re- 
. cliisset Auizusta passim et alia per eam parutn beno 
gesta prodihant in lurem. Quare die snp<»rius me- 
moraia urbe pulsa est. Multam auri vim illa sua 
arte eullegerat, quod tarnen civium indulgentia se- 
cum abstulit. Iuncta tandem marito,est ac non 
inulto post ob scelus. quodpiath iluinine mersa (vt 
fama ferebat) malarum artium poenas dedit*) Recte 
igitur dilectus Christo diseipulus: Spiritus an ex 
Deo sint, probari deberi admouuit; non enim in- 
edia, sed vera, casta sinceraque dilcctio discipaio3 
Christi probat, non ficta humilitas. 

Concilium generale hoc anno Rornae in Laie* 
ranvnsi Ecclesia sub Leone X. est habitum. At 
quoinodo generale? cui fere praeter eos, qui alias 
poiitilici adesse solebant, nemo interfuit. Ubi et Lara, 
nihil memoria dignum actum decreluuive est, quod 
quidem, ni fallen* , indignissimum sit memoratu. 
Iussum etenim tunc est, vt credatur, hominu'm ani- 
mas esae immortales: quasi vero eatenus mortale* 
esse animas Roman i crediderint. Qua Plato esse 
nunquam morituras tautis nisibus in de Republica 
libro X., in Phaedone, in Gorgia doeuit, asiruxit, 
asseruit, ob 4d etiam in Pbaedone ait, nullain su- 
peresse maloruin declinationem nullamque salutem, 
uisi auijtia optima et prudentissima iiat. Nihil enim, 
ait, secum transfert praeter eruditionem et eduxa- 
tionem. Et in Gorgia dicit: Auimorum solutorum 

iudicem iliius, qui pie atque^integre vixerit **) 

. animo, 

*) Zu Freyburg im Nieclitland ist sie ertrinkt worden. 
**) Exemplar hoc loco Ucerum, 
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animo, sive anima applaudere et transmittere ac! 
insulas Beatorum. llortatur itaque, cavendum esse, 
iniuriam facere magis quam pati, et id viro prae 
caeteris omnibus meditandum suadet, non ut bunus 
videatur, sed ut revera sit bonus, et privatim et pu- 
blice. Nihil enini, inquit, grave paticris, si hone* 
stus revera sis bonusque et virtutem exerceas. 
Haec et huiusmodi scribens niagnus Plato refert, 
dixis^e Socialem : Ego sermouibus istiusmodi fle- 
ctor et iam considero, qua ralione iudici suavissi- 
mum animum ostendere possim. QiiAm ob rem 
omnes pepuli species sonoras, veritatcmque consi- 
derans conabor quam maxime potero bonus vivere 
atque mori. In epistola vero, quam Plato ipse 
scripsit Dionis nobilis Syracusani familiaribus, in- 
iuste iilum a Dionysio tyrauuo afflictaLum asse- 
rens, haec quoque de animae mortalitate interseruit: 
Credere revera Semper oportet veteribus sacrisquo 
sermonibus, qui nobis indicant immorlalem esse 
animarn, doceutque, pocuas et maximos pati cru- 
cinlus, postquam quis vita functus fuerit, propter 
etiormia peccata atque flagitia. Existiuiare igitur 

oportet, satius esse, mala pati, quam facere.- Hae 

vir avarus et egentis animae vel non audit, vel de- 
ridet, si audierit. Plato tot annorum centuriis, 
priusquam Christus nasceretur, animarn immorta- 
lern scripsit esse et nuuquam interituram. Chri- 
stus, ut Matthaeus refert, dixit : Eos, qui corpus oc- 
cidunt, animarn non posse occidere: atque iussit, 
eum, id est, deum timere, qui et corpus et animarn 
possit perdere in ,gehennam. Quibus verbis «>,o- 
cül dubio animarn nunquam morituram asserit 
Immisericordem Di v item Cliristus sicut D. Lucas 
refert c. XVI. apud inferos cruciari flammis retu- 
]it. Plato propter scelera auimas maximos pati 
JUecember, ifcoö. R * 
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cruciatus et supplicia pendere dixit, et Christianu* 
live Romanus aliquamdiu morituras crediderit? 
Sed aniraadvertendum, quod ut Lucas Dominum 
et SaUaf orem nostrum cum praedicaret verba 
salutts al>his, qui avari erant, irrisum testatur, ita 
Plato eos, qui pecuniis Student, quum inopes auima 
«int, deridcre sermones asserit, qui im mortale* ani~ 
mas esse et scelerosas dira tormeuta perpeti prae- 
dicarit 
* 

*) Est in Suevia Provincia, quae vulg. PVirUm- 
bergi nomen obtineL Id nominis patriae ab arce 
eiusdem contigit vocabuli, quae oppido Canstat vi- 
cina est, iu monte siüu lilam comites inhabitabant 
olim, iude et provincia ad nostram usque memo- 
riam comitatus duntaxat obtinuit dignitatem. Eber- 
harduH autem comes, cognomento Barbaius, vir pro* 
bitate insignis, antmoque et consilio quam 'corpore 
jnaior, anno MCCCCIJCXXV. post Christi Natalen* 
indulgenlia Caesaris MaximUiani comitatum ipsum, 
dum apud Vangiones principum comitia baberen- 
tur, in ducatus Celsitudinem extulit Huic Eber- 
hardo utms et alter »Successore duces moribus illi 
longe dissimiles. His demum successit Uiriau, qui 
dum regionem aere alieno, quo gravata erat et ob- 
ligata, iiberare cogitaret et exuere, nec nisi vulgi 
auffragiis id posser, eiFicere, quorumdam assensa 
atque consilio insolita quaedam vectigaiia imperaie 
destiuavit. Id qui erant praefecturae oppidi Schorn- 
dorf male ferentes, concurrunt fere duo millia, at- 
que oppidum ipsum ingressi custodiis munieranU 
nova pondera in flumen eiiciunt, praefectum sibi 



*) Der Arm -Göns vel Kaearath, tire leditio Wirtemb«- 
gontif. 
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iurare compelluut, dem um ultima Aprilis die quum 
plunmi ob dedicatiunis Rcclesiae celcbritatern apud 
vitlaui Benietsbach conveiiissent, unus quispiam ve- 
xilluin, pictam liabens imaginem, quam Egemcn 
ConraUum (den armen Conz) appcllabant, circuiu- 
ferens, vulgurn querulis acrlamitat vocitnis, /nopi 
Courudo vt adc\sse nou negligerent, consilioque iu- 
vent, et feraut auxiliuin, simul inculcans, quanto 
novorum vectigaiiuni et itisuetorum tributorum pre- 
inendi siut pondere, nisi Conrado mimro (sibimet 
scilicet) suocurant eclerius. Jßxciti coucitatique hu- 
iusmodi questibus ruslici ad bis raille fureuti con- 
cursu raontem, qui memuratae villae vicinus est, 
et quia illi in frönte facellum superstat, vulgato in- 
colarum vocabulo der Capellberg dk'itur, insederunt. 
Missia deinde nuntiis atque litteris ad se quoslibet 
vicinorum vueant, et preeibus alios, alios miuis, ut 
veniant, et iustitiae subveniant, ac subsidio sint, 1J- 
bertatemque et sua iura vindicent, sollicitant. Con- 
stituere deinde capitaneos et signiferos, interque 
omnes convenit, vt servitulis itigum cxcuterenU cora- 
munia omuia, saltus, neinora, fluvios, volucres, feraa, 
piscesque facerent, non tributa, nun census, non deci- 
mas solverent, Üucis ipsius, Nobilium quorumvis, di- 
vitum, Sacerdolum atque Monaehoruin opea diripe- 
rent, resistentes sibi neci tradeient. Dux vicino- 
rum prineipum et foederatorura sibi cousilia ex- 
petit atque auxilia. IucoLae civitatis Siutgardiae, 
ubi ducis erat domicilium f et qui Canstat erant, in 
prineipis ditionc obedienliaque perstilerant, hi par- 
tes domini sui constanli fide tuebantur. ßa tVeti 
couscientiae integritaie, oravere ducem, uti sibi 
liceret de coraponenda paee agfre cum rebellibus. 
Annuit dux, et illi ad seditiosos res turbidas com- 
posituri proficiscuiitur. Verum quia adhuc receuti 
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furore saeviebat imprudens et ignobile vulgus, con- 
gressu primo minime flecti potuit. Assumunt dein- 
de Legati Stutgardenscs et Can&tatienses prudenles 
quosdam viros ex oppido Gveppinga et G runin ga, 
uam et i Horum incolae recte sibi consulentes, im- 
moti factioue abslinuerunt, ac secundo ad ferocien- 
tes pergunt rusticos, atque suadent muititudini ab 
tumide coeptis armisque discedere, cum sicuti vero 
simile protsus appareat* principi consiliis et auxilüs 
principum foedcre sibi coniunctorum, proviucia- 
liumque obedienlium subsidiis fulto resistere neqüe- 
ant. Populus, cuius furor ut facile concitatur, ita 
et parvo nou nunquam negotio lerroreve desidet 
atque iatiscit, ira iam per dilatiouem lanquescente, 
malorutn, quae Seditiones soleiit cousequi, admoni- 
tus ac ducis vires metuens, t urgentes dcmisit aiü- 
raos, omistfisque armis gratiam quaerere coepit et 
admissorum petere *veniam : simul et rem omneni 
atque negotium legatorum quis uomine obedien- 
tium duci Tubingam de subsidio priucipi deeernen- 
do, aceesseraut cognitioui et iudicio detulit et cora- 
misit aibilrio. 

Hi proinde cum inter se rem prudenii expen- 
dissent consilio decrevcrunt primo communibus om- 
niuiii suttiagiis duci tribulorum augmeuto subve- 
nienduni, il inde auitnadverlenduin in eos, qui re- 
belliouis ac Scditiuuis auctores actoresque exstile- 
rant« Igilur /Janas Colmar sediliosorum ac rebel— 
lium Capitaneus publice iudicantium seuteutia li- 
ctori ad supplicium deditur, atque cum eodem Se- 
btistianus Aign cuiusdam JoannU iilius et Krenner 
jogiin gladio feriuntur. Post hos et alii tredecira 
similem juorti.s Seuteutiaui exceperunt, plurimi pro* 
scripüone damnaU sunt et exacti pairia. Magna 
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pars seditionis consortum fuga salutem qaaesie^rat 
Hi cum in ius vocati non venissent, hostes patriae 
sunt iudicati atque a circum sitarum regionum ac 
civitatum rectoribus petitura, ut nulli cornm apud 
ipsos pax aut securitas esset Hic finis et exitua 
fuit tumultus illius, quem excitarunt hi, qui miseri 
aeu egeni Vonradi sibi nomen indiderant. Huiusce- 
modi fine ut plurimum audacter et temere coepta, 
clauduntur. Temeritas enim stulta et infelix est, 
sicut prudentissimus Fabius Maximus ille tesle Li- 
vio dixit; et audacia fatuus aut amens consultor 
in Timaeo a Piatone dicitur. Kunralh vero Teu- 
tonicum vernacula lingua audax consilium siguificat. 
Quando igitur audacia stullus eonsulfor est, quis- 
quis rebellibus Suei'is male Audendi, alieuaque dtri- 
piendi consilium dedit, quod quidem Joannem Vol- f 
mar fecisse iama retulit: is in &ese expertus est, 
quod Hesiodus gravis olira yates et poeta cecinit: 
jj $s xotxTj ßovky tw ßovkivooLvri xxxi'jtj, hoc est: Ma- 
lum certe consilium ipsi pessimum constdtori est, 
Quodque in hunc sensum polerif sie carmiue dici: 
Consultor pravus pessimus ipse sibi. 

Quod autem miseros in tumurium concitave- 
rat id reor: Dux ex centum libris vendilarum car- 
niura Hallenses tres solidos, quor.um vigtnti et octo 
florenum constituunt, et sextam yini mensurarn 
sibi expostuiabat tributi sive subsidü nomine solvi. 

Eodem ferme tempore iisdernque diebus in 
Ungaria quoque vnlgus desaevit in NoWes, cuius 
quidem inali hanc ferebant originem. Dum Turcae 
c rebris Ungaros lacesserent excursationiüffa, ad ar- 
cendos eos raulta Volouum turba, quos cruce Si^- 
naters vocant, conveneraL Rex forsilaii depace nun 
Turcia interim transegerat et iuaaerat, ne iietui* in 
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bellum. Ea re oflensus populus crudeliter in Po- 
tentem quosque et Nobile« saeviit. Verum id raro 
vulgus furms impune, sed frequenter suo et au do- 
rmo atque ductorum suorum malo farit: nanu tres 
sa<H*rdote<>, qni turbam excitaverant, coraprehensi 
uuus palo aüixus, alter qualerna* disaectus in par- 
tes, . terlius crurifragio factorum dedere poenas. 
Georgias Zaelhe/j qui ierorienü ductor fuerat mul- 
tituJmi candentibus est forcipibus excami Beatus, et 
quideui, quos habuerat socios, coacti sunt morsibus 
ilium discerpere. 

< 

Poloni et Moscavii trnns Boristhenem Thraciae 
flu vi um die Natalis D. Deiparae atroci praelio pugr 
naveruut. Polonus deo adiulore victor triginta 
ferme Moscovitarum millia prostravit fluviove de- 
mersit, obsessa arce Smolensco, quam Moscavius 
antea ceperat. 

Jsmael, quem Sophum voeabant, Persarum prin- 
ceps, cum Selimo impeiatore Turcarum circa Me- 
sopoiamiam bello congressus victoriam, cruentam 
licet? obtinuit 

Haitis in Saxonia quidam e Iudaeis dolose ad 
Christiaoismum couversus, nou initialus ravsleria 
aacia tractaveiat, inque sacrum Christi corpus hor- 
renda ausus etiam vendiderat impiis. De misero 
sacrilegoque Septerabri meuse sumptum est suppli- 
cium : lerebatur tarnen Christiane tuisse defunctum. 

Joannes Maier, qui Eekium sese cognom ina- 
bat, a pago reor ubi tuerat genitus non procul ad- 
modum a Weissenborn oppido Theologiae sacrae 
Professor IngoUtadii autumni tempore disputando 
tractare vel etiam tueri destinaverat, mercatorum 
factum de centum fioreuis quinque solyentium 1c- 
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gitirae iureque posse fieri. Revercndissimus E$- 
s/eiensis interposito man dato disputari vetuit. Re- 
verendissimus Moguntinas super eodem negotio uni- 
versitatem Moguntinam ronsulutt. Responsum cift: 
Licere qiüdem Scholasticis inter se traclare disse- 
rereqne de bis, quorura contrariura vel repugnans 
»od determinarit Ecclesia: consullius tarnen fieri, 
si abstineatur iis, quae inhonesti prae se ferant spe- 
ciem. Eckius Iunio sequentis auni cum doctis Ita- 
liae super ea re cerraturus Bonomam adiit. Verum 
si Ulis de hoc convenerit, iiicompertum est milü 
harte aus« 

• 

Anno domini MDXV. 

Caslmirus Friderivi Marchionis primogenitus 
de Mense Martio patris Provinriam suscepit guber- 
naudam, genitore ipso, germano loanne se adiu- 
vante in custodiam recepto. Constans erat fama, 
Fridericum phraene&i laborare uoununqiiam, ita vt 
metus esset, ni observarclur, grande aliquando pa- 
traturum (acinus. Quidarn dominandi cupidia id 
aclumi rebanlur a filiis. Ego cum eins rei veiita- 
lern cupide ' pervestigarem, certior factus fum, a 
Caninüro et loanne tiliis Friderici^ qui tum circa il- 
lum frequenier aderant, octo Medicinae Prolessores 
in cousilium aclhibitos, si posset principis patris 
labenti valetudini morbove excogitari remediura. 
Posteaquam responsum esl, nihil spei rcliquum es- 
se, eo morbum processisse raali egisseque radices, 
ut in singulos dies potius ingravesceret. Tum de- 
mum d im ol um patrem priiicipatu honesta* tradi- 
disse custodiae, ordiuatis duodenis ex Nobüitate cu- 
stodibus, qui patris curara haberent, quotidianoque 
couvirtu atque praesentia illius taedium solitudi- 
nemque mitigarent atque solarentor. Vixit autem 

■ 
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ita reclusus in arce ßassrnburg annis ferme tiede- 
cim Casimiro atque Joanne fili is adhuc sc vivo mor- 
tui*. 

Anno MDXXV7II. Septem bri mense a Georg io 
filio custodia liberatus Onohbachium est revectus. 
Joannes eniru, vi ferebatur, prudentia singulari prae- 
ditus et ob id Carola Caesari admodum charus, dum 
illius irrequiete ageret negotia, fatigatus aliquando 
ex itinere sitique multa aflliclus, cum forsau bibis- 
set avidius, raorbum iueiditj quo et praematura 
extinqlijs est in JJitpania* Casimirus vero cum p'rin- 
cipatuni annis duodeeim iuste satis administrasset 
in Ungariam Ferdinando Regi Subsidio venit cum 
trecentis equiiibus, ubi dum Exercitui ordinando 
ducendoque atque castris recte locandis peruox 
perdiusque invigilat, dessen teria laborare coepit, 
eaque tandem victus oeeubuit Anno MDXXV7L 
Septem bris die XX. Susanna coniuge, Sorore Äa- 
variae dueum vicesimum quintura agente annuiu, 
filiolo Alberto duabusque parvuli* filiabus post se 
relictis. 

Franciseus a Sickingen cuidam scribae ferens 
auxilium, qui se a IVormatiensi Senatu affectum in- 
iuria querebatur, quosdam IVormatiae cires, dum 
circa Pasca Francofordium peterent, cepit* ac deinde 
lulio Mense JVormatiam ipsam obsedit ac post ali- 
quot dies obsidione soluta discessiL Ulricits dux de 
Wirtemberg Maio mense Joannen* ab Hutten c on fos- 
sil m gladio suspendit. Fuerat idem Joannes egregia 
forma iu venia atque ob niorum quoque decus omni 
cbarus populo, Ursulam Conradi Thum raagistri cu- 
riae filiam duxerat, quare, vt fama ferebat, priuei- 
pis oflenderat animum. Qui cum destinasset, occi- 
dere vuum iater aüos ad venandum educit, iubet- 
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quc ut inermia exeat. In sylva abductnm a caete- 
vis pulcherrimum et bo|jum virum inteclumque con- 
fodit atrociter, interemptumque auspendit. Ludovi- 
um ab Hutten miles auratus ititererapti pater anno 
dcindc sequenli convocatia mille ducentia equitibua 
c|ui in oppido IVembdingen convenerant, filii ne- 
cem parabat ulcisci. Eam ipsam necem Ulricus ab 
Hutten, ea tcmpestate inter Teutoniae Nobile« latine 
graeceque irupendio doctua, acriptia in ducem ora- 
tiouibua declaraationibusque amarulentissimis quoad 
valuit, ultua^est. Eo vero scribendi gcnerc valuit 
plurinium. Alius quispiam in eundem ludena du- 
cem sub eius nomine in pärietem cuiuadam diver- 
sorü hoace rythmos scripaerat: f 

Ich bin jung und nit alt 
Gerad, hübsch und Wohlgestalt, 
Gross genug und kein Zwerg, 
Herzog und Henker zu tVirtemherg. 

Joannes idem ab Hutten quam ob rem a duce 
fuerit trucidatua, facile patuit, nam Ursula Thumin 
illius uxor (andern duci coniugia loco fuit. Maxi- 
milianus Caesar mense Iulio raultis comitatua prin- 
cipibua Viennam venit. Ad illum convenere Un— 
gar ute Bohemiaeque et Poloniae* Tnter quos et Cae- 
aarem icla sunt foedera, idque praeeipue ut fereba- 
tur, quod Ungariae, qui et Bohemiae rege aliquan- 
do abaque maacula prrole morituro Ungariae reg- 
num in Maximilianum illiusve haeredea recideret. 
Tunc etiam Maria Maximiliani Caesar is ex Philip- 
po lilio Neptia Lmiovivi Ungariae regia parvo adhac 
iilio deaponsala est in coniugem, 

Schweizerorum, ut fama erat» fere XX. miliia 
non admodum proeul a Medio lano in praelio a Gal~ 
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lorum regis exercitu caesa sunt Septembris die XFItf. 
Demum Novembri mense üerebatur, inter Galliae. 
fiive Franvuu regem Schweizerosque pacem ita com- 
positam, vt Sch§4*eize ri .qui et Helvetii Gallo, prae- 
ter DelUsUim omnia redderent ioca, quae ducatus 
Mediolanerisis fuerant, et Gallus Schweizerin corona- 
torum decies centena miliia solveret; siugulis annis 
vieles uiillia scilicet, donec auri tarn ingeos vis et 
summa penderelur. Cum vero Gallus Schweize- 
ros caederet, plurimos habebat in Exercitu Teu- 
tones. 

foannis Geiler vulgato vocabulo Kaisersberger 
Sermone, quos Argenfinae piaecipue aliisve loci« 
declamaverat, vernaculo Teutonum idiomate hoc 
tempore coeperunt haberi eclebres. Fuerat vir ille 
integer vita et moribus, atque doctriua CJir(stiauua 
qui altero abhiue anno, nisi iaJIor, vito est döfun- 
ctus. 

Anno domini MDXVL 

Sahina illustris Maximiliani Caesaris ex soro- 
re Neptis, Albert i Bavariae dui is filia, (flrici ducis 
fVirtembergii coniux cum ab ipso saeve nimium 
contra pia couiugii iura contraque natalium suo- 
rum dignilafem tractaretur, Ianuario mense ad ma- 
trem Monachiitm rediit, antea duci filium filiam- 
que genuerat 

» 

Ferdinandi Hispaniarum et LadUlai Ungariae 
regum ad initium Apiiiis hic nuutiatus est vitae 
excessus. 

Carolin deinde Maximiliani Caesaris ex Phi- 
lippo filio et Ferdinandi Hispaniarum regis ex filia 
N epos ex ipsius Feitliaaodi teslaniento in illius 
regnis succeasit 
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Hieronymus Stauffer Baro milesque auratus in« 
ter Bavariae proueres praecipuus et PViUielmi Ba- 
rariae ducis curiae roagister cum omnes pene Ba- 
t'ariae Magnaten ducis iussu Ingohtadii convenis- 
senf, captus, tortus, et die septima, quae erat Apri- 
lis octava, in foro Salano eiusdem oppidi capita 
caesus est, quod sui commodi causa in ter tfWul- 
mum et Ludovicum duces f rat res germanos sevisset 
discordias et quaedara alia nou recte locutus fuis- 
set, vel perleutasset ausu temerario.*) 

Franciacus a Sickingen Iunio inense cum non 
parva Equitura manu loca quaedam ducis Lotha- 
ringiae adortus oppuguare, arcem unam obtiuuit. 

Maximiiianus Caesar Septembri mense Aitgu- 
stam accessit. Convenerunt ad illura plures Epi- 
scopi, fVilhelmus quoque Bavariae dux adolescens 
et Casinürus Marchio ac plerique alii. 

Cunegundi* Caesaris soror cum duca IVUhelmo 
filio interpellabat Caesarem. Iste pro sorore, illa 
pro filia, accusantes Ulrici ducis Wirtembergii sae- 
vitiani, quod Sabinam coniugem inliumaniter, cru- 
deliter ac dnriler habuerit, et ob id ad versus iüum 
expetebant iuris suffragia. 

Ludoricus ab Hutten miles auratus et ipsa 
IVirtembergii ducem criminis accusabat, quod Ioan- 
nem ab Hutten filium, virum irmoxium, contra fas 
omne iusque crudeiiter atquc lyrannice iugulaverit. 
Huius tarn atrocis facti horrendique sceleris iudi- 
cem Caesarem Ludovicus irrequietis pulsat et de- 
lassat vocibus, ut ultionem de homicida statuat. 
Erant tunc in Stativis apud JVemdingam mille ac 

T — - - - ■ 
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*) Die Artikel so er bekennt und zu Ingolstadt public« 
ausgerufen worden, tucae in Miris Hier. Ziegleri. 
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duccnti equites ad nutum Caesar is contra Wiriem- 
bergium pro Sabina nepte Caesaris proque Ludo^ico 
pugnaturi exacturique viudictam. At Gallus remo- 
rabaiur suo interventu principe*» haud satis iustum 
rati parumque Christieolis convenire, ut pro unius 
delicto plurirai, aut pro principis ac ducis facinore 
proviucia tota vastelur et geris omuis dLspereat 
Multo desudatum est labore, si res possent cilra 
bellum transigi. Sed raaior erat iniuriarum moles 
et gravius offeusionis saxum, quam quod vel prin- 
cipum lacertis moveri levarique posset. Hiuc dux 
Ulricus citatus evocatusque est, ut apud Caesarem 
causam diceret et elueret obiecta crimiua. Dux 
quod sibi haud tutus ad Caesarem videretur acces- 
aus, causabatur. Deinde misit iui*is consuitum, cui 
cognomen Lamparter, qui ii Ii erat, a consiliis, ut 
causam quibus posset dicendi viribus uieretnr. Is 
inter alia, quae pro duce expiando obfendebat pJu- 
rirao moliraine, fVilhelmi ducis KunigundUque ma- 
tris adversus Wirtembergi principem supplicatus 
et ardentes querimouias icritas et enerves niteba- 
tur astruere, quod ille prae aetate, quae illi minor 
erat et ducissa mater propter Sexum ad huiusmo- 
di actionem non essent idonei. Sed vicere eorum 
pro Ducissa Sabina querulae voces, vicit Ludovici 
mi litis pro pernecato ülio luctuosus simul et inde- 
fessus clamor et instantia. Haec igitur contra Ulri- 
cum Wirtembergi ducem Octobris uudecima die lata 
lectaque est Sententia: „In denn Rechtlichen Irrun- 
gen und Spännen zwischen Ludsvigen von Hutten 
anklager an a in ein, auch der Anwald Frawen Sa- 
bina Herzogin zu Wiirteinberg clagere am andern 
Thail, und Herzog Ulrichen eu IV'drtenbtrg antwor- 
ter am dritten Thail haben wir als Erwälter Rö- 
mischer Kayser und regierender Römischer Kunig 
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und diser Sachen ordentlicher Richter auf die aus- 
gangen und verkunten Ladunge eingebrachten an- 
clag und clagert gerichtlichen berueflen urtd des voa 
IVirtenberg nit erscheinen, auch derselben ankla- 
genten und klagenten Partheyen verrer in Recht 
anrueffeti und begern und dieweil er selbs von 
Württemberg alle gietliche zimliche mittel, die wir 
ihme bey acht und aberacht Krieg und aufrur zu- 
verhietten anzeneraen geholten, abgeschlagen hat, 
haben wir zu Recht erkennt, das der von IVirten- 
berg Yn.it der Thätlichen handlung an Weilland 
IJaiime.ii von Hutten sune des genannten Ludwigen 
ron Unten begangen, und auf Sein Ungehorsam 
ausbleiben die Straff und Pennen in unser und des 
Reichs Landfriden begriffen, desgleichen der an- 
dern Sachen halb Seinen Gemahel berürent den 
Pennfall und Straffe, auch in unser und des hei- 
ligen Reichs acht und aberacht gefallen sey." 

Quae sequuntur, Caesar ipse pronuuüavit: 

Darauff erkennen, erclären und Urkunden wir 
den gedachten Herzog Ulrichen von IVirtenberg in 
den angezeigten Pennfahl und Straffe auch in un- 
ser und des Reichs acht und aberacht. 

Caesarei Praeconis, vulgo des Ehrenholds Pro- 
clamatio : 

Unser« allergnädigisten Heims des Römischen 
Kaysers Ehren hold gegenwärtig Thue aus Befelch 
Seiner Kay serlichen Majestät meniglich zu wissen, 
das Sein Kayserlich Majestät uf Herzog Ulrichs voa 
Wilkenberg Tädtlich handlung, ausbleiben und un- 
gehorsam über ausgangen Ladung und gebotU Brie- 
fe, denselben von Würtenberg und alle die so ihm 
hinfuran anhang, hilft' und öeystand beweisen, in 
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Seiner Kaiserlichen Majestät und des Heiligen Reichs 
acht und aberacht erkent erklärt, und verkündet 
hat. Das wil ich also hiemit von am ob wegen 
ollenllich beruefft und angezaigt haben. 

Sentenüa lala paratus erat Lulovicu* ab Hut- 
ten cum equilatu memorato pro se proque ilJustri 
Sabina sententiara cxcqui, et ultum ire coininunes 
iniurias; sed iterum precibus occurrere atque in« 
tcrvenere principes insontem populum miserati. 
Reverendissimusetiam dominus Matthaeus Lang pa- 
tre cive Augustano natus Cardinaiis S. Angeli Gur- 
sensis Episcopus Ulricum ducem »diit, quae repa- 
randae paci accommoda essent, cum illo tractatu- 
rus. Tempeatas eiiim illa et imminentis heiii tetra 
jiubes, quae Sueviae minabatur exitium, quasi sa- 
lubri vento interspirante soluta est atque dissipata. 
Quibus vero conditionibus pax inier partes conve- 
nerit, non satis cognosccre potui; übet autem et 
hic inserere, quod in bis sexcentos equites, dum 
Jl^lrievibergat imo IVembdingae potius rei litisque 
fipem, quae coram Caesare vertebatur, classicumque 
et belli ortum praestolarentur aingulis diebus car- 
nium quatuor et tricies centura pontfo impendeban- 
tur, quorum aestiraatio aureorum quadraginta« et vi- 
lli quadraginta quatuor urnae in octuagitita aureos, 
avenae sacci nouagiuta vel centum in aureos ter 
denos aestimatae, et panes pretii decem et sepfem 
aureorum. Tunc autem omnia mediocri venibant 
pretio^ Quod totum sie placuit meminisse, ut pru- 
dens quisque expefidat, quantae pecuniae tarn cito 
in res beÜicas profuudantur. Quibus perfusis pax 
tandem coraponitür, quam satius fuerat complecti 
aerariis plenis, terris, agris domibusque et horreis 
adhuc iutegris iuxta Morionis cuiusdam vetus dictum. 
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Albertus Revwendissimus Moguntinus Archi- 
episcopus in Augustana Ecclesia ad latus Caesaris 
Maxim'tliani constiterat, et Reverend issi m us Cardi- 
nalis Matthaeus Lang per ministrum ut sibi eum 
cederet locum demandavit. Renuntiavit ille, ai % 
uterque Romae forent, non nescire se quemadmo* 
dum Canli riü honorem deferret, sed illum iuxta 
Caesarem locum in Germania Moguntini Aichi- 
praesulis peculiariter proprium esse: itemque so 
patre Electore principe natum, hoc verbo Cardi- 
nali civile, quo uatus est, genus subindicans. Sic 
usu venire solet, dum quis in immensum gloriam 
appetiu 

Anno domini MD^CVTL 

Incendia plura Maio mense accidebant in Ba- 
paria et erat opinio, id JVirtenbergii ducis vel ius- 
au vel favore lieri. Ipse vero missis ultro citi oquo 
litteiis tarn pesstmae rei suspicionera a sese dimo- 
vere studuiU 

Frigus atquepruinae, quae Maio et Iunio men- 
sibus evenere in diversis regionibus viua perdide- 
runt. Fuerat autem plerisque locis tanta siccitas, 
ut paseuorum inopia alieubi iuinenta perierint: at 
vicesima prima Iunii salubris delapsa pluvia et ho- 
minibus et bestiis spem vincendae famis attulit 

Ventus validissimus Iunii XXVI. die prope 
JVordlingam vicinisque illic locis plurima evertit 
horrea, sanetique Emmerami Ecclesiam in monte 
extra muros flordlingae vi magna deiecit atque stra- 
vit humi. 

Fratre* ordinis S, Francisco ad Solenn ia S» Pen- 
tecosles convenerunt Roraara, quo illos Leo X. P. 
M. ad generaÜMÜnam Synodum (quod Capituhun di- 
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cunt) evocaverat« Tunc decretum est, eius Sodalitü 
Maximum Praesulcm, quem Miuistrum vocanU ex 
fratribus, qui Qbservantes dicuutur, esse deligen- 
dum : quem illi fratres, quos conventuales vocant, 
quod sint liberioris, quam alii, vitae, ex suis eli- 
gendum vehementi couamiue et annjsu cootende- 
rant Sed vicerunt obsei yantes, quorum Visilatorei 
per provincias eateuus FUarii appellati, deinde Mi- 
nistrorum iussi suut habere voiabulum: conveutua- 
libus electioue delata, et suos Provinciales \ r el /7ca- 
rios vel Commiasarios seu Magislros dicerenL Hi 
igitur nomcu assumpsere Magistri, tum forsan ini- 
memores Verbi doiniuici: non vocemini Magistn; 
et: Nolite pocari Rabbi. 

Turcavum imperator Memphiticum Hegern, (quem 
Soltanum vulgo dicimus) praeLiu viel um occidit, il- 
lique suffectum alterum dum compreheiidissei, Ja- 
queo coegit in mortem, Hierosolyma Egyptoque po- 
titus. Sic Sathanas Sathanam nonnuuquam coope- 
rante Sathaua e Satlianae regno eiieit 

d 

Anno dorn ini MDXVITI. 

Cardinalatus honore et Ins ig suis Albertus Re- 
verend iss im us Moguntinus Archipraesul prima Au- 
gusti die a Revertnidissimo doinino Thoma Caieta- 
no Cardinali est decuratus Au.uuätae. Ca&imiro Mar- 
ch ione Brandenburgensi Susanna illustri* Maximi- 
liani Caesaris Neptis Alberli quondam ßavarias 
ducis filia Augustae celeberrimi;» tuneta eat nuptiis 
Maximiliano illic praeserite. Prima post Bartholo- 
xnaei celebria die« Francisco* a Sicking*», qui pri- 
mum Vangiones seu Wormatienses, deinde Meten- 
se* hello attlixerat, quod datis XXY\ aureoium niil- 
übus expiarunt, hou auuo Haasiae Toparchen, quem 

Laud- 
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Landgravium vocaut, illiusque matrem bello peliit 
propter dominam quamdam, quae (nisi fallor) Cas- 
paris olim Laudgravii uxor fuerat. Toparchae ma- 
ter et proceres Jmius belli incendium XXXV. niil- 
libus nu minor um rcstinxerunt aureorum. « 

Anno dorn i ni MDXVIIH. 

Maximiiianus Caesar Illustrissimus Tanuarii^ 
die XH. in //v/,v Austriae oppido J sborum, quos 
in vita pertulit plurimos, et vivendi terminum surap- 
sit aetalis suae anno quinquagesimo nono, regni aU 
que impeiii romani triccsimo tertio. Obiit autem 
hie pii.^imuö priuceps inaximo Teutotiiac Gcrma- 
niacve nostrac inconnnodo. Cum cum perdtdimu«, 
quem atnare et observare extollcreque vivum de- 
bucra miis, no^lro t indem dniimo nostrisque malis 
aguovimu>. Cst hoc mortalihu* quibusdam, miiius- 
que bouis et imprudeiUiinis praeripue familiäre ma- 
lum, Vit bonos prineipes bouosque Praelatos, dum 
vi\uut, odio, demortuös amore prosequantur. Et 
quos ac^re stisttncut, doner in fodianlur, non multo 
posl unqiöhus relodere desi derare sc, clamit.au*. 
Quod expendens qnidam rede sie carmine dixit: 

Um>it' boiii prcliam nim*o i ilexcit in usu 1 
Filipit mali gualu duicius omne bonum, 

Nnn post elementissimum Maximilianen Cie- * 
«ar noiu's iniquus aut inlmmauus coutigerit, cum 
illufitrjsMinus Carolas avitam, hoc est Maximiliane 
satis egicpe reierat piclatmi; verum dum ipsegu- 
bernat MLspanias, Germaniae tarde consulitur. At 
forsitan miseri nos (quoniam degenerei» Gennuii 
Teutones) siculi Maximiliani vita, sie ueque Caroli 
pvaeseiMia digui sumu.% atque fere aeephali absente 
capite inter nos discordes infelieia membra collidi- 
Deo«mb«r. iQo6. S s 
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jnur. Degeneres dixi, quia a Maiorum nostrorum 
gravitate, frugalitate tcmperantiaque longo discessi- 
mus, indeque domi militiaeque parum fortunati 
conspicimur. Pcrfidiam plerique Teutonum (si Ita- 
lorum pace dicere licet) ab Italia, vestium ac ha- 
bitas luxuriam atque inoonatantiam et levitatcm ab 
Gallia, perpolaudi eompotsndique pessimum malum 
superiores Germani ab inferioribus et a Geldriis 
sive Sicarabris mutuarunt. Nam et ipse Ego salis 
sum memor, id malt apud nos haud iia fuisse. Scd 
dum anno incarnati Salvatoris MCCCCLXXXXViL 
Georgias Bavariae dux, cui divitis cognorncn erat, 
pro Maximiliano tum rege quasdara bellatorum co- 
piaa ad versus Carolum Geldriae ducem in ipsam in- 
feriorem duxisset Germaniam, iude revertens per 
peditcs, quos Landskntchios dicimus, perque mili- 
tes alios perpotandi corapotandique nobis advexit 
pestem. Pestem inquam. quae vires, quae opej, 
quac consilium omnemquc virlutem exterminat. 
Quid enim mali non suadet Ebrietas? Quomodo 
enini prüden ter con.sulet, qui iacet somno vinoque 
sepullus. Ha perpolandi malum cum Alexandrum 
magnurn illum cepis-set Macedonem, favens fortu- 
na, quia consilium sanum prudentiaque destituit 
Tunc enim recte moneules ainicos odisse coepit et 
ßacho furens occiderc. Meminisse hic lubet car- 
minis, quo doctus quidam lusit in Bachum temu- 
lentum, somniferum atque furentem: 

Dum tua laetantes rersamur pocula, nostrae 
Impüigis fronti coniua Bache furens! 

Vespere blandiris, suevis, dum mane iubemur 
Mollibus e plumis triste levare capuu 

Quid ergo forliter fariet miles, cui vino ma* 
denti dolet caput, tremunt mauus? gradus crura- 
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qne vacillant? Novi ego e Nobiiitnte virös specta- 
bilt?s ? quibus haec compntalionis jxestis abominandä 
npji bonae valetud in is grafiam duntaxat, sed et vi- 
tam eriputt. Eripit etiam opes, dum singuli tan- 
tum vini perdunt, quantum qnaternis quinisve iure 
satis esse debuerat. Hinc fit, ut Exercilus vel tuen- \ 
dae patriae yei hostibus profligaudis diu satis ali , 
non pos-MUt, dum per intemperantiam commeatus 
brevi pro figuntur, qui in dies plurimo* potucre suf- 
ficere. Hinc quoque miles luxu voIuptai<.'que dis- 
solvitm\ ul hosti vincendo viribus jxir cs/>e heqaeat. 
Hoc est in causa, ut tot iam Sacculis sanquinarius 
Turca parvo content is victu erudeliter vincaf, Chri- 
stianus misere vincatur per inerliam voluptate so- 
lutus. Id quondäm Lycurgus prudenler cavit, qui 
Spartanls sive Lacedaemouiis inter alia parsimo- 
niani praecipue colendani praecepit, ex:>timaus (si- 
cut tustiuus I jb. III. refert), laborem militiae assidua 
frugalitatis consuetudine ieliciorem fore. Summa 
vero legum, quas vir ille Spart anis dedit, in eo 
videtur coustitisse, ut laboribus feiendis asuesce- 
rent et voluptates atque luxuriem evitarent Com- 
potationis etiam insania quasi vohiptatum et malo- 
rum altrix LavedaemonLis interdirta fuit, id quod 
ex his, quae Megillus apud Plalonem Hb. de legibus 
prtmo loquitur, forte quis intelligat. Videtur mihi 
(inquit) Lacrdaemoniorum legum conditor rede fu- 
gieudas esse voluptates, iussisse: narn apud Spar- 
tomUis, quae ad voluptates pci ünent, optirne omnium 
disposita esse arbitror. Quo enim homines omnes 
^ummopere in voluptates vehementissimas pctulan-^ . 
tiamque et insaniam itiridunt, id ab uni versa re- 
gioue lex nostra exterminavit: nec in urbibus, quas 
Spartiaiat gubernant, nec in agris compotationes 
videbis, sed nec compotationibus coniuticta, quibus 



Digitized by Google 



— 644 — 

. I 

ad omnes voluptates mofemurj nec ullus est, qui 
cuiquam ebrietate lascivienti obviam factus, non 
maximo ipsum supplicio statim afficiat. His mo- 
ribus, teraperautia scilicet et laborum tolerantia, 
LMceJaemonea inslituti, viri fortes atque celebres 
evaserunt Verum nt in humanis rebus nihil est 
stabile, Spartiatae quoque temporis lapsu a pater- 
nis avitisque discessere« virlutibus; quod ex Apollo- 
nii T/anaei quodam graeco conspicuum fit Episto- 
lio, cuius talis tenor est: A-rcoXkuvioc styopoioxx A.«- 
y.eöxiftQviOit xvSpxQ Tjftoov etc. etc. hoc est : vidi viro* 
noslros non habe/U es barbatn, delicatis candidisgue 
cruribus et brachiis, mollibus ac tenuibus circumami- 
ctos vestibus, multis atque praetiosis annulix adorna- 
tos, caU'iatosque calciamento Jonir.o. Jpsos igititr non 
potui legatos agnoscere, nisi quod Epistola Spart ia- 
tas osiendit. En bi viri a geutili phiJosopho nofati 
sunt, quod contra Maiorum instUufa compti, deJi- 
cati, mollibus vestiti et ornati prodieriut. Qua pu— 
las nota digni sunt Christ ienlae, qui contra Christi 
redemptoris ac legislatoris sui mandatum crapnla se 
et ebrietate degravant atque contaruiuant, qui varia, 
conscissa, molli, praetiosa eliam veste, et quando- 
que ut mulifres et pedites nostri turpi admodum 
vestitu turnent atque luxuriantur. Hisce moribus 
atque corruptelis enervantur vires, profunduntur 
opes, dispoliantur propria, ditescuut hostes et ex- 
teri, fortuna paxque dispellitur. Haec omuia pru- 
dentissimus Caesar Maximiiianus sapienter expendit* 
seil quia haec ipsa vitta in mores transierant, allius- 
radices deiniseränt. pro votis emendare evel- 
ereque non valniu Fuit hic princeps pluriinorutn 
iudicio plus, quam e re sua publica ve videbatur, pe- 
cuniarum si non couteraptor, certe cumulandarutn 
negUgentior. Ka res iliuni minus fortuuatum in 
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re bellica reddidit. Erat illi satis animi, militaris 
disciplinae artisque multa scientia, sed pecuniae, 
belli nervi deerant. Ministri illius, praeeipue vero 
scribae mire ditabantur, ut et ipsi Caesari non- 
ntinquam ingentes mutuura darent pecunias, qui- 
bus ille vel arcem quampiam, vel oppiduni aliquod 
aut praefecturam pignoris loco dabaL Suggestum 
est illi aliquando, Principes ac nobiles moleste ha- 
bere, quod tantum scribis deferret, et iis quidem 
huraili Stirpe progenitis? Respondit: Se Nobilibus 
malle uti, si tarn scite, tarn sedulo, tarn indefesse 
similibus fungi vellent olTiciis. Gratus illi scriba et 
miimter erat, qui ei neglecto somno in profundam 
usque noctern scripto exceptuius, quae maudasset, 
adsisleret. Ego nou ambjgo, ea consuetudiue nou- 
nihil illi vitae a dem p turn fuisse; quod enim caret 
alterna requie, durahile nun est. Nain quod Co- 
jnicus ait: Herl servis tanlum vitae dt mimt j quanium 
somnL Etiam Ministris atque scribis illius Cypria- 
no evenit Serenteiner, et Nicoiao Ziegler SueVO ex 
Nordlinga, qui ambo antea decesserunt, quam se- 
nescerent. Matthaeus Lang August anus, qui pluri- 
inum cum Caesare vigilarerat, mature sibi consu- 
luit. Is cum esset bonorum atque dignitatum quam 
pecuniarum cupientior (quarnquam, uti reor, digni- 
tatem pecunns nudara uon cupeiet) cgit, ut bone- 
ste Caesaris curia deetderet, et scribae condiliouem 
dominatione mutaret. Primurn igitur Augustanae 
Kcclesiae praepositus, deinde Gurcenüs ftpiscopus, 
d«mum Cardinalis S. Augeli Caesaris opera fa- 
clus est 

Erat per idem tempus Salisburgae Archiepi- 
scopus R. D. Leonhardus Keytschacher domesticae rei 
aurique et argenti coacervandi peritiisitnus. Huic 
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quod natu grandior erat, R. Matthaeus Gurcensi* 

Praesul rupiebat sticcedere, quod tarnen IUualri 
Ernfsto 'Bavariue Dtxci fuorat. a Caesare, sororis aut 
fralrutn IP 'uhelmi et J*uduvici durum (nisi fallor) 
inlerventu d;- finatuiu. Adininistrabit tunc dux 
Ernestus J>clcsiae PatavLu^U praematura. Sed 
Gitrcti:r.i\ obtiuuit, Uli Suli&Lurgen&is Ccadiulor fie- 
let, cui mmieri spes succedendi coniungitur. Fama 
ferehat, dum Gu n-tmis pro adipUcenüis dignttatibus 
Caesaris aures . defatigaret, importutiite Caesarea! 
dLxisse aliquaiido: A7i /w/ß zwen Pfaffen* den ainen 
kan ich nii trschophen, dt n andern kan ich nit erfül- 
len»*) ArchiepiscopuTO Sali&bungensem (JLeonardum) 
et Matthaeum Laug Gurzensem sigiuficans. Ilie enim 
cum esset locuples, Maximilianum, ubi opus esset, 
ptuuujis, quod non raro conligit, strenue iuvabat 
Lsle vero dignitatum cupidine mensuram videbaiur 
excedeie. laclalus vero inclylus iJie pvinceps Jkfa- 
ximi/iau:;* adversantis fortunae variis casibus : Ma- 
ria llluhti is^ima Caroli ducis Burgundiae 9 heilaci&si- 
mi hominis iiiia Maximiliano iuveni nupserat, quae 
dum ilii Pht Uppum* posteu Ilüspaniarum regem et 
Margariium rlurissimam« quae bo'die quoque mas- 
cula mente, virfutr celeberrima Ftandriam ßraban- 
tiam'pie iusigaitcr gubernal, peperis&et, cum equo 
sedens in venatu leporem cui\su praepeti perseque- 
retur, iufortuuato casu concidit et morie raiserau- 
da coni ugis MaxmuUani amrauni moerore couflicta- 
vit acerbissimo. 

Post Murine dccessum coeperunt Flandrien*ium 
animi * 1 Muximiliano dissidere favereque rebus Gal- 
ileis : nam et Gallvrum qui et Franconiae rex Maxi* 

•) Duo» Ctpcllanos babeo, quorum altcrum non exliaurix* 
Ältcrmn wtiarc non possuin, 
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miliano quaedam ademit loca t quae Soceri iUius, 
ducis Caroli fuerant. Brugense* igitur maximi ho- 
noris sponsione, ut sese invisere dignaretur, solli- 
citaverunt; ad quos dum veuisset, optimos quosque 
ac nobilissimos, qui cum illo venerant, captos rele- 
gaveruut in carcerem. Postquara dies aliquot gau- 
diis tradideruut, ipsum vevo regem in domo adhi- 
bitis custodibus obsederunt, forsitan Gallo transmis- 
suri, aut in conditioues pacis, quas ille statuisset, 
coacturi. Siquidem iliis ipsis diebus Geapenses in- 
tromiserant, qui obsesso tum Maximiliano quae- 
que in civitate mutaverunt, atque consütuerunt of- 
ficia; ac si iam tum urbs in Galli ius ac potestatem 
transivisset. Ad haec quosdam cives in Maximilian 
ni regis conspectu tormentis adegeruht, quia forsi- 
tan ausibus tarn sceleraü's contradixerint. 

Haec cum Fridericus imperator Maximilian^ 
genitor cognovisset^ festinato principes excivit im- 
perii, ut propere liberando filio conscriberentur 
Excrcil us. Occursum est igitur impendenü pericu- 
lo, atque pio regi ? quoad fieri potuit, succursuni 
celeriter. Flandrenses itaque merita sunt pro per- 
fidia clade coerciti: quia vero .regionis ager fre- 
quentibus est fossis circummunitus, coacti sunt su- 
perioris Teutoniae pedites supra genu abscindere 
caligas, quo possent fossas, in quas eüam vel ex 
aquis vel e pratis aquae desederaut, transire aut 
trarissüire faciüus. Hinc in mortra trausiit, ut eius- 
jnodi sectis caligis utantur pedites milites, quos 
Landsknecht vocitamus hodie, qui eatenus vero a 
Maioribus nostris Pöck*) sunt appeilati, propter 
petulantiam forsitan: nam est petulcum hominum 
genus, et moribus Scythis ac incredulis, quam Chri- 

Hüci. 
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sticolis similius; quamquam inter illos nonnullos 
aliquando bene catholicos reperire queas. 

/*) Incidit flandricus ille tumultua in octogesi- 
mum octavum super millesimum quadringentesi- 
mum salutis annum. 

Post annos aliquot Maximiiianus rex filiani 
Margaritam despondit Carolo regi Galiiae, ipse vero 
Maximiiianus uupsit Annae, Francisci citerioris sive 
minoris BritamUae ducis fdiae. At vero Gallus or- 
dine verso Muximiliani repudiata filia iunxit sibi 
Annum,**) quam Maximiiianus iamiamque ductüius 
erat coniugem. Sic Gallorum superbia omni tere 
tempore Maximilianum Serenisshnum solebat iniu- 
riis imessere, atque illi facessere negotia. 

Post ea pleraque alia, quibus illum fortuna 
livens exercuir, iu< oraraoda veluti praevah'do quo- 
dam ariete mens nobilissiraa fllusfr/ssimi princip/s 
concussa est intern p«-stiva morte Philippt filii Ul- 
spaniarum regis nobilissimi. Verum neque hoc tri- 
stissimo rasu invktus ille imperatoris clarissimi 
concidit animus creberrimis ad versitatum firmatus 
ac quadratus ictibus, virtuteque christianae patien- 
tiae nobiliter exercitus, qua quaeque occuxsantia in 
creatoris placita referre consueverat. 

Erat in tanta curarum raole vel etiam totius 
orbis gubernator devotus ac deditus deo et catbo- 
lirae religiotiis observantissiraus. Unde et ipsi dei 
pietate doiiatum est, ut christiano felicique decede- 
ret obitu, qui pie, catholice et sobrie vixerat. 

■ 

- 

Paternis vero super ioris German iae Principi- 
bus et populis, quibus pax curae, atque desiderio 

*) '488- **) IlUm BmanxucA», 
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esset, providerat, quod Ligam, quam Suevicäm Vo- 
eant, auctoritate sua firmaverat, seseque eiusdem 
non caput tantura, sed et (quod aiunl) raembrura, 
Jioc est, participem fecerat atque cousortem. Ea 
autetn fo deralioue unio Sueviae Ligae obtinuit vo- 
eabuluni, quod eis a Suevis coeperunt iniüa. Dum 
enim ciiciter annurn LXXXIIII. supra MCCCC. 
Georgii Bavariae ducis potenlia quibusdarn Sueviae 
Magnatibus ilorninisque et civitatibus gravis et non 
toleranda coepisset esse, quippe qüi eliam anno 
.LXXXV. Nordiingam obsidione dura afTlixerat, .co- 
acti sunt in unuin communi metu, ut plurium si- 
mul iunctae vires unius possent obviare potentiae. 
Huius consilü auctorem fuisse ferunt civem oppidi 
DinkeUpueJicl, cognomine Egen, cuius ego novi fi- 
liurn, cui Iiier imiae nomen erat. • Ci'evit ea unio 
magno deinde auctu, auctoritate videlicet Caesaris; 
advocatis non solum Suevis, sed eliara Franconibus^ 
Cist/ienanis^et Bavaris, praecipue vero Commodo 
mercatoribus Nürnbergiis, Augustanis et coeteris 
fuit ea Liga et unio, qni dem um citra metum longe 
lateque terra et mari negotiari ac ditari poterant. 
Prius enim quam iam procul Iiga fines suoa bra- 
cbiave distenderet, intuta fuerat NUmbergiis nego- 
tiatio. Erant enim seinper ex Franconiae Nobili- 
bus, qui sese ab Aurnbergerisibus iniuriam passos et 
oiTensos qnerebantur, et pmpterea hostes illis et 
offc-usi erant. Juter quos ierociores aliquot anius 
fuerunt Martinux Zwinger % Couradus Schott ac dein- 
de quidam cognomine Jlainz Baum, ignobilis qui- 
dem gencre, sed atrocibus adversum Nürnbergeli- 
ses facinoribus factus ad m od um notabilis. Hi, cum 
sese iuvantibus Nürnbergae cives procul atque e 
ricino prosequebantur, et illis, qüacunque proficis- 
percntur, imminebant, spoliabant aut in Boemiam 
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aut in alia seducebant sonlida loca, coniectosque iir 
tetra» tu. «es, specus et carceres ferro vinctos cru- 
deiiter multa pecunia cogebant redimere vitain. 
Drat in Iiis Christofe™* ab Gich 7 qui praeter es, 
quae cum coeteris in Nürnbergios patrabat hostili- 
ter buiusniodi crudeliori ausu sibi diritaüs fecit no- 
m* ii. lbant una Socer genero comitatus uxoreque 
et filia devotionis causa invisere aedem divo Leon- 
atäo sacram, quae est ante portam Nürnberg ae. 
Jios iulVüci fato consecutus ille Christofen™, quem 
illo forsitan malus daemon tulcrat, socerum gene- 
ruraque in uxoris brachiis sinibusque (prob res ge- 
menda) confossos trucidavit immaniter ad ipsam 
sacra tu aeucm. Sic erant res Nürnb er gentium an- 
tea, quam foederatorurn tantus fuerat, quantas nunc 
est numerus. Jam vero Principibus circumquaque 
foederc culligatis difiiculter inveniunt Jatruncidi, quo 
se queaut abdere. Nunc igitur mercatores nego- 
tiantur libere, et ubivis auas meines deferunt et re- 
fei um, et ut übet, venditant croci Ubram sex aut 
seplem au reis, Zinziberis vel Güibiberis itemque 
piperis singulas Übras au reo, nuees, quas muscatas 
vocant, seuis septenisque denariis singulas, quarum 
nostra memoria siugulae venundabantur singulis 
denariis, quorum octies triceni duoque dein sicutt 
tunc itu et nunc aureum florenutnve consütuunL 
Zinziberis vero ac piperis teruas libras floreno, 
croci librara binis ac dünidio, vel si multum, ter- 
ms florenis solebamus emere. LeguminLs, quod 
vuigus risum, orizam nominat, libra tunc octo aut 
Septem veniebat denariis, quam nunc vicenis, hoc 
est, triplo pene venditanL Sic agitur et in coete- 
ris fere mereibus mercatorum mouopolorum quae- 
stu maximo, rei vero publicae multo detrimeuto et 
iaUura plurima, Uude et in proverhium abiit, ce- 
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gotiatores id nunc intra muros urbium et sub tectis 

impune agere, quod pridem Franvonum cquites la- 
ti uiiculi capitis faciebaut periculo, homines scilicet 
dispoliare pecuniis. Audi vi ego a nobili quod am 
Moiiopolarum quorumdam iu.signe quoddam faci- 
alis. Emerat in longinqua regioue nucum, qua« 
Muscatas vocaul, vim maximam, quibua dum suas 
ouei dsaet naves, et adhuc nucum superesset pluri- 
imiiu, coemptas omnes exusserunt, ne quis alius 
erueret, et ipsi quo velleut primo suas venderent. 

Opiniu erat, Monopol as Maximilianum seu po- 
tius Ministros iüius aut scribas supera^se vicisse- 
que pecuniis, ut legi, quam Zeno imperator adver- 
sus iuonujjoüa agentes olim tulerat, derogaret Sed 
utcunque fucrit, conslat negotiatores regalium ci- 
vitatum ita elatos opibus atque diiatatos, ut i Horum 
diviüae formidabiles iam et suspectae sint, et Cae- 
sal i. leibet autem hic iu tales memorabile quoddam 
Maximiliani Caesar is dictum factum ve recensere, 
quo cius dementia (quae principem maxirae decet) 
et quod minime avarus fuerit, ßat cognitum. Ma- 
thia Ungariue rege vita defuncto Maximiiianus reg— 
niun ipsum sui iuris factum esse cum sei r et, ut il- 
lud sibi subderet, inteudit animum. Admovit igi- 
tue exercitum oppido, quod Stulpe Ulenburg vocant 
Teulones, Ungari vero appeilant illud Seciesvirwar. 
Iubet Maximiliauus adbiberi scalas et uiachinas, et 
omnibus belli viribus oppuguare muros, utque su- 
perare praeeepit, uuüs e dueibus (quos Capitaneos 
vocant) comes genere MaximiUano ait: Seae neuti- 
quam oppuguatum ire posse, nisi prius admisaa 
coufiteretur. Cui Rex: Quid confiterU? Ilie respon- 
dit: Praeter quam tibi, o Hex, confitebur nemtnU Ad 
quod iile: Quid, inquit, habes? Pecuniis, inquit, 



■ 



I 

— 65s — 

ftris fraudem feci, o Rex. Atille: Quanlo noi/Wj- 
sti? Sedecim millibus, ait, aureu. Cui Rexdisil: 
Si non nimium, satis certe est. Attamen ego utt U 
yu>xa atque cura Libero ; nunc i, furtiterque j actio, d 
posthac tale nihil admiseris. Digna prorsus voi 
Chris tiano atque clementissirao Caesare. Simile 
quippiam ipae cognovi, quo illrua celsus atque achry- 
sophiius animus longe ab auri pecuniaeque rupidi- 
ne stiunctus cognoscitur. Est regale oppidara, übt 
in ßai ariae Sueviaeque confinio fVernicia Danub* 
illabitur, unde Dunawerdat noraen acccpit, quod 
alii Suevicam JFerdam appellant Ad mumm iüii» 
imigne situm exstat Coenobium, quod S. crucü dia- 
tur, cuius sacra aedes praetiosissimaquadamcrucert 
vario (Caesar is Maximiliane aliorumve nronificentia) 
decorata est ornatu. Maximilianm li, quando ilk 
transiret, in eodem Coenobio suracbat bospttiam. 
Is hic cura esset aliquando, ludati mnlura ißgw- 
temque Uli aureorum Summ am, sive tributi tiomi- 
ne, seu ipsum ab inferiore Germania vementem *° 
munere gratulantes excepturi. Id aurum omne iater 
eos, qui Uli erant a consiiiis, distribvii iussit, praeia- 
tus: ludaeorum pecunias Romanoruui regi n° tt ^ 
decori. Id ego Bartholomaeo veuerabili ül«^ Abblle ' 
olim venerando Priori Michaeli Franco, mcoAuteces- 
sori referente cognovi: nam Abbas ipse 
no piissimo, dum fiereiit haec, assederat. Beatus 
proinde Maximilianen scripturae auctoritate dice- 
inus, qui post aurum non abiif, nee sperant u 
thesauris pecuniae, quique chrisüano» hoc est, beaW 
fine quievit 

■ 

Reutlinga superioris Sueviae imperiaiis civite» 
obsessa est, et Ianuarii octavo et vicesirao die cap& 
ab Ulrichi ducis mnenbergii exercilu. Eiu* m 
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uanc ferebant causam. Arcis Hohenhichedn sive 
Ac/ialm (quae vicino in raonte ReutUngae imminet) 
Praefectus a cive quopiam ipsius oppidi fuerat 
i titere tu plus. Dux auctorem caedis Praepositi arcis 
suae adiunctis minis exposlulat ad supplicium. Ci- 
ves forsitan ad postulata non satis humile dedere 
responsum. Dux, qui iam autea uno et alteto fa- 
cto ferociam iuduerat, et corum, quos habeb&t in 
i-onsiliis, instinciu concitatus audax sibique noxium 
et exitiale aggrcssus est facinus. Infinitam capta ci- 
vltate reperit supellectiiem» quam illo agrestes vi- 
cini belli metu comporlavcrant. Opimis itaque di- 
tatu* spoliU in sua reduxit copias, oppido muuito 
praesidiis. Indigauin, non tolerabile et detejtan- 
dum id factum pubiicitiu est iudicatum. Cum 
Reutlingae eives uniunis fueduratorum Ligae Site- 
i'ivae cunsortes e^eut, et qnud dux ausus esset op- 
primere civitatem iraperii, quod paucU ante die- 
bus, eodera scilicet mensc Casare oibahnu fuerat. 
Rati igitur foederati, ducem iilius victoriolae prac- 
daeque illectum gustu ettam in vicinos ausurum si- 
milia, vententi morbo decrevenmt occurrere simul 
et sociae civitati atque imperjn iniuriam illalam 
ulcisci. Ad Ulmam igitur couvenit foederatorum 
Exercitus, cuius duclor Wniu>invis Bavariae duX 
constitutus est. Cognito itarjin.* IFirienbergius, quod 
foederati bellum sibi illaturi convenisseut, nihil 
cunetatus et ipse valida collecta manu ad Blabeuram 
caatra posuiL Foederatis autem aliquando apud 
Ulmam desidentibus, ob id fortassis ut dilata 
pugna hostia opes copiaeque raiuuereutur. Quod 
consilium non fefellit omnino: naiu sub id^m lem- 
pus aliquot Svliwizerorum miliia ab ilio disetssissa 
ferebantur. Dux vero // inrnUn'rgius eam nioiam 
ignaviae deputans in WUheimutn Bavaria* ducem 



militiae foederatorum principem tanquara in meti- 
culosum dicebatur iactilare convilia. Ego autera 
cum audirem, illius recordabar, quod Bunliadad regt 
Syriae glorioso rex Achab responderat, et no# legi- 
mus: Non glorier is accincliu atque ut discinctus. Et 
certe siculi Sjriae rex ob superbiae demerilum ab 
eo, quem contempserat, viclus est, ila eliain Wir- 
tenbergio duci conligit. Egre&sis eniin ad medium 
quadragcaimae cootra se foederatis confeatim terga 
dedit, taraque celeriter exceasil Prorincia, ut uori 
constaret, quorsuin auffugerit. Foederali vero parvo 
negotio brevi oranem subugere ducatum. 

litdaei ultima Februarii die Ratisbona exacti 
sunt, ubi, ut fama erat, eliain antequam nobis Chri- 
stus naaceretur, habitaverant. Hilat&heimentui Epi- 
scopus duxque Luneburgius huius anni aestate duces 
Brumtvicenses praelio vicerunt duobus cäplis duci- 
bus, atque quatuor fere milübas de eorum Exer- 
citu caesis. Ea Victoria Hiidesheimtnsi Alitistiti 
pernio iem attuliL Fuit is, nisi fallor, ducis Lüne- 
Imrgii fraler. Ericii* unus ducum Brunst icetisi um de 
Maximitiano Cae.sare optime meritu« post CaroLum 
' Caesarein precibus inovit, Uli HilcUsheimensi Prae- 
suli mnudarctur, duces cnptivitate absolvere. Man- 
date j Iii dum Epiacopus non paruisset, quod for- 
tasse locdere, quod inter fratrem et alios belli So- 
cios erat, prqbiberetur conditionibus a Caesare pro- 
posilia ccdere, proscriptione damuatus Episcopatu 
excidit, Diopoesi a Bruriswicensibus, quos pridem 
bello vicerat, subacta. 

> 

Carolas Illustrissimus Hi&paniarnm rex, Ar- 
cliidux Austriae, Maxinüliani pii&nmi Imperatorif 
ex Phi/ippo ii I io nepos Iunio mense Principibus 
Electoribu» apud Frankfordiam cougregatis in K6- 

• 
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manontm Regem electus, XXIV, demum Oetobris 
die amii MDXX. apud 4qui*granum reg i am coio- 
nam suseepit. 

Viridis IVirtemhergiusi qui pridem a foederatis 
ducatu fucrat exulus, cum illi non satis provinciam 
firmassent praesidiis, sollicitatis flexisque suemim 
animis, colleclis aliquot miilibus peditum Slhtgar- 
dam dueatus sedem quaedamque alia reeepit oppi- 
dula medio fere men.se Auguslo. Adversus quem 
rursum Foederati coaoto Exercitu prodierunt in 
praelium. Dux inter villas, quibus aiteri super iori 9 
alteri inferiori TurLfieim nomen est, vailo sese mu- 
nierat. Foederati eollocatis in vicino monte aeneis 
machinis torraentorurn machiuarumque iactibus du- 
cem ac suos vallo proturbant et fractum animo 
secundo prineipatu depulsum fugant et agunt in 
exilium. Ipse drinde extorris aliquot annos Mom- 
pelgardo, qui coniitatus vicinus Galliae poit ßasi- 
leam erat, exegit, nonnunquam inter Schwizeros fini- 
timos veraatus. Foederati tandem Carola Caeaari 
et fratri illius Arcliiduci Ferdinando JVirtembe? gen- 
sem provinciam veudiderunt. 

Anno domini MDXX. 

Iadaeis Ratisbona puLsis ipsius urbis cives Syn- 
agoga perfidae gentis eversa in eodem loco con- 
stituerunt Sacellum, quod divae Cm istipai ae Ma- ' 
riae Aedicola super lapidea.columna po.sita *), quam 
speciosam seu pulchram voeavere Mariam. Ad eam 
igitur pulchram Mariam a pascali celebritate et 
deineeps est raagnus factu» vulgi coneursus« vota 
solventium atque illius iuterventum exposcentium. 

*) Senauf tibi non sntis constat, ttd iu codex moui. 

» 
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Rebanlur pmdentes quidara accur^us illos diviuo 
fieri insünclu, et ubi Christus fuerat a JudaeU afle- 
ctus blasphemiis, isthio castissima eins genitnx 
dignis coleretur honoribus. Alii rem superstitioni 
trihucbanL Ego, sicuti nihil ambigcbam, Christo 
Dt-Kj Salvatori nostro gratam esse devotionem, qua 
dignissima laude mater ipsius colitur (naiu houur 
gcnitrici delatus ad Natuin revertitur) ila sciebam, 
nihil esse tam pium, tarn clarura tamque divi- 
num, qnod non scelerum sator aut avaiiüa vel su- 
perstitione subducla commaculare pertt<ifet. Simul 
et mulabile , vulgus in omni pene facto nescit ha- 
bere raodum. Quippe coeli regina, quam modo 
iernie citra modum colit, post Trienniura Martini 
Lutheri tartarei canis suasu tam scclerale comterop- 
sir. Passim nihilominus ferebatur non pauca san- 
ctisaimae virginis invocatione facta esse miracuUl 
Ego quemadmodum ülius beatwsj/nae mterressu 
oüm miracula facta non credere ncquco, ita et nunc 
fieri potuisse, non ambigo» 

Bouifacii Sancti Praesulis ac Martvris die vul- 
gus oppidi Ifetssenburg quod ad Noricum vocant 
Üuctricibus stnna Gebharlin et Dorothea ^fitxandcrin 
ludaeorum illtc habitantium irrupit domos, fores, 
fenestras cistasque confregit« laceravit Codices, alia- 
que nonnulla diripuit. Duclrices illae ioeminae 
biduo reclusae in practorio temeritatis parvuiam 
dedere poeuam. llebraei metuente.s se dem um 
graviora passuros, scnalores adeunt rogantque, qua- 
lenus si se senaiu.s tuen non possit, saltem tutos 
ßinat civitale excedere, rati magnates oppidi potius 
airimadvcrsuros in Osores ludaeorum. quam quod 
jpsos abire sinereut. At Scnatus f keile ut ci vi täte 
egrederentur, asseiisit. Siquidem is, qui suaserat 

Iudaeü» 
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Iudaeis, ut senatum praefato modo interpellaretit, 
prnesenserat, illos non cfifficulter, ut abirent, impe- 
traturos. Excesserunt igitur casulis suis Senatui 
11011 magno pretio divenditis. PVeissenburgii Ratix- 
bonenses imitati eliain ipsi in Synagogae loco Dei- 
paiae Maiiae sacrum aedificavere sa cell um» quod 
tarnen post annos aliquot ipsis auctoribus suis lu- 
therisantibus, sicut et ipsa beatissima Deipara vi- 
luit. Quam enim prudenter Magnates Weissenbur- 
gii, ut Judaeis liberarentur, egerant, tarn egerunt 
im prudenter postea adsciscentes sibi periuros scu- 
rificulos afque monachos, qui sese sub Evangelii, 
hoc est^^aub ovina specie atque peile in £rrores et 
in perniciem abducerent. 

Polonorum rex et Albertus Marchio Branden* 
burgius juraraus ordinis Teutonicorum magister na- 
tura fratrueles et asnici hac aestate inter se bella 
gesseruut inimica. Hoc opus maledictae est avari« 
tiae, quae inter pa reute* aique fiüos, inter fratres 
et amicos dividit, odia interserit, alitque discor- 
dias, bella coucitat et accendit praelia. 

Joachim com es ab Oeningen die S. Ioannis 
Baptistae quum a Dunawerda domum reverteretur, 
in cquites ineidit, a quorum uno haata equo deiectua 
lethali arcepto vulueie post non multos dies mortem 
obiit. Hu jus rei auctor Hanns Thomas ab Aisperg 
fuit. Arcem Spielberg, quae milliario ab oppidulo 
Günzenhausen Oeningen versus in monte sita comi- 
turn est ab Oeningen, olira Nobile*, quos vulgato 
nomine Marscalcos a Pappenheim vocitamus, pig- 
noratitio iure possederanl. Unde cum cessissent, 
needum a conutibus tota pecuniarum Summa re- 
Deccmbcr, 1806. T t 
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pensa, debitura d ilahone coepit veterascere. Id dum 
aliquamdiu Marescalci reposcerent, responsum est 
a comitibus: arcem deteriorem factam in Mare- 
scaltorum manibus, nec eodem valore redditara. 
Hanns Thomas, cuius mater ex Marescallis fuerat, 
iuvcnisbellaciet acri ingenio debitutn coepit severius 
exigcre. Qui ubi post aliquot tractatns cum comite 
habitos, guae postuiabat, obtinerenonp'osset, assump- 
to Germano suo Hanns Simon Eytel ab Ablsperg y 
Erasmo quoque de eadem familia, Christophoro Simo- 
nis quondam Marscalci, filio, Conradoque a Rosenberg 
iuvenilibus animis ducfori similibus aliis quibusdame 
nobilitate, et non nuliis inferioris quidem generis, sed 
audaciac non minoris cquitibus rem armis est aggres- 
sus transigere. Illustres vero Maninus et LuäouUus 
comitis Joachime filii ei Georgias Trucbsess a Wald- 
burg gener illius Baro auimi et corporis dotibus 
insignis, palris et Soceri necem multa severitndine 
adnitebaulur ulcisci. Komm instantia Hanns 77io- 
mas, et quutquot illum adiuveraut foederatorum 
iudicati declaratique suut i. bostes; dumque ali- 
quaudo Foecleratorum niilites loca arci Abtsperg 
vicina obeqnitarent, eiusdem praefectum nacti ce- 
perunt, secuuique dum solis oeeubitu dies abiret in 
nörtem ad arcem deduetum coegerunt expostulare 
ab iis, qui intus eraut, ut portae patefierent, atque 
ita arx ipsa in foederatorum devenit manus. 

Hans forg miles auratus Han-si Thomae paler 
dein arcem a foederatis coepit reposcere, nam Il- 
lius eam forsitan patri post pecisum comitem red- 
diderat: quare et responsum est: arcem Hans Tho- 
mae ut bosti iure ademptam, quae tunc illius fuis- 
set, cum comitem contra ius atque fas occideret. 
Gaudebat omuis viciuia, arcem eiusmodi factam 
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domin ii, quae a pluribus annis latronum specus 
fuerat. Demum sequenti anno arx Uttenhofen, quae 
in Eystatensi dioecesi non lorige a ßercbinga sita erat, 
Conrado a Rosenberg per foederatos est adempla. 
Post liaec Hans Thoma cum simui extorribus aui- 
que facti consortibus ac sociis ad versus foederatos 
inqüe i Horum subdilos praecipueque contra Mrn- 
bergios ferociter agere coepit ferro, nece, vinculis, 
detruncare manus, sicque Nimbergam remitiere 
mutilos, abductos quos intercipere poterat, locuple- 
tiores caecos couiectare in carceres, in nervös et 
in cippos stringere, sicque a diram mortem me- 
tuentibus plurimas expressere pecunias. Id ita in- 
valuit mal um, ut et alii latrone« buinsmodi uteren- 
tur artibus in Hansi Thomae nomine etiam ipso 
nescio. Alii captos ipsi autori aut sociis ipsius ve- 
nundabant. Passim deuique rumores oboriebantur, 
istbic tale iilic tan tum per Hans T/wnuirn patratum 
esse facinus. Iuterea non nulli Satellitum eius in- 
tercepti diversis locis digna meritis excipiebant 
supplicia. Mirabantur omnes, auctorem ipsum in- 
ter iot bostes boc est, iiiler foederatos tanto tem-r 
pore potuisse elabi, quorum regioues tarn longe, 
tarn late distendereulur. At ut tatn diu evaderet, 
lusce utebatar artibus. Primum inediae pervigi- 
Jiaeque iuduerat patientiam : deindc praeter id, quod 
celeres aiebat cquos, et perequitaudi erat tolcran- 
tissimus, id iili curae imprimis fuit, uc a se«e, ne- 
que a suis nobiles et agrestes ruricolae laederen- 
tur. Ita enim fiebat, ut, eiiamsi quando a foede- 
ratorum insectaretur militibus, non facile a rure- 
stribus proderelur et nobiiiura quidam inveuireu- 
tnr, ad quos, ubi cum necessitas appulisaet, diver- 
teret. At vero nee nobilium quispiam eum impune 
reeipiebat bospitio: ubi enim innotuisset, iilico 
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illis periculum imminebat a foederatis, quema^mo- 
dum compluribus evenit, uti poshac deinoustrabitur. 
Ipse tarnen in hunc ipsura diem priraum Octobris 
scilicct vigesimum octavum post quliulecies cente- 
jium a Christo annum/) quo die ista «cribebam, 
evasit Q amquara i Iii. hoc ipso anno proxime 
fuerit, ut in host iura deveniret raanus. Nou pro- 
cul a Groserithal oppido Thuringiat, quod hodie Se- 
hnst ianus Mar schalen* a Pappenheim oblinet, Hanns 
Thoma ipse cum Georgio ab Gich Sororio suo ruin- 
que aliis decem equitjbus in neraore quosdara Nim- 
bergios negoliatores ex oppido iamiamque progres- 
•uros in insidiis rapturiens praestolabatur. Viderat 
illos quispiam, qui Nhnbergios ut sib : prospice- 
rent, praeraonuiL Uli Marsuhalcum ad runt, consi- 
liura ab eo auxiliuraque reqtiirunt. Mittit ille (fidei, 
qua foederatis devinctus erat, meraor) pcdites fere 
quadragenos bombardulis lanceisve instructos et 
aliquot equites, ridere, quid esset negotii. Hann* 
Thoma, et qui cum illo erant, forsan ex itinere 
fessi in sylva equis ad arbusta religatis humi pro- 
cubueranL Audito venientiura super se strepitu ex» 
1 surgunt trepidi, et quisque ut potuit celeriter fe- 
stinat ad equos. Casu Hanns Thomas et Georgias a 
Gich eundem prehendunt equutn. Tum Georgia 
Thomas ait: Sine o Sororie me.nunc evadere ; nam 
tibi minus quam mihi est perismli* JCgo si sie sors 
/erat, etiam capto tibi non deero, et agam, ut erip iu- 
ris. Tu ms intereeptum iuvare non poteris. Ita di- 
lapso Hans Thoma Georgias a Gich cum equitum 
uno captus est, quibus hactenus die« saepe diotus 
est, aed interventu Nobilitatis dilatum est suppli- 
cium interiecla spe paci* reparandae. 
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Anno dotnini MDXXI. 

Martinus Luther Aprilis XVI. a Carolo Cae- 
sare fVormatiam, dum illic comitia et imperü Pro- 
ceres essen I, vocatus venit prius sibi securiiate pro- 
missfl. Id quod indicio tum esse poterat, Satbanam 
vas et instrumentum suura salvum voluisse, quo 
plurimos in intcritum et in perditionem detruderet. 
Me, cum id tempus essem Nirmberga*, prandio ex- 
cepit Hieronymus Ebner vir patritii generis, penes 
quem tum civitatis erat imperium. Aderant Ger- 
manus illius Joannen Ebner , Gabfiel Nuzel, IVUibal- 
dus Birkhamer senatorii ordinis viri, inter quos 
Wilibahlus ipse uiriusque linguae gra^cae et latinae 
crudilione, Caesarearum legem, pbilosophiae, ora- 
toriae, et quarumvis litterarura peritia fortunaeque 
bonis abande clarus erat. Discumbentibus igitur 
nobis Hieronymus, qui nös vocaverat, legi fecit, 
quanto populi plausu, quam eiFusissimo occursu 
vulgi novilatum avare Semper avidi Luther Wor- 
matiam introierit, quanta omnium exspectatione 
versaretur illic, quod in bis, quae scripserat atque 
docuerat, immotus et inconverlibilis peistaret eate- 
nus. Tum Hieronymus noster hospes me rogitat, 
quid in his faciendum milü videatur. Rem meas 
vires, meam vel industriam vel peritiam excedere 
profiteor: considere nobjscum virps agendarum 
rerum apprime gnaros publicaeque rei moderan- 
dae scientissimos, eorum me tententias percupide 
auditurum aio. Ad baec Hieronymus: Et isti sin- 
guli suam dicturi sunt sententiara« At tu, si me 
habes amicum, primum dicas velim. Si ita ne- 
cessum est, inquio, dicam, quod imraediate suggerit 
animus. Id unum tactu necessarium arbitror, ut 
sanctus pater noster summus Poutifex atque summi 
ordinis Autistites (quos Cardiuales vulgo dicimus) 
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mafurrime quorsum res tendant, expendant. Et 
siquid in nostro s&tu vel ordine, quem ecclesiastl- 
cum vocilamus, iusii atque honesti transiisset Jimi- 
tes, ipsi sponto in rectas et christianas redurerent 
Semitas, atque nosmet nobis vivendi legitime po- 
neremus meusurara, modum et modium, ne ab aliis 
aliquando nobis posituni cum dedecore observare 
cogeremur inviti, atque uti Serenissimus Caesar 
Maximiiianus Pontificis hortatu atque monitu quae- 
que inter La i cos et populäres fiunt perperam, iu- ^ 
slis subderet legibus, quo comraunicata unanimi- 
que solicitudine possent et ipsi sanetorum ponüfi- 
cum ac piorum quondani Caesarum instar feliciter 
gubernare Christ icolas. Bona me Hercle sententia 
Ebner inquit. Sed JVilibaldu* Birkhamer intulit, 
nostra Teutonrm vernacula, qua ulebamur ligqua 
interclamitans : Nain die Unordnung, so unter uns 
seind, die werden mit kainer Ordnung, sondern mit Un- 
ordnung müssen gebessert werden. Quam Vteliem 
hac in re falsus et mendax fuisset vates. 

IVilibaldu* Birkhaimer a pluribus annis mihi 
vir amicus, nullo nieo merito, sed humanitate sua, 
qua rae etiam aliquot graecis donavit libris, qnos 
ego mihi inter opes praeeipuas deputo. Sed proh! 
uti dixerat, nmlo ordine, nulla prospicientia, nuila 
emendatione impendens intereeptum est mal um, 
nulla eorum, quorum intererat, solicitudine vel irae 
divinae itum est obviam, vel occursum venienti 
Exitio. Sed Chaos horridum et tetra rerum con- 
fusio scelerumque illuvies execrandi sese Lutheri 
opera sub EvangeUi specie moribus insinuavit ho- 
min um. Alque utinam NurmbergU primi non fuis— 
aent, qui Lutheri doctrinae, hoc est, superioris no- 
•trae Germamac malo atque perniciei aperuissent 
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ianuas et aditus. Nun inde voluplatum Phlegeton, 
'iriobedientiaeCorvtus, disseusionum secessuum Ache- 
rou, pessimae libcrtatis ac flagitiorum slyx, et quid- 
quid vel Tartareorum atque irdernalium fluviorum 
sese aliis ' iinpcrii seu regalibus infudit urbibus, et 
quibusdam principuni provinciis. Id postquam ila 
accidit, desiderabunt, reor, posteri nostri, qui.snam 
fuerit Luther ; et quid eum ad docendum scriben- 
ilumque impulerit. Natus est Luther maximo or- 
bis raalo in oppido Ey sieben vieino IVwHngiae* 
Hie iu venia Erfordiae D. Augustini regulain pro- 
fessus apud fratres, quos vocaut Eremilas eiusdem 
Sodalitii habitum induit. Hieroymus Emser vir do- 
ctus atque catholicus in his, quae vernacula nostra 
super praefatione Lutheri in Epistolam ad Roma- 
nos amiotavit, constanter esseruit, Lutherum iu- 
venil! aetate daemonio exagitari solilura, suffraga- 
tur huic assertioni, quae Joannen Cochlaeus Sacrae 
Theologiae piofessor, vir plurivariam eruditus quo- 
dam scriplo testatur, Lutherum publiea concione 
dum de Diabolo et eius artibus sermo inoidisset, 
professum, se non parum Salis cum eo comedisse. 
Ioanucs a Stauwiz, quem ego, dum Mvnachii j4h- 
gusiensium Prior erat, vidi anno MD] IL gioriattis 
est, sese Lui herum instituisse, id est, tale nutrivisse 
monslrum. Id vero sie evenit. Is ipse Stauwiz vir 
erat doctus, Theologiae professor» puleber, facun- 
ilus, facetus, nobilis; de quo ipse ego, dum primum 
vidissem et audiissem illum, dicebam : Si vir iste 
perstabit humiüs, non est alius super, et in quo 
plus gratiarum viderim. Hic demum SaUhurgae 
concionatorem egit» ac deinde Abbas monasterü 
S. Pctri in eadem urbe factus fralres, quos coeno- 
biticae vitae fastidium ceperat, votis absolvit atquo 
dimisit liberos, id quocl Luther post plurimum 
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imitatus periuri« quibuslibet sanclnm atque evan- 
gelicum fe:it. Stauwi* igitur priusquam D. Angu- 
stini ordinem propter Abbatiam desereret, et ad- 
huc augustiniauae familiae Provincialem äderet, 
Lutherum foedifragis futurum principem, coecia 
aupjrbia coecorum, ducem christiaais tnoribus per- 
meiern, hoc modo progenuit atque edueavit Erat 
in conventu Augustiniensium Normjbergae frater Pe- 
trus Biber, egregia forma corporis atque pulchra 
indole, Hunc adolescentem adolescens ego nove- 
ram. Huic spiritualis mater, honesta quaedam mu- 
lier quingentos testameuto reliquerat aureos, quibus 
in divinarura studiis lilerarura erudiretur, et do- 
ctoris sacrae Theologiae consequeretur insignia. At 
Stautvizius eadem pecunia Luther um doctoris nomi- 
ne feeit insignem. Id Petrus Biber uirais im quo 
tulit animo, et ob hoc comitante se quodam sui 
ordinis erudito viro doc^ore Mantel Stauwi zii sc 
iugo a<r obedientiae subducens excessit p^roviueia et 
deinde suis nunquam visus peregre reor periit. 
Sabina Biberin Christo dedita mouialis virgo in 
Mariae Burk Petri illius germana Soror haec mihi 
multo gemitu retulit, causa to Lutherum fratri suo, 
vel interitus vel mortis atque exilii fuisse causam. 
Adiecit vero, quod Petrus idem anteaquam disce- 
deret, sibi cordis sui dolores, et quantis mentis-- 
ad versus Lutherum concitaretur, ut Sorori magnis 
quaestibus indieaverit: se autem illura, quibus va- 
luerat, raodis diligenter fuisse consolatam, omnique 
qua potuerat sollicitudine cohortataro, ut cum Lu- 
thero rediret in gratiam. Ad hoc Petrum locutum : 
Ah! mea Soror frustra suades et consulis. Luther 
superbus et arrogans, oranium, quos alit orbis, 
callidis.simus est, ea propter mihi cum illo nunquam 
conveiiiet. Recte caüidisaimum d'ixit, cuius hospi- 
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tio mille artifex multo tempore usus est, nec mi- 
rurn, sie superbus est et arrogans, qui cum eo, qui 
rex est,*) super omiies superbiae filios, familiariter 
diversatus plurimuru salis insumpsit. Talis igilur 
cum Luther sit, huiusmodi docendi scribendique 
causam arripuit. Albertus Moguntinae Sedis reve- 
reudissimus Archipraesul pecuniarum reor inopia 
pressus, a quihusdam, quos habebat in consiliis, 
suasus est a maximo romanae urbis orbisqüe Pon- 
tifice Leone conquirere iudulgentias, fore enim, ut 
«ibi tali via pararet pecunias« Persuasus prineeps 
innocentis alioqui alque ind olgen tis animi octenas 
iudulgentias, qua* plenarias vocant (pactis ut fama 
erat bis millibus ac ducentis nummis aureis) im- 
petrat. Verum post rumor attulit, id quautum fuit, 
auri, dum Ronam deferri debuisset, inter Mogun- 
tiatn et fVormatiam a latronibus intereeptum. Vul- 
galis deinde indulgentiis per Moguntinam Metro- 
pulim, erat quidam Praedicatorü ordinis Teizel cog- 
nomine, qui in Misniae Saxoniaeque coufiniis com- 
mendandarura et publicandarum indulgentiai um age- 
bat officium. Hic magno boatu illud suum exeque- 
batur munus per animae suae Salutem affirmans, 
animas vita funetorum tunc e purgatorio evolitare 
ad Superos, cum pro bis in gazophylacium iacti 
nummi sonitarent in trunco. Quömodo autem in- 
ter vicinos frequenter sunt iurgia, res male habere 
coepit Fridericum Saxoniae ducem, quod ex sua 
Proviucia Magdebut gio et aliis locis pecuniae Mo» 
gunlino deferrentur Antistiti, cui foraitan alias non 
satis erat amicus. Id cum persensisset Martinas 
Luther, qui tunc Wittenbergas agebat, Problem ata 
scribere coepit, quae vocant Propositiones de In- 
dulgentiis, de earum valore deque romani ponü- 

•) lob. xun. 
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ficis potestate, quae omnia revocabat in dubiura; 
nescio au ducis Friderici principis *ui iussu, aii 
impulsu daemonis hospiti* sui, an suopte ingenio. 
Quippe quod ad serenda di*sidia, ap! nutriendas dis- 
cordias, ad ciendum turbas, pugnas et neces natus 
esse vidctur. Adversus hunc in disputalionis ai*e- 
nam Joannes JEckius sanclae Theologiae Ingoista- 
diensis professor deacendit, et dum omnibus inteiitis 
nervis ac viribus summi pontificis auctoritatem in 
jLrpsensi congressu contra Lulherum defcusitare, fir- 
mare, asserere et vindicare nititur, hostem Ecclesia- 
sticae dignitatis Lutheruin ad proculcandam atque 
conspurcandam eandem auctoritatem atque dignitatem 
magis efferat, concitat et agit in furias. Exin enim 
quotquot erant Luther i vel discipuli vel iautores ad blas- 
phemiarura arma proruerunt procaciua, et quiique ut 
potuit vel voce vel stylo in Papara et Ecclesiasticos 
desaeviit In hisque praecipue Podtnstain patria Car- 
lostadius in haereai prima Luüieri Sobolea. Dein- 
de Ulricus ab Hutten littcrarum peritla et genere 
nobilis, consiliis, declamationibus, epistolis, libellis 
et modia omnibus, oinnes principes, nobiles, cives, 
rusticos in Sacerdotum et Monachorura iugulum ,et 
necem concitat: nam et Haeresiarcha Luther omne 
T.aicorum popuiariumve genus hortabatur in Eccle- 
siasticorurn cruore lavare atque madidare manus. 
Vocatus itaque ut coram Caesare Carolo Errata re- 
cognoscens quae perperam et catholicae pietati iiü- 
inica tcripserat, revocaret, persuaderi a nemine vo- 
luit, sed perstitit induratus et pertinax. Referebant, 
qui iliura tunc fVormatiae videraut, quam elata 
cervice tumidisque moribus Cordts expresscrit pro- 
dideritque superbiam, ut Sathanae veteris vel etiam 
praescntanei hospitis illius et praeceptoris quaedam 
\n co imago speciaretur. Dimisit igitur illum Cae- 
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sar redire in Saxoniam, unde venerat; et consiho 
atque consensu omniutn, qui tunc aderant imperü 
procerum antea a Sumrao Pontifice Leone haereti- 
cum äcclaratura execrabilem et execrandum publico 
mandavit Edicto: Laesae Maiestatis criminis reo» 
. fore decernens omnes, qui illi post vicenos dies 
quoviscunque modo auxilio essent, aut quomodo- 
libet tutarentur. Caesare vero regresso in Hispa- 
niam veluti paterfamilias profecto peregre, tarde- 
que 'reversuro imperü ci vitales Teraporis ]apsu 
una post alter am iu Lutheri dilapsae sunt dogmata. 
Senat ores vero Dunawerdae, Gemündete, Ravensburg 
gae et Uiherlingae fidei, qua Caesari devinctae erant, 
imo Salutis suae memo res in fide perstitere calho- 
lica, sua.sque urbes a Lutherano pracservavere con- 
tagiü. Luther autem daemonis iustinctu fureus Sem- 
per se peior omnia deereta pontificum non con- 
tcmpsit modo, verum eüain Codices iuris Canonici 
a se damnatos publice concremavit Constituere 
deiude sibi civitates singulae praedicatores seu con- 
cioiiatores lutherisequos, qui so sanclum Evange- 
lium Verbumque dei clare atque pure dicturos tra- 
ctaturosque promil teilen t. Hi omn es 4 Lutheri ore 
atque lingua loquebantur atque garriebant, quae iile 
frequentibus evoraebat libcllis et tractatidis ad id 
vernacula Teutonum lingua in vulgus editis. Reci- 
tabaut hi populis primum ex sacro Evangelio quid- 
piam, deinde in papam, in episcopos, in sacerdotes 
non suae farmae, in MouacJias vel Monachos diras 
vomebant torquebautque bia^phcmias. Summum 
pontificera Lutheri ductu ac lingua feroci clainore 
cWicos et Monachos altiles diaboli sues vocitabant. 
Quisque vero eoVum in huiuseeraodi couvitiw ac- 
maledictis erat acrior, denlalior atque copiosior, ia 
verbum dei purius et clariu*- tractaxe et praedicar* 
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jactabatur a suis. His artibus a Senatoribus magna 
pendebantur stipendia, quo etiam Picae et Pshlaci, 
hoc est, rüdes, indocti, iinprudentes, qui solum ex 
Lutheri libellis garrire et convilia in Ecclesiasticos 
iaculari noverant, inescabantur et iilectabanlur ad 
praedicanduin. Inter ho* enim quidam Ruslio-.is 
magno vulgi plausu et Nordlingae et Nurmberga* 
eiusmodi vic titabat avtificio: quamquam illuro qui- 
dem Monachum fuisse dicerent, et foi sitan illi pla- 
cuit habitu rustico, vulgo tali coucionatori digno 
üludere. Hic postquam coepisset Nurmbergae o* in 
coelura, id est, in potent iores, *) urbe excedere ius- 
sus est: qui deinde non est visus araplius; nam 
eum quidam nescio quo locorum suspendio vel aiio 
supplicio dignam talibus Apostolis mortem asserue- 
runt reperisse. Lutheri igitur et ApostoJorum eius 
per dies, per menses et per annos singulos magiß 
et magis exoriebantur, suecrescebant et inräJesce- 
bant haei-eses, et mores abo/ebantur et iuteiibant 
Christiani. Priraum salutatio angelica, poat iuter- 
ventus Sanctorum et Divae deiparae püssimae Ma- 
riae virginum Reginae, deinde ipsamet Sanctissima 
viluit et Saudi alit. Confessio dein abolita, et Sa- 
cra Sacrameuta coeperuut esse eontemptui, horae 
Canonicae abrogalae, sacrae missae canon ludibrio 
habitus. *■ 

») An Iii sunt coelum illoruro? * 

(Dio Fortseuuug folgt.) 
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